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Anlage 11.XXXIII. Landtag.
1. Versammlung.

-ISIS . -

Anlage 11.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage läßt die Staatsregierung die
Nachweisungen über die Verwendung der zu Z 8 des Landes-
kassen-Voranschlags des Herzogtums Oldenburg, zu Z 6 des
Landeskassen- Voranschlags des Fürstentums Lübeck und zu
8 7 des Landeskassen-Voranschlags des Fürstentums Birkenfeld
für das Jahr 1916 bewilligten Mittel zur Kenntnisnahme
hierneben zugehen.

Oldenburg, den 13. Oktober 1916.

Staatsministerium.

Ruhstrat.



XXXI». Landtag . Anlage 12
1. Versammlung.

-LSI « . -

Anlage 12.
An den Landtag des Großherzogtums.

Auf Antrag des Staatsministeriums vom 25. September
vorigen Jahres — Anlage6 der Vorlagen— hat sich der Land¬
tag gemäß Schreiben vom 9. Dezember 1915, J .-Nr. 6/1915,
damit einverstanden erklärt, daß für Legung von Grund¬
schwellen in der Hunte auf der Strecke von der Schleuse der
2. Ent- und Bewäfferungsgenosfenschaft bis zur Eisenbahn¬
brücke im Barneführer Holz der Betrag von 16 000 cF dem
Weserfonds entnommen wird.

Die Arbeiten werden wegen Arbeitermangel und zu hohen
Wasserstandes im Jahre 1916 nicht ganz beendet werden können
und müssen im Jahre 1917 sertiggestellt werden.

Nach weiterer Ausmessung der Hunte hat sich heraus¬
gestellt, daß auch noch aus anderen Strecken erhebliche Uber¬
tiefen vorhanden sind.

Es wird deshalb in Vorschlag gebracht, mit der Her¬
stellung von Grundschwellen weiter vorzugehen und im Jahre
1917 auf der Strecke von der Schleuse der 1. Genossenschaft
bis zur Petersbrücke bei Ostrittrum in einer Länge von 5500 m
etwa 35 Grundschwellen zu legen, die im ganzen etwa 15 000
kosten werden.

Die Staatsregierung beantragt hiernach, mit derselben
Begründung wie im Jahre 1915:

Der Landtag wolle sich damit einverstanden erklären,
daß zur Legung von Grundschwellen in der Hunte von
der Schleuse der 1. Ent- und Bewässerungsgenossen¬
schaft bis zur Petersbrücke bei Ostrittrum der Betrag
von 15 000 ^ dem Weserfonds entnommen wird.

Oldenburg, den 14. Oktober 1916.

Staatsministerium.
R u hstr a t.



AnlagMAXXXI». Landtag.
1 . Versammlung.

-ISIS . -

Anlage 13.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage werden hierneben überreicht:

I.  der Abschluß der Cisenbahnbetriebskasse des Herzogtums
Oldenburg für das Jahr 1915 , enthaltend

a) eine Übersicht der Einnahmen und Ausgaben nebst
Vergleichung mit den Ansätzen des Voranschlags und
Begründung der wesentlichen Abweichungen (Neben¬
anlage ^ .),

b ) Zusammenstellungen über die Einnahmen und Aus¬
gaben der Schiffahrtsanstalten und des Fischereihafens
zu Nordenham (Nebenanlage L ),

o) eine Reinertragsberechnung (Nebenanlage 0 ),

cl) eine Übersicht über den Stand der Zwischenkonten
(Nebenanlage O ) ;

II.  der Voranschlag der Cisenbahnbetriebskasse für das Jahr
1917 nebst Begründungen (Nebenanlagen L und Ih.

Hierzu ist unter Verweisung auf die einzeln gegebenen
Begründungen allgemein das Folgende zu bemerken:

I . Zum Abschluß der Cisenbahnbetriebskasse
für  1915.

Die Einnahmen  haben betragen 25477  051,39

gegenüber dem Voranschläge von . . 24 500 000, — „

mehr 977 051,39 <̂ .

An der Mehreinnahme waren be¬
teiligt:
der Personenverkehr (Titel I ) mit einer

Mindereinnahme von . 794 861,65,,,
der Güterverkehr (Titel II ) mit einer

Mehreinnahme von . . . . . . 1 108376,44 „ .

Der Verkehr war an der Mehr¬
einnahme also beteiligt mit . . . . 313514,79

Die Ausgaben (Titel I bis L)
ohne die Verwendung des Überschusses)
beziffern sich auf . 17336503,21

Veranschlagt waren sie auf . . 18 570000, — „ .

Demnach sind weniger  aus¬
gegeben , als veranschlagt . 1 233 496,79
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Anlage 13.

Von den Minderausgaben ent¬
fallen auf:
die persönlichen Ausgaben(Titel I bis IV) 358 976,58
die sachlichen Ausgaben (Titel V bis X) 874,520,21 „ .

Die Ersparnis bei den persönlichen Ausgaben ist im
wesentlichen auf die durch den Krieg veranlaßte Personal¬
verminderung zurückzuführen. Bei den sachlichen Ausgaben
ist sie durch die in der Reinertragsberechnung nachgewiesene
zeitweilige Einschränkung des Unterhaltungsaufwandes und
dadurch zu erklären, daß in Titel VIII wegen verzögerter Ab¬
rechnung der bei einigen Positionen zu erwartende Mehr¬
aufwand auf später verschoben ist.

Der Rohüberschuß (Titel XI
der Ausgaben) betrug . 8 140 548,18
gegenüber deni Voranschläge von . . 5 930 000,— „

mehr 2 210 548,18 -F.

Von dem Rohüberschuß sind nach Abzug der auf
preußischem Gebiet erwachsenen Eisenbahnsteuern(Pos. 122),
der zur Verzinsung und Abtragung der Eisenbahnschuld er¬
forderlichen Summe (Pos. 123) und des an die Staatsschnlden-
tilgungskasse abgeführten Betrages (Pos. 123a) an die Landes¬
kasse abgeliefert . 3 527 382,50
gegenüber dem Voranschläge von . . 1390000, — „

mehr 2 137 382,50 -F.

Im einzelnen ist der Rohüberschuß nach den Bestimmungen
in den Paragraphen 1 und 2 des Gesetzes vom 3. Oktober
1914 verwendet, wie folgt:

a) zur Entrichtung der Eisenbahn¬
steuern für die auf preußischem
Gebiete belegenen Bahnstrecken .

b) zur Verzinsung und Abtragung
der bis 1909 erwachsenen An¬
leihen usw.

o) zur Verzinsung der späteren
Eisenbahnanleihen(mit Einschluß
der Verzinsung des Kaufgeldes
der Oldenburg—Wilhelmshavener
Bahn (998 088,14 . . .

6) zur Ablieferung an die Staats¬
schuldentilgungskasse.

o) zur Ausgleichung der durch die
Aufwendungen der Eisenbahn¬
betriebskasse nicht abgegoltenen
jährlichen Abnutzung der Anlagen
und Betriebsmittel der Bahnen,
durch Abführung an den Eisen¬
bahnbaufonds .

k) zur Abführung der im Voranschläge
der Landeskasse des Herzogtums
für 1915 K22 vorgesehenen. .

A) zur Speisung des Eisenbahnbau¬
fonds .

zusammen

12 475,68

2 437 000,— „ ,

1541 778,14 „ ,

621 911,86 „ ,

1456 508,— ,

900 000,—

1 170 874,50 „ ,
8140 548,18 ^

2



Anlage 13.

Der durch die Reinertragsberechnung(Nebenanlage 0)
festgestellte reine Überschuß, aus dem auch die Abführungen
für allgemeine Landeszwecke(Int. t) und für Privatbahnunter¬
stützungen bestritten sind, betrug

1912 . 2 687 716,23 -F,
1913 . 2 242144,09 ,.
1914 . 2 519 368,65
1915 . 2 070 874,50

Die Werte der Materialvorräte, die am Schluffe des
Jahres 1915 vorhanden waren und auf die Rechnung von
1916 übertragen sind, waren bei

Position 72
85
88
P9
90
91
92
95

42 286,18
461254,97 .,

31237,63 „
52 823,31 ,.

255 991,38 „
197 932,93 „
484 034,21 ,.
345 295,22 „

II . Zum Voranschläge der Eisenbahnbetriebskasse
für  1917.

Der Voranschlag ist nach den gleichen Grundsätzen wie
im Vorjahr aufgestellt. Nur ist mit Rücksicht auf die be¬
friedigende Entwicklung der Veikehrseinnahmen deren Steige¬
rung gegenüber dem letzten festgestellten Jahresergebnis wieder
auf 5 o/o erhöht. Anderseits sind für die Kriegszulage die¬
jenigen Beträge vorgesehen, die sich auf Grund des jetzt
geltenden Gesetzes ergeben.

Die gesamten Einnahmen  sind
veranschlagt auf . 26200000,—
gegenüber dem Ergeb¬
nis Von 1915 mehr.  722 948,61 -F
und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
mehr . 840 000, — „ .

Die Verkehrseinnahmen allein sind
veranschlagt auf . 22500000,—
gegenüber dem Ergeb¬
nis von 1915 mehr 1 056 485,21
gegenüber dem Vor¬
anschläge für 1916
mehr . 740 000,— ->L.

Die Ausgaben (Titel I bis X)
ohne Verwendung des Überschusses sind
veranschlagt auf . 20180000,—
gegenüber dem Ergeb¬
nis von 1915 mehr 2 843 496,79 -F
und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
mehr . 830 000, — -F.
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Anlage 13.

6 020 000 ,—
Der rohe Überschuß (Titel XI)

ist veranschlagt auf . . . . . . .

Das ist gegen¬
über dem Ergebnis
von 1915 weniger . 2 120 548,18 -F

und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
mehr. . 10 000,—

Vom rohen Überschuß sind nach dem
Voranschläge zu verwenden auf die Eisen¬
bahnsteuer für die auf preußischem Gebiet
belegenen Bahnstrecken (Position 122 ),
auf die Ablieferungen an die Landes¬
kasse zur Verzinsung und Abtragung des
Anlagekapitals (Position 123 ) und an
die Staatsschuldentilgungskasse (Position
123a ) . 4888000,

Das ist gegenüber
dem Ergebnis von
1915 niehr . . .
und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
mehr.

274 834,32

98 000

1 132 000, — -F,
Somit verbleibt ein verfügbarer

Überschuß (Position 124 ) von . . .
gegenüber dem Ergeb¬

nis von 1915 weniger 2 395 382,50 v/it.
und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
weniger . 88 000 „ .

Der bei den Titeln VI und VII ver¬

anschlagte Unterhaltungsauswand bleibt
hinter den entsprechenden Beträgen der
Vorjahre wieder zurück . Er hat betragen
oder ist veranschlagt:

1914 (tatsächliche Aus¬
gabe) . 4 942 238,36 ->̂ ,

1915 (tatsächlicheAus-
gabe ) . 4 152 521,29 „ ,

1916 (Voranschlag ) . 4 650 000, — „ ,
1917 „ . 4510000, — ,,,

Zu bemerken ist schließlich , daß die
persönlichen Ausgaben (Titel I — IV)
veranschlagt sind auf.

gegenüber dem Ergeb¬
nisse von 1915 mehr 1 548 976,58 <-L

und gegenüber dem
Voranschläge für 1916
mehr . 670 000, — „ .

Danach würden die persönlichen Ausgaben 48,65 »/o
der Gesamtausgaben (Titel I — X ) und 37,48 »/« der Ein¬
nahmen ausmachen.

9 820 000, — -F,
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Anlage 13.

Im Vergleiche dazu betrugen im Jahre 1914 die per¬
sönlichen Ausgaben

im Verhältnis zu auf ein Mo¬
den Gesamt - Meter der Be-

Ausgaben Einnahmen iriebslängebei o/o «/o
den Reichseisenbahnen. . . 53,77 54,27 28 886
der Preußisch-Hessischen Ge- !

meinschaft. 50,47 40,23 23 180
den Bayerischen Staatsbahnen 56,40 42,88 14 769
„ Sächsischen 55,26 47,52 30 158
„ Württembergischen„ 55,71 43,96 18135
„ Badischen „ 56,58 43,46 26 279

der Mecklenburgischen Friedrich-
Franz-Bahn. 41,26 34,22 7 302

den Oldenburgischen Staats-
bahnen . 44,31 31,39 11 251

Im Jahre 1915 (wofür noch nicht alle statistischen An¬
gaben aus den anderen Verwaltungen vorliegen) betrugen
bei den Oldenburgischen Staatsbahnen die persönlichen Aus¬
gaben 47,71 o/o der Gesamtausgaben und 32,46 o/o der
Einnahmen.

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle

1. soweit erforderlich, die nachgewiesenen Über¬
schreitungen des Voranschlags der Eisenbahn¬
betriebskasse für 1915 genehmigen,

2. dem Voranschläge der Eisenbahnbetriebskasse für
1917 seine verfassungsmäßige Zustimmung
erteilen.

Oldenburg, den 11. Oktober 1916.

Staatsministerium.

Ruhstrat.
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Nebenanlage

« »

Übersicht

Einnahmen und Ausgaben

Eisenbahn -Betriebskasse

unter Vergleichung mit dem Voranschläge

für das Jahr 1915.

>O-

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.



Anlage 13.

Pos. G eg en sta n d
Veranschlagt

sind für 1915
Eingenommen
sind für 1915

I H

Gegen der

mehr

r Voranschlag

weniger

1

L . Einnahmen.
Titel 1. Aus dem Personen- und Gepäckverkehr.
Für Beförderung von Personen, ausschließlich

Militär auf Militürfahrscheine und auf Militär¬
fahrkarten . 6 302 000 4 944 020 07 1357 979 93

2 Für Beförderung von Militär auf Militärfahr¬
scheine und auf Militärfahrkarten . . . . 283 000 — 954 706 72 671 706 72 — —

3 Für Beförderung von Gepäck einschließlich des
ohne Lösung von Fahrkarten aufgegebeuen . 273 000 — 161584 54 — — 111 415 46

4 Für Beförderung von Hunden auf Hundekarten,
Beförderuugs - oder Gepäckscheine . . . . 8 000 — 7 050 72 — — 949 28

5 Für bestellte Sonderzüge nach besonderem Tarif 5 000 — 7 915 40 2 915 40 — —

6 Nebenerträge (Lager- und Strafgelder ufw., so¬
weit sie aus dem Personen- und Gepückverkehr
herrühren, Einnahmen für Bahnsteigkarten,
für Bahnbewachung bei Sonderzügen und
dergleichen) . . . . 49 000 49 860 90 860 90

Zusammen Titel I 6 920 000 — 6 125 138 35 675 483 02 1470 344 67

7
Titel II. Aus dem Güterverkehr.

Für Beförderung von Eilgut und Expreßgut,
einschl. Fahrzeuge aller Art. 662 000 562 754 71

675 483
794 861

99 245

02
65

29
8 Für Beförderung von Frachtgut einschl. Fahr¬

zeuge aller Art. 11900000 — 12061518 44 161518 44 —

9 Für Beförderung von Postgut. 10 000 — 10 226 63 226 63 — —

10 Für Beförderung von Militärgut auf Militär¬
fahrscheine oder Frachtbriefe einschl. Pferde
und Fahrzeuge . . ' . 209 000 1199 956 79 990 956 79

11 Für Beförderung von Vieh einschl. Pferde , auch
Luxuspferde, ausgenommen Hunde auf Hunde¬
karten, Beförderungsscheiue und Gepäckscheine
(Pos . 4) . 820 000 785313 42 34 686 58

12 Für Beförderung von Leichen. 7 000 — 13 482 70 6 482 70 — —

13 Für Beförderung von frachtpflichtigem Dienst¬
gut einschl. Bautransporte. 133 000 — 57 338 80 — — 75 661 20

14 Nebenerträge (tarifmäßige Nebengebühren aus
dem Güter - und Viehverkehr, Frachtzuschläge
bei unrichtiger Gewichts- oder Inhaltsangabe
oder bei Wagenüberlastung , Verschiebegebühr,
Kranqeld usw.) . 469 000 627 784 95 158 784 95

Zusammen Titel II 14210 000 — 15318 376 44 1317 969 51 209 593 07
—209 593

1108 376
07
44

2



Anlage 13.

Begründungen

Zu Titel I. Die Mindereinnahmen bei Pos. 1 und3 sind auf den durch den Krieg
veranlaßten Rückgang des Personen- und Gepäckverkehrs, die Mehreinnahme bei
Pos. 2 auf die Zunahme des Militärpersonenverkehrsund die Mehreinnahme
bei Pos. 5 auf die infolge des Krieges häufiger beförderten SonderzügeS . M.
des Kaisers nach Wilhelmshaven zurückzuführen.

Zu Titel II. Die Abweichungen bei den einzelnen Positionen des Titels I! gegen
den Voranschlag sind hauptsächlich auf den Krieg znrückzusühren.

1*
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Anlage 13.

Pos. Gegen st and
Veranschlagt

sind für 1915
Eingenommen
sind für 1915

<7-̂ ^ H

Gegen den Vi

mehr

wanschlag

weniger

15

Titel III . Für Überlassung von Bahnanlagen
und für Leistungen zugunsten Dritter.

Vergütung für verpachtete Bahnstrecken . . .

16 Vergütung fremder Eisenbahnverwaltungen oder
Besitzer von Anschlußgleisen usw. für Mit¬
benutzung von Bahnhöfen , Bahnstrecken und
sonstigen Anlagen , für Dienstleistungen von
Beamten , sowie für Wahrnehmung des Dienstes
in fremden oder gemeinschaftlichen Verkehren 262 000 353 814 92 91814 92

17 Vergütung für Verwaltungskosten von Eisen¬
bahnverbänden und Abrechnungsstellen . . 6 000 — 5218 94 — — 781 06

18 Vergütung für die in den Werkstätten für die
Nenbauverwaltung , für fremde Behörden oder
Privatpersonen ausgeführten Arbeiten . . . 290 000 243 805 51 46194 49

19 Vergütung der Postverwaltung für Benutzung
von Wagen und Wagenabteilungen , für Be¬
förderung usw. von Bahnpostwagen und der¬
gleichen . 34 000 58 856 06 24 856 06

20 Andere Vergütungen der Neubauverwaltuug oder
sonstiger Zweige der Verkehrsanstalten . . 203 000 — 164 060 80 — — 38 939 20

21 Sonstige Vergütungen (für Druck von Fahr - und
anderen Karten auf fremde Rechnung , Jns-
gemeinkosten für auf Rechnung Dritter aus¬
geführte Arbeiten usw ) . . . . . . . 15 000 18 251 68 3 251 68

Zusammen Titel III 810 000 — 844 007 91 119 922 66 85 914 75

22

Titel IV. Für Überlassung von Betriebsmitteln.

Miete und Leihgeld für Lokomotiven . . . . 1000 142 332 50

— 85914

34007

141 332

75

91

50

23 Miete und Leihgeld für Wagen. 1379 000 1501942 94 122 942 94 — —

Zusammen Titel IV 1380 000 1644 275 44 264 275 44
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos . 16 . Durch die Abordnung von Beamten zu Militäreisenbahuen und nach
der Werst in Wilhelmshaven sind der Pos . 16 bedeutende Mehreinnahmen
zugeflossen.

Zu Pos . 18 . Es sind weniger Werkstättenarbeiten für Dritte ausgeführt , als ver¬
anschlagt waren.

Zu Pos . 19 . Durch die vermehrte Gestellung von Postbeiwagen infolge des Krieges
erhöhten sich die Einnahmen.

Zu Pos . 20 . Die für die Neubauverwaltung ausgeführten Arbeiten waren nicht so
umfangreich , wie angenommen war , deshalb ermäßigten sich auch die der Belriebs-
rechnung zufließenden Verwaltungskosten.

Zu Pos . 21 . Die für Dritte ausgeführten Arbeiten waren erheblicher , als ver¬
anschlagt war , daher erhöhten sich auch die Jnsgemeinkosten.

Zu Pos . 22 . Die Mehreinnahme ist durch Abgabe von Lokomotiven an die Heeres¬
verwaltung und an die Kaiserliche Werft in Wilhelmshaven entstanden.

Zu Pos . 23 . Die Mehreinnahme an Wagenmiete ist für die an die Heeresver¬
waltung überlassenen Wagen entstanden . Ein Teil der Einnahme stammt noch
aus dem Jahre 1914 , welcher erst im Jahre 1915 verrechnet ist . In Betracht
kommen die Wagen für die Mobilmachungszeit , später der Lazarettzug und
sonstige verfügbar gehaltene Wagen.
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Anlage 13.

Veranschlagt Eingenommen
Gegen den Voranschlag

P °s. G eg en sta n d sind für 1915 sind für 1915 mehr weniger

-F

Titel V. Erträge aus Veräußerungen.
24 Aus dem Verkaufe und der Abgabe von Mate-

rialien und Materialabfällen , sowie von sonsti-
gen Gegenständen einschl. etwaiger ersetzter
Nebenkosten (GencralkosteM. 462 000 — 777 297 35 315 297 35 — —

25 Aus der Abgabe von Wasser, elektrischem Strom,
Gas und dergleichen. 68 000 56 549 96 11450 04

Zusammen Titel V 530 000 — 833 847 31 315 297 35 11450 04
— 11450 04

303 847 31

Titel VI. Verschiedene Einnahmen.
26 Telegraphengebühren. 7 000 — 633 69 — — 7 633 69

(Ausgabe)

27 Pacht - und Mietzinse, sowie wirtschaftliche
Nutzungen aus Gebäuden und Grundstücken 293 000 — 316 015 02 23 015 02 — —

27s Desgl . vom Bahnhof . Oldenburg. — — — — — — — —

27b Erträge von der Jnselbahn Wangerooge . . 37 000 2 613 50 34 386 50

27o Desgl . aus den Dampferfahrten nach den
Nordseeinseln (Dampfer Wangerooge) . . . 28 000 — 25 550 — — — 2 450 —

276 Pacht - und Mietzinse, sowie wirtschaftliche
Nutzungen aus Gebäuden und Grundstücken
an der Strecke Oldenburg— Wilhelmshaven . — — — — — — — —

27s Einnahmen aus dem Verkehr der Dedesdorfer
Fähre. 9 000 9 000



Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos . 24 . Gegen den Voranschlag sind mehr eingenommen:
für Werkstattsmaterialien . 21 t4t,—
für Brennmaterial zum Privatgebrauch . . . 12 921,—
für Sand und Schlacken . 6 695 , - „

Die übrigen Mehreinnahmen rühren aus der Abgabe von Oberbanmaterrialien
und aus dem Verkauf verschiedener sonstiger Vorräte her.

Zu Pos . 25 . Die Wasserentnahme aus dem Wasserwerke Nordenham durch die
industriellen Werke usw . ist infolge des Krieges hinter dem Voranschläge zurück¬
geblieben.

Es sind weniger eingenommen:
a) von der Fischereigesellschaft „ Nordsee " . 3349, — ->L,
l>) von den Kabelwerken in Nordenham . . 8239, — „
o) von der Deutschen Seeverkehrs -Aktiengesellschaft „ Midgard " in

Nordenham . 1331, - „
cl) von den Metallwerken „ Unterweser " und der Superphosphat¬

fabrik in Blexersande . 3678, — „
o) von der Butjadinger Kleinbahn . 108, — „
k) von den Ribawerken in Nordenham . 350, — „

von der Stadt Nordenham . 1442, — „
Die im übrigen erzielten Mehreinnahmen rühren aus der Mehrabgabe von

Gas und elektrischem Strome her.

Zu Pos . 26 . Von den Einnahmen für die Zeit vom 1. April 1914 bis Ende
März 1915 sind der Oberpostkasse 1915 anteilig 728,31 überwiesen . Da
während des Jahres 1915 nur unerhebliche Telegrammgebühren vereinnahmt wurden,
entstand hier eine Ausgabe von 633,69 »L.

Zu Pos 27 . Durch Gehaltserhöhungen und Vermehrung der Dienstwohnungen erhöhten
sich die Mieten.

Zu Pos . 27b . Für 1915 sind aus der Juselbahn Wangerooge noch keine Erträge
zur Einnahme gekommen , weil wegen des Krieges die Marineverwaltung den
Betrieb übernommen hat und der Vertrag hierüber erst 1916 zum Abschluß ge¬
kommen ist. Die für 1915 gebuchte Einnahme von 2613,50 ^ ist von der
Gemeinde Wangerooge für 1913/14 gezahlt.

Zu Pos . 27 s . Die Dedesdorfer Fähre hat keinen Überschuß für die Eisenbahn¬
verwaltung erbracht.
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Anlage 13.

Veranschlagt Eingenommen
Gegen den Voranschlag

Pos. Gegenstand sind für 1915 sind für 1915 mehr weniger

27k Anteil Oldenburgs an der Pachteinnahme von
der Weserfähre. 2 000 — — — — — 2 000 —

28 Einnahmen an Brücken- und Fährgeld sowie
Werft- und Hafengebühren fauch Liege- und
Piergeld ) . 2 000 — 198 — — — 1802 —

29 Pensionsbeiträge. — — — — — — — —

30 Zinsen und Kursgewinne. 130 000 — 146 684 23 16 684 23 — —

31 Sonstige Einnahmen (Verzugsstrafen und sonstige
42 330Strafgelder usw.) . 72 000 114330 43 43

31a Rückvergütungder Lieferungsverbände für Kriegs-
45Unterstützungen. 70 000 — 106648 45 36 648 — —

Zusammen Titel VI 650 000 — 711405 94 118678 13 57 272 19
— 57 272 19

61405 94
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos. 271 Von der Weserfahre ist im Jahre 1915 an die Weserschiffsgesellschaft
keine Pacht gezahlt worden.

Zu Pos. 30. Die Mehreinuahmeist dadurch entstanden, daß größere Summen zur
Belegung frei waren.

Zu Pos 31. Die Einnahme enthält folgende Ersparnisse aus der Abrechnung von
Zwischenkonten:
1. Erweiterung des Güterschuppens in Bremen Neustadt . . . 6319,44
2. Beschaffung von Sammelbatterien für die Sicherungsanlagen

der Strecke Oldenburg- Bremen . 1437,89 „
3. Verlängerung des 3. Gleises und der Ladestraße in Apen . . 1490,15 „
4. Erweiterung der Diensträume und des Güterschuppens in

Augustfehn . 401,59 „
5. Ausbau des Haltepunktes Kirchhammelwarden zu einer

Kreuzungsstation für volle Kreuzungslänge. 4736,86 „
6. Herstellung einer Schutzweiche auf dem Personenbahnhof

Bremen Neustadt . 7000,— „
7. Herstellung eines Ladegleises in Neuenwege . 603,19 „
8. Erweiterung des Bahnhofs Jever . 1581,58 „
9. Herstellung einer Fernsprechleitung zwischen Hude und Blexen 4706,82 „

10. Herstellung einer Streckenfernsprechanlage von Hude nach
Großensiel . 3595,71 „

11. Herstellung eines Kreuzungsgleises für volle Kreuzungslänge in
Nellinghof . 7737,42 „

12. Herstellung von Schutzvorrichtungen gegen Feuersgefahr . . 8,59 „
13. Herstellung einer Streckenfernsprechleitung von Quakenbrück

nach Eversburg . 2632,71 „
14. Einrichtung von Preßgasbeleuchtung in Personenwagen . . 5902,63 „

Zu Pos. 31a . Die Rückvergütung der Lieferungsverbünde für Kriegsunterstützung
war höher als veranschlagt.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2
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Anlage 13.

Veranschlagt Eingenommen Gegen den Voranschlag

Pos. Gegen st and sind für 1915 sind für 1915
mehr weniger

Übersicht der Betriebseinnahmen.

Titel I . Ans dem Personen - und Gepäckverkehr 6 920 000 — 6 125 138 35 — — 794 861 65

Titel II . Aus dem Güterverkehr . . . . 14210000 — 15 318 376 44 1 108 376 44 — —

Titel III . Für Überlassung von Bahnanlagen
und für Leistungen zugunsten Dritter . . . 810000 — 844 007 91 34 007 91 — —

Titel IV . Für Überlassung von Betriebsmitteln 1 380 000 — 1 644 275 44 264 275 44 — —

Titel V . Erträge aus Veräußerungen . . 530 000 — 833 847 31 303 847 31 — —

Titel VI . Verschiedene Einnahmen . . . . 650 000 — 711405 94 61405 94 — —

Summe der Betriebseinnahmen 24 500 000 — 25 477 051 39 1 771913 04 794 861 65
— 794 861 65

977 051 39

Pos- G e g e n st a n d
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

L. Ausgaben»
Abteilung I . Persönliche Ausgaben.

Titel I. Gehalte, Wohnungsgeldzuschüsse,
Stellen- nnd andere Zulagen der etatsmäßigen

sangestellten) Beamten.
Gehalte nach dem aufgestellten

Personalvoran schlage.
45 Für den Eisenbahndirektor. 10 000 — 10 000 —

46 Für die Mitglieder der Direktion. 47 000 — 46 650 —

47 Für die Oberbeamten (Hilfsarbeiter der Direktion,
Bezirks -, Maschinen - und Vermessungs¬
inspektoren ) . 66 500 _ 58 730

48 Für den Hauptkassierer , die Verkehrs - und Be¬
triebskontrolleure , die Beamten I . bis III . Klasse
des Bureau - und Kassendienstes , die Bureau-
und Kanzleigehilfen . . 645 000 — 625 472 37

Gegen den Voranschlag

mehr weniger

350

7 770

19527 63

10



Anlage 13.

Begründungen

Zu Titel I. Tie bei den einzelnen Positionen eingetretenen Ersparnisse erklären sich
daraus, daß, abgesehen von den erfahrungsmäßig bei den Gehaltspositionen
vorkommenden Ersparnissen, die Durchführung der im Voranschlag vorgesehenen
Stellenvermehrung zum Teil erst im Laufe des Jahres erfolgte.

2*
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Anlage 13.

Pol

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

Gegenstand
Berausch!

sind für 1
agt
915

Ausgegebkn
sind für 1915

Gegen

meh

den

c

Voranschl

wenig«

W

w

Für die Beamten I . bis III . Klasse des mittleren
technischen Dienstes und die Zeichner . . . 107 000 — 100 572 20 — 6 427 80

Für den Fahrkartendrucker und den Steindrucker 6 000 — 5 930 — — — 70 —

Für die Beamten I . bis III . Klasse des Maschinen-
und Werkslättendienstes, die Werkführer, die
Werkstättenvormänner und die Werkstätten¬
vorarbeiter . 62 500 60 361 65 2 138 35

Für den Maschinisten für elektrische Anlagen, die
Maschinenwärter, Magazin -, Signal - und
Heizhausaufsehcr und die Magazinvorarbeiter 32 000 31503 72 496 28

Für die Telegraphenmeister und den Telegraphen¬
vorarbeiter . 13 000 — 12 406 66 — — 593 34

Für die Boten und Pförtner der Zentral¬
verwaltung . 11500 — 11430 — — — 70 —

Für die Beamten I . bis III . Klasse des mittleren
Bahndienstes und die Bahnvorarbeiter . . 191500 — 189 643 85 — — 1856 15

Für die Beamten I . bis III . Klasse des mittleren
Stationsdicnstes und die Stationsvorarbeiter,
die Beamten I . bis III . Klasse des mittleren
Güterdienstes und die Gütervorarbeiter , die
Telegraphenassistenten und Telegraphisten . 490 000 474 560 25 15 439 75

Für die Stationsaufseher I . und II . Klasse und
exped. Weichenwärter. 331 500 — 328 877 67 — — 2 622 33

Für die Lademeister, Wagenmeister, Rangierer
und Rangierbremser. 307 500 — 300 760 53 — — 6 739 47

Für die Stationspförtner und Bahnsteigschaffner
und die Boten für den Stations - und Ab¬
fertigungsdienst . 70 500 69 634 28 865 72

Für die Weichenwärter, die Wander -, Block-
und Haltepunktwärter , die Bahn - und
Schrankenwärter , die Brückenwärter . . . 479 000 475 844 80 3 155 20

Für die Lokomotivführer I. und II . Klasse,
Lokomotivheizer und Lokomotivvorarbeiter . 538 500 — 532 323 09 — — 6 176 91

Für die Zugführer , Schaffner , Bremser und
Wagenwärter . . . 431 000 424 987 96 6 012 04

Zusammen Gehalte 3840 000 3759 689 03 80 310 97

12



Anlage 13.

Begründungen
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Anlage 13.

Pos. Gegen st and
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

Gegen den

mehr

Voranschlag

weniger

63
8 . Sonstige Besoldungen.

Wohnungsgeldzuschüsse.
64 Stellen - und andere persönliche Zulagen . . 20 000 — 21032 44 1032 44 — —

64g Kriegszulagen für die Zivilstaatsdiener . . . — — 22198 50 22198 50 — —

Zusammen Titel I 3 860000 — 3 802 919 97 23 230 94 80 310 97

Titel im Gemeinsame Gehaltsausgaben.
Zu Gehaltszulagen und Personalvermehrungen

(zur Verwendung für das Staatsdiener¬
personal nach besonderen Bewilligungen ).
Die Verrechnung hat erforderlichenfalls auf
die betreffenden Gehaltspositionen zu erfolgen 10 000

23 230

57 080

10000

94

03

Zusammen Titel la 10 000 — — — — — 10000 —

65

Titel II. Bezüge und Löhne der nicht etat¬
mäßigen(nicht angestellten) Beamten und Be¬

diensteten, sowie der Arbeiter.
Monats - und Tagegehalte , Dienst - und Orts¬

zulagen der ohne Anstellung verwendeten Be¬
amten und Bediensteten . 1533 000 1479 243 20 53 756 80

66 Tage - und Akkordlöhne , ausschl . derjenigen der
Bahnunterhaltungs - und der Werkstätten¬
arbeiter (s. Pos . 87 und 94 ) . 1517 000 1244 788 57

>
272211 43

66g Kriegszulagen der gegen Monatsvergütung oder
Tagelohn beschäftigten Personen . . . . 25 756 09 25 756 09 _

Zusammen Titel II 3050 000 — 2749 787 86 25 756 09 325968 23

67

Titel III- Tagegelder, Reise-, und Umzugs¬
kosten sowie andere Nebenbeziige.

Tagegelder (Diäten ), Reise- und Umzugskosten,
Entschädigungen und dergleichen für Stell¬
vertretungen und Abordnungen (Kommando¬
gelder ) . 104 000 76 957 17

25 756

300212

27 042

09

14

83

68 Fahr -, Stunden - und Nachtgelder. 379 000 — 354 663 05 — — 24 336 95

69 Prämien für Materialersparnisse , für Entdeckung
von Rad -, Achs - und Schienenbrüchen und
dergleichen. 92 000 89 955 31 2 044 69

70 Verlustentschädigungen für Kasseführer . . . 1000 — 1 337 25 337 25 — —

71 Außerordentliche Belohnungen. 3 000 -. 2 450 -- — — 550



Anlage 13-

Begründungen

Zu Pos. 64a. Zu den gezahlten Kriegszulagen waren keine Mittel in den Voranschlag
eingestellt.

Zu Pos. 65. Wegen des Krieges ist das Personal möglichst eingeschränkt worden.

Zu Pos. 66. Wegen des Krieges ist das Personal möglichst eingeschränkt worden.

Zu Pos. 66 a. Zu den gezahlten Kriegsznlagen waren keine Mittel in den Voranschlag
eingestellt.

Zu Pos. 67. Dienstreisen und Versetzungen sind möglichst eingeschränkt.

Zu Pos. 68 u. 69. Die Minderausgabe ist durch Ausfall verschiedener Züge infolge
des Krieges entstanden.

Zu Pos. 70. Die Ausgabe schwankt.

15



Anlage 13.

P °s. G e g e n st a n d
Berausch!

sind für 1
Igt
915

Ausgegeben
sind für 1915

Gegen den

mehr

I H

Voranschlag

weniger

I H

72 Insgemein. 171 000 — 171317 05 317 05 — —

Zusammen Titel III 750000 — 696 679 83 654 30 53974 47

73
Titel IV. Für Wohlfahrtszwecke.

Kosten für den bahnärztlichen Dienst und für
sonstige ärztliche Untersuchung und Behandlung
von Beamten und Arbeitern , einschl. der Heil¬
mittel (soweit sie der Betriebskasse zur Last
fallen ) . 11000 7 403 26

- 654

53320

3596

30

17

74
74 Pensionen , Wartegelder , Gnadenquartale , Zu¬

schüsse zu Beamten -Pensionskassen , Witwen-
und Waisengelder. 625 000 594 945 54 30054 46

75 Leistungen auf Grund der Unfallfürsorgegesetze 2 000 — 852 — — — 1148 —
76 Zuschuß zur Betriebs -Krankenkasse. 55 000 — 49 641 97 — — 5358 03

77 Zuschuß zur Beamten -Krankenkasse. 2 000 — — —- _ 2000 —

78 Leistungen zur Invaliden - und Hinterbliebenen-
Versicherung. 37 000 28 692 74 _ 8307 26

78g. Leistungen auf Grund der Angestelltenversicherung 1000 — 250 — — — 750 —
79 Zuschüsse zu Arbeiter -, Pensions - und Unter¬

stützungskassen (soweit sic nicht unter Pos . 78
zu verrechnen sind) . 20 000 21 125 20 1 125 20

80 Zahlungen auf Grund der Unfallversicherungs¬
gesetze . . 52 000 43 725 05 8274 95

81 Besondere Verwaltungskosten auf Grund der
Unfallversicherungsgesetze. 1000 18 982

82 Unterstützungen (soweit sie nicht der Unter¬
stützungskasse zur Last fallen ) . 4 000 1 607 31 2392 69

82a Kriegsunterstützungen an staatliche Arbeiter und
Bedienstete. 150 000 — 273 374 69 123 374 69 — —

Zusammen Titel IV 960 000 — 1021635 76 124499 89 62864 13

83

Abteilung II . Sachliche Ausgaben.
TitelV. Für Unterhaltung und Ergänzung der
Ausstattungsgegenstände, sowie für Beschaffung

der Betriebsmaterialien.
Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattungs¬

gegenstände (Jnventarten ), auch der Werkstätten
und der Züge. 170 000 138518 72

62864

61635

13

76

31481 28
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Zu Pos . 72 . Die Mehrausgabe ist durch die an Beamte und Arbeiter in Neuschanz
gezahlten Kursverluste von rd . 2500 entstanden , während bei der Dienstkleidung
eine kleine Ersparung gemacht wurde.

Zu Pos . 73 , 74 und 75 . Die Mittel sind nicht in dem Maße gebraucht , wie an¬
genommen war.

Zu Pos . 76 . Die Veranschlagung beruht auf Schätzung , die Ausgabe ist abhängig
von der Zahl und dem Verdienst der versicherungspflichtigen Personen.

Zu Pos . 77 . Der Zuschuß war nicht erforderlich.

Zu Pos . 78 . Die Veranschlagung beruht auf Schätzung , die Ausgabe ist abhängig
von der Zahl und dem Verdienst der versicherungspslichtigen Personen.

Zu Pos . 78 a . Die Mittel sind nicht in dem Maße gebraucht , wie angenommen war.
Zu Pos . 79 . Die Ausgabe war zu niedrig geschätzt.

Zu Pos . 80 , 81 und 82 . Die Mittel sind nicht in dem Maße gebraucht , wie an¬
genommen war.

Zu Pos . 82 a. Für die Veranschlagung fehlten feste Anhaltspunkte . Inzwischen sind
die Unterstützungssätze erhöht , und der Kreis der Unterstützungsempfänger ist er¬
weitert.

Zu Pos . 83 . Die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen wurde möglichst ein¬
geschränkt.

Anlagen. XXXIH. Landtag, 1. Versammlung.



Anlage 13.

Veranschlagt Ausgegeben Gegen den Voranschlag

P °s- Gegenstand sind für 1915 sind für 1915
mehr weniger

-4

84 Drucksachen , Schreib - und Zeichenmaterialren . 110 000 — 90 023 73 — — 19976 27

85 Brenn -, Schmier -, Putz - und sonstige Betriebs-
Materialien einschl. ihrer Frachtkosten . . . 1 960 000 — 2 044 002 73 81002 73 — —

86 Bezug von Wasser , Gas und Elektrizität von
fremden Werken. 210 000 212 555 55 2 555 55 —

Zusammen Titel V 2 450 000 — 2 485 100 73 86 558 28 51457 55
-51457 55

35 100 73

Titel VI. Für Unterhaltung, Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen.

87 Löhne der Bahnnnterhaltuugsarbeiter . . . 635 000 591 511 36 43 488 64

Pos . 88 - 92 . Beschaffung der Materialien.

88 Baumaterialien. 294 000 — 174 785 66 — — 119214 34

89 Schienen. 252 000 — 256 000 25 4000 25 — —

90 Kleineisenzeuq. 164 000 — 146 789 28 — — 17 210 72

91 Weichen - und Weichenbestandteile einschl. Herz-
und Kreuzungsstücke 117 000 - . 111049 62 — — 5 950 38

92 Schwellen. 377 000 — 307 812 83 — — 69187 17

18



Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos. 84. Infolge des Krieges ist der Drucksachenverbrauchäußerst eingeschränkt.

Zu Pos. 85. Die Preise für Kohlen und Schmiermatcrial sind infolge des Krieges
bedeutend gestiegen.

Zn Pos. 86. Auf vielen Bahnhöfen und in Dienstwohnungen wurde infolge.Petroleum¬
mangels elektrische Beleuchtung eingeführt, ohne daß für den. Stromverbrauch
Mittel vorgesehen waren. ^

Zn Pos. 87, gleichzeitig zu 88 und 93. Die Bewilligungen zu den Positionen 87,
88 und 93 gelten als eine , es sind mithin bei diesen drei Positionen zusammen
gegen den Voranschlag rd. 179 000 <-L erspart. Die Ersparnis ergibt sich wie
folgt:

Unterbau . 25 000,—
Kunstbauten . 5 000,— „
Zubehör des Unterbaues . - lo 000.- - „
Oberbau . . . . . . . . . . . . . . . . 58000, — „
Bettung . 17  000,— „
Sonstige Anlagen . 14 000,— „
Beseitigen von Schnee . . 6000, — „
Anschlußgleise. 7 000,— „
Telegraphen- und Signalanlagen . — „
Uneigentliche Ergänzungen. . . 28 000,— „

182 000,- -F.
Bei den unvorhergesehenen Ausgaben ist eine Mehrausgabe
entstanden, und zwar an Löhnen für Arbeiten auf den
Materiallagerplützen von . . . . . . . . . . . - 3 000,— „

Ergibt Minderausgabe 179 000,— -F.
Die Ausführung eines Teils der vorgesehenen Ergänzungen — namentlich

beim Oberbau ist nicht möglich gewesen, verschiedene andere Ergänzungen, deren
Ausführung nicht dringend war, sind ebenfalls vorläufig unterblieben.

Zu Pos. 88. Siehe Begründung zu Pos. 87. l

Zu Pos. 89 bis 92. Die Ersparnisse sind wie in früheren Jahren hauptsächlich auf
den Minderverbrauchvon Oberbauteilen für die gewöhnliche Unterhaltung der
Gleise und Weichen zurückzuführen. Wegen des Mangels an Arbeitskräften hat
ein wesentlicher Teil der vorgesehenen Auswechselungen unterbleiben müssen. Bei.
den Positionen 91 und 92 entfällt ein Teil der Ersparnisse auf die Übertragung.
der Bestände mit den gegenüber dem Vorjahre erhöhten Grundpreisen.

3*
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Anlage 13.

Gegenstand
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

Sonstige Ausgaben. 521 000 — 504 652 79

Kosten von Ergänzungen im Einzelbetrage von
mehr als 5000 ^ bis einschl. 100000
(erhebliche Ergänzungen)
1. Erweiterung des Ölschuppens und des

Schuppens sür schwere Gegenstände beim
Hauptmagazin in Oldenburg . . . . 14 000 11 776 78

2. Erweiterung des Güterschuppens ^ auf
dem Hauptbahnhof Oldenburg . . . . 94 000 — 99 000 —

3. Verlegung und Erweiterung der Räume
für die Telegraphenmeister auf dem Haupt¬
bahnhof Oldenburg. 20 000 19 999 82

4. Umbau der Ladebühne und der Umlade¬
bühne des Empfangs - und Versand-
Güterschuppens auf dem Hauptbahnhof
Oldenburg. 15 000 14 993

5. Erweiterung der Postdiensträume auf
Bahnhof Hude. 22 000 — 21758 90

6. Umbau der Brücke über die Welse . . 18 000 — 15 029 09

7. Erweiterung des Abfertigungsgebäudes auf
dem Güterbahnhofe Bremen Neustadt 9 500 — 11 473 70

8. Umbau des unteren Stellwerksgebäudes
auf dem Güterbahnhofe Bremen Neustadt 11000 — 11939 86

9. Herstellung des II . Gleises von Bremen
Neustadt bis Bremen Hauptbahnhof . . 60 000 60000

10. Herstellung einer Gleiswage für zwei Achsen
auf Bahnhof Zwischenahn. 6 000 — 4 475 44

Pos.

Gegen den Voranschlag

mehr wemger

93

93a

5 000

1973

939

70

86

16 347

2 223

241

2 970

1524

21

22

18

10

91

56

20



Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos. 93. Siehe Begründung zu Pos 87.

Zu Pos. 93ui . Die Miuderausgabe ist durch günstigen Abschluß mit dem Bau¬
unternehmer und durch Ausführung der Eisenbauarbeitenin der Werkstätte
entstanden.

Zu Pos. 93 a2. Die Überschreitung ist verursacht durch die tieferen Fundamente und
durch die stückweise erfolgte Ausführung, die zur Erhaltung des Deckenschuppens und
zur Ünterbringung der Deckenflickerei nötig war, ferner auch durch die im Krieg
eingetrete'ne Preissteigerung der Baustoffe und Arbeitslöhne. Die bewilligten
Mittel wnrden aus Ersparnissen bei anderen Unterpositionen der Pos. 93 a um
5000 verstärkt. Da noch einige Arbeiten ausstehen, sind die Nüttel auf ein
Zwischenkonto übertragen.

Zu Pos. 93a^ Infolge günstigen Angebotes des Unternehmers und geschickter Arbeits¬
einteilung bei den Gleisverschwenkungen konnte nebenstehende Ersparnis erzielt
werden.

Zu Pos. 93a .̂ Die Überschreitung ist hauptsächlich auf die durch den Krieg hervor¬
gerufenen hohen Lohn- und Materialpreise zucückzuführen. Ferner sind Kosten
erwachsen für einen Glasaufbau über dem Erweiterungsbau für die Wohnung
des Dienststellenvorstehers und für Schaffung eines Baderaumes für die Dienst¬
wohnungen im Abfertigungsgebäude. Die Aufwendung dieser Kosten war ge¬
boten, um die Dienslwohnungsinhaberfür den durch den Erweiterungsbau ver¬
loren gegangenen Garten zu entschädigen.

Zu Pos. 93a ^ Für die Weichenwärter, die die Bedienung der Handweichen auf
dem Gbf. Bremen Neustadt ausführen, war infolge der Beseitigung des alten
Rangierstellwerksein neuer Aufenthaltsraum zu schaffen. Da sich ein solcher
in dem neuen Stellwerk nicht einrichten ließ, ist aus Abbruchsmaterial ein Ersatz
geschaffen. Dadurch ist die nebenstehend ausgeführte Überschreitung entstanden.

Zu Pos. 93a^ Die Mittel mußten auf ein Zwischenkonto übertragen werden, da es
an Arbeitskräften fehlte, um die Arbeiten rechtzeitig fertigzustellen.

Zu Pos. 93a" . Der Betrag konnte erspart werden, weil von den Unternehmern
mäßige Forderungen gestellt wurden.

21



Anlage 13.

Veranschlagt Ausgegeben Gegen den Voranschlag

Pos- Gegenstand sind für 1915 sind für 1915 mehr weniger

93a 11. Gleiserweiterung auf Bahnhof Nortmoor 7 500 9 322 10 1822 10

12. Herstellung einer Fernsprechverbindung
zwischen Oldenburg und Leer . . . . 17 500 17 500

13. Erweiterung der Wasserstation auf Bahn¬
hof Heidmühle. 25 000 — 23 042 96 — — 1957 04

14. Verlängerung des Kreuzungsgleises I auf
Bahnhof Berne. 10 500 9 526 03 973 97

15. Erneuerung von rd. 80 in Kajemauer auf
Bahnhof Elsfleth. 58 000 — 54 333 33 — — 3 666 67

16. Umbau von weiteren 160 w des östlichen
Piers im Fischereihafen zu Nordenham in
Eisen. 50 000 47 978 79 2 021 21

17. Beschaffung und Aufstellung von Sammler¬
batterien für die elektrischen Sicherungs-
anlagen auf der Strecke Oldenburg-
Wilhelmshaven . 9 000 — 9 000 — — — — —

18. Änderung und Umstellung der Vorsignale
auf der Strecke Oldenburg —Wilhelms¬
haven . 13 000 13 000

19. Umlegung der Bahnsteige in Dangaster-
moor. 8 000 — 8 000 — — — — —

20. Verbesserung und Verlängerung des Gleises
II auf Bahnhof Huntlosen. 15 500 — 15 500 — — — — —

21. Erweiterung der Diensträume und des
Wartesaals III . Klasse im Stationsgebäude
zu Cloppenburg, sowie Herstellung einer
Bahnsteigüberdachung. 28 200 28 200

22



Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos . 93 a " . Die Überschreitung ist darauf zurückzuführen , daß von dem König¬
lichen Landesbauamt in Aurich bei der Prüfung des Entwurfs die Aufstellung
einer größeren Schrankenanlage am östlichen Bahnhofsübergang sowie die
Pflasterung des Überganges selbst mit Kopfsteinen verlangt wurde , außerdem
mußte das Gestänge der Reichstelegraphenleitung in größerem Umfange , als
ursprünglich angenommen , versetzt werden . Weiterhin erfuhren infolge des Krieges
sowohl die zu zahlenden Arbeitslöhne als auch die Preise für die Lieferung der
Materialien eine wesentliche Erhöhung.

Zu Pos . 93  a 12. Die Mittel mußten auf ein Zwischenkonto übertragen werden , da
die nötigen Baustoffe nicht zur Verfügung standen.

Zu Pos . 93 a " . Statt des veranschlagten eisernen Behälters ist ein Behälter aus
Eisenbeton hergestellt worden , der sich nach dem Ergebnis der Ausschreibung
als billiger herausgestellt hat und der auch weniger Unterhaltungskosten erfordern
wird , als ein eiserner Behälter . Hierdurch sind rd . 1000 erspart worden.
Die Steine konnten billiger als veranschlagt beschafft werden , auch brauchten die
Jnsgemeinkosten nur zu einem Teil in Anspruch genommen zu werden.

Zu Pos . 93 a " und Die Ersparnisse ließen sich erreichen durch vorteilhafte An¬
gebote der damals gerade unbeschäftigten Unternehmer und günstige Witterungs¬
verhältnisse während der Bauausführung.

Zu Pos . 93 a " . Die Mittel mußten auf ein Zwischenkonto übertragen werden , da
die nötigen Baustoffe nicht zur Verfügung standen.

Zu Pos . 93 a " . Siehe Begründung zu Pos . 93 a .̂

Zu Pos . 93 a " . Die Mittel mußten auf ein Zwischenkonto übertragen werden , da
es an Arbeitskräften fehlte , um die Arbeiten in Angriff zu nehmen.

Zu Pos . 93 a 2°. Desgleichen.

Zu Pos . 93 a 21. Siehe Begründung zu Pos . 93 a .̂
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Anlage 13.

Veranschlagt Ansgegeben Gegen den Voranschlag

Pos- Gegenstand sind für 1915 sind für 1915 mehr weniger

93a 22. Beseitigung der Gefälle in den nördlichen
Bahnhofsgleisen und im Ausziehgleis auf
Bahnhof Cloppenburg. 14 000 14 000

23. Gleiserweiterungen und Einrichtung von
Stellwerken auf Bahnhof Essen . . . 53 000 — 53 000 — — — — —

24. Herstellung einer Fernsprechverbindung
zwischen Oldenburg und Osnabrück . . 41 500 — 41 500 — — — — —

25. Erweiterung der Wasserstation auf Bahnhof
Weener. 38 000 — 34 825 — — — 3 175 —

26. Erweiterung der Wasserstation auf Bahnhof
Bockhorn. 28 000 — 24 127 40 — — 3 872 60

27. Unterführung des Rüdersweges in Olden¬
brok . 60 000 60 000 _

28. Verlängerung des Ladegleises auf Bahnhof
Steinfeld. 9 000 — 6148 22 — — 2 851 78

29. Herstellung einer Gleiswage für 2 Achsen
auf Bahnhof Holdorf. 6 000 4 335 14 — _ 1664 86

30. Verlängerung des Kreuzungsgleises auf
Bahnhof Westerstede. 22 000 — 22 000 — — — — —

31. Umstellung und Änderung von Vorsignalen
auf den Strecken Hude- Nordenham,Sande-
Jever , Jhrhove - Neuschanz und Delmen-
Horst- Bramsche. 23 000 23 000

32. Herstellung von Fühlschienenanlagen für
fernbediente Weichen auf verschiedenen
Stationen. 17 500 — 17 500 — — — — —

33. Nachforderung von Fehlbeträgen . . . 13 932 69 13 932 69 — — — —

34 Für unvorhergesehene Ergänzungen (Dispo¬
sitionsfonds ) und zur Abrundung . . . 62 367 31 — — — — 62 367

I

31
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Anlage 1Z.

Begründungen

Zu Pos . 93 u? 2. Siehe Begründung zu Pos . 93u " .

Zu Pos . 93 a 2«. Desgleichen.

Zu Pos . 93 a 24. Siehe Begründung zu Pos . 93 a 12.

Zu Pos . 93  a ^ . Es wurden rd . 3000 ^ erspart , weil statt des veranschlagten
eisernen Wasserbehälters ein Behälter aus Eisenbeton hcrgestellt worden ist.
Die Arbeiten sind noch nicht vollständig ausgeführt , die Mittel sind daher , soweit
erforderlich , auf ein Zwischenlonto übertragen.

Zu Pos . 93 3,2«. Durch Verwendung eines Behälters aus Eisenbeton statt des ver¬
anschlagten eisernen Wasserbehälters sind 3000 erspart . Die übrige Ersparnis
ist auf die wohlfeilere Beschaffung der Steine und die billigere Herstellung des
Brunnens zurückzuführen.

Zu Pos . 93 a 2?. Siehe Begründung zu Pos . 93 a 2.

Zu Pos . 93 a 2«. Die Arbeiten wurden durch die eigenen Bahnunterhaltungsarbeiter
ausgeführt . Die Löhne dieser Arbeiter sind niedriger als die im Kostenanschlag
dafür vorgesehenen , infolgedessen konnte der nebenstehende Betrag erspart werden.

Zu Pos . 93 a 22. Siehe Begründung zu Pos . 93a ">.

Zu Pos . 93 a 20. Siehe Begründung zu Pos . 93  a ^ .

Zu Pos . 93 a2p Siehe Begründung zu Pos , 93 a 2.

Zu Pos . 93  a 22. Siehe Begründung zu Pos . 93  a ^ .

Zu Pos . 93 a 24  Der hier ansgeworfene Betrag ist rechnungsmäßig unberührt ge¬
blieben . Indessen sind auf Grund des damit offenstehenden Kredits die sich aus
den Nummern 35 , 36 , 37 , 38 ergebenden Aufwendungen im Gesamtbeträge von
54388 34 H gemacht.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 4
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Anlage 13.

Pos. Gegenstand
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

c/it

Gegen den Voranschlag

mehr weniger

93a 35. Kultivierung und Bepflanzung von Od-
ländereien beim Verschiebebahnhof Olden¬
burg . .

36 . Herstellung der baulichen Anlagen für eine
Gaßpreßanlage in Oldenburg . . . .

37 . Erweiterung des Bahnhofs Weener . .

38 Herstellung einer Fußwegüberführung am
Herrenweg in Osternburg.

Bei Pos. 93a^
veranschlagt

desgl.

desgl.

16 687

11000

20 000

69

65

16 687

11000

20 000

69

65

desgl. 6 700 6 700

Im ganzen Pos . 93 a

Zusammen Titel VI 3 260 000

§7^ 606 S>9 6^ 72^ ,?SS77

2 967 208 38 68 124 25 360915
-68 124
292 791

^7

87
25
62

Titel VII. Für Unterhaltung, Erneuerung
und Ergänzung der Betriebsmittel und der

maschinellen Anlagen.

94 Löhne der Werkstättenarbeiter 826 000 605 330 78

95 Beschaffung der Werkstattsmaterialien(auch der¬
jenigen zur Verwendung für Neubauzwecke, für
fremde Verwaltungen, Private usw.) . . . 382 000 192 279 64

220 669

189 720

22

36

96 Sonstige Ausgaben (namentlich für Leistungen
und Lieferungen von Unternehmern und Hand¬
werkern, ausschließlichderjenigen zu Pos.
97 —100) . 391 000 342 938 95 48 061 05
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos. 93 abL. Zur Unterstützung der Bestrebungen durch vermehrten Anbau von
Feldfrüchten die Volksernährung sicherzustellen, erschien es geboten, die Instand¬
setzung und Bewirtschaftungder beim Verschiebebahnhof Oldenburg belegenen
anbaufähigen Moorflächen durchzuführen. Die Mittel hierfür sind aus dem
Dispositionsfonds entnommen.

Zu Pos. 93ab6. Es war erforderlich, für das bisher zur Beleuchtung der Züge ver¬
wendete Olgas Steinkohlen-Preßgas zu verwenden. Die Mittel hierfür sind -
dem Dispositionsfonds entnommen.

Zu Pos. 93asr. Die Erweiterung des Gleises war zur Bewältigung des starken
Einfuhrverkehrs aus Holland dringend erforderlich Die Mittel sind aus dem
Dispositionsfondsentnommen Da die Arbeiten noch nicht vollständig abgerechnet
werden konnten, sind die Mittel ans ein Zwischenkonto übertragen.

Zu Pos. 93ab». Bei der aus Betriebsrücksichten gebotenen Aufhebung des Wegüber¬
ganges krn 1,73 der Strecke Oldenburg—Osnabrück ist der Eisenbahnverwaltung
die Herstellung einer Fußwegüberführung als Ersatz auferlegt worden. Die
Einstellung der hierfür erforderlichen Mittel in den Voranschlag war wegen
Dringlichkeit der Durchführung nicht angebracht, die Mittel sind daher dem
Dispositionsfonds entnommen. Da die Arbeiten nicht rechtzeitig fertiggestellt
werden konnten, sind die Mittel auf ein Zwischenkonto übertragen.

Zu Pos. 94—96. Die Minderausgaben sind durch den Mangel an Werkstätten¬
arbeitern erwachsen. Es konnten nur die allernotwendigsten Arbeiten ausgeführt
werden.

4*
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Anlage 13.

Pos. Gegenstand
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

Gegen den Voranschlag

mehr weniger

97

98

99

100

101

102

103

104

105

108

107

108

Positionen  97 —100: Beschaffung
ganzer Fahrzeuge.

Lokomotiven.

Motorwagen.

Personenwagen.

Gepäck- und Güterwagen.
Zusammen Titel VII

Titel VIII. Für Benutzung fremder Bahnan¬
lagen und für Dienstleistungen fremder Beamten.

Entschädigungen für den Betrieb der Oldenburg—
Wilhelmshavener Eisenbahn.

Vergütung an Preußen für Mitbenutzung der
Bahnstrecke über den Pferdemarktplatz in Olden¬
burg durch die Oldenburg—Leerer Bahn, des
Bahnhofs Sande durch die Bahn Sande—
Jever und der Bahnhöfe Varel und Ellenser¬
damm durch die Vareler Nebenbahnen . .

Vergütung an Preußen für die Mitbenutzung des
HauptbahnhofsBremen und der Weserbahn.

Vergütung an Bremen für die Mitbenutzung des
Bahnhofs Bremen Neustadt und der Bremer
Brücken.

Vergütung an Preußen für die Mitbenutzung des
Hauptbahnhofs Osnabrück und der Strecke
Eversburg-Osnabrück einschließlich der Pcr-
sonenhaltestelle Hasetor in Osnabrück . . .

Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des
Bahnhofs Quakenbrück.

Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des
Bahnhofs Leer.

Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des
Bahnhofs Ihrhove.

13 000

17 000

31 000
1660 000

440 000

83 000

206 000

4 000

90 000

17 000

16 396

28 366

82

72
1185 312

372 759

83 342

143 688

700

97 821

14100

91

64

98

40

84

19

66

342

7 821

98

19

13 000

603

2 633

67 240

62311

3 299

2 899

18

28
474687 09

36

60

16

34
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos . 97 . Von der Beschaffung einer Lokomotive für die Jnselbahn Wangerooge
wurde während des Kriegsbetriebes abgesehen.

Zu Pos . 100 . Die Minderausgabe wurde durch günstige Preisvereinbarung erzielt.

Zu Pos . 103 . Der für Vermehrung der Gemeinschaftslasten durch Neuanlagen auf
dem Hauptbahnhof in Bremen eingestellte Betrag wurde noch nicht in Anspruch
genommen.

Zu Pos . 104 . Die Unterhaltungskosten für die Weserbrücke waren höher als ver¬
anschlagt.

Zu Pos . 105 . Der für Vermehrung der Gemeinschaftslasten durch Neuanlagen des
Fledderbahnhofs in Osnabrück eingestellte Betrag wurde noch nicht in Anspruch
genommen.

Zu Pos . 106 . Die Minderausgabe ist im wesentlichen durch irrtümliche Buchung ver¬
anlaßt . Es hätten 3099 bei Pos . 106 in Ausgabe und bei Pos . 16 in
Einnahme mehr verrechnet werden müssen.

Zu Pos . 107 . Die jährliche Pauschale hat sich um reichlich 5000 «« erhöht . Für
1915 war eine nicht mit veranschlagte Nachzahlung zu leisten.

Zu Pos . 108 . Für Verzinsung von Neuanlagen war ein zu hoher Betrag veranschlagt.
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Anlage 13.

Veranschlagt Ausgegeben Gegen den Voranschlag

Pos- Gegenstand sind für 1915 sind für 1915
mehr Weniger

109 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung der
Strecke Leer — Ihrhove. 34 000 — 46 383 26 12 383 26 — —

110 Vergütung an die Niederländische Staatsbahn
für die Mitbenutzung des Bahnhofs Neuschanz 58 000 — 70 861 44 12 861 44 — —

111 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des
Bahnhofs Wittmnnd und für Zugdienst¬
leistungen auf der Strecke Landesgrenze—
Jever. 2 000 — 1 765 18 — — 234 82

112 Vergütung für Verwaltungslosten von Eisenbahn-
verbänden und Abrechnungsstellen . . . . 16 000 — 11590 55 — — 4 409 45

113 Sonstige Vergütungen. 30 000 16 979 35 13 020 65

Zusammen Titel VlII 980 000 _ 859 993 49 33 408 87 153 415 38
-33 408 87

120006 51

Titel IX. Für Benutzung fremder Betriebsmittel.

114 Miete und Leihgeld für Lokomotiven . . . . 1000 — — — — — 1000 —

115 desgleichen für Wagen und Wagendecken . . 1 379 000 — 1 375 618 43 — — 3 381 57

Zusammen Titel IX '1 380 000 1 375 618 43 4381 57

Titel X. Verschiedene Ausgaben.

116 Steuern , Gemeindeabgaben und öffentliche Lasten 33 000 — 27 712 05 — — 5 287 95

117 Entschädigungen auf Grund des Hapftflichtgesetzes 40 000 — 12 803 49 — — 27 196 51

118 Ersatzleistungen. 50 000 — 59 947 06 9 947 06 — —

119 Entschädigungen für Benutzung fremder Grund-
stücke, Miete für Dienstgebäude und Dienst¬
wohnungen , sowie deren Unterhaltungskosten 5 000 — 6 771 24 1 771 24 — —
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos . 109 . Die Ausgabe richtet sich nach dem Verkehrsumfang und ist nicht ge¬
nau zu veranschlagen.

Zu Pos . 110 . Die Mehrausgabe ist zurückzuführen auf das Sinken der deutschen
Valuta und auf eine Steigerung der Personalkosten , die nicht vorauszusehen war.

Zu Pos . 112 . Die Kosten lassen sich im voraus nicht übersehen.

Zu Pos . 113 . Die Zahlungen , die an die Kaiserliche Werft für Beförderung der
Badezüge auf der Werft , sowie an die Meppen —Haselünner Bahn und an die
Bremisch — Hannoversche Kleinbahn für Beförderung von Zügen auf den Strecken
der oldenburgischen Verwaltung zu leisten waren , blieben hinter dem veranschlagten
Betrage zurück. Infolge des Krieges fiel eine Anzahl der früher gefahrenen
Züge aus.

Zu Pos . 116 . Die an die Stadt Wilhelmshaven gezahlte Steuer war für 1915 nicht
so hoch, wie veranschlagt war.

Zu Pos . 117 . und 118 . Die notwendig werdenden Aufwendungen entziehen sich der
Schätzung.

Zu Pos . 119 . Die Kosten wurden zu niedrig veranschlagt.
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Anlage l3.

Pos- G egenstand
Veranschlagt

sind für 1915
Ansgegeben

sind für 1915
Gegen den Voranschlag

mehr weniger

120

121

Porto, Gebührenbeträge und sonstige Fracht¬
kosten für dienstliche Sendungen, Telegramm-
und Fernsprechgebühren, Gerichtskosten,
Stempel, Kosten für Bekanntmachungen,
Feuer- und andere Versicherungsbeiträge,
Kosten des Geldverkehrs mit Banken, Fort-
schreibungs- und Vermessuugsgebühren. .

Sonstige und unvorhergesehene Ausgaben . .

45 000

37 000

Zusammen Titel X 210 000

122

123

123»

124

Titel Xl . Verwendung des Betriebsnberschusses.

Eisenbahnsteuer für die auf preußischem Gebiete
gelegenen Bahnstrecken.

Ablieferung an die Landes- (Staats-) Kasse
zur Verzinsung und Abtragung des Anlage¬
kapitals .

Abführungen an die Staatsschuldentilgungskasse

Abführungen an den Eisenbahnbaufonds und an
die Landeskasse zur freien Verfügung(Rest
des Betriebsüberschusses) . . . . . . .

Zusammen Titel XI

6 000

3884000

650 000

1390 000
5930 000

41502

43 509

192 245 85

41

60 6 509 60

18 227

3 497 59

90 35 982
18 227

05
90

12475

3978 778

621911

3527 382
8140 548

68

14

86

50

6 475

94 778

68

14

2137382 50
18 2238 636

— 28 088
32
14

2210548 18

17 751 15

28 088 14

28 088 14
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Anlage 13.

Begründungen

Zu Pos. 120. Die Kosten wurden zu hoch veranschlagt.

Zu Pos. 121. Die Mehrausgabe ist durch die nicht veranschlagten Kosten des Be-pslanzens der kultivierten Grundstücke beim Verschiebebahnhof Oldenburg (rund4500 sowie durch Zahlung des nicht veranschlagten Zuschusses der Eisenbahn¬
verwaltung für den Fährbetrieb Kleinensiel—Dedesdorf(rund 4000 -F ) entstanden.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 5
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Anlage 13.

Gegenstand
Veranschlagt

sind für 1915
Ausgegeben

sind für 1915

Übersicht der Betriebsausgaben.
Abt. I- Persönliche Ansgaben.

Titel I . Gehalte, Wohnungsgeldzuschüsse,
Stellen - und andere Zulagen der etatmäßigen
langestellten) Beamten. 3 860 000 3 802 919 97

Titel In . Gemeinsame Gehaltsausgaben . . 10 000 — — —

Titel II . Bezüge und Löhne der nicht etat¬
mäßigen (nicht augestellteu) Beamten und
Bediensteten, sowie der Arbeiter. 3 050 000 2 749 787 86

Titel III . Tagegelder , Reise- und Umzugs¬
kosten, sowie andere Nebenbezüge . . . . 750 000 — 696 679 83

Titel IV . Für Wohlfahrtszwecke . . . . 960 000 - 1 021 635 76

Abt. II. Sachliche Ausgaben.

Titel V. Für Unterhaltung und Ergänzung
der Ausstattungsgegenstände , sowie für Be¬
schaffung der Betriebsmaterialien . . . . 2 450 000 2 485100 73

Titel VI . Für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen . . . . 3 260 000 — 2 967 208 38

Titel VII . Für Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der Betriebsmittel und der maschi¬
nellen Anlagen. 1 660 000 1 185 312 91

Titel VIII . Für Benutzung fremder Bahn¬
anlagen und für Dienstleistungen fremder
Beamten. 980 000 859 993 49

Titel IL . Für Benutzung fremder Betriebs¬
mittel . 1380 000 — 1 375 618 43

Titel X . Verschiedene Ausgaben . . . . 210 000 — 192 245 85

Titel XI . Verwendung des Betriebsüberschusses 5 930 000 — 8 140 548 18

Summe der Betriebsausgaben 24 500 000 25 477 051 39

Abschluß.
Summe der Betriebseinnahmen. 24 500 000 — 25 477 051 39

Summe der Betriebsausgaben. 24 500 000 — 25 477051 39

Mithin ausgleichend — — — —

Pos-

Gegen den Voranschlag

mehr wenrger

v/r I "9/

61635

35 100

2 210 548
2 307 284

-1330 233
977 051

977 051
977 051

76

73

18

57 080

10 000

300 212

53 320

292 791

474 687

120 006

4 381

17 754

1 330 233

39

03

14

17

62

09

51

57

15

28
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Anlage 13.

Nebenanlage k

Zusammenstellung der Kinnahmen und Ausgaben

der

öffentlichen Schiffahrtsanstalten und des Fischereihafens

in Nordenham

für das Jahr 1915.

Anlagen . XXXIII . Landtag, I . Versammlung. 1



Anlage 13.

a. Die öffentlichen
Zu den Schiffahrtsanstalten gehören:

1. Die Pieranlagen : Lloydpier (Midgardpier ) 1 einschl. der Gleise, Weichen und Drehscheiben auf den Piers und
Personenpier , ? den Pierverbindungsbrücken, bei letzteren auch die Anschlußweichen an
Petroleumpier 1 die Landgleise, ferner die auf den Piers befindlichen Bauwerke,

Post Einnahmen

14 Krangelder.
16 Vergütung für Hilfeleistung beim Anlegen von Schiffen (Lloyd und Weserfähre) . . . . . — —
25 Vergütung für Beleuchtung der Piers außerhalb der gewöhnlichen Dienststunden:

(Schiffe) . — —

(Midgard ) . .
198

—

28 Liege- und Piergelder von Petroleumdampfern und Leichtern. —
28 Brückengeld vom Lloyd. — —

24 Wert der gewonnenen Oberbaumaterialien. — —

27 Vermietung von Lagerplätzen und Schuppen (an Petroleumgesellschaften 5393,60 -/ch . . . 6271 60
Rente der Midgard . . . 12500

Einnahme . . . . 18969 60
Davon Ausgabe . . 1393 80

Bleibt Mehreinnahme 17575 80

8. Der
1. das Hafenbecken,
2. die Piers — West- und Ostpier — mit den Gleisen und der Drehscheibe am Nordende des Westpiers,

Post Einnahmen

16 Pacht für den Fischereihafen.
— sie ist nach dem Vertrage und schiedsgerichtlicher Vereinbarung vom 11.3.1915 abhängig
von der Höhe des von der „Nordsee" (Pächterin ) erzielten Reingewinnes , der sich nach
Minderung des Überschussesum /̂Z des Pachtbetrages ergibt. —

35 977 73

16 Pachtausgleich für das Vorjahr 1914. 3 860 03
24 Einnahme aus gewonnenen Materialien. — —

27 Anerkennungsgebühr für die Erlaubniserteilung zur Einführung von Abwässern in den Fischereihafen 155 —

Einnahme . . . . 39 992 76

2



Anlage l3.

Schiffahrtsanstalten.

2. die Schiffsbefestigungen, 4 . die Lagerplätze und Lagerschuppen.
3. die Pegeluhr,

Pos. Ausgaben

66 Löhne für Bedienen der Kräne.
65, 66 Für Abfertigungen der Fährdampfer am Personenpier. -
65. 66 Für Hilfeleistung beim Anlegen anderer Schiffe. —

83 Unterhaltung und Ergänzung der auf dem Pier erforderlichen Jnventarien. — —

85, 86 Kosten der verbrauchten Betriebsmaterialien und für Beleuchtung. — —

87,88.93 Unterhaltung der Pieranlagen (Personen - und Petrvleumpier ) mit den darauf befindlichen
Bauwerken — Umladeschuppen —, der Schiffsbefestigungen und Pegeluhr. 1 393 80

93 Baggerungen in der Weser vor den Piers. — —

89, 92 Kosten der verwendeten Oberbaumaterialien. — —

94, 96 Kosten der Unterhaltung der maschinellen Einrichtungen. — —

88, 93 Desgl . der Schuppen und Lagerplätze . . — —

73, 82 Für Wohlfahrtszwecke*) . — —

Ausgabe. 1 393 80

*) Da keine Personalkosten erwachsen sind, entfallen diese Aufwendungen.

Fischereihafen.
3. die Gleise und Weichen an der West- und Ostseite des Fischereihafens, soweit sie ausschließlich dem Fischerei-

Verkehr dienen und von der Eisenbahnverwaltung zu unterhalten sind,
4. die Uferbefestignngeu und Deiche des Fischereihafens.

Pos. Ausgaben

65, 66 Löhne für Hilfeleistungen beim Anlegen von Schiffen.
83 Unterhaltung und Ergänzung der Jnventarien — mit Ausnahme der Abfertigungsstempel,

Plombenzangen , Wagenschlüfsel und Peilinstrumente ist das Inventar vertragsmäßig in
das Eigentum der Gesellschaft „Nordsee" übergegangeu — . 50 50

85 Aufgewendete Betriebsmaterialien. — —

87.88,93 Unterhaltung der Gleisanlagen , des Westpiers, der Uferbefestigungen und der Deiche*) . . 35 910 86
Desgl . des Ostpiers nebst Anlagen. 3 031 65
Kosten der Baggerungen und Peilungen. 24 094 85

89/92 Kosten der verwendeten Oberbaumaterialien. — —

94/96 Kosten der Unterhaltung der Drehscheibe. — —

73/82 Für Wohlfahrtszwecke**) . — —

Ausgabe. 63 087 86
Davon die Einnahme 39 992 76

Bleibt Mehrausgabe. 23 095 10
A nmerkung.

Für den weiteren Umbau von 160 in des Ostpiers in Eisen sind unter Pos . 93
47978,79 -F verausgabt worden.

h Hierin sind 28 542,17 ^ enthalten für Verstärken des Westpiers infolge Wegsackens der Böschung und

-t-ri für Neubelag.
) Personalkosten sind nicht erwachsen, somit entfallen diese Aufwendungen.

1*
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Anlage 13.

Nebenanlage 6.

Reinertragsberechurmg
für die Oldenburgischen Staatseisenbahnen auf Grund

des Gesetzes vom 6 . Oktober 1914 , Z 1,
für das Jahr 1915.

Der Betriebskassenüberfchuß (Titel XI der Ausgaben der
Eisenbahnbetriebskasse ) betrug . . . . 8 140548,18 -̂ .

Hiervon sind abzuziehen:
I . Nach 8 1 lut . a

Eisenbahnsteuer für die auf preußischem
Gebiete belegenen Bahnstrecken (Pos.
122 der Eisenbahnbetriebskasse ) . . 12 475,68 «-it.

II . Nach Z 1 lut . b— ck
Ablieferung an die Grvßherzogliche
Landes - (Staats -) Kasse zur Verzinsung
und Abtragung des Anlagekapitals
(Pos . 123 und 123 a der Elsenbahn¬
betriebskasse ) . . . . . . . . 4600690,—

III . Nach ß 1 lut . o
zur Ausgleichung des durch die Aufwendungen der Eisen¬
bahnbetriebskasse nicht abgegolteneu jährlichen Verschleißes
des unbeweglichen und des beweglichen Materials der
Oldenburgischen Staatsbahnen der nachfolgend berechnete
Betrag:

1 . Für die Berechnung des Verschleißes (und zwar sowohl
des durch Erneuerung als des durch Unterhaltung
zu deckenden ) sind als Anschaffungskapital die Zahlen
zu Grunde gelegt , die in Anlage I des Jahresberichts
der Eisenbahndirektion als „ Anlagekapital " aufgeführt
sind . Indessen ist die Gattung X „ Betriebsmaterial
und Betriebseinrichtung " in mehrere Untergattungen
zerlegt ; ferner sind die Anlagekosten der Jnselbahn
Wangerooge abzüglich der Beschaffungskosten der
Betriebsmittel mit 455 110 — 126 572 ^ 328 538
und die Kosten des Anlegers in Dedesdorf mit
65 171 »L den Hafenanlagen (X) hinzugefügt , während
die Kosten der eben gedachten Betriebsmittel ( 126 572
und die Anschaffungskosten des Dampfers Wangerooge
(101453 den in Betracht kommenden Unter¬
abteilungen der Gattung X hinzugeschrieben sind.

Sodann sind gattungsweise , soweit ein Verschleiß
in Frage kommt , die Verhältniszahlen sowohl für die
Unterhaltung als für die Erneuerung , sowie auch für
beides zusammen veranschlagt und durchgerechnet.
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Buchstabe

Anlage 13.

Danach ergibt sich folgende Berechnung:

V

U

0

o
L

I'

6

U

L

Sollaufwendungen für

Anschaffung^ Erneuerung,und
Bezeichnung der Anlagen kapital Unterhaltung Erneuerung Unterhaltung

zusammen
Summe Summe Summe

->/s o/o 0/0

Grundentschädigung. 14 797 514 — _ _ _

Erdarbeiten. 11 644 200 V- 58 221 — — V2 58 221

Brücken und Durchlässe. 6 562 495 1//4 16 406 2 131250 2V4 147 656

Oberbau. 34 984 432 524 766 2V- 874611 4 1 399 377

Hochbauten. 18 722 070 1 187 221 2 374 441 3 561 662

Einfriedigungen. 911 755 3 27 352 5 45 588 8 72 940

Weqeanlagen. 2 543 335 1 25 433 2 50 867 3 76 300

Signalvorrichtungen und Abteilungszeichen . 3 494 014 2 69 880 3 104 821 5 174 701

Vorarbeiten usw.

Betriebsmaterial und Betriebseinrichtnngen:

16 972 388 — — —

1. Lokomotiven . 8 727 246 7 610 907 3 261 818 10 872 725

2. Personenwagen. 7 268 065 4 290 722 2V- 181702 6V2 472 424

3. Güterwagen. 14 750 974 3V2 516 284 2V2 368 774 6 885 058

4. Sonstige Betriebseinrichtungen . . . 2 605 100 2 52102 3 78153 5 130 255

Hafenanlagen. 1 759 531 1 17 595 3 72 786 4 70 381

Zusammen 145 743 119 2 396 889 2 524 811 4 921 700

In obigem Anschaffungskapital sind die Werte für die
an die „Midgard " abgetretenen Nordenhamer Anlagen
nicht mehr enthalten.

Der Gesamtverschleiß beträgt also 4 921700

2. Die Aufwendungen der Eisenbahnbetriebskasse ergeben
sich aus der Position 83 und den Titeln VI und VII
der Ausgaben der Betriebskassenrechnung.

Verausgabt sind nach:

Position 83 . Unterhaltung und Ergänzung
der Ausstattungsgegenstände (Jnventarien)
auch der Werkstätten und der Züge . . .

Titel VI . Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der baulichen Anlagen . . .

138 519, — -F.

2 967 208, — „

Titel VII . Unterhaltung , Erneuerung und
Ergänzung der Betriebsmittel. . . . 1 185 313, — „

zusammen 4 291040,—



Anlage 13.

Übertrag4 291040 °L.
Hiervon sind abzusetzen:

a) die Erlöse für Material, das
ursprünglich zur Unterhal¬
tung usw. der Ausstattungs¬
gegenstände, Anlagen, Be¬
triebsmittel usw. angeschafft
war oder gedient hat. Diese
Erlöse bilden die Position 24
der Eiseubahnbetriebskasse,
wo vereinnahmt sind̂ . . 777 297 °/,.

Auszuscheiden sind daraus in¬
dessen die Erlöse:
ans dem Ver¬
kaufe von Sand
und Schlacken 71 695 °/,,
für Brennma¬
terialien. . . 167921 „
für Dienstklei¬
dung . . . . 3 794 243 410,,

bleiben 533 887 °/,.
b) die Vergütungen für die in

den Werstätten ausgesührten
Arbeiten(Pos. 18 der Eisen¬
bahnbetriebskaffe) mit . . 243 806 „

o) die bei Position 31 der
Eiseubahnbetriebskassever¬
einnahmten Überschüsse er¬
ledigter Zwischenkonteu mit
zusammen . 48 155 ..

zu sammena, b und o 825 848, - «6.
Es bleibt also reiner Aufwand3 465 192,— °/,.

3. Der Verschleiß betrug4 921700, — °/,,
der Aufwand betrug3 465 192,— „
ergibt als Fehlbetrag: 1456 508,— °L.

Hiernach ist der Betriebsüberschuß von 8 140 548,18 °/,
zu kürzen nach den Ausführungen unter

I um . . . . 12475,68 °/t,
II „ . . . . 4600690, — „

III „ . . . 1 456 508,— „
zusammenum 6 069 673,68 „

Bleibt wirklicher Reinertrag des Jahres
1915 . 2 070 874,50 °/,.
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Anlage 13.

Nebenanlage v.
Übersicht über den Stand der Zwischenkonten beim Abschlüsse der Eisenbahn-

Betriebskassenrechnnng für das Jahr 1915.

Über¬
tragen Voranschlags-

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli-

Bezeichnung des Bauwerks summe gungsjahres Bemerkungenvon
waren noch nicht

Pos. verausgabt
I H

88^
1. Aus dem Jahre 1910.

Herstellung von Schutzeinrichtungen
gegen Feuersgefnhr . . . . 4 000 4 000 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto

abgeschlossen. Die Ausgaben betragen im
ganzen 3991 ^ 41 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 8 ^ 59

93 2̂ Herstellung von Fahrstraßensiche¬
rungen . 17 000 9 959 56 Das Konto ist auf das Jahr 1916 übertragen,

weil die Arbeiten beim Rechnungsabschluß
noch nicht erledigt waren.

93 »2
2. Ans dem Jahre 1911.

Verlängerung des Kreuzungsgleises
auf 650 in Länge auf Bahnhof
Filsum . . . . . . . . 21900 3 457 83 Das Konto ist auf das Jahr 1916 übertragen,

weil die Arbeiten beim Rechnungsabschluß
noch nicht erledigt waren. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 18500 ist
auf 21900 erhöht.

93a° Erweiterung der Gleis- und Bahn¬
steiganlagen auf Bahnhof Jever 96 700 43 976 66 Die Arbeiten sind vollendet. Das Konto ist

auf das Jahr 1916 übertragen, weil eine
Überschreitung der Voranschlagssummeum
1721 59 eingetreten ist. Die Nach¬
bewilligung wird znm Voranschläge für 1917
bei der Pos. 93a beantragt. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme ist von 95 000 -/L
auf 96700 ^ erhöht.

93a^
3. Aus dem Jahre 1912.

Herstellung eines Stellwerks auf
Bahnhof Vechta. 13 600 13 600 Wegen des geplanten Umbaues der Bahnhöfe

Vechta und Falkenrott sind die Arbeiten
noch nicht in Angriff genommen worden.
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Anlage 13.

Uber-
tragen

von
Pos.

Bezeichnung des Bonwerks
Voranschlags¬

summe

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli-
guugsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93-A
4. Aus dem Jahre 1913.

Herstellung einer Lokomotivdreh-
scheibe,, von 20 in Durchinesser
nebst Änderung der Zuführungs¬
gleise zum rechteckigen Lokomo¬
tivschuppen auf Hauptbahnhof
Oldenburg. 52 000 17 552 36 Das Konto ist auf das Jahr 1916 übertragen,

weil die Arbeiten beim Rechnungsabschluß
noch nicht erledigt waren. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 50000 ^
ist auf 52000 ^ erhöht.

93a" Anlegung eines Längswegs von
lrrn 35,91 bis 36,37 und Von
kin 36,60 bis 37,55 zwischen
Augustfehn und Stickhausen
zwecks Aufhebung von 8 Bahn¬
übergängen. 20 000 19184 19 Das Konto ist auf das Jahr 1916 übertragen,

weil der Grunderwerb beim Rechnungsab¬
schluß noch nicht erledigt war. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 17000 ^ ist
auf 20000 ^ erhöht.

Wal- Erweiterung des Bahnhofs Jever 64 200

93a2° Herstellung einer Fernsprechleitung
zwischen den Stationen Hude und
Blexen, mit Anschluß der Bahn-
meisterbureaus in Elsfleth, Brake
und Nordenham. 18 100

16 709 41 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betragen im
ganzen 62618 ^ 42 Erspart und bei
Pos, 31 der Betriebskasfenrechnuug verein¬
nahmt sind 1581 58 Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 68000 ^ ist
auf 64200 ^ ermäßigt.

7 378 89 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 13393 ^ 18 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 4706 -/A 82

93a2l Herstellung einer Streckenfernsprech¬
anlage von Hude bis Großensiel 13 000 9 397 71 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto

abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 9404 71 chl, Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 3595 71 ŝ.

8



Anlage 13.

Bezeichnung des Bauwerks
Voranschlags¬

summe

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli¬
gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93-̂ «

93a^

93a^

Herstellung einer Streckenfernsprech-
leitung von Sand trug bis
Quakenbrück.

Herstellung eines Kreuzungsgleises
und Erweiterung der Viehrampe
auf Bahnhof Steinfeld .

Herstellung eines Kreuzungsgleises
für volle Güterzugslängeauf
Bahnhof Nellinghof . . . .

16 800 12541 42

24 000

35 000

4 938

10 549

25

04

93a«

93a^

Erweiterungdes Bahnhofs Cloppen¬
burg zur Einführung der Klein¬
bahn von Vechta.

Herstellung einer Blocksicherungs¬
anlage für die Emsbrücke bei
Weener.

84 000 29 926 13

8 500 7 919 73

93a4
5. Aus dem Jahre 1914.

Erweiterung des Güterschuppens auf
Bahnhof Bremen Neustadt. . 52 100 10 453 75

93aö Beschaffung von Sammlerbatterien
für die elektrischen Sicherungs¬
anlagen auf der Strecke Olden¬
burg— Bremen. 6 600 3 672 10

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über¬
tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren.

Desgleichen.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 27262 ^ 58 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 7737 42

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über¬
tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren. Die ur¬
sprüngliche Voranschla gssummevon 76 000-/L
ist auf 84000 ^ erhöht.

Das Konto ist abgeschlossen. Die Gesamt¬
ausgaben betrugen 10092 ^ 98 >̂s. Die
an der Voranschlagssumme fehlenden 1592
98 sind zum Voranschlag für 1916 bei
Pos 93a2s nachbewilligt.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 45 780 -/A 56 ŝ. Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 6319 44 >̂s. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 53000 ist
auf 52100 ^ ermäßigt.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 5162 ^ 11 ŝ. Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 1437 ^ 89 >̂s. '

2
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Über¬
tragen

von
Pol

Bezeichnung des Bauwerks
Voranschlags¬

summe

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli¬
gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93a« Verlängerung des 3. Gleises und
der Ladestraße auf Bahnhof
Apen. 10100 2 008 03 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto

93a» Erweiterung der Diensträume und
des Güterschuppens auf Bahn¬
hof Augustfehn. 22 500 6 513 56

abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 8609 85 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 1490 ^ 15 Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 11600 ist
auf 10100 ^ ermäßigt.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto

93a" Ausbau des Haltepunktes Kirch¬
hammelwarden zu einer Kreu¬
zungsstation für volle Güter-
zugslänge. 38 200 '. 10 664 36

abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 22098 ^ 41 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt find 401 ^ 59 Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 21000 ^ ist
auf 22500 ^ erhöht.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto

93a" Erweiterung der Ladestraße auf
Bahnhof Großenkneten. . . 10 000 8 529 26

abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 33463 ^ 14 A Die ursprüngliche
Voranschlagssumme von 39000 ^ ist auf
38200 ^ ermäßigt. Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebsrechnung vereinnahmt
sind 4736 ^ 86

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über-

93a" Erweiterung des Güterschuppens
und des Wartesaals II. Klaffe
auf Bahnhof Cloppenburg. . 21000 5 990 29

tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren.

Desgleichen.

93a^ Erweiterung des Bahnhofs Quaken¬
brück. 68 000 57 600 99

Die ursprüngliche Voranschlagssumme von
12500 ^ ist auf 21000 ^ erhöht.

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über-

93a -2 Herstellung eines Ladegleises für
Wagenladungen auf Bahnhof
Langen. 14 000 13 963 66

tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren.

Desgleichen.
93a 2» Herstellung eines Doppelwärter¬

hauses als Ersatz für das ab¬
gängige Haus, Posten 78, süd¬
lich von Langen. 10 000 9 785 98 Desgleichen.
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Über¬
tragen
von
Pos.

Bezeichnung des Bauwerks
Voranschlags

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli¬
gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93a»

93a»

93a»

93a»

93a»

93a»

93a»

93a»

Herstellung von Sicherungsanlagen
auf Bahnhof Bersenbrück . . 21 000

Erweiterung der Diensträume und
des Güterschuppens auf Bahn¬
hof Bramfche.

Erweiterung des Güterschuppens
und der Anlage für den Frei¬
ladeverkehr auf Bahnhof Osna¬
brück-Eversburg .

Herstellung einer Streckenfern¬
sprechleitung von Quakenbrück—
Eversburg.

42 000

Umstellung und Änderung von
Vorsignalen auf der Strecke
Oldenburg—Osnabrück . . .

Erweiterung der Gleis- und Lade¬
anlagen auf Bahnhof Weener .

Erweiterung der Dienstrüume und
der Ladestraße auf Bahnhof
Langförden.

Herstellung eines Kreuzungsgleises
für volle Güterzugslänge auf
Bahnhof Oldenbrok . . . .

34 000

13 900

5 630 63

24 000

42 500

24 500

32 300

30 118 6>>

33 931 65

3 396 05

7115 ! 17

18 261

23 852

27 135

26

80

94

Die Arbeiten sind vollendet. Das Konto ist
aber auf das Jahr 1916 übertragen, weil
eine Überschreitung der Voranschlagssnmme
um 422 40 eingetreteu ist. Die Nach¬
bewilligung wird zum Voranschlag für 1917
bei der Pos. 93a beantragt. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 18000 ^ ist
auf 21000 ^ erhöht.

^as Konto ist auf das Jahr 1916 übertragen,
weil die Arbeiten noch nicht erledigt waren.
Die ursprüngliche Voranschlagssumme von
39000 ^ ist auf 42000 ^ erhöht.

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über¬
tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschlüsse noch nicht erledigt waren.

Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 11267 ^ 29 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskasseurechnung verein¬
nahmt sind 2632 ^ 71 Die ursprüng¬
liche Vorauschlagssumme 14500 ist auf
13900 ermäßigt.

Das Konto ist auf das Jahr 1916 über¬
tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren.

Desgleichen

Desgleichen.

Desgleichen.
Die ursprüngliche Voranschlagssumme von
33000 ^ ist auf 32300 ^ ermäßigt.

c) P
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Über¬

voll

Pos-

Voranschlags-

Bis zum Rech¬
nungsabschluß

1 des Bewilli-
Bezeichnung des Bauwerks summe gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

-L I H

Bemerkungen

Herstellung eines Kreuzungsgleises
für volle Güterzugslänge auf
Bahnhof Holzhausen. . . . 15 500 14151 15 Nach Nollendung der Arbeiten ist das Konto

abgeschlossen. Die ursprüngliche Boran¬
schlagssumme von 16000 ^ ist auf
15500 ermäßigt.

93a^ Herstellung von Fühlschienenau¬
lagen zur Sicherung fernbedienter
Weichen . . . . . . . 6 700 2 233 07 Das Konto ist auf das Jahr 1916 über¬

tragen, weil die Arbeiten beim Rechnungs¬
abschluß noch nicht erledigt waren.

93u" Übernahme des Gebäudes der Zoll¬
abfertigung am Pier in Brake 10 000 10 000 Der Kaufpreis ist mit 10000 ^ bezahlt und

das Konto abgeschlossen.

93a/s

93a^

94/96

Herstellung eines Ladegleises in
Neuenwege.

Herstellung einer Schutzweiche auf
dem Personenbahnhof Bremen
Neustadt.

Einrichten der Personenwagen mit
Preßgasbeleuchtuug . . . .

10 800

7 000

27 500

10 793 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 10196 81 ŝ. Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 603 ^ 19 ^s.

6 636 Die Herstellung einer Schutzweiche auf dem
Personenbahnhof Bremen Neustadt wurde
nicht ausgeführt. Es kam ein anderes
Projekt mit einem Kostenbeträge von 3300
vorgesehen bei den uneigeutlichen Ergänzungen
für 1915, zur Ausführung. Die beschafften
Auflagersteine zur Verschiebung der Brücke
der WoltmerShauser Straße stehen noch zur
Verfügung. Die Kosten im Betrage von
364 ^ sind auf die Pos. 87 und 88 der
Betriebskassenrechnnngübertragen. Der beim
Zwischenkonto danach zur Verfügung stehende
Betrag von 7000 ^ ist als erspart auzu-
sehen und daher bei Pos. 31 der Betriebs¬
kassenrechnungvereinnahmt worden.

11275 37 Nach Vollendung der Arbeiten ist das Konto
abgeschlossen. Die Ausgaben betrugen im
ganzen 21597 ^ 37 Erspart und bei
Pos. 31 der Betriebskassenrechnung verein¬
nahmt sind 5902 ^ 63 ŝ.
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Über¬
tragen
von
Pos.

Bezeichnung des Bauwerks
Voranschlags¬

summe

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli¬
gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93^2
ü. Aus dem Jahre 1915.

Erweiterung des GüterschuppensL
auf dem Hauptbahnhof Olden¬
burg . 99 000 18 256 17 Wegen der Einberufung von Handwerkern und

93a-> Herstellung des 2. Gleises von
Bremen Neustadt bis Bremen
Hauptbahnhof. 60 000 48 905 65

Hilfskräften zum Militär hat sich die Aus¬
führung der Arbeiten verzögert. Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 94000 ^ ist
auf 99000 ^ erhöht.

Der von Bremen auf Kosten Oldenburgs her-

93a" Herstellung einer Fernsprechverbin¬
dung zwischen Oldenburg und
Leer. 17 500 17 500

zustellende Teil des II . Gleises ist noch
nicht fertiggestellt.

Der erforderliche Draht ist jetzt nicht verfügbar.

93a" Beschaffung und Aufstellung von
Sammlerbatterienfür die elektri¬
schen Sicherungsanlagen auf der
Strecke Oldenburg—Wilhelms¬
haven . 9 000 8 772 55 Die erforderlichen Kabel sind jetzt nicht zu

93a" Änderung und Umstellung der Vor¬
signale auf der Strecke Olden¬
burg- Wilhelmshaven . . . 13 000 4 630 84

haben.

Die Arbeiten konnten nicht vollendet werden,

93a'» Umlegung der Bahnsteige in Dan-
gastermoor. 8 000 6 163 93

weil es an Schlossern mangelt.

Wegen der Einberufungen von Handwerkern

93a2° Verbesserung und Verlängerung des
Gleises II auf Bahnhof Hunt¬
losen . 15 500 15 424 42

und Hilfskräften zum Militär hat sich die
Ausführung der Arbeiten verzögert.

Wegen der Einberufungen von Handwerkern

93a-^ Erweiterung der Diensträume und
des Wartesaals III . Klasse im
Stationsgebäude zu Cloppen¬
burg, sowie Herstellung einer
Bahnsteigsüberdachung . . . 28 200 9 579 56

und Hilfskräften zum Militär hat sich die
Ausführung der Arbeiten verzögert.

Desgleichen.

93a-2 Beseitigung der Gefälle in den
nördlichen Bahnhofsgleisen und
im Ausziehgleis aus Bahnhof
Cloppenburg. 14 000 14 000 Desgleichen.

93a2s Gleiserweiterungen und Einrichtung
von Stellwerken auf Bahnhof
Essen. 53 000 50 992 91 Desgleichen.
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Über¬

tragen

von

Pos.

Bezeichnung des Bauwerks

Voranschlags¬

summe

Bis zum Rech¬
nungsabschluß
des Bewilli¬
gungsjahres

waren noch nicht
verausgabt

Bemerkungen

93a2s

Herstellung einer Fernsprechver¬
bindung zwischen Oldenburg und
Osnabrück.

Erweiterung der Wasserstation auf
Bahnhof Weener . . . . .

41 500

34 825

37 875

8 430

38

46

93 ^ 7

93 ^ °

93a^

93k>»2

Unterführung des Rüdersweges in
Oldenbrok.

Verlängerung des Kreuzungsgleiscs
auf Bahnhof Westerstede . .

Umstellung und Änderung von Vor¬
signalen auf den Strecken
Hude — Nordenham , Sande —
Jever , Ihrhove — Neuschanz und
Delmenhorst —Bramsche . . .

Herstellung von Fühlschienenanlagen
für fernbediente Weichen auf ver¬
schiedenen Stationen . . . .

60 000

22 000

35 075

20 877

57

40

Der erforderliche Draht ist jetzt nicht verfügbar.

Wegen der Einberufungen von Handwerkern und
Hilfskräften zum Militär hat sich die Aus¬
führung der Arbeiten verzögert . Die ursprüng¬
liche Voranschlagssumme von 38000 ^
ist auf 34825 ^ ermäßigt.

Wegen der Einberufungen von Handwerkern
und Hilfskräften zum Militär hat sich die
Ausführung der Arbeiten verzögert.

Desgleichen.

23 000

17 500

11 117

17 430

91

70

Die Arbeiten konnten nicht vollendet werden,
weil es an Schlossern mangelt.

Desgleichen.

93a^ Erweiterung des Bahnhofs Weener 20 000 14 765 91

93a »« Herstellung einer Fußwegüber¬
führung am Herrenweg in Ostern¬
burg . 6 700 6 700

94/96 Einrichtung von Personen - und
Gepäckwagen für Preßgasbe¬
leuchtung . 15 000 15 000

Wegen der Einberufung von Handwerkern
und Hilfskräften zum Militär hat sich die
Ausführung der Arbeiten verzögert . Die
Mittel sind aus Pos 93a " Dispositions¬
fonds entnommen.

Der Entwurf konnte nicht rechtzeitig fertig-
gestellt werden . Die Mittel sind aus
Pos . 93a " Dispositionsfonds entnommen.

Infolge des herrschenden Wagenmangels konnten
die Wagen der Werkstätte nicht rechtzeitig
zugeführt werden.
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Anlage 13.

Nebenanlage 5.

Voranschlag

Einnahmen und Ausgaben

Kisenbahnßetriebskasse
des Herzogtums Oldenburg

für das Finanzjahr 1917.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
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Anlage 13.

Einnahme

Buch.-Position

Einnahme

1914

tatsäc

H I

1915

hliche

>

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

1

Titel I. Ms dem Personen- und Gepäckverkehr.

Für Beförderung von Personen, ausschließlich Militär auf
Militärfahrscheine und auf Militärfahrkarten . . . . 5 555 501 84 4 944 020 07 5 730 000

2 Für Beförderung von Militär auf Militärfahrscheine und
Militärfahrkarten. 431504 06 954 706 72 430 000 —

3 Für Beförderung von Gepäck, einschl. des ohne Lösung von
Fahrkarten aufgegebenen. 210 00t 23 161584 54 220 000 —

4 Für Beförderung von Hunden auf Hundekarten, Beförderungs¬
oder Gepäckscheine. 6 579 92 7 050 72 7 000 —

5 Für bestellte Sonderzüge nach besonderem Tarif. 2 402 25 7 915 40 3 000 —

6 Nebenerträge (Lager- und Strafgelder usw., soweit sie aus
dem Personen- und Gepäckverkehr herrühren , Ein¬
nahmen für Bahnsteigkarten, für Bahnbewachung bei
Sonderzügen und dergleichen) . 43 883 50 49 860 90 50 000

Zusammen Titel I 6 249 872 80 6125 138 35 6 440 000 —

7
Titel II. Aus dem Güterverkehr.

Für Beförderung von Eilgut und Expreßgut einschl. Fahr¬
zeuge aller Art. 608 062 40 562 754 71 610 000

8 Für Beförderung von Frachtgut einschl. Fahrzeuge aller Art 11 198 497 78 12061518 44 11554 000 —

9 Für Beförderung von Postgut. 11 252 08 10 226 63 10 000 —

10 Für Beförderung von Militärgut auf Militärfahrscheine oder
Frachtbriefe einschl. Pferde und Fahrzeuge. 1 791 998 71 1 199956 79 1 790 000 —

11 Für Beförderung von Vieh einschl. Pferde, auch Luxuspferde,
ausgenommen Hunde auf Hundekarten, Beförderungs- und
Gepäckscheine(Pos . 4) . 827 064 29 785 313 42 830 000

12 Für Beförderung von Leichen. 6 984 20 13 482 70 6 000 —

13 Für Beförderung von frachtpflichtigem Dienstgut einschl.
Bautransporte. 71049 94 57 338 80 80 000 —

14 Nebenerträge (tarifmäßige Nebengebühren aus dem Güter¬
und Viehverkehr, Frachtzuschläge bei unrichtiger Gewichts¬
oder Inhaltsangabe oder bei Wagenüberlastung, Verschiebe¬
gebühr, Krangeld usw.) . 432 140 82 627 784 95 440 000

Zusammen Titel II 14 947 050 22 15 318 376 44 15 320 000 —

k
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Anlage 13.

Veranschlagte
Einnahme

für
1917

emerku ngen
(Begründungen)

6 210 000  — Zu Titel  I und II. Begründung liegt an.

220 000 ,—

250000 ,—

7 000  —

8 000 ,—

55 000 ,—
6 750 000 ,—

700 000 ,-

13 280 000 ,—

12 000 ,—

200000 ,—

850 000 ,—

8 000 ,—

60 000 ,—

640 000 , -
15 750 000 ,—

1*
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Anlage 13.

N-

d
N

Einnahme
tatsächliche

Einnahme
1916

in den
Voranschlag
eingestellte

15

16

17

18

Titel m. Für Überlassung von Bahnanlagen und sür
Leistungen zugunsten Dritter.

Vergütung für verpachtete Bahnstrecken.

Vergütungen fremder Eisenbahnverwaltungen oder Besitzer von
Anschlußgleisen usw.; für Mitbenutzung von Bahnhöfen,
Bahnstrecken und sonstigen Anlagen, für Dienstleistungen
von Beamten, sowie für Wahrnehmung des Dienstes in
freunden oder gemeinschaftlichen Verkehren.

Vergütung für Verwaltungskosten von Eisenbahnverbänden
und Abrechnungsstellen. .

Vergütung für die in den Werkstätten für die Neubauver¬
waltung, für fremde Behörden oder Privatpersonen aus-
geführten Arbeiten.

409 434

I 172

70

74

353 814

5 218

291515 24 243 805

92

94

363 000

1000

51 290 000

19 Vergütungen der Postverwaltung für Benutzung von Wagen
und Wagenabteilungen, für Beförderung usw. von Bahn¬
postwagen und dergleichen. 45 051 53 58 856 06 35 000

4



Veranschlagte
Einnahme

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

322 000,- Zu Po s. 16. Begründung liegt au.

1 000 ,— Zu Pos.  17.
Der für 1916 vorgesehene Betrag ist wieder eingestellt, da

die höhere Einnahme im Jahre 1915 durch nicht wiederkchrcndc Um¬
stände veranlaßt ist.

290 000,— Zu Pos.  18.
Die Einnahmen , zu denen auch Werkstättcn-Jnsgemeinkosten

gehören, richten sich danach, in welchen: Umfange für Dritte Werk¬
stättenarbeiten ausgeführt werden. Die entsprechenden Ausgaben sind
bei den Positionen 91— 96 mit zusammen 216 700 ^ und bei
Position 65 (Löhne der Werkstättenvorarbeiter) vorgesehen.

Der eingestellte Betrag ist geschätzt.

36 000,- Zu Pos.  19.
Im Jahre 1915 sind eingenommen:

1. Für Hcrgabe von Postabteilen zun: Postdienst,
Beförderung von Bahnpostwagen und Gestellung
von Beiwagen . 35 910 -K,

2. Für das Unterstellen, Reinigen, Schmieren, Ver¬
schieben usw. der Bahnpostwagen . 21 260 „

3. Für das Beleuchten von Bahnpostwagen und
Postabteilen in durchgehenden Gepäckwagen . 1160 „

1. Für Hergabe von Bahnmeisterwagen sowie für
bahnpolizeiliche Beaufsichtigung . 120 „

5. Für Lieferung von Schreib-, Pack-, Heizungs¬
und Erleuchtungsmaterial . 80 „

Zusammen 58 860 cK.
Es sind für 1917 cinznstellen: 36 000 cF.

Der eingestellte Betrag entspricht der abgerundeten Durch-
schnittseinnahme der Friedensjahre 1912/1914.



Anlage 13.

O
N-

d
N

Einnahme
tatsächliche

Einnahme
1916

in den
Voranschlag
eingestellte

20 Andere Vergütungen der Neubauverwaltung oder sonstiger
Zweige der Verkehrsanstalten. 253 949 86 164 060 80 195 000

21 Sonstige Vergütungen(für Druck von Fahr- und anderen
Karten auf fremde Rechnung, Jnsgemeinkosten für auf

. Rechnung Dritter ausgeführter Arbeiten ufw. 26 168 91 18 251 68 16 000

6



Anlage 13.

Veranschlagte
Einnahme

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

>

169 000,— Z u P o s. 20.
Hier sind irn wesentlichen zu verrechnen:

1. Entgelt für die aus der Betriebskasse zu bestreitenden all¬
gemeinen Verwaltungskosten für Leitung und Beaufsichtigung
der für Rechnung des Eisenbahnbaufonds auszuführenden Ncu-
nnd Ergänzungsbauten usw.

Die Sätze betragen
u) von den Ausgaben für Betriebsmittel,
b) 114?L „ „ „ „ Grunderwcrb,
o) 5 ^ „ „ sonstigen Ausgaben.

An Ausgaben werden 1917 einschl. der Verwaltungskostcn
voraussichtlicherwachsen:

zu a.) rd. 837 500 -.M, demnach sind einzustellen rd. 4 200 -U,
,,d ) „ 2270000,, , „ „ „ „ 34 000,,
,,e ) „ 1950000,, , „ „ „ „ 92 850 ,,

2. Verwaltungskosten der für Neu- und Ergänzungs¬
bauten zu verwendenden, nicht unmittelbar
verrechneten Obcrbaumaterialien 3 von
1 000 000 - . 30 000 „

3. Zu erstattende Monatslöhne und Gehalte von
Strecken- und Telegraphenvorarbeitern, die bei
Neu- und Ergänzungsbauten beschäftigt werden,
sowie zur Abrundung . 7 950 „

Zusammen 169 000 -K.

12 000 — Zu Pos.  21.
Die Einnahmen betrugen mit Ausschluß der außergewöhnlichen

Einnahmen:
im Jahre 1913 . 12 585,— -L,
im Jahre 1914 . 15 284,— „ .

Im Jahre 1915 betrugen
die Einnahmen rund . . . . 18250, — <?L.

Davon sind abzusetzen an
außergewöhnlicher: Einnahmen:
1. Verwaltnngskosten für infolge

des Krieges hergestellte An¬
schlußgleise. . 2267,—

2. Desgleichen von
den Gehältern
und Löhnen des
infolge des Krie¬
ges zur Werft
usw.abkomman-
dierten Perso¬
nals . . . . 7063, - -F,

7



Buch.-Position

Anlage 13.

22

23

Einnahme

Zusammen Titel III

Titel IV . Für Überlassung von Betriebsmitteln.

Miete und Leihgeld für Lokomotiven.

Miete und Leihgeld für Wagen .

Zusammen Titel IV

Einnahme

1914 1915

tatsächliche

1027 292 98

35 329

1356 897 34

1392 226 34

844 007

142 332

1 501 942

1 644 275

91

50

94

44

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

900 000

1000

1 439 000

1440 000

8



Unlage 13.

Veranschlagte
Einnahme

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

3. Kosten der Be¬
wachung der

Hnchtinger
Flutbrücken und
der Brücke über
das Hnchtinger
Fleet . . . 1802,— -F 11 132,-

830 000,—

Bleiben 7 118,— vL.
Für 1917 sind einzustellen . 12 000,— «L.
Der Ansatz entspricht nach Abzug der außergewöhnlichenEin¬

nahmen der Durchschnittseinnahme der Jahre 1913/15.

1 000 ,— Zu Pos . 22.
Hier ist der seither vorgesehene Betrag wieder eingestellt.

1509 000,—

1 510 000,—

Z u P o s. 23.
Ende 1915 waren an Güterwagen vorhanden. . 4733 Stück,
Neuanschaffungen im Jahre 1916 . 103 „

und . 130 „
Kesselwagen, welche von der Marineverwaltungbe¬
schafft und in unseren Wagenpark eingestellt we rden.

4966 Stück.
Abgang 1916 . 2 „

Mithin Ende 1916 Vorhänden 4964 Strick.
Die nach dem Abkommen mit Preußen für die Benutzung der

oldenburgischen Güterwagen auf den Verbandsbahnen und den ver¬
bandsfremden Bahnen festgesetzte Pauschvergütung beträgt für den
Wagen 300 im Jahre . Demnach sind einzustellen:

Für 4964 Wagen je 300 F ^ . . . . 1489 200 c/i,
Ferner für Wagenmiete von den an das olden-

burgische Bahnnetz anschließenden Kleinbahnen rund 6 000 „
Zusammen 1495 200 cL.

Für 1917 ist die Beschaffung von 100 Güter¬
wagen in Aussicht genommen. Diese bringen für
1917 die Hälfte der Pauschvergütung —
150 X 100 ^ . 15000 „

Zusammen 1510 200 <F.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2
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Anlage 13.

Einnahme

in den
Voranschlag
eingestellte

tatsächliche

Titel V. Erträge aus Veräußerungen.

Aus dem Verkauf und der Abgabe von Materialien und
Materialabfällen, sowie von sonstigen Gegenständen, einschl.
etwaiger ersetzter Nebenkosten(Generalkosten) .

Aus der Abgabe von Wasser, elektrischem Strom, Gas und
dergleichen. 60000

Zusammen Titel V

10



Anlage 13.

Veranschlagte
Einnahme

für
1917

557 000 ,-

63 000,—

620 000,—

B etner ku rigcn
(Begründungen)

Zu Pos.  24.
Für Abgabe von Saud und Schlacken an Private

und zu Bauzwecken.
Mir Oberbaumaterialien, die verkauft oder zu Bau¬

zwecken abgegeben werden(vgl. die Begründungen
und Ermittelungenzu den Veranschlagungen der
Positionen 89—92) .

Für Werkstattsmaterialien.
Für Brennmaterial, das zum Privatgcbrauchan

Beamte und Arbeiter abgegeben wird . . . .
Für Dienstkleidungsmaterialien, die an Bedienstete

abgegeben werden, und für verkaufte getragene
Dienstkleidung.

Für Drucksachen.
Erlös ans dem Verkauf sonstiger Materialien und

zur Abrundung.
Zusammen

50 000

216 000
84 000

190 000

4 000
9 000

4 000
557 000 . /i.

Zu Pos . 26.
1. FürAbgabevon W asse  r

n) an Dienst- und Mietwohnungsinhaber, Bahn¬
hofswirte und Private.

5) an die Fischercigcsellschaft„Nordsee" in Norden¬
ham .

v) an die Kabelwerke daselbst.
ck) an die Deutsche Seeverkehrs-Aktiengesellschaft

„Midgard" daselbst.
o) an die Stadt Nordenham.
k) an die Metallwerke„Unterweser" und die Supcr-

phosphatfabrik in Blexersande.
8') an die Butjadinger Bahn.
Ir) an die Ribawerke in Nordenham.

5 000

4 600
7 200

5 900
20 000

13 500
300

1200

2. Für Abgabe von Gas
an fremde Behörden und Private . 200
3. Für Abgabe von elektrischem Strom

au Dienstwohunngsinhaber, Bahnhofswirte, fremde
Behörden und Private. . . 5100 „

Zusammen 63 000 d

2*
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Anlage 13.

Einnahme
O

1914 1915 1916
Q
N- Einnahme in den
b
N

tatsächliche Voranschlag
eingestellte

Titel VI. Verschiedene Einnahmen.
26 Telegraphengebühren. 3 189 98 Ausgabe : 633 69 6 000 —

27 Pacht- und Mietzinse, sowie wirtschaftlicheNutzungen aus
Gebäuden und Grundstücken. 245 186 64 316015 02 318 000

27s Desgleichen von Bahnhof Oldenburg. 18122 96 — — — —
27b Erträge von der Jnselbahn Wangerooge. 55519 62 2613 50 55 000 —
27e Desgleichen aus den Dampferfahrten nach den Nordsecinseln

(Dampfer Wangerooge) . 33 725 12 25 550 — 33 000 —

276 Pacht- und Mietzinse, sowie wirtschaftlicheNutzungen aus
Gebäuden und Grundstücken voll der Strecke Oldenburg—
Wilhelmshaven. 31 850 05

27e Einnahmen aus dem Verkehr der Dedesdorser Fähre . . . — — — — — —
27t Anteil Oldenburgs an der Pachteinnahme von der Weserfähre — — — — — —
28 Einnahmen an Brücken- und Hafengeld, sowie Werft und

Hafengebühren (auch Liege- und Piergeld) . 1614 30 198 — 2 000 —

29 Pensionsbeiträge. — — —

30 Zinsen und Kursgewinne. 78 299 88 146 684 23 120000 —

31 Sonstige Einnahmen (Verzugsstrafen und sonstige Straf¬
gelder usw.) . 52 338 91 114330 43 60 000 —

31s Rückvergütung der Lieferungsverbände für Kriegsunter¬
stützungen . 21 743 40 106 648 45 106 000

Zusammen Titel VI 541 590 86 711 405 94 700 000 —

Übersicht der Betriebseinnahmen.
Titel I . Aus dem Personen- und Gepäckverkehr. . . . 6249 872 80 6125138 35 6440 000 —

Titel II . Aus dem Gütervekehr. 14947 050 22 15318376 44 15320000 —

Titel III . Für Überlassung von Bahnanlagen und für
Leistungen zugunsten Dritter. 1027 292 98 844 007 91 900000

Titel IV . Für Überlassung von Betriebsmitteln . . . . 1392 226 34 1644 275 44 1440 000 —

Titel V. Erträge aus Veräußerungen . . 596 266 74 833 847 31 560 000 —

Titel VI . Verschiedene Einnahmen. 541590 86 711405 94 700 000 —

Summe der Betriebseinnahmen 24754299 94 25477 051 39 25360 000 —

12



Anlage 13.

Veranschlagte
Einnahme

für
1917

6 000 ,-

336 000,—

40 000,—

30 000,—

2 000 ,-

120 000 ,—

70 000,-

136 000,-
740 000,-

6750000 , -
15750 000 —

830 000, -
1510 000,—

620 000,—
740 000,—

26200 000,—

Bemerkungen
(Begründungen)

Zn Pos.  26.
Der Ansatz entspricht der Durchschnittseinnahmc der Jahre

1913/14. Für 1915 ist die Einnahme fortgefallcn, da während der
Dauer des Krieges keine Privattclegrammeangenommen werden.

ZuPo  s. 27 bis  27 k. Begründung liegt an.
ZuPo  s. 27n. Für 1917 bei Pos. 27 veranschlagt.

ZuPo  s. 27cl. Für 1917 bei Pos. 27 veranschlagt.

ZuPo  s. 28.
Der Ansatz entspricht der Durchschnittseinnahme der Jahre

1913/14. Im Jahre 1915 haben die Einnahmen nur 198,—
betragen, da infolge des Krieges der Schiffsverkehr fast ruht.

Zu Pos.  30.
Der eingestellte Betrag entspricht annähernd der Durchschnitts¬

einnahme der letzten Jahre.
Zu Pos.  31.

Da die außerordentlichen Einnahmen hier vorwiegen, ist nur
eine ungefähre Schätzung möglich.

ZuPos.  31n . Siehe Ausgabe Position 82n.

13



Anlage 13.

Ausgabe

Buch.-Position

Ausgabe

1914

tatsä

1915

chliche

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

45

Abteilung I. Persönliche Ausgaben.

Titel I. Gehalte, Wohnungsgeldzuschüsse, Stellen- und andere
Zulagen der etatmäßigen(angestellten) Beamten.

rV. Gehalte nach dem aufgestellten
Personal - Vo ranschlage.

Für den Eisenbahndirektor. 10 000 10 000 10 000

46 Für die Mitglieder der Direktion. 46 050 — 46 650 — 47 000 —

47 Fiir die Obcrbeamten(Hilfsarbeiter der Direktion, Bezirks-,
Maschinen- und Vermessungs-Inspektoren) . 62 503 — 58 730 — 68 000 —

48 Für den Hauptkassierer, die Verkehrs- und Betriebs¬
kontrolleure, die BeamtenI. bis III. Klasse des Bureau-
und Kassendienstes, die Bureau- und Kanzleigehilfen 605 418 95 625 472 37 665 000

49 Für die BeamtenI. bis III. Klasse des mittleren technischen
Dienstes und die Zeichner. l03 076 87 100 572 20 108 000 —

50 Für die Fahrkartendrucker und den Steindrucker. . . . 5 755 — 5 930 — 6 000 —

51 Für die BeamtenI. bis III. Klasse des Maschinen- und Werk¬
stättendienstes, die Wcrkführer, die Werkstättenvormänner
und die Werkstättenvorarbeiter. 60 027 87 60 361 65 64 000

52 Für den Maschinisten für elektrische Anlagen, die Maschinen¬
wärter, Magazin-, Signal- und Heizhausaufseher und die
Magazinvorarbeiter . 30 876 61 31 503 72 33 000

53 Für die Telegraphenmeister und Telegraphenvorarbeiter. . 10 423 33 12 406 66 13 000 —

54 Für die Boten und Pförtner der Zentralverwaltung.. . . 10 634 81 11 430 — 12 000 —

55 Für die BeamtenI. bis III. Klasse des mittleren Bahndienstes
und die Bahnvorarbeiter. 173 675 91 189 643 85 203 000 —

56 Für die BeamtenI. bis III. Klasse des mittleren Stations-
dicnstes und Stationsvorarbeiter, die BeamtenI. bis III.
Klasse des mittleren Güterdienstes und die Gütervorarbeiter,
die Telegrapheuassistenten und Telegraphisten. 465 998 66 474 560 25 500 000

57 Für die StationsaufseherI. und II. Klasse und exp. Weichen¬
wärter . 282 987 37 328 877 67 348 000 —

58 Für die Lademeister, Wagenmeister, Kranmeister, Rangier¬
meister, Rangierer und Rangierbreiuser. 274 378 49 300 760 53 325 000 —

14



Anlage 13.

Veranschlagte

Ausgabe

für
1917

Bemerkungen

(Begründungen)

9 000,—

39 500,—

73 000,—

676 000,—

110 500,—

6 500,—

62 500,—

33 500,—

13 500,—

12 000,—

205 500,—

509 500,—

354 500,—

ZuTitelI.  Begründung liegt an.

339 000,—



Anlage 13.

c:o
2

N-

N

Ausgabe

Ausgabe
1914

tatsächliche

-F >

1915 1916

in den
Voranschlag
eingestellte

59

60

61

62

63

64

64a

Für die Stationspförtner und Bahnsteigschaffner und die
Boten für den Stations- und Abfertigungsdienst. . . .

Für die Weichenwärter, die Wander-, Block- und Haltepunkt¬
wärter, die Bahn- und Schrankenwärter, die Brücken¬
wärter .

Für die LokomotivführerI. und II. Klasse, Lokomotivheizer
und Lokomotivvorarbeiter.

Für die Zugführer, Schaffner, Bremser und Wagenwärter
Zusammen Gehalte

L. Sonstige Besoldungen.

Wohnungsgeldzuschüsse.

Stellen- und andere persönliche Zulagen.

66 475

462 466

487 816

396 825

10

50

54

06

3 555 390 07

18 759 26

Kriegszulagen für Beamte
Zusammen Titel I 3574149 33

69 634

475 844

532 323

424 987
3 759 689

21032

22 198
3802 919

28

80

09

96

72 000

487 000

580 000

468 000
03 4009 000

44 21000

50
97 4030000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

75 000—

499 500,—

605 500 —

487 500,-
4112 000,—

21 000 ,— Zu Pos . 64.
An Dienstzulagen beziehen:

n) der Bahnhofsvorsteher in Oldenburg
l>) der Stationseinnehmerdaselbst
a) der Stationseinnehmerin Wilhelmshaven
<l) der Stationseinnehmerin Neuschanz

je 800 ^ jährlich. 1200
Ferner sind hier einzustellen:
Dienstzulage für den Vertreter des Stationsein¬

nehmers in Oldenburg, folange dieser zum Militär¬
dienst eingezogen ist . 300 „

Stellwerkszulagen der Zivilstaatsdiener des
Wärterdienstes(Artikel 7 tz 4 des Gesetzes betr. die
Organisation der Eisenbahnverwaltung) . . . rund 16 000 „

Dienstzulagen der als Zivilstaatsdiener an-
gestellten Bahnvorarbeiterund Lokomotivvorarbeiter
(Artikel7 tz6 a. a. O .) und zur Abruudung— . . 3500 „

Zusammen 21000

137 000,—
4270 000,—

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
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Anlage 13.

Q
N-

N

Ausgabe

Ausgabe

1914 1915

tatsächliche

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

65

66

66a

Titel la . Gemeinsame Gehaltsausgaben.

Zu Gehaltszulagen und Personalvermehrungen(zur Ver¬
wendung für das Staatsdienerpersonal nach besonderen Be¬
willigungen). Die Verrechnung hat erforderlichenfalls auf
die betreffenden Gehaltspositionen zu erfolgen.

Zusammen Titel In

Titel ll . Bezüge und Löhne der nicht etatmäßigen(nicht an-
gestellten) Beamten und Bediensteten sowie der Arbeiter.

Monats- und Tagegehalte, Dienst- und Ortszulagen der ohne
Anstellung verwendeten Beamten und Bediensteten. . .

Tage- und Akkordlöhne ausschl. derjenigen der Bahnunter-
haltungs- und der Werkstättenarbeiter(s. Pos. 87 und 94)

Kriegszulagen der gegen Monatsvergütung oder Tagelohn be¬
schäftigten Personen. . . - .

Zusammen Titel II

1481411

1254 809

2736 221

83

56

39

1479 243

1244 788

25 756
2 749 787

20

57

09
86

10 000

10 000

1590 000

1570000

3160 000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

10 000 ,—

10000 ,—

1600 000-

1600 000,—

280 000,-
3480 000,—

Bemerkungen
(Begründungen)

Zu Titel  In . Zur Erhöhung des Anfangsgehaltes in besonderen
Fällen bei Nenanstellungen, nanientlich dann, wenn es die zuletzt
bezogene diätarische Besoldung nicht erreicht; ferner zu Ansgleichs-
zulagen auf Grund des Paragraphen 34 des Besoldungsgesetzes vom
10. April 1911, sowie für wegfallende Ledigenabzüge..

Zu Pos.  65.
In : Jahre 1915 sind ausgegeben. . .rund  1480 000 -K.

Diesen: Betrage gehen für 1917 hinzu:
Für Lohnaufbesserungenund Personalver¬

mehrungen sowie zur Abrundung. 120 000 „
— Der Mehrbedarf für Umwandlung von

Tagelohn in Monatslohn sowie der infolge An¬
stellung von Monatslohnempfängern als Zivil-
ftaatsdiener cintretende Minderbedarf sind in diesen:
Betrage berücksichtigt. — _

Es sind mithin einzustcllen 1600 000

Zn Pos.  66.
In : Jahre 1915 sind ausgegeben. . rund 1245 000

Diesen: Betrage gehen für 1917 hinzu:
Fiir Lohnaufbesserungenund Personalver-

niehrungen sowie zur Abrundung. 355 000 „
— Tie fiir Umwandlung von Tagelohn in

Monatsvergütung cintretende:: Ersparnisse sind
hierbei berücksichtigt. — _

Es sind mithin einznstellen1 600 000 cF.

3*
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Anlage 13.

r:
Q

N-

N

Ausgabe

Ausgabe
1914 1915

tatsächliche

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

67

68

69

70

71

72

Titel III. Tagegelder, Reise- und Umzugskosten, sowie andere
Nebenbezüge.

Tagegelder(Diäten) Reise-, und Umzugskosten, Entschädi¬
gungen und dergleichen sür Stellvertretungen und Ab¬
ordnungen (Konnnandogelder) .

Fahr-, Stunden- und Nachtgelder.

Prämien sür Materialersparnisse, für Entdeckung von Rad-,
Achs- und Schienenbrüchen und dergleichen.

Verlustentschädigungenfür Kassenführer.

Außerordentliche Belohnungen.

Insgemein.

Zusammen Titel III

89 384

387 891

85 036

351

08

74

71

82

2 245

127 754 36

76 957

354 663

89 955

1337

17

05

31

25

2 450

171317-

692 663 71 696 679

05

83

106 000

390 000

96 000

1000

3 000

204 000

800000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

106 000,—

432 000,-

94 000,—

1 000 ,—

3 000,—

204000,—

840000,—

Bemerkungen
(Begründungen)

Zu Pos.  07.
In Friedenszelten wird die Ausgabe den eingestellten Betrag

voraussichtlich erreichen.

Zn Pos.  68 und  69.
Die eingestellten Beträge,sind nach besonderen Ermittelungen

erforderlich. Im übrigen wird auf die Vorlage wegen Abänderung
des Eisenbahnorganisationsgesetzesverwiesen.

Z u P o s. 70.
Eigentliche Verlustentschädigungen nach bestimmten Sätzen

werden nur an preußische Kassenbamte auf deu Übergangsstatiouen
gezahlt. Oldenburgische Kasseubeamte werden für Verlust infolge
Annahme falschen oder nicht vollwichtigen Geldes entschädigt, wenn
die Fälschung oder das Mindergewicht nicht leicht erkennbar war.
Außerdem wird für Fehlbeträge irr besonderen Fällen Ersatz geleistet,
falls kein Verschulden vorliegt.

Zn Pos.  71.
Zn Belohnungen für längere, vorwurfsfreie Dienstzeit, für

besondere Aufmerksamkeit im Betriebsdienste bei Gefährdung von
Zügen und aus ähnlichen Anlässen.

Zu Pos.  72.
Für die Beschaffung von Dienstkleidung für Be¬

amte und Bedienstete sind nach besonderen Er¬
mittelungen einzustellen . . 183200 -U.

Ferner sind zu veranschlagen für
1. Untersuchung von Tuch, Imprägnieren, Des¬

infizieren . 800 „
2. Dienstkleidimgsmaterial, dessen Wert auf

Position 24 wieder vereinnahmt wird . . . 4 000 „
3. Ausfall an Kilometergeldern— auch bei Beur¬

laubungen— Mictsentschädigungen, Kaffee für
das Fahrpersonal. 9 000 „

4. Unvorhergesehene Ansgaben und zur Abrun dung 7 000 „
Zusammen 204 000 cK.
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Anlage 13.

Ausgabe

Ausgabe in den
Voranschlag
eingestellte

tatsächliche

Titel IV . Für Wohlfahrtszwecke.

Kosten für den bahnärztlichen Dienst und für sonstige ärztliche
Untersuchung und Behandlung von Beamten und Arbeitern,
einschl. der Heilmittel(soweit sie der Betriebskasse zur Last
fallen) .

Pensionen, Wagegelder, Gnadenquartale, Zuschüsse zn Bc-
amten-Pensionskassen, Witwen- und Waisengelder. . . 664 000

22



Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

12 000 ,—

675 000,-

Bemerkungen
(Begründungen)

Zn Pos.  7 .8.
1. Vergütung für den Vertrauensarzt lant Vertrag

über die Untersuchung von Beamten und
Arbeitern, Abgabe von Gutachten usw. . . .

2. Untersuchung der auswärts eintretenden Rotten¬
arbeiter durch die Bezirksbahnärzte.

3. Revision der auf den auswärtigen Stationen be¬
findlichen Rettungskasten.

4. Abgabe von Gutachten durch die übrigen Bahu-
ärzte und sonstigen Ärzte, sowie für andere ärzt¬
liche Leistungen ähnlicher Art.

5. Für ärztliche Behandlung von Zivilstaats¬
dienern, namentlich Durchführung besonderer
Heilverfahren, fofern folche Kuren nach ärztlicher
Ansicht zur Erhaltung oder Wiedererlangung der
Dienstfähigkeit erforderlich sind, von der Eisen-
bahndircktion im Înteresse des Staates angeordnet
werden und deren Kosten aus anderen Mitteln,
Krankenkassen usw. nicht bestritten werden können

6. Besondere Vergütung des Vertrauensarztesfür
Nachprüfung des Seh- und Hörvermögens der im
Betriebe beschäftigten Beamten und Arbeiter—
einschl. der wegen des Krieges in den Jahren
1915 und 1916 nicht untersuchten Personen—
und für sonstige Fälle.

7. Einmalige Beihilfen an Scmitätskolonnen, die
sich verpflichten, bei Eiseubahmmfällen Hilfe
zu leisten . . .

Zusammen

4 000 -L,

900

100

700 ,,

3 500

2 600 „

200  „
12 000

Zu Pos.  74.
Nach dem Stande vom 15. September 1916 sind zu zahlen:

u) Ruhegchalte . 430491
d) Wartegelder. . . 8 886 „

Zusammen 439 377 -K.
In der Annahme einer Steigerung sind für das

Jahr 1917 einzustellen:
и) Ruhegehalte . 450 000 c/i,
к) Wartegelder . 15 000 „
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Buch.-Position

Anlage 13.

Ausgabe
tatsächliche

Ausgabe

1916

in den

Voranschlag
eingestellte

75

76

77

78

78i>

79

Leistungen ans Grund der Unfallfürsorgcgesetze . .

Zuschuß zur Betriebskrankenkasse

852

51 649

Zuschuß zur Beamtcnkrankenkasse

Leistungen zur Invaliden - und Hinterbliebenenvcrsichcrung .

Leistungen zur Augestclltenvcrsichcrnug

Zuschüsse zu Arbeiter -Peusions - und Unterstützungskassen
(soweit sie nicht unter Pos . 78 zu verrechnen sind ) . . .

32 023

400

- 20 000

18

852

49 641 97

60

30

28 692

250

21 125

74

20

2 000

55 000

2 000

36 000

1000

25 000
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Anlage 13.

Veranschlagte

Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

Ferner:
o) für Gnadenvierteljahre . 10 000
<1) an Zuschuß zur Eisenbahnpensionskasfe nach

ß 5 Ziffer 4 der Anlage II zum Gesetz betreffend
die Organisation der Eisenbahnverwaltung . . 35 000 „
— Der Ansatz beträgt wie im Vorjahr 16058
der Beiträge . —

a ) an Witwen - und Waisengeldern sowie zur Ab¬
rundung . . . 165 000 „

Zusammen 675 000 cF.

2 000 ,— Zu Pos.  75.
Zu zahlen sind für drei Witwen . 852 o/i.
Unter Annahme einer Steigerung ist der nebenstehende Be¬

trag eingestellt.

55 000,— Zu Pos.  76.
Der für 1916 vorgesehene Betrag ist wieder eingestellt , da er

unter Zugrundelegung gewöhnlicher Verhältnisse voraussichtlich er¬
forderlich sein wird.

2 000 ,— Zu Pos.  77.
Der für 1916 vorgesehene Betrag ist wieder eingestellt , da

nicht anzunehmen ist , daß die Kasse dauernd ohne Zuschüsse aus-
kommen kann.

38 000,— Zu Pos.  78.
Unter Zugrundelegung gewöhnlicher Verhältnisse und unter

Berücksichtigung der am 1 . Januar 1917 eintretenden Erhöhung
der Beiträge wird die Ausgabe auf 38 000 o/i zu schätzen sein.

1 000 ,—

32 000,— Zu Pos.  79.
Im Jahre 1915 haben die Ausgaben an Unterstützungen be¬

tragen . 34 816,50 cK.

Dieser Ausgabe standen gegen¬
über an Enmahmen . . . . 13 690,30 o/i,

Zuschuß aus der Betriebskasse . 20 000, — „
33 690,30 „

so daß ein Vorschuß — Fehlbetrag — von 1125,20 -F
entsteht . Inzwischen hat sich die Inanspruchnahme der Unter¬
stützungskasse durch die schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse der Bediensteten weiter erheblich verstärkt , so daß für das
Jahr 1916 , obwohl der Zuschuß der Betriebskasse gegen das Vorjahr

Anlagen . XXXIII . Landtag , 1 . Versammlung. 4
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Buch.-Position

Anlage 13.

80

81

82

82s

Ausgabe

Zahlungen auf Grund der Unfallversichernngsgesetze.

Besondere Verwaltnngskosten auf Grund der Versicherungs¬
gesetze. . . . ' .

Unterstützringen(soweit sie nicht der llnterstützungskasse zur
Last fallen) . . .

Kriegsunterstützungen für staatliche Arbeiter und Bedienstete

Zusammen Titel IV

Ausgabe
1914 1915

tatsächliche

44 213

16

1466

62 854

766 960

83

38

80

91

43 725

18

1 607

05

31

273 374

1021635

69

76

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

48 000

1000

4 000

300 000

1150000
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Anlage

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

48 000 -

um 5000 -K erhöht ist, mit einen: Fehlbeträge von etwa 6000 bis
7000 o-L zu rechneu sein wird. Der eingestellte Betrag ist daher er¬
forderlich, wenn das Vermögen der Kasse in seinem jetzigen Bestand
erhalten bleiben soll.

Zu Pos.  80.
Der vorjährige Betrag ist wieder eingestellt. Hierin sind

1320,64 cK zur Tilgung der Rcntenschuld aus 1909 zum Betrage
von 31984,62 enthalten. (Reichsgesetz betr. Änderungen in:
Finanzwesen von: 15. Juli 1909.)

1 000,-

4 000,— ZuPo  s. 82.
Aus den Mitteln dieser Position sind vornehmlich zu leisten:

1. Zuschüsse zu besonderen, den Zivilstaatsdienern zur Wieder¬
herstellung oder Erhaltung der Dienstfähigkeit ärztlich ver¬
ordnten Kuren , ferner — unter gleicher Voraussetzung —
zur Beschaffung vor: Hilfsmitteln, wie künstlichen Gliedmaßen,
künstlichen Gebissen und dgl.

2. Die Kosten der Heilstätten- und sonstigen Kuren für erkrankte
diätarischc Beamte und im Anwärterverhältnis stehende Be¬
dienstete, wenn und soweit solche Ausgaben reicht von anderer
Seite — Krankenkasse und dergleichen— bestimmungsgemäß zu
tragen sind; ferner die diesen Bediensteten für sich bei vorüber¬
gehender oder dauernder Dienstunfähigkeit und bei ihrem Ab¬
leben der: Hinterbliebenen nach Art . I des Gesetzes vom
28. Dezember 1912 zu zahlenden Renten.

Um für eine mäßige Steigerung der Airsgaben Mittel zur
Verfügung zrr haben, ist der für 1916 vorgesehene Betrag wieder
eingestellt.

350 000 , - Z n P o s. 82 n.
Das Erfordernis steigt, da fortwährend neues Personal zum

Heeresdienst eingezogen wird.
Eirr Teil dieser Kosterr kommt zu Position 81n wieder ein.

1220 000,—

4*

2,7



Buch.-Position

Anlage 13.

83

84

85

86

Ausgabe

Abteilung II Sachliche Ausgaben.

Titel V. Für Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattungs¬
gegenstände, sowie für Beschaffung der Betriebsmaterialien.

Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattungsgegenstände
(Jnventarien ) auch der Werkstätten und der Züge . . .

Drucksachen , Schreib - und Zeichenmaterialien .

Brenn -, Schmier - , Putz - und sonstige Betriebsmaterialien,
einschl . ihrer Frachtkosten.

Bezug von Wasser , Gas und Elektrizität von fremden Werken

Zusammen Titel V

Ausgabe

1914 1915

tatsächliche

204 220

119 967

1850 969

196 464

2 371621

11

51

71

17

50

138 518

90 023

2 044 002

^212 555

2 485 100

72

73

73

55

73

1916

in den

Voranschlag
eingestellte

175 000

120 000

2 250 000

215 000

2 760 000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

150 000,- Zu P o s. 83. Begründung liegt an.

120 000,— Zu Pos.  84.
Infolge allgemeiner Steigerung der Preise und des erforderlich

werdenden Mehrbedarfs an Drucksachen nach Beendigung des
Krieges wird der Betrag erforderlich sein.

2 310000,- Zu Pos.  85.
Die Ausgaben betrugen im Jahre 1915 rund 2 044 000 o/i.
Diesem Betrage sind infolge allgemeiner

Verkehrssteigerung usw. hinzusetzen:
1. für den Verbrauch der Lokomotiven an:

u) Heizmaterial rund . . . 157 700 o/i,
b) Schmiermaterial rund . . 32 400 „
a) Putz-, Beleuchtungs- und

Packnngsmaterial rund . . 16 800 „ 206 900 „

2. für Heiz-, Schmier-, Putz- und Beleuchtungs¬
material usw. für andere Betriebszwecke sowie
für etwaige Preissteigerungen rund . . . . 42000 „

3. für Feuerungsmaterial zur Abgabe an Bahn¬
bedienstete und zur Abrundung . 17100 „

Zusammen 2 310 000 o/i.

240 000 .— Zu Pos.  86.
Erforderlich nach besonderen Ermittelurigen.

2 820000,-
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Anlage 13.

Ausgabe

Buch.-Position

Ausgabe

1914

tatsä

1915

chliche

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

j H

87

Titel VI . Für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung der
baulichen Anlagen.

Löhne der Bahnuuterhaltungsarbeiter. 646 025 67 591511 36 694 000

88
Positionen  88 — 92 : Beschaffung der Materialien.

Baumaterialien. 201 258 24 174 785 66 227 000

89 Schienen . . 392141 74 256 000 25 210 000 —

90 Kleineisenzeug. 203 871 50 146 789 28 154 000 —

91 Weichen und Weichenbestandteile , einschl. Herz- und Kreuzungs¬
stücke . 101 685 78 111049 62 117 000 —

92 Schwellen . . 476 433 27 307 812 83 369 000 —

93 Sonstige Ausgaben. 477 038 97 504 652 79 549 000 —

93s Kosten von Ergänzungen im Eiuzelkostenbetrage von mehr
als 5000 -K bis einschließlich 100 000 cU (erhebliche Er¬
gänzungen ) . 889 214 60 874 606 59 710 000

Zusammen Titel VI 3387 669 77 2967 208 38 3030 000 —

94

Titel VII . Für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung
der Betriebsmittel und der maschinellen Anlagen.

Löhne der Werkstättenarbeiter. 728 505 78 605 330 78 825 000

95 Beschaffung der Werkstattsmaterialien (auch derjenigen zur
Verwendung für Neubauzwecke, für fremde Verwaltungen,
Private usw .) . 329 321 75 192 279 64 381000

96 Sonstige Ausgaben (namentlich für Leistungen und Liefe¬
rungen von Unternehmern und Handwerkern , ausschließlich
derjenigen zu Positionen 97— 100 ) . 307 289 06 342938 95 391000 _

97
Positionen  97 — 100 : Beschaffung ganzer Fahrzeuge.

Lokomotiven. 148 500 17 000

98 Motorwagen. — — — — — —

99 Personenwagen. 31138 — 16 396 82 — —

100 Gepäck- und Güterwagen. 9 814 — 28 366 72 6 000 —

Zusammen Titel VII 1554 568 59 1185312 91 1620 000 —
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

695 000 — Z u P o s. 87, 88 u n d 93. Begründung liegt an.

216 000,-

224 000,— Z u P o s. 89—92. Begründung liegt an.

208 000,—

109 000,—

526 000,—

603 000,—

329 000,— Zu Pos.  93a . Begründung liegt an.
2910 000,—

817 000,- ZuPos.  94 — 100. Begründung liegt au.

380 000,—

370 000,—

17 000,—

16 000,—
1600 000,—
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Anlage 13.

Q
N-

s
N

Ausgabe
tatsächüche

Ausgabe

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

101

102

103

Titel VIII. Für Benutzung fremder Bahnanlagen und für
Dienstleistungen fremder Beamten.

Entschädigung für dm Betrieb der Oldenburg — Wilhelms-
havener Eisenbahn . .

Vergütung an Preußen für Mitbenutzung der Bahnstrecke über
den Pferdemarktplatz in Oldenburg seitens der Oldenburg—
Leerer Bahn , des Bahnhofs Sande seitens der Bahn
Saude — Jever und der Bahnhöfe Varel und Ellenserdamm
durch die Vareler Nebenbahnen.

Vergütung an Preußen für die Mitbenutzung des Haupt¬
bahnhofs Bremen und der Weserbahn. 371641 34 372 759 64 500 000
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Anlage 13.

Veranschlagte

Ausgabe Bemerku nqen
für

(Begründungen)1917

Zu Pos.  101 und  102.
Die Entschädigungen sind von 1914 an weggefallen.

577 000,— Zu Pos.  103.
Für die Ermittelung des oldenburgischen Anteils an den Kosten

des von Oldenburg mitbenutzten Hauptbahnhofes Bremen  werden
seit deni 1. April 1913 vertragsmäßig berechnet:

1. Für Verzinsung des Gesamtanlagekapitals
von 15189 236,05 -K mit 3 ^ ?8 ^ 569596,35 <-/i,

2 . Für Abnutzung der Gebäude mit der
Herstellungskosten von 3 491 713,47 . 17 458,57 „

3 . Für Verschleiß der maschinellen Anlagen
3 ?L vou 583 879,63 ^ . 17 616,39 „

4 . Unterhaltungs - und Erneuerungskosten . 281613, — „
5. Für Betrieb und Verwaltung . . . . — „

Zusammen 3 252 505,31 -U.
Der oldenburgische Anteil beträgt nach den

Ermittelungen der Achsenzahlen aus den 5
Kalenderjahren 1908 bis 1912 — 10,74 von
3 252 505,31 cK ^ . 349 319,07 -K

Ferner sind vertragsmäßig zu zahlen:
и) Anteil an der Verzinsung des Anlage¬

kapitals der Weserbahn . 6 837,96 „
d) desgl . an den Unterhaltungskosten der

Weserbahn . 5 642,67 „
o) für Mitbenutzung des Lokomotivschuppens

und Bedienung zweier oldenburgischer
Lokomotiven . 2 500, — „

<1) Anteil an den Kosten für Unfälle usw . aus
Bahnhof Bremen nach dem Durchschnitt
der letzten Jahre . 7 000, — „

s) Vergütung für Reinigung , Heizung und
Beleuchtung der oldenburgischen Über¬
nachtungsräume aus Bahnhof Bremen . 1 000, — „

к) desgl . für Mitbenutzung der Über¬
nachtungsräume auf Bahnhof Bremen
während der Badezeit sowie des Lokomotiv¬
schuppens daselbst . 250, — „

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 5
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Anlage 13.

L-
Q 1914

Ausgabe

1915 1916

rs

Ausgabe
tatsächliche

in den
Voranschlag
eingestellte
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

§) Anteilige Kosten für Anschlüsse der Station
Bremen Freibezirk an die Reichsfernsprech-
anlage .
Ferner gehen hinzu:

Ir) Mit denn bereits für 1915 und 1916 vor¬
gesehenen, aber wegen des Krieges noch nicht
zur Ausführung gekommenen Ausbau des
zweiten Gleises Bremen Hauptbahnhof bis
Bremen Neustadt wird voraussichtlich in:
Jahre 1916 begonnen werden. Es ist des¬
halb die 5^ ige Verzinsung der zu
312 000 cK veranschlagten Kosten für die
Strecke Bremen Hauptbahnhof bis
Stephanitorübergaug (lein 124,050) für
Jahr cinzustellen mit.

i) Die Neuanlagen in Bremen deren Ein¬
beziehung in die Gemeinschaft erfolgen wird,
haben nach früheren Berechnungen einen
Wert von rund8 400 000 cF.
Die jährlichen Mehraufw en -

düngen  werden wie folgt veranschlagt:
1. die Verzinsung des Anlage¬

kapitals zu rund . . . . 316000
2. die Kosten der Unterhaltung

und Erneuerung der Anlagen
zu rund. 69 500 „

3. der Verschleiß der maschi¬
nellen Anlagen zu rund. . 24 000 „

4. die Abnutzung der Gebäude
zu rund. 11 000 „

5. die Betriebs- und Ver¬
waltungskosten zu rund. . 288 500 „

Zusammen 709 000 cF.
Davon beträgt der oldenburgische Anteil

nach den ermittelten Achsenzahlen aus den
Jahren 1908 bis 1912 ^ 10,74
rund 76 000 -K.

Da die Anlagen teilweise am 5. Juli
1915 in Betrieb genommen sind und eine
Nachzahlung zu erwarten ist, sind für 1917
einzustellen 2,5 X 76 000 ^ . . .

ll) Für weitere Vergrößerungen des Anlage¬
kapitals(Zinsen) und zur Abrundung. .

Zusammen

153,58

11 700,—

190 000,— „

2 696,72 „
677 000,—

5*
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Anlage 13.

r:
O

Q
N-

s
N

Ausgabe
tatsächliche

Ausgabe

in den
Voranschlag
eingestellte

104 Vergütung an Bremen für die Mitbenutzung des Bahnhofs
Bremen Neustadt und der Bremer Brücken. 84 703 70 83 342 98 86 000

105 Vergütung an Preußen für die Mitbenutzung des Hauptbahn¬
hofs Osnabrück und der Strecke Eversburg—Osnabrück
einschließlich der Personenhaltestelle Hasetor in Osnabrück 143 000 143 688 40 266000

106 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des Bahnhofs
Quakenbrück. 3 747 34 700 84 4 000
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Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

86 000,— Zu Pos.  104.
Für die Mitbenutzung des Bahnhofs Bremen Neustadt und

der Eisenbahnbrückeüber die Weser sind vertragsmäßig 4 ?i vom
Anlagekapital zu zahlen.

Die Verzinsung hat für 1915 betragen . . 76 379,30 o/i.
Für 1917 ist weiter zu berücksichtigendie Ver¬

zinsung für den im Jahre 1915 ausgeführten
Umbau von 54,3 m Gleis und von 3 einfachen
Weichen auf Bahnhof Bremen Neustadt zum
Kostenbeträge von 3639 o/i zu 4 . 145,56 „

Ferner gehen hinzu:
1. Die Kosten für die Unterhaltung , Bewachung

und Bedienung der Eisenbahnbrücke sowie für
Unterhaltung der Bahnstrecke Weserbrücke—
Stephanitor (anteilig) . 4 886,57 „

2. Die Vergütung für die Benutzung der
bremischen Gleise4 bis 7 in Bremen Neustadt
zur Aufstellung von Personen- und Gaswagen 697,47 „

3. Die Miete für die Benutzung des bremischen
Gleises I nebst Anschlußweiche auf Bahnhof
Bremen Neustadt . 340,— „

4. Für weitere Vergrößerung des Anlagekapitals
(Zinsen) und zur Abrundung . 3 551,10 „

Zusammen 86 000,—- o/i.

330 000,— Zu Pos.  105.
Die vertragsmäßige Pauschverqütunq beträgt vom 1. April

1911 an jährlich 143 000 o/i.
Ferner sind alle Entschädigungen, die bei einem auf dem Ge¬

meinschaftsgebiete eintretenden Unfall usw. zu leisten sind, von der
preußischen und der oldenburgischen Staatseisenbahnverwaltnng nach
bestimmten Antcilssätzen gemeinschaftlich zu tragen.

Da große Uni- und Neubauten stattgefunden haben und im
Gange sind, müssen in Erwartung einer Erhöhung und Nachzahlung
der Gemcinschaftskosten für 1917 rund 330 000 oL eingestellt werden.

4 000,— Zu Pos.  106.
Die — zum Teil pauschalierten— Ausgaben sind ans 4000 o/i

zu veranschlagen.



Anlage 13.

Ausgabe
Q 1914 1915 1916
Q
N- Ausgabe in den
"b tatsächliche Voranschlag
rr
N eingestellte

-

107 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des Bahnhofs Leer 95 364 96 97 821 19 95 000

108 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des Bahnhofs
Ihrhove. 17 936 58 14 100 66 17 000

109 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung der Strecke Leer—
Ihrhove . . 34 271 07 46 383 26 35 000

110 Vergütung an die Niederländische Staatsbahn für die Mit-
benutzung des Bahnhofs Nenschanz. 59 256 25 70 861 44 60 000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

93 000,— Zu Pos . 107.
Die Ausgaben sind zum Teil pauschaliert, im übrigen werden

sie nach bestimmten Anteilsätzen auf beide Verwaltungen verteilt.
Die von: 1. April 1914 an festgesetzte Pauschvergütung be¬

trägt . 89 900
Ferner sind im Jahre 1915 nachstehende, in die

Pauschvergütung nicht eingerechnete Kosten, die der Ge¬
meinschaft zur Last fallen, ausgegeben:

1. Für Mehrleistungen der betriebsführenden Ver¬
waltung beim Rangierdienst.

2. Unfallkosten.
3. Renten.
4. Zinsen für Neuanlagen . . .

2162
71

437
90

,,

Zusammen 92 660 -F.
Mir das Jahr 1917 sind einzustellen 93 000 <K.

17 000,-

50 000,—

64 000,

ZuPo  s. 108.
Die vertragsmäßige feste Vergütung beträgt . . 14 080 c>L.
Für unvorhergesehene Ausgaben . . . . . 2 920 „

Zusammen 17 000 cU.
Hier wird auch die nach den Verträgen der oldenburgischcn Ver¬

waltung zur Last fallende Hälfte der von der Preußischen Verwaltung
im gemeinschaftlichen Interesse herzustellenden Anlagen verrechnet.

Zu Pos . 109.
Die Vergütung richtet sich nach dein Verkehrsumfang aus der

Strecke.
Unter der Annahme eines steigenden Verkehrs sind einzustellen

60 000

Zn Pos.  110.
Beitrag zu den Zinsen des Anlagekapitals des Bahnhofs Neu¬

schanz, der von der oldeuburgischen und der niederländischen Staats¬
bahn gemeinsam benutzt wird, und der von Oldenburg allen: be¬
nutzten Bahnstrecke vom Bahnhof Neuschanz bis zur Landesgrenze—
19 028,08 Gulden je 1,695 ost^ rund . 32 500 F.

Vertragsmäßiger Anteil der oldenburgischen Ver¬
waltung an den Kosten des gemeinschaftlichen Dienstes
auf Bahnhof Neuschanz rund. . . 31 500 „

Zusammen 64 000 c//i.
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Anlage 13.

O 1914
Ausgabe

1915 1916
O
N-
-bs
N

Ausgabe
tatsächliche

in den
Voranschlag
eingestellte

111 Vergütung an Preußen für Mitbenutzung des Bahnhofs Witt¬
mund und für Zngdienstleistungeu auf der Landes¬
grenze Jever.

^ I

1 465 10 1 765 18 2 000

112

113

Vergütung für Vcrwaltnngskosten von Eisenbahnverbänden
und Abrechnungsstellen.

Sonstige Vergütungen

Zusammen Titel VIII

17 126

21 603

63

70

11590

16 979

55

35

16 000

29 000

850 116 67 859 993 49 1110 000
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Anläge 13

Veranschlagte

Ausgabe

für

1917

Bemerkungen
(Begründungen)

2 000 ,— Zn Pos.  111.
1 . Ziusenvergütung für die Benutzung ei^ es Loko-

nrotivstandes auf Bahnhof Wittmund rund . . 350 -///,
2 . Miete für 2 Räume auf Bahnhof Wittmund zum

Aufenthalt für oldenburgische Fahrbeamte , mit
Einschluß der Vergütung für ihre Unterhaltung,
Reinigung , Beleuchtung und Heizung , sowie für
Beschaffung und Unterhaltung der Ansstattnngs-
gegenstände . 170 „

3 . Für Leistungen der preußischen Züge auf der
Strecke Landesgrenze — Jever rund . 1300 „

4 . Für etwaigen Zuwachs und zur Abrundu ng . . 180 „

Zusammen 2 000 -K.

16 000,- Zu Pos.  112.
Der für 1016 vorgesehene Betrag ist wieder eingestellt.

31000,—

1270 000,—

Zu Pos.  113.
Es sind einzustellen für:

1 . Leistungen der Bremisch -Hannoverschen Klein¬
bahn ans der Strecke Huchting — Bremen Neustadt

2 . Überführung der Badezüge über die Werftgleise in
Wilhelmshaven zur Anlegestelle der Lloyddampfer

3 . Leistlingen der Kaiserlichen Werft bei Beförderung
der Arbeiterzüge zwischen Bahnhof Rüstringen
und der Kaiserlichen Werft.

4 . Leistungen der Meppen -Haselünner Eisenbahn
auf der Strecke Essen — Landesgrenze . . . .

5 . Vergütung an die Kleinbahn Lohne — Dinklage
für Überlassung der Zugausrüstung zu den
Zügen 505/6 auf der Strecke Vechta — Wildes¬
hausen .

6 . Unvorhergesehenes und zur Abrundung . . .

Zusammen

13 700 F,

642 „

650 „

12 500 „

2140
1368

31000 -U.

Zu 1 . Im Jahre 1915 sind nur 6022,50 ausgegeben
worden . Der eingestellte Betrag wird jedoch bei größeren Leistungen
der Kleinbahn , die voraussichtlich nach dem Kriege eintreten werden,
erforderlich sein.

Zn 2 nnd 5 . Die Beträge fallen für die Dauer des Krieges
fort . - st

Anlagen . XXXIII . Landtag , 1 . Versammlung.
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Anlage 13.

Ausgabe

Ausgabe in den

Voranschlag
eingestellte

tatsächliche

Titel IX. Für Benutzung fremder Betriebsmittel.

Miete und Leihgeld für Lokomotiven.

Desgleichen für Wagen und Wagendecken . .

Zusammen Titel IX

Titel X. Verschiedene Ausgaben.

Steuern , Gcmeindeabgaben und öffentliche Lasten . . .

Entschädigungen auf Grund des Haftpflichtgesetzes . .

Ersatzleistungen

Entschädigungen für Benutzung fremder Grundstücke , Miete
für Dienstgebäude und Dienstwohnungen sowie deren
Unterhaltungskosten.
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

sür
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

1 000,— Zu Pos.  114.
Hier ist der seither vorgesehene Betrag wieder eingestellt.

1509 000,— Zu Pos.  115.
In den ersten 6 Monaten des Jahres 1916 sind gegen den

gleichen Zeitraum des Jahres 1915 in Güter - und Materialzügen
3 358 040 Achskilometer mehr geleistet. Bei Annahme einer ent¬
sprechenden Mehrleistung für das ganze Jahr (rund 7 000 000 Achs¬
kilometer) würden rund 1 442 000 zu zahlen sein.

Dazu kommt eine Ausgabe von rund 3800 für Verzinsung
des Anlagekapitals der in den oldenburgischenWagenpark einge- '
stellten Güterwagen der anschließenden Kleinbahnen. Für diese
Wagen wird bei Position 23 die gleiche Pauschvergütung ein¬
genommen, wie für Wagen der Staatsbahnen.

Die Gesamtausgabe für 1917 wird demnach auf rund
1 446 000 I / zu schätzen sein.

In der Annahme, daß im Jahre 1917 die Achskilometcr-
leistungen um rund 13 300 000 Achskilometer gegen 1915 steigen,
werden für 1917 einzustellen sein 1 509 000

1510 000,—

30 000,— Zu Pos.  116.
Der Ansatz entspricht der Ausgabe des Vorjahres , die als normal

angesehen werden kann, und ist nach oben abgerundet.

40 000,- Zu Pos.  117.
Die laufenden Ausgaben betragen zurzeit rund 8000 Um

auch für etwa hinzukommende laufende und einmalige Ausgaben
Mittel zur Verfügung zu haben, ist der für 1916 vorgesehene Betrag
wieder eingestellt.

60 000,— Zu Pos.  118.
Der eingestellte Betrag entspricht annähernd der Durchschnitts¬

ausgabe der Jahre 1912 bis 1915.

7 000,- Zu Pos.  119.
Der eingestellte Betrag entspricht den zeitigen abgerundeten Auf¬

wendungen.

6
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Anlage 13.

«

s
N-

d
N

Ausgabe

Ausgabe
1914 1915

tatsächliche

1916

in den
Voranschlag
-eingestellte

120

121

Porto, Gebührenbeträge und sonstige Frachtkosten sür dienst¬
liche Sendungen, Telegramm- und Fernsprechgebühren,
Gerichtskosten, Stempel, Kosten sür Bekanntmachungen,
Feuer- und andere Versicherungsbeiträge, Kosten des Geld¬
verkehrs mit Banken, Fortschreibungs- und Vermessungs¬
gebühren .

Sonstige und unvorhergesehene Ausgaben

Zusammen Titel X

47 909

82 537

97

15

302857

41502

43 509

41

60

20 192 245 85

46 000

63 000

240 000

!

44



Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

47 000,— Z u P o s. 120.
Die Ausgaben dieser Position schwanken. Der -für I9l0  vor¬

gesehene Betrag ist um 1000 erhöht.

66 000,- Zu Pos.  121.
In dem eingestellten Betrage sind enthalten:

n) Schulgeld für 42 Lehrlinge der Werkstätten zum
Besuche der Fortbildungsschule 42 X 7,50 — 315

b) Vergütung eines Lehrers für Erteilung des
Unterrichts in der Eisenbahn-Fortbildungsschule . 1 000 „

o) Sonstige Beihilfen zu Zwecken der Weiterbildung,
veranschlagt zu . 300 „

ä) Beihilfe für die Ortsgruppe Oldenburg des Eisen-
bahn-Alkoholgegnerverbandes . 250 „

0) Zuschuß an den Bund deutscher Berkehrsvereine 500 „
k) Beitrag für den Verein deutscher Eisenbahn¬

verwaltungen . 890 „
ss) Vergütung an die Wach- und Schließgesellschaft in

Bremen für Bewachung des Güterbahnhofs
Bremen Neustadt . 1340 „

ll) Beitrag an den Norddeutschen Lloyd zu den Kosten
des internationalen, öffentlichen Verkehrsbureaus
in Berlin . 800 „

1) Miete für den Dampfer Harle bei starkem Verkehr
mit der Insel Wangerooge . 3 000 „

ll) Fehlbetrag aus der Nebenrechnung der Fähre
Kleinensiel—Dedesdorf . 3 600 „

l) Unterstützungenzum Wohnungsbau in Form von
Zinszuschüsfen für untere Bahnbedienstete. . . 9 000 „

(Im Jahre 1915 sind 8165 Zinsbeihilfen
gezahlt.)

m) Kosten des Kartoffelanbaus auf der: kultivierten
Ländereien beim Verfchiebebahnhof in Osternburg 12 000 „

n) Zuschuß an die Kleinviehversicherungskasse:
1. zu den Beiträgen der Mitglieder 1000 -̂ ,
2. zur Ansammlung des Reservefonds 2 000 „ 3 000 „

250000 —
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Anlage 13.

N-

N

Ausgabe

Ausgabe
1914 1915

tatsächliche

^ ^

1916

in den
Voranschlag
eingestellte

122

Titel XI. Verwendung des Betriebsüberschusses.

Eisenbahnsteuer für die auf preußischen: Gebiete belegenen
Bahnstrecken. ' . 4 974 25 12 475 68 6 000

123

123s

Ablieferung an die Landes- (Staats -) Kasse zur Verzinsung
und Abtragung des Anlagekapitals.

Abführungen an die Staatsschuldentilgungskasse.

3878921

562 128

60

40

3978 778

621 911

14

86

4134 000

650 000

124 Abführungen an dm Eisenbahnbaufonds und an die Landes¬
kasse zur freien Verfügung(Rest des Betriebsüberschusses)

Zusammen Titel XI

2774194 65
7220 218 90

3527 382
8140548

50
18

1220000
6010 000
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

14 000,— Zu Pos . 122.
Die Eisenbahnstencr betragtV»» des Betriebsüberschusses der

auf preußischem Gebiet belegenen Bahnstrecken. Im Jahre 1915
ist die Steuer auf 12 475,68 festgestellt. Der eingestellte Betrag
entspricht dieser Ausgabe und einem mäßigen Zuschläge für etwaige
Mehrausgaben.

4224 000,— Zu Pos . 123.
Der Mehraufwand gegenüber 1915 ist auf 245 000 cK zu

veranschlagen.

650 000,- ' Zu Pos . 123u.
Die Einstellung beruht ans dein Gesetze volle6. Oktober 1914

über die Verwendung der Überschüsse der Eisenbahnbetriebskasse.
Der Betrag ist nach tz2 dieses Gesetzes von der Höhe der Verzinsung
des Kallsgeldes für die Oldenburg—Wilhelmshavener Bahn ab¬
hängig.

1132 000,-
6020 000.—
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Anlage 13.

Ausgabe
O 1914 1915 1916
o
N-

s
K

Ausgabe
tatsä chliche

in den
Voranschlag
eingestellte

Übersicht der Betriebsausgaben.

Abteilung I. Persönliche Ausgaben.

Titel I . Gehalte, Wohnungsgeldzuschüsse, Stellen - und andere
Zulagen der etatmäßigen (angestellten) Beamten . . . . - 3 574149 33 3 802 919 97 4 030 000 —

Titel In . Gemeinsame Gehaltsausgaben. — — — — 10 000 —

Titel II . Bezüge und Löhne der nicht etatmäßigen (nicht an¬
gestellten) Beamten und Bediensteten, sowie der Arbeiter . 2 736 221 39 2 749 787 86 3 160 000 —

Titel III . Tagegelder, Reise- und Ilmzugskosten, sowie andere
Nebenbezüge. 692 663 71 696 679 83 800000 —

Titel IV . Für Wohlfahrtszwecke. 766 960 91 1021 635 76 1. 150 000 —

Abteilung II. Sachliche Ausgaben.

Titel V. Für Unterhaltung und Ergänzung der Ausstattungs¬
gegenstände, sowie für Beschaffung der Betriebsmaterialien 2 371 621 50 2 485 100 73 2 760 000 —

Titel VI . Für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung
der baulichen Anlagen . . 3 387 669 77 2 967 208 38 3 030 000 —

Titel VII . Für Unterhaltung , Erneuerung und Ergänzung
der Betriebsmittel und der maschinellen Anlagen . . . . 1 554 568 59 1 185 312 91 1 620 000 —

Titel VIII . Für Benutzung fremder Bahnanlagen und für
Dienstleistungen fremder Beamten. 850 116 67 859 993 49 1 110 000 —

Titel IX . Für Benutzung fremder Betriebsmittel . . . . 1297 251 97 1 375 618 43 1 440 000 —

Titel X . Verschiedene Ausgaben. 302 857 20 192 245 85 240 000 —

Titel XI . Verwendung des Betriebsüberschnsses . . . . 7220218 90 8 140 548 18 6 010 000 —

Summe der Betriebsausgaben 24 754 299 94 25 477 051 39 25 360 000 —
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Anlage 13.

Veranschlagte
Ausgabe

für
1917

Bemerkungen
(Begründungen)

4 270 000,-

10 000,—

3 480000,—

840 000,—

1 220 000,—

2 820 000,—

2 910 000,—

1 600 000 , -

1 270000,—

1510 000,-

250 000,—

6 020 000,—
26 200 000,—

>

Anlagen. XXXIII . Landtag, 1. Versammlung.
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Anmerkung.

1 . Die Mindcrverwendungen bei den einzelnen Positionen

können erforderlichenfalls zur Deckung von Mehrausgaben
bei anderen Positionen desselben Titels verwendet werden.
Ausgenommen sind hiervon die Titel I und III . Ferner ist

bei Titel VI die gegenseitige Übertragung von Minderver¬
wendungen nur gestattet zwischen den Positionen 87 bis 93.

2 . Mehrausgaben bei denjenigen Positionen , aus denen die An¬

schaffungen von Materialien erfolgen , gelten nicht als Über¬

schreitungen des Voranschlags , wenn und soweit beim Ab¬

schluß des Rechnungsjahres Materialvorräte vorhanden sind,

deren Anschaffungswert für jeden einzelnen Titel dem Betrage
der Mehrausgabe mindestens gleichkommt.

3 . Wenn bis zum Schlüsse der Jahresrechnung die Abrechnung
einzelner zugehöriger Bauten und Anschaffungen nicht
möglich ist , werden die dafür ausgeworfenen Beträge,

soweit erforderlich , auf Zwischenkonten übernommen , nach
deren Abschluß etwaige Ersparnisse zu Position 31 der dann

laufenden Jahresrechnung zu vereinnahmen oder etwaige Fehl¬

beträge im nächsten Voranschläge der Eisenbahnbetriebs¬
kasse nachzufordern sind.
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Ablage 13.
Besondere Begründungen.

Nebenanlage r.

Besondere Begründungen

Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben

EjskilbichOktmIMaffe des Lermtliiils Oldenlmrg

für das Jahr 1917.

Anlagen . XXXIII . Landtag, 1 . Versammlung. 1



Anlage 13.
Besondere Begründung
Zu Titel I und II der

Einnahmen.
Zu Titel I und II der Einnahmen.

Die Veranschlagung der Verkehrseinnahmen gründet sich
wie srüher auf das letzte feststehende Jahresergebnis, also auf die
wirkliche Einnahme von 1915, unter Mitberücksichtigung der
für einen Teil des Jahres 1916 bereits zu übersehenden und für
den anderen Teil zu erwartenden Einnahmen.

In je 2 Jahren betrug:
bei den Perfoneneinnahmen:

die Zunahme von 1910 auf 1912 . . 770 095 ^ ^ 13,726
„ „ „ 1911 „ 1913 . . 860 083 „ ^14,226

„Abnahme, , 1912 „ 1914 . . 154 694 „ ^ 2,426
(Abnahme)

„ „ „ 1913 „ 1915 . . 705 523 „ ^ 10,326.
(Abnahme).

U. bei den Gütereinnahmen:
die Zunahme von 1910 auf 1912 . . 2 431476 cF —23,726
,. „ „ 1911 „ 1913 . . 1619 599 „ ^13,926
„ „ „ 1912 „ 1914 . . 2 245 437 „ ^17,726

, , „ „ 1913 „ 1915 . . 2 052 975 „ ^ 15,526.

0 . bei den ganzen Verkehrseinnahmcn:
die Zunahme von 1910 auf 1912 . . 3 201 571 o« ^ 20,126

, . „ „ 1911 „ 1913 . . 2 469 682 „ ^14,026

„ „ „ 1912 „ 1914 . . 2 090 743 „ ^ 10,926

„ „ 1913 „ 1915 . . 1347 452 „ ^ 6,726.

Bei Berücksichtigung der vorläufig ermittelten Verkehrs¬
einnahmen für die Monate Januar bis Juni 1916 und der
vorsichtig geschätzten Einnahmen für die Monate Juli bis
Dezember 1916 ergibt sich von 1914 auf 1916 bei den Pcrsonen-
verkehrseinnahmen eine Zunahme von 434127 c//i — 6,926,
bei den Güterverkehrseinnahmen eine Zunahme von 542 202 -//
— 3,626 und bei den gesäurten Verkehrseinnahmen eine Zu¬

nahme von 976 329 cK — 4,626.
Beim Kriegsausbruch im August 1914 erfuhren die

Einnahmen aus dem Personenverkehr zunächst einen starken
Rückgang. Irr allmählicher Steigerung wurde bis Mitte 1916
nahezu die Höhe der früheren Einnahmen vor dem Krieg er¬
reicht, und es find werter befriedigende Ergebnisse zu erwarten.
Unter Berücksichtigung dieser Umstände kann mit einer Zu¬
nahme der Personenverkehrs-Einnahmen von 1915 auf 1917
von rund 1026 gerechnet werden.

Nach der Wiederaufnahme des vollen Güterverkehrs im
September 1914 haben sich die Güterverkehrseinnahmen in
steigender Linie bewegt. Für 1917 ist ebenfalls eine nicht un¬
günstige Entwickelung zu erwarten, sowohl bei einer Fortdauer
des Krieges, wie auch für den Friedensfall. Unter Berücksichti¬
gung der hohen Ergebnisse im Jahre 1915 und der Aussichten
für 1916 wird eine Zunahme der Güterverkehrseinnahmen
von 1915 auf 1917 von rund 326 angenommen.

Für die gesamten Verkehrseinnahmen ergibt sich eine Zu¬
nahme von 1915 aus 1917 von etwa 526.

Die hiernach zu erwartende Mehreinnahme ist im tun¬
lichsten Anschluß an die bisherigen Erfahrungen auf die einzelnen
Positionen verteilt.

Die Verkehrseinnahmen der Jnsclbahn Wangerooge, des
Dampfers„Wangerooge", der Dedesdorfer Fähre und der Weser¬
fähre sind nicht bei Titel I und II, sondern bei den Positionen
27b, 27o, 27a und 27k veranschlagt.
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Zu Position 16.
An Einnahmen sind einzustellen:

1 . Alls dem Gemeinschaftsverhältnis mit
Preußen in Quakcnbrück (mit Einschluß zu
erwartender Mehreinnahme infolge Er¬
höhung von Pauschsätzen ) rund . . . . 146

2 . von Preußen zu zahlende Vergütung und
zwar:
а ) für Beförderung der Züge

auf der Strecke Landes¬
grenze — Wittmund . . . 9 230 - //,

б ) Anteil an dem Gehalte des
Zugpersonals der Badczüge
zwischen Leer und Norddeich 3170 „  12

3 . für die Betriebssührung ans der Bahn von
Lohne nach Dinklage einschl . einer Ver¬
gütung von 600 für Übernahme des
Betriebes auf dem Anschlußgleise in Dinklage 27

4 . aus dem Gemcinschaftsverhältnis mit der
Meppen -Haselünner Kreisbahn in Lewing¬
hausen . 1

5 . Vergütung für Anschlußgleise usw . von
Privaten . 29

6 . von der Fischereigesellschaft „ Nordsee " in
Nordenham zu zahlende Miete . 50

7 . vom Norddeutschen Lloyd in Bremen zu
zahlende Vergütung für Hilfeleistung beim An¬
legen der Dampfer in Nordenham 140
desgl . in Wangerooge und für
Hilfeleistung im Abfertigungs¬
dienst daselbst. . 3 000 „  3

8 . von der Deutschen Seeverkehrs - Aktien¬
gesellschaft „ Midgard " in Nordenham für
Unterhaltung der auf dem Festlande be¬
findlichen Gleisanlagen daselbst . 1

9 . von der Broker Hafenkasse für Beleuchtung
der Signalanlagen der Brücke über den
Hafenkanal .

10 . von der Kaiserlichen Werft in Wilhelms¬
haven für Bedienen und Beaufsichtigen der
Brücken über den Ems -Jade -Kanal bei
Mariensiel und Sanderbusch . . 7 540 -K
fiir Beleuchtung der Signalanlagen 120 „ 7

11 . von der Kaiserlichen Werft zu erstattendes
Diensteinkommen des zur Dienstleistung auf
der Werft abkommandierten Stations¬
assistenten . 3

12 . von der Verwaltung des Nordseebades
Spiekeroog für die Mitbenutzung der Anlage-
Vorrichtungen in Harle und für Hilfeleistung
beim Anlegen des Dampfers Spiekeroog . .

13 . Anteil an der Vergütung für den Speisc-
wagenbetrieb in den oldenburgischen Zügen .

Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos . 16 .

//

1*

090

40t,

850

410

340

000

140

200

30

660

400

300

800
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Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Pos . 27 , 27b . 27o,

27o und 271
14. von den Metallwerken „Unterweser" in

Nordenham für die staatsseitig hergestellte
Rohrleitung von: Hochbehälter in Nordenham
bis zur Wasserentnahmestelleauf ihrem Ge¬
lände . 600

15. von der Weserfchiffsgefellfchaftm. b. H. in
Oldenburg für Wahrnehmung der Abferti¬
gungsgeschäfte in Blexen . 8400 „

16. aus dem Geineinschaftsverhältnis mit der
Bremisch- Hannoverschen Kleinbahn in
Huchting . 1800 „

Zu Pos. 27, 27 b,
Die in nachstehender Zusammenstellung aufgeführten Beträge zn der Position 27 entsprechen dem Stande vom

Pacht für Pacht Pacht Landpacht

Bezeichnung der Strecke nsw.
Bahnhofs¬
wirtschaften

für
Lagerräume

für
Lagerplätze

für Anschluß
gleise

-F

Haupt - und Verschiebebahnhof Oldenburg. 17 660 70 3 791 236
Oldenburg —Bremen. 6 230 — 14 250 798
Oldenburg - Leer. 2 250 — 2 269 138
Oldenburg—-Wilhelmshaven. 7 925 12 1025 271
Hude—Blexen. 6 790 50 7 460 694
Oldenburg —Quakenbrück. 1390 — 2 536 35
Quakenbrück—Osnabrück. 2 560 210 2 232 158
Ihrhove —Neuschanz. 2 289 100 622 —

Ahlhorn —Falkenrott. — — 513 40
Essen —Lewinghausen. 300 — 1 040 —
Sande —Jever. 2 050 — 105 21
Jever —Carolinensiel. 1 170 — 552 —

Vareler Nebenbahnen. 800 — 240 141
Oldenburg —Brake. 950 — 748 79
Delmenhorst —Hesepe. 2 036 — 3 481 149
Holdorf —Damme. 150 — 426 25
Ocholt—Grabstede . . . . . 1000 — 460 14
Cloppenburg —Ocholt. 600 — 892 141
Varel —Rodenkirchen. — — 410 49
„Midgard " in Nordenham. — — — —

Zusammen 56 150 442 43 052 2 989

Einnahmen aus dem Verkehr der Jnselbahn Wangerooge . . . — — — —

Einnahmen ans dem Verkehr des Dampfers Wangerooge . . . — — — —

Einnahmen aus dem Verkehr der Dedesdorfer Fähre. — — — —

Anteil Oldenburgs an der Pachteinnahme der Wescrführe . . . — — — —

4



Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Pos . 27 , 27 b, 27 o,

27 o und 27 k.
17. für die Betriebsführung auf der Bahn von

Zwischenahn nach Edewecht . 22 400
18. desgleichen auf der Bahn von Ankum nach

Bersenbrück . 3 200 „
19. von der Kaiserlichen Werst für Bedienung

und Unterhaltung der Schranken bei den
Wärtcrposten 40, 41 und 41a, . . . . . 1940 „

Zusammen 321960 chC.
Es sind cinzustellen 322 000

Die Einnahmen zu Ziffer 2b , 7 und 12 fallen für die
Dauer des Krieges ans.

27o , 276 und 27 k.
1. Juni 1916 ; bei den Positionen 27b und 27o sind die tatsächlichen Einnahmen von 1915 nachgewiesen.

Auer- Land- Miete für Miete
Renten-

schuld

Pacht für
keunungs-
gebühren

und Gras¬
pachten

DienU- und
Miet¬

wohnungen

für
Postrüume

Warenauto
maten u.Bcr-
kanfsbnden

Im

ganzen
Posi¬
tion

14 607 14 804 1 313 3 930
232 1 063 26 494 1 486 — 666 --

72 1 236 13 397 20 — 240 —

95 613 27 314 182' — 524 —

246 5 599 28 594 I 127 — 546 —

64 513 12 868 54 — 202 —

117 340 21 718 82 — 224 —

32 586 5 019 — — 120 —

26 51 I 054 — — 60 —

14 32 1 791 — - 60 —

12 314 8 979 90 — 202 —

3 336 2 595 91 — 82 —

24 282 5 255 — — 202 —

16 158 4510 — 120 -

141 173 11 234 — — 382 —

— 2 1 527 — — —

9 26 2 497 — — 60 —

16 94 4 458 — — — —

16 170 1 596 — — 60 —
— — — — 12 500 — —

1 149 12195 195 704 4 445 12 500 7 680 336 306
Einzuüellcn 336 000 27

— — — — —

Einzustellen
2 614

40 000 27b Bei Pos . 27 d und 27 c siui
25 550 die abgerundeten jcihrl. Durch,

schnittseinnahrnen der Jahr
Einznsbllen 30 000 27o 1911 —1913 eingestellt.

— — — — — — — 27o Bei den Pos . 27 s und 27
sind Einnahmen nicht zu er— — — — — — — 27k I warten.



Anlage 13.
Besondere Begründung
zu TitelI der Ausgaben.

Zit Titel I der Ausgaben.

Die Erhöhungen und Verschiebungen der vorgesehenen Be-
amtmzahlcn sind gegen das Vorjahr wieder eingeschränkt. Im
einzelnen ist das folgende zu bemerken.

Zu Position 48.
Verkehrs - und Betriebskontrollen re.

(E.G.O. Nr. 6.)
Einrichtung einer neuen Stelle.

Neben den beiden im Kassendienst tätigen Vcrkehrskon-
trolleuren sind seit einiger Zeit zwei Beamte dieser Art regel¬
mäßig mit örtlichen Prüfungen und Beobachtungen beschäftigt,
voll denen der eine die Frachtenkontrolle und der andere die Per¬
sonellkontrolleansübt. Sie überwachen die richtige Anwendung der
Tarife, übermitteln ihre Kenntnisse den äußeren Dienststellen
und erhalten durch Einblick in die Praxis ihrerseits vielfache An¬
regung. Da illl ganzen nur drei Stellen für Verkehrskontrollcurc
vorhanden sind, ist ein Beamter des Bureau- und Kasfendienstcs
mit entsprechender Diensterfahrung zur Personenkontrolle heran-
gezogen und in seinen bisherigen Geschäften anderweit vertreteil
worden. Die Einrichtung wird aber von Dauer sein und es
bedarf deshalb der Schaffung der neuen Stelle, um klare Ver¬
hältnisse zu schaffen.

Beamte  I . bis  III . Klasse des Bureau - und
Kass endienstes. (E .G.O. Nr. 7, 8 und 9.)

Umwandlung von 1 Stelle der II. und3 Stellen der III. Klasse
in solche derI. Klasse.

Bei der im Jahre 1912 zur Ersparung von Beamtenstellen
erfolgten Zusammenlegung des Revisionsbureaus und des
Rechnnngsbureaus wurden innerhalb derselben Dienststelle Be¬
amte von sehr verschiedenartiger Beanspruchung vereinigt. Denn
neben den gewöhnlichen Buchungs- und Rechnungsarbeiten, die
unter Leitung und Verantwortung des Bureauvorstandesvon
Revisoren und Assistenten oder sonstigem Hilfspersonal erledigt
werden, stehen hier die eigentlichen Revisionsgeschäfte, die der
einzelne Beamte(Rechnungsrevisor) mit eigener Verantwortung
und großer Selbständigkeit, auch der Direktion gegenüber, zu
verwalten hat. Einige von diesen Stellen, in denen Dienst¬
zweige von besonderer Wichtigkeit und Schwierigkeit bearbeitet
werden, erlangen eine solche Bedeutung, daß sie unbedenklich den
Bureauvorständenund Sekretären wie auch den Ministerial-
revisoren und sonstigen BeamtenI. Klasse des mittleren Dienstes
glcichzustellen sind. Nachdem nunmehr die eingangs genannte
Umwandlung sich erprobt hat und namentlich wegen der damit
erreichten Einsparung einer Reihe von Arbeitsposten beibehalten
bleiben wird, kann auch die entsprechende Einreihung der be¬
teiligten Beamten in die ihrer Arbeitsleistung entsprechende Klasse
nicht länger aufgeschoben werden, und ist die Schaffung von drei
Stellen I. Klasse unter Streichung der gleichen Zahl in den
niedrigeren Klassen notwendig.

Ein gleiches Bedürfnis besteht aus dem Bureau für Ver¬
sicherungswesen, wo ein Posten ähnliche Bedeutung erlangt hat.

6



Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Titel I der Ausgaben.

Von den hiernach zu schaffenden vier Stellen I.Klaffe werden
drei der III . Klasse zu entnehmen sein, um in gewohnter Weife
Assistenten ihrem Dienstalter entsprechend in die II . Klasse be¬
fördern zu können, während die letzte Stelle unmittelbar aus der
II . Klasse ausgeschieden werden kann.
Zu Position 49.
Beamte  III . Klasse des mittleren technischen

Dienstes. (E .G.O. Nr. 12.)
Einrichtung einer neuen Stelle.

Die Vermehrung»ist nötig, um einen Anwärter anstellen
zu können, dessen Berücksichtigung sonst ungebührlich verzögertwürde.

Zu Position 55.
Beamte des mittleren Bahndien  st es.

(E.G.O . Nr. 31, 32 und 33.)
Umwandlung von 2 Stellen der II . Klasse in solche der I . Klasse

und Einrichtung einer neuen Stelle der III . Klasse.
Durch die in den letzten Jahren hergestellten umfangreichen

Neuanlagen in Delmenhorst und Bremen Neustadt, sowie auf
dem Hauptbahnhof Oldenburg haben die Bahnmeistereien
Delmenhorst und Oldenburg, letztere auch nach der Abtrennung
des Verschiebebahnhofes, eine solche Bedeutung erlangt, daß ihre
Einreihung in die Bahnmeistereien der I . Klasse(bisher Ver¬
schiebebahnhof Oldenburg, Wilhelmshaven, Brake und Norden¬
ham) nicht mehr aufgeschoben werden darf.

Ferner ist die budgetmäßige Neuschaffung einer Stelle der
III . Klasse dringend erwünscht, um einen im technischen Dienste
beschäftigten und darin mit Erfolg geprüften Lokomotivführer-
gehilsen außer der Reihe in den Zivilstaatsdienst aufnehmen zu
können, der wegen Farbenuntüchtigkeit seinen früheren Dienst
hat aufgeben müssen und bereits in höherem Lebensalter steht.
Z u P osi t i on 56.

Beamte des mittleren Stationsdienstes.
(E.G.O. Nr. 34, 35 und 36.)

Umwandlung einer Stelle III . Klasse in eine solche der I . Klasse
und von zehn Stellen III . Klasse in solche der II. Klasse.

Die Station Weener, die bisher zur zweiten Klasse gehört,
hat als Grenzstation eine besondere Bedeutung und erfordert die
Besetzung mit einem hervorragend tüchtigen und erfahrenen
Beamten, zumal bei plötzlich auftretenden ungewöhnlichen Er¬
eignissen, wie sie in letzter Zeit mehrfach vorgekommen sind und
sich leicht wiederholen können. Sie ist daher in dieI. Klasse auf¬
zunehmen.

Im übrigen entspricht die vorgeschlagene Stellenverschiebung
dem Bedürfnis der Beförderung von Beamten, die das dafür
vorgesehene Dienstalter erreicht haben oder im Laufe des Jahres
1917 erreichen.
Beamtedes mittlerenGüterdien st es I . Klasse.

(E.G.O. Nr. 37.)
Einrichtung einer neuen Stelle.

Die Eilgutabfertigung in Oldenburg hat sich im Laufe der
Zeit zu einer bedeutenden Dienststelle entwickelt. In ihren

7
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Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Titel I der Ausgaben.

Geschäftsbereich fallen der gesamte Ortsverkehr für Eilgut , Tiere
und Gepäck , die Umladung des durchgehenden , umfangreichen
Eilguts und Gepäcks , die Aufbewahrung des Handgepäcks und der
Tienst auf den Rampen . Sie muh , auch unter Berücksichtigung
des ihr unterstellten zahlreichen Personals den übrigen Ab¬
fertigungen I . Klaffe gleichgestellt werden , abgesehen davon , daß
sie in der Zeit der Mobilmachung bei den großen Truppen-
verladnngcn besonders beansprucht gewesen ist.

Wenn denr Vorschläge entsprechend die neue Stelle bei der
I . Klasse eingerichtet ist , entsteht gleichzeitig die erwünschte Mög¬
lichkeit , je einen Beamten ihrem Dienstalter entsprechend in die
nachfolgenden Klassen zu befördern.

Telegraph enassistenten und Telegraphisten.
(E .G .O . Nr . 40 und 41 .)

Umwandlung der Stelle eines Telegraphisten in die Stelle eine^
Telegraphenassistenten.

Die Umwandlung ist erwünscht , um einen Beamten seinem
Dienstalter entsprechend befördern zu können.

Zu Position 58.

Wagenmeiste  r . (E .G .O . Nr . 46 .)

Einrichtung einer neuen Stelle.

Tie rechnungsmäßig erforderliche zwanzigste Stelle kann
jetzt besetzt werden.

Rangierer. (E .G .O . Nr . 49 .)

Einrichtung von zwei neuen Stellen.

Von den rechnungsmäßig im Rangierdienst neu zulässigen
13 Stellen lassen sich zurzeit 2 durch anstellungsfähige Anwärter

Zu Position 59.

Stationspförtner und B ahnste  i gs  ch a ffn  e r.
(E .G .O . Nr . 51 .)

Einrichtung einer neuen Stelle.

Die rechnungsmäßig erforderliche weitere Stelle kann jetzt
besetzt werden.

Zu Position 60.

Wan der - , Block - , Haltepunkt - , Bahn - und
Schrankenwärter. (E .G .O . Nr . 67 und 68 .)

Vermehrung der Stellen bei Nr . 67 um fünf Stellen unter Bei¬
behaltung der Gesamtzahl für die Nr . 67 und 68.

Aris dem im Voranschläge für 1915 (Nebenanlage L , S . 8)
angegebenen Grunde ist die Erhöhung der für Wanderwärter
usw . vorgesehenen Stcllenzahl von 60 auf 65 erforderlich;
während die in der Anmerkung der Eifenbahngehaltsordnung
zu Nr . 67 und 68 enthaltene Beschränkung der Gesamtzahl auf
76 Stellen unberührt bleiben kann.

8



Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Titel I der Ausgaben.

Zu Position 61.
Lokomotivführer I . und II . Klasse.

(E.G.O. Nr. 56 und 57.)
Umwandlung von drei Stellen der II . Klasse in solche der

I. Klasse.
Der Umwandlung bedarf es, um drei Beamte ihrem Dienst¬

alter entsprechend befördern zu können.

Lokomotivheizer. (E .G.O. Nr. 58.)
Einrichtung von sieben neuen Stellen.

Die Stellen find rechnungsmäßig erforderlich und können
durch anstellungsfähige Anwärter besetzt werden.

Zu Position 62.
Zugführerund Schaffner. (E .G.O. Nr. 59 und 60.)

Umwandlung von fünf Stellen für Schaffner in solche für
Zugführer.

Der Umwandlung bedarf es, um 5 Beamte ihrem Dienst¬
alter entsprechend befördern zu können.

Bremser und Wagen Wärter. (E .G.O. Nr. 61.)
Einrichtung von neun neuen Stellen.

In Ansehung der vorhandenen Anwärter reicht es aus,
wenn gegenüber dem rechnungsmäßigen Bedarf von 21 weiteren
Stellen jetzt9 Stellen neu eingerichtet werden.

Im ganzen erfordern die neu vorgeschlagenen 24 Stellen
und die sonst zu bewirkenden Veränderungen für 1917 bei Titel I
einen Mehraufwand von rund 35 000 -K, dem bei Titel II ein
Minderaufwand von 26 700 gegenübersteht. Beides ist im
Voranschlag berücksichtigt.

Wenn den Vorschlägen entsprochen wird, sind insgesamt
folgende gesetzlich oder voranschlaqsmäßiq eingerichtete Zivil¬
staatsdienerstellenvorhanden:

Ordnungs¬

zahl
Bezeichnung

der Eisenbahngehaltsordnnug

Position
des Vor¬
anschlags

Nach der
Eiscnbahn-
gehalts-
ordnung

Bis 1916
Vvran-

ichlagsmäßig
bewilligt

Für 1917
voran¬

schlagsmäßig
zu bewilligen

Für1917
unbesetzt
zu lassen

Zu¬
sammen

1. Eisenbahndirektor. 45 1 — — — 1

2. Mitglieder der Direktion. 46 6 -- — — 6

3. Oberbeamte. 47 10 — — — 10

4. VermessungstechnischeOberbeamte . . . . 47 1 — - — 1

5. Hauptkassierer. 48 1 — — — 1

6. Verkehrs- und Betriebskontrolleure. . . . 48 6 — 1 — 7

7. Beamte I. Kl. des Bureau- und Kasfendienstes 48 17 2 4 — 23

8. Beamte II . Kl. des Bureau- und Kassendienstes 48 70 15 — 1 84

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2

9



Anlage 13.
Besondere Begründung
zu Titel I der Ausgaben.

Ordnunqs-

zalst
Bezeichnung

der Eiseubahngehaltsordnnng

Position
des Vor¬
anschlags

Nach der
Eisenbahn¬

gehalts¬
ordnung

Bis 1916
voran-

chlagsmäßig
bewilligt

Für 1917
voran-

'chlagsmäßig
zu bewilligen

Für 1917
unbesetzt
zu lassen

Zu¬
sammen

9. Beamte III. Kl. des Bureau- und Kassendienstes 48 67 19 3 83
10. Beamte I. Kl. des mittl. technischen Dienstes 49 5 4 — — 9
11. Beamte II. Kl. des mittl. technischen Dienstes 49 11 4 — — 15
12. Beamtem. Kl. des mittl. technischen Dienstes 49 7 1 1 — 9
13 Bureau- und Kanzleigehilfen. 48 16 3 — — 19
14. Zeichner. 49 10 — — 5 5
15. Fahrkartendrucker. 50 2 — — — 2
16. Steindrucker. 50 1 — — — 1
17. Beamte I. Kl. des Maschinen- und Werk-

stättendienstes. 51 2 — — — 2
18. Beamte II. Kl. des Maschinen- und Werk-

stättendienstes. 51 4 1 — — 5
19. Beamte III. Kl. des Maschinen- und Werk-

stättendienstes. 51 4 1 — — 5
20. Werksührer. . 51

! - 1 6
21. Werkstättenvormänner. 51
22 Werkstättenvorarbeiter. 51 4 — — — 4
23. Maschinist für elektrische Anlagen . . . . 52 1 — — — 1
24. Maschinenwärter. 52 5 — — — 5
25. Magazinaufseher. . 52 3 — — — 3
26. Signalanfseher. 52 1 — — — 1
27. Heizhausaufseher. 52 4 — — — 4

28. Telegraphenmeister. 53 3 — — — 3

29. Telegraphenvorarbeiter. . . . . . . . 53 2 — — — 2

30. Boten und Pförtner der Zentralverwaltung. 54 4 2 — — 6

31. Beamte I. Kl. des mittleren Bahndienstes 55 4 — 2 — 6

' 32. Beamte II. Kl. des mittleren Bahndienstes 55 8 6 — 2 12

33. Beamte III. Kl. des mittleren Bahndienstes 55 16 4 1 — 21

34. Beamte I. Kl. des mittleren Stationsdienstes 56 10 2 1 — 13

35. Beamte II. Kl. des mittleren Stationsdienstes 56 46 9 10 — 65

36. Beamte III. Kl. des mittleren Stationsdienstes 56 49 9 — 11 47

37. Beamte I. Kl. des mittleren Güterdienstes 56 3 — 1 — 4

38. Beamte II. Kl- des mittleren Güterdicnstes 56 3 2 — — 5

39. Beamte III. Kl. des mittleren Güterdienstes 56 4 — — 1 3

40. Telegraphenassistenten. 56 5 1 6
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Anlage 13.

Besondere Begründung

zu Titel I der Ausgaben.

S)r? ^
§ <2

Bezeichnung

der Eiseiibahngehaltsorvnung

Position
des Vor¬

anschlags

Nach der
Eisenbahn-

gchalts-
ordnung

Bis 1916
voran-

chlagsmäßig
bewilligt

Für 1917
voran-

'chlagsmäßig
zu bewilligen

Für 1917
unbesetzt
zu lassen

Zu¬

sammen

41. Telegraphisten. 56 5 1 4

42. Stationsaufseher I . Kl. 57 40 — — — 40

43. Stationsaufseher 11. Kl. 57 42 10 — — 52

44. Expedierende Weichenwärter. 57 42 48 — — 90

45. Lademeister. 58 35 16 — — 51

46. Wagenmeister . . 58 13 6 1 — 20

47. Kranmeister. 58 1 — — — 1

48. Rangiermeister. 58 18 13 — — 31

49. Rangierer. 58 45 23 2 — 70

50. Rangierbremser. 58 7 11 — — 18

51. Stationspfvrtner und Bahnsteigschaffner . . 59 33 5 1 — 39

52. Boten auf den Stationen und Abfertigungen 59 5 —. — — 5

53. Nachtwächter. 59 1 — — 1 —

54. Weichenwärter. 60 213 19 — — 232

55. Brückenwärtcr. 60 9 — — — 9

56. Lokomotivführer 1. Kl. 61 90 6 3 — 99

57. Lokomotivführer 11. Kl. 61 50 27 — 3 74

58. Lokomotivheizer. 61 73 41 7 — 121

59. Zugführer. 62 60 — 5 —, 65

60. Schaffner. 62 33 45 — 5 73

61. Bremser und Wagenwärter. 62 103 34 9 — 146

62. Bahnvorarbeiter. 55 40 7 — — 47

63. Stationsvorarbeiter. 56 3 4 — — 7

64. Gütervorarbeiter. 56 12 13 — — 25

65. Magazinvorarbeiter. 52 2 — — — 2

66. Lokomotivvorarbeiter. 61 6 4 — — 10

67.

68.
Wander -, Block- und Haltepunktwärter . . .

Bahn - nnd Schrankenwärter.

60

60 ^ 76
— — — 76

Zusammen ! ^ 1480 416 1 50 34 j 1912

11
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 83.

Zu Position 83.
Zunächst sind die für 1915 ermittelten laufenden Ausgaben

(138 518 — 42 280 och wieder eingestellt . . 96 238 -K.
Diesem Betrage gehen für Neubefchaffungen

voraussichtlichu. a. hinzu:
für 2 Satz Wagenhebcböcke. 2 500 „
für 1 elektrische Handbohrmaschine. . . . 600 „
für 35 Flafchenzüge für die Spannwerke der

Signalleitungen in den Stellwerken. . . 3 000 „
für im einzelnen noch nicht zu benennende

Ausstattungsstücke der Direktionsburaus, der
Steindruckerei und der Fahrkartendruckers 2 000 „

für desgleichen der Maschinenverwaltung. . 4 600 „
für desgleichen der Werkstättenverwaltung. . 1500 „
für desgleichen der Stationen . 15 000 „
für desgleichen der Bahnmeistereien. . . . 2 500 „
Ferner Ausstattungsgegenständefür Er¬

gänzungsbauten, die bei den Positionen
87/88/93 und 93u zu verrechnen sind, als:

Erweiterung des Dienstgebäudes in Kayhauser¬
feld . 100 „

Erweiterung des Warteraumes 2. Klaffe und
der Wirtsküche im Empfangsgebäude in
Ohmstede . 200 „

Erweiterung des Güterschuppens und Ver¬
besserung der Zufahrt auf Bahnhof Wüsting 100 „

Erweiterung des Stationsgebäudes auf Bahn¬
hof Höltinghausen . 400 „

Erweiterung des Empfangsgebäudes auf Bahn¬
hof Dangastermoor. 200 „

Für Erweiterung des Güterschuppens auf
Bahnhof Blexen . . . 100 „

Desgleichen für Gebäude, die für 1916 vor¬
gesehen, aber in diesem Jahre nicht aus¬
geführt werden, und zwar:

Erweiterung des Bahnhofs Filsum bei Ein¬
führung der Kleinbahn von Remels . . . 200 „

Erweiterung der Dienst- und Warteräume,
sowie der Wohnung des Wirts im Stations¬
gebäude in Jaderberg . 600 „

Erweiterung des Stations- und Nebengebäudes
auf Bahnhof Heidmühle . 400 „

Erweiterung der Dienst- und Warteräume und
Herstellung einer Wohnung für den Bahn¬
hofswirt im Stationsgebäude zu Neuenburg 500 „

Herstellung eines Dienstgebäudes, sowie Ver¬
besserung der Viehrampe und Herstellung
einer Kopframpe auf Bahnhof Schneiderkrug 600 „

Errichtung eines Stellwerks am Chausseeüber¬
gang in Ofternburg . 100 „

Erweiterung des Stationsgebäudes in Sedels¬
berg . 300 „

Für weitere Steigerung der laufenden Aus¬
gaben, für nicht vorauszusehende ander¬
weitige Ergänzung der Ausstattungsgegen¬
stände, sowie zur Abrundung. 18 362 „

Zusammen 150000 <F.
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 87, 88 und 93.

Zu de» Positionen 87, 88 und 93.
Nachweisung I.

Des
G egen sta nd Veranschlagt für Gegen 1916

Kostenanschlags der Veranschlagung und wesentliche

Abt. Unter- Erläuterungen 1917 1916 wehr Weniger
abt.

L,.
1

Unterhaltung des Unterbaues.
Der eigentliche Unterban.

(1 u. 2) 82 709 -st 6 870 . . . .
Mehrbedarf bei der gewöhnlichen Untcrhaltnng. .

89 579 88 768 811 —

II Die Kunstbauten des Unterbaues.
(3 u. 4) 24 247 -st 15 600 -F.

Mehrbedarf bei der gewöhnlichen und anßerge-
39 847 33 791 6 056 —

wöhnlichen Unterhaltung.

III Zubehör des Unterbaues.
(5 u. 6) 104 550 -st 18 234 ^ .

Minderbedarf bei der außergewöhnlichen Unter-
122 784 130 713 — 7 929

Haltung.

L. Unterhaltung des Oberbaues.
I Der Oberbau.

(7 u. 8) 371 510 -st 164 754 ^ .
Mehrbedarf bei der gewöhnlichen und anßerge-

536 264 507 092 29 172 —

wöhnlichen Unterhaltung.
II Die Bettung.

(9 u. 10) 54 311 -st 5 250 ^ .
Mehrbedarf bei der gewöhnlichen und anßerge-

59 561 56 123 3 438 —

wöhnlichen Unterhaltung.

0. Unterhaltung der Telegraphen- und Signal-
einrichtungen.

I Die elektrischen Schreib -, Sprech - und
(11 u. 12) Meldeeinrichtnngen.

17350 -st -F. 17 350 17 350 — --

II Die Signaleinrichtungen.
(13 u. 14) 40 000 -st2 000 .

Minderbedarf bei der außergewöhnlichen Unter-
42 000 42 950 — 950

Haltung.
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 87, 88 und 93.

Des
G egeu sta n d Veranschlagt für Gegen 1916

Kostenanschlags der Veranschlagung und wesentliche

Abt. Unter¬
abt.

Erläuterungen 1917 1916 mehr weniger

v. Unterhaltung der Hochbauten und sonstigen Anlagen.
I Die eigentlichen Hochbauten.

(IS u. 16) 176 043 -p 36 363 ^ .
Vermehrung der Anlage». Mehrbedarf bei der

212 406 200 005 12 401 —.

gewöhnlichen und außergewöhnlichen Unterhaltung.

11 Die sonstigen Anlagen.
(17 u. 18) 127 251 > 41 800 -F.

Mehrbedarf bei der außergewöhnlichen Unter-
169 051 155 371 13 680 —

Haltung.
III Sonstige nicht vorgesehene Anlagen. 5 530 4 472 1058 —

(19) Mehrabeiten auf den Lagerplätzen für Oberbaustoffe.

L. (20) Beseitigung des Schnees. 20 775 20 695 80 —

x. Leistungen für Dritte.
(21 u. 22) 51 -p 12 839 .

Vermehrung der Anlagen.
12 890 11650 1 240 —

Zusammen 1328 037 1 268 980 67 936 8 879

Außerdem für
A Arbeitslöhne auf den Materiallagerplätzen 12 000 12 000 — —

d Bedürfnisse allgemeiner Art  u a. Schlag- und
Zugschranken, Brückenverbesserungen, Pflasterungen,
Deck- und Bettungsmaterial.

Gemäß nachfolgender Nachwcisung II . . . 95 500 82 200 13 300 —

o Uneigentliche Ergänzungen im Einzelbetrage
Von 1000 bis 5 000

Gemäß nachfolgender Nachweisung III . . .1 39 500 61 600 — 22 100
13 Gegenstände. /

6 Unvorhergesehene Ausgaben und zur Ab-
rundung . 38 963 45 220 — 6 257

Zusammen 1514 000 1 470 000 81236 37 236
— 37 236 —

Es sind einzustellen bei Für 1917 mehr 44 000 —

Position 87 . 695000
„ 88 . 216000
„ 93 . 603000 „

Zusammen wie oben 1514 000 -L
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 87, 88 und 93.

Nachweisllng II.

Veranschlagt für Gegen 1916
Gegenstand 1917 1916 mehr weniger

Bedürfnisse allgemeiner Art.

Beschaffung von Schlag- und Zugschrankcn. 12 000 10 000 2 000 —

Verstärkung, Verbesserung und Ernenernng von Brücken . . . . 8 000 10 000 — 2 000
Untersuchung von eisernen Brücken. 500 500 — —

Oberbauversuche. 3 000 3 000 — —

Pflasterungen. 6 000 6 000 — —

Beschaffung von Deck- und Bettungsstoffen. 20 000 20 000 — —

Baulicher Anteil maschineller Anlagen (Pos. 94, 95 und 96) . . . — 1 700 — 1 700
Für Vervollständigung wiederzuverwendender Oberbanstoffe(Arbeits¬

löhne) . . 4 000 4 000
Beschaffung von Holzpstöcken znm Auspflöcken alter Schwellen . . 5 000 5 000 — —

Für Änderung von Zementfnßböden in alten Wärterhänsern in Holz¬
fußböden. 2 000 2 000

Für Herstellung von Schutzanlagen gegen Fencrsgefahr . . . . 7 000 7 000 — —

Für Herstellung von Kellerräumen in alten Wärterhänsern . . . 6 000 6 000 — —>

Für Herstellung von Windfängen an Wärterhänsern . 2 000 — 2 000 —

Für Anbringen von Hakenschlössern an Weichen in den durchgehenden
Hauptgleisen. 4 000 4 000

Für Verbesserung von Dienstwohnungen durch Einrichtung von
Räucherkammern, Einführung elektrischer Beleuchtung usw. . . 6 000 3 000 3 000

Für Verbesserung der Übersichtlichkeit der Wegübergänge bei Neben¬
bahnen . . 10 000 10 000

Zusammen 95 500 82 200 17 000 3 700
— 3 700 —

Für 1917 mehr 13 300 —

Von dem Gesamtbeträge von 95 500 -F entfallen:
auf Pos. 87 . . . . 44 408
„ „ 88 . . . . 13370 „
,. „ 93 . . . . 37 722 ,.
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos . 87 , 88 und 93.

Nachweisrmg III.
Verzeichnis der »»eigentlichen Ergänzungen.

Nr. Gegenstand
Betrag

Davon auf
Pos . 89/92

1

2
3

4

5

6

7

8

9

10

Erweiterung des Stallgebäudes , Veilchenstraße 3 , in Delmenhorst.

Herstellung von Abschlußtorcn au der westlichen Ladestraße auf Bahnhof Delmenhorst

Herstellung eines dritten Brunnens für die Wasseritatiou aus Bahnhof Hude . .

(Hierfür sind außerdem vorgesehen : bei Pos . 94 — 1500 bei Pos 95
— 200 bei Pos . 96 — 1600 ^ k).

Erweiterung der Dienstgebäude in Kayhauserfeld.

(Bei Pos . 83 sind 100 vorgesehen ).

Erweiterung des östlichen Nebengebäudes auf Bahnhof Apen.

Herstellung eines Bahnmeistermagazius auf Bahnhof Weener.

Erweiterung der Viehrampe auf Bahnhof Alfhausen.

Einrichtung zweier Wohnungen in dem angekanflen Lagerhause in Jever . . . .

Erweiterung des Warteraumes 2 . Klasse und der Wirtsküche im Empfaugsgebäude
in Ohmstede.

(Bei Pos . 83 sind 200 vorgesehen)

Verbesserung der Viehrampe auf Bahnhof Bvrgstede.

2 000
1600

3 700

4 300

2 400

3 600

4 200

4 200

2 000

2 300

11

12

13

Ferner folgende Ergänzungsbauien , die für 1916  bewilligt wurden , die aber in
diesem Jahre nicht ausgeführt werden konnten:

Erweiterung des Güterschuppens und Verbesserung der Zufahrt auf Bahnhof Wüsting
(U E 2 für 1916 ) .

(Bei Pos . 83 sind 100 vorgesehen ).

Erweiterung des Stationsgebäudes auf Bahnhof Neuenkoop (U . E . 10 für 1916 ) .

Erweiterung des Stationsgebäudes auf Bahnhof Höltinghausen (U . E . 16 für 1916)

(Bei Pos . 83 sind 400 -F vorgesehen ). _

Zusammen

3 000

3 000

3 200

39 500

Von dem Gesamtbeträge von

auf Pos . 87
.. „ 88

93

39 500 entfallen:
. . 2 650
. . 11 530 „
. . 25 320 „
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 89 bis 92, auch
, zur Einnahme- Pos. 24.

Zu den Positionen 89 bis 92, auch zur
Einnahme-Position 24.

Die für das Jahr 1917 erforderlichen Erneuerungen
und Verbesserungen am Oberbau sind in folgender Nach-
weisnng, nach Strecken geordnet, zusammengestellt.

Nachweismig IV
1. Umbau von Gleise » mit Schienen v:

a) Auf Holzschwellen.
0,060 km an der Strecke Hude—Nordenham,
1,160 „ „ „ „ Oldenburg - Osnabrück.
1,220 km Gleis.

b) Auf Eiseuschwelleu.
14,670 km an der Strecke Oldenburg—Leer,
4,860 „ „ „ „ Oldenburg —Osnabrück.

19,400 km Gleis.

2. Gleisumbau mit neuen Schienen , Form 6:
3,140 km an der Strecke Oldenburg—Brake.

3. Gleisumbau mit altbrauchbareu Schienen , Form 6:
1,145 km auf dem HauptbahnhofOldenburg,
0,871 „ Bahnhöfe an der Strecke Oldenburg—Bremen,
0,200 „ „ „ ., „ Oldenburg—Osnabrück,
1,322 „ Strecke Ellenserdamm—Ocholt,
I,913 „ „ Holdorf—Damme,
0,549 „ Bahnhöfe der Strecke Jever—Carolinensiel,
6,000 km Gleis.

4. Gleisverstärkung durch Vermehrung der Schwellen:
II ,060 km an der Strecke Delmenhorst—Hesepe.

5. Erneuerung von Pflastergleisen:
0,136 km auf allen Strecken.

6. Erneuerung der Holzschwellen durch Ei senschwellen
9,660 km an der Strecke Delmenhorst—Hesepe.

7. Erneuerung von Weichen in Form v:
1 einfache Weiche 1 : 7,

12 „ Weichen1 : 9,
3 „ „ 1 : 10,
1 „ Weiche 1 : 10, Jnnenbogenweiche,
1 „ Kreuzungsweiche1 : 9,
4 doppelte Kreuzuugsweichen1 : 9.

8. Erneuerung von Weichen in Form 6:
4 einfache Weichen1 : 9,-
2 ,. „ 1 : 10,
1 Doppelweiche 1 : 10,
2 doppelte Kreuzungsweicheu1 : 9.

Anlagen . XXXIII . Landtag, 1. Versammlung . 3
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 89 bis 92, auch
zur Einnahme- Pos. 24.

9. Ersatz alter Drehstuhlweichen durch altbrauchbare
Federweichen:

12 einfache Weichen1 : 9.

Von dem unter Nr. 1 vorgesehenen Gleisumbau mit
SchienenO sind 1,220 lrin auf Holzschwellen zur Ausführung
vorgesehen; es sind dieses kleinere Abschnitte auf den Bahnhöfen,
wo schon Gleis mit Holzschwellen liegt. Für Eisenschwelleu
sind 19,400 üw in Aussicht genommen und zwar in der
Bauart 1915, wie er im Voranschlag für 1916 ein¬
gehend beschrieben ist. Der für die Strecke Oldenburg —
Osnabrück vorgesehene Umbau von 4,830 lern Gleis war
schon in den Voranschlag für 1916 eingestellt, konnte aber
wegen Arbeitermangel und anderweitiger reichlicher Be¬
schäftigung auf dieser Strecke nicht ausgeführt werden. Dafür
wird ein entsprechendes Stück Gleis auf der Strecke Olden¬
burg—Leer, auf der noch größtenteits älterer Oberbau der
Form 6 liegt, umgebaut.

Der Oberbau der Form l) o 1915 hat sich bis jetzt
gut bewährt; daher wird beabsichtigt, ihn auch für die Schienen¬
form 6 anzuwenden und entsprechend der leichteren Schiene
eine leichtere Schwellenform einzuführen.

Die Schwierigkeit in der Beschaffung hölzerner Quer¬
schwellen hat sich im Laufe des Jahres noch vergrößert; es
werden nicht genügend Schwellen mehr angeboten und ver¬
schiedene Lieferer wollen von ihren Verträgen entbunden sein,
da sie zu den Vertragspreisen nicht liefern können. Dazu
kommt, daß das Tränken der Schwellen mit Teeröl verboten
ist. Daher müssen zur Deckung des Schwellenbedarfes zum
großen Teil Eisenschwelleu in Aussicht genommen werden.
Die Vorarbeiten hierfür sind noch nicht abgeschlossen, weil es
darauf onkommt, für die Nebenstrecken eine leichtere Schwellen¬
form zu finden, die bei unwesentlich höherem Gewicht ein
günstigeres Widerstandsmoment und besseres Schienenauflager
besitzt als die bisher verwendete Schwellenform beim Oberbau
der Form 6.

Mit den aus dem Gleisumbau mit Schienen v u. 6 frei¬
werdenden altbrauchbaren Oberbaustoffen sollen 6,000 üm
Nebengleise der Hauptstrecken und Hauptgleise der Nebenbahnen
umgebaut werden. Der Rest steht für den Eisenbahnbaufonds
zur Verfügung und kann auch, der Marktlage entsprechend,
zu höherem Preise an Dritte verkauft werden.

Die Gleisverstärkungdurch Vermehrung der Schwellen
von 16 auf 20 Stück unter 14 in Gleis wird wie in den
Vorjahren fortgesetzt, hierzu werden alte brauchbare Schwellen
und Unterlagsplatten sowie neue Schwellenschrauben verwendet.

In dem Hauptgleise der Strecke Delmenhorst—Hesepe,
namentlich in der Teilstrecke Vechta—Lohne, sind die Schwellen,
die seit 1897 und früher im Gleise,liegen, durchweg gleichmäßig
abgängig und müssen durch neue ersetzt werden. Die Schienen
sind entsprechend dem Verkehr weniger abgenutzt und können
noch weiter benutzt weiden. Da diese Streckenabschnitte, im
ganzen 9,660 kw, für 1917 zur Bettungserneuerungvorge¬
sehen sind, so bietet sich hier die beste Gelegenheit, sie auch
gleichzeitig mit neuen eisernen Schwellen einer leichteren Form,
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 89 bis 92, auch
zur Einnahme- Pos. 24.

mit etwa 60 KZ Gewicht und der Schienenbefestigungnach
Form 1) ° zu versehen.

Die Erneuerung der Weichen erfolgt wie in den Vor¬
jahren; bei ungünstigem Angebot der hölzernen Weichen¬
schwellen besteht die Absicht, auch die neuen Weichen Form 6
mit Eisenschwellen liefern zu lassen.

Bei der Veranschlagung ist, wie in den Vorjahren, an¬
genommen, daß die Eisenbahnbetriebskasse zur Erneuerung des
Oberbaues und der Weichen in FormI) einen Zuschuß zahlt,
der dem Wert des Oberbaues und der Weichen der Form 6
entspricht.

Die Beschaffung der Baustoffe für den Gleisumbau mit
SchienenO und der WeichenI) erfolgt zu Lasten des Eiscn-
bahnbaufonds, das Einbauen zu Lasten der Eisenbahnbetriebs¬
kasse.

Die aus der Betriebskasse zu leistenden Zuschüsse fin¬
den Gleisumbau und die Erneuerung der Weichen betragen:

für Schienen . 8 747 c>L für 1 km
„ Schwellen . . . . . . 9930 „ „ 1 „
„ Kleineisen . 4 683 „ „ 1 „
„ Weichen . 56 800 „ im ganzen.

Nachweisung V.

Einnahmen zu Position 24 der Eisenbahn-
betriebskasse.

Nach Abzug der für den Betrieb erforderlichen Oberban-
teile können anderweitig abgegeben werden:
27 000 m altbrauchbare Schienen 87 750
21 222 „ unbrauchbare Schienen 47 850
AltbrauchbaresKleineisen. . 30 724
Unbrauchbares „ . . . 16 536
Unbrauchbare Weichen . . . . 7 200 „

„ Schwellen . . . 25 140 ,,

Zusammen 215 200
rund 216 000

3*
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Anlage ?3.
Besondere Begründung

zu Pos . 89 bis 92, auch
zur Einnahme - Pos . 24.

Nachweisung VI.

Ausgaben zu Lasten des Eisenbahnbaufonds unter entsprechenden
Zuschüssen der Eisenbahnbetriebskasse.

Nr. Gegenstände der Veranschlagung
Gesamte
Kosten

Zuschuß
der

Eisenbahn-
Betriebskasse

Schienen.
1 Bauteile für 20,620 km Gleisumbau Form v 269 000 —

Zuschuß aus der Eisenbahnbetriebskasse für Form 6 — 180 400

Kleineisen.
2 Bauteile für 20,620 km Gleisumbau Form I)

Zuschuß aus der Eisenbahnbetriebskassefür Form 6
126 000

96 600

Schwellen.
3 Bauteile für 20,620 km Gleisumbau Form O 325 000 --

Zuschuß ans der Eisenbahnbetriebskasse für Form 6
204800 -k 12000 . . — 216 800

Weichen.
4 22 Stück Weichen aller Bauarten Form v . . 90 000 —

Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse für Form 6 — 56 800

Steinschlagbettung.
5 Für die Erneuerung der Bettung unter 26,380 km

Gleisen und 10 Stück Weichen aller Art . . 380 000

Zusammen 1 190 000 550 600

20



Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 89 bis 92 auch
zur Einnahme-Pos. 24.

Rachweisttng VII.
Ausgaben zu Lasten der Eiseubahnbetriebskasse.

Nr. G egen sta n d
Schienen
Pos. 89

Klcineiseu
Pos. 90

Weichen
Pos. 91

Schwellen
Pos. 92

Zusammen

1 Beitrag zum Umbau von 20,620 km
Gleisen und 22 Weichen . . 180 400 96 600 56 800 216 800 550600

2 3,140 km Gleisumbau mit neuen
Schienen, Form 6. 27 500 16 000 — 6l 000 l04 500

3 6,000 km Gleisumbau mit alt¬
brauchbaren Schienen, Form 6 . — 15 500 — 2 550 18 050

4 Verstärkung von Gleisen durch Ver¬
mehrung der Schwellen . . . — 3 400 — — 3 400

5 Erneuerung von Pflastergleisen in
Wegübergängen. 6 200 1 700 — 1 400 9 300

6 Erneuerung der Holzschwellen in
Eisenschwellen bei 9,660 km,
Form 6. 46 000 120 000 166 000

7 Erneuerung von Weichen in Form 6 — — 26 000 5 500 31 500

8 Umänderung alter Drehstuhlweichen
in Federweichen. — — 5 400 6 100 11 500

9 Gewöhnliche Unterhaltung . . . 9 900 28 800 20 800 I !2650 172 150

Zusammen: 224 000 208 000 109 000 526 000 1067 000
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Zit Position 93 a.
Nachweismig VIII

der Ergänznngsbanten im Einzelbetrage von 5000 -//  bis
einschließlich 100 000' -L.

Nr. Gegen stand
Anschlags-

summc

1 Aufhebung des Wegüberganges in Lm 34,05, Herstellung einer
schienenfreien Zuwegung zum zweiten Bahnsteige und Er-
bnuung eines Doppelwohngebäudes in Heidkrug . . . . 65 000

2 Einbau einer Sammelhcizungsanlageim Werkstättenverwaltungs-
gebäude ans Bahnhof Oldenburg. 10000

3 Herstellung eines Wohnhauses für 2 Uuterbeamtenfamilien bei
lein 2,145 der Strecke Oldenburg—Bremen anstelle des ab-
zubrechenden Wärterhauses Posten 1. 15 000

4 Herstellung eines Stallgebäudes und Umbau des Nebengebäudes
auf Bahnhof Ocholt. 7 500

5 Änderung der Wirischaftsräume und des Treppenaufganges zu
den Wohnungen im Südftügel des Empfangsgebäudesauf
Bahnhof Varel. 5 300

6 Erweiterung des Empfangsgebäudes auf Bahnhof Dangastermoor
(200 -// sind bei Position 83 eingestellt.)

11000

7 Verbesserung von Wärterhäusern auf der Strecke Oldenburg—
Wilhelmshaven— 40 000 -F , davon als I. Rate . . . 20000

8 Verbesserung der Viehrampe und Zufuhrstraße auf Bahnhof
Golzwarden. 9 500

9 Verbesserung des Arbeiterwohnhauses für 8 Familien au der
Müllerstraße in Nordenham. 7 000

10 Erweiterung des Güterschuppens auf Bahnhof Blexen. . . .
(100 -/t sind bei Position 83 eingestellt.)

7 400

11 Herstellung einer Bahnsteigunterführung, eines Güterschuppens
und einer Ladestraße auf Bahnhof Ahlhorn. 70000

12 Herstellung eines Längsweges nördlich Brokstreek zur Aufhebung
des Wegübergangs in Lin 59,40 . 6 000

13 Herstellung einer neuen Gleiswage auf Bahnhof Bramsche . . 7 600
14 Verlängerung des Kreuzungsgleises auf Bahnhof Loy . . . . 8 800
15 Errichtung einer Viehrampe auf Bahnhof Eggeloge . . . . 9 700
16 Nachforderungen von Fehlbeträgen. 2143,99
17 Für unvorhergesehene Ergänzungen (Dispositionsfonds) und zur

Abrundung . 67056,01
Zusammen 329000,—



Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 93 a.

Zu Nr . 1. Aushebung des Weg über ganges in
km 34,05, HersteIlung einer schienenfreien Zu-
Nieg u n g zu m zw ei t en B a hn stei g u n d E r ba u un g

eines Doppelwohngebäudes in Heidkrug.
65 000 -K.

Der Wegübergang bei Irin 34,05 schneidet die beiden Bahn¬
steige der Station Heidkrug und ist daher für den Eisenbahn¬
betrieb und auch für den Verkehr auf dem Wege sehr hinderlich.
Die Bedienung der Schranken dieses Wegüberganges erfolgt vom
Bahnsteig aus durch den Stationsbcamten, der auch die Schranken
der Überwegung bei km 34,25 zu bedienen hat. Bei der großen
Anzahl der aus der Strecke verkehrenden Züge ist die Trennung
des Schrankendienstes vom Stationsdienst erforderlich und dafür
die Einrichtung örtlicher Schrankenbedienung an der Überwegung
bei km 34,25 in Aussicht genommen. Hierzu ist die Erbauung
eines Doppelwohngebäudes an diesem Überwege geplant, da das
vorhandene Wärterhaus Nr. 31 wegen sonstiger Erweiterungen
in Heidkrug abgebrochen und für die Wohnung Ersatz geschaffen
werden muß. Ferner ist geplant, den Wegübergang in km 34,05
aufzuheben und zum Ersätze den nördlich der Bahn gelegenen
Längsweg bis zu dem nur 200 m östlich gelegenen Weg bei
km 34,25 fortzuführen, was die Herstellung einer Straßen¬
brücke über die Heidkruger Bäke erfordert.

Bei dem starken Personenverkehr in Heidkrug und mit
Rücksicht auf die große Anzahl der ohne Aufenthalt durch¬
fahrenden Züge ist außerdem die Herstellung einer schienenfreien
Zuwegung zum zweiten Bahnsteig erforderlich, da das Über¬
schreiten der Gleise für die Reifenden Unfälle Hervorrufen kann.
Eine Unterführung ist mit Rücksicht auf die schwierigen Wasser-
Verhältnisse in Heidkrug nicht zweckmäßig und daher eine mit
Überdachung versehene Überführung vorgesehen.

Zn Nr . 2. Einbau einer Sammelheizungs-
anlage im W er kstä tt en v er w al t u n g s g ebäud e

aufBahnhofOldenburg.
10 000 cK.

Im Werkstättenverwaltungsgebäude des Bahnhofs Olden¬
burg erfolgt die Heizung der Diensträume durch Öfen, welche
zum großen Teil verbraucht sind und erneuert werden müssen.
Um die Bedienung der Hcizungsanlagen zu vereinfachen und die
bei der Ofenheizung unvermeidliche Staubentwicklung zu be¬
seitigen, empfiehlt sich die Herstellung einer Sammelheizungs¬
anlage, bei welcher auch die jetzt vorhandene Gasbeheizung der
Spülaborte, die ständige Aufsicht und große Kosten erfordert, be¬
seitigt werden kann. Im Entwurf ist vorgesehen, außer den
Diensträumen auch die Flure und das Treppenhaus durch die
Sammelheizung mäßig zu erwärmen, was erwünscht ist.

Zu Nr . 3. Herstellung eines Wohnhauses für
2 Unterbeamtenfamilien bei  km 2,145 der
Strecke Oldenburg — Bremen an Stelle des

abz erbrechenden Wärterhauses Posten  1.
16 000

Das alte Wärterhaus, Posten 1, bei km 1,3 der Strecke
Oldenburg—Bremen hindert die Aussicht von dem Stellwerk8
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Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 93 a.

cm der Abzweigung der Gleise zum Verschiebebahnhofm der
Richtung nach Oldenburg. Da die Räume des Hauses un¬
genügend sind und dieses wegen seines mangelhaften baulichen
Zustandes viele Unterhaltungskosten erfordert, empfiehlt sich die
Beseitigung des Hauses und der Ersatz durch ein neues Gebäude
für 2 Unterbeamtenfamilien, zumal die Schaffung einer weiteren
Dienstwohnung sehr erwünscht ist. Ein geeigneter Bauplatz ist
in der Nähe bei Um 2,145 der Strecke vorhanden.

Zu Nr . 4. Herstellung eines Stallgebäudes
und Umbau des Nebengebäudes auf Bahnhof

Ocholt.
7500 oT.

Das Nebengebäude auf dem Bahnhof Ocholt, welches außer
den Bedürfnisanstalten die Ställe für die beiden Dienstwohnungen
und eine gemeinschaftlicheWaschküche enthält, reicht nicht mehr
aus. Der Personenverkehr, insbesondere der Arbeiterverkehr
nach Wilhelmshaven, hat sich bedeutend gehoben, so daß eine Er¬
weiterung der Abortanlagen dringend erforderlich ist. Zweck¬
mäßig wird das ganze vorhandene Nebengebäude für eine aus¬
reichende Vergrößerung der Bedürfnisanstalten in Anspruch ge¬
nommen und ein neues Nebengebäude hergestellt, um Ersatz
für die Ställe der Dienstwohnungen zu schaffen. Außerdem ist
die Herstellung einer massiven Müllgrube für die zu beseitigende
hölzerne Müllgrube vorgesehen.

Zu Nr . 5. Änderung der Wirtschaftsräume
und des Treppenaufganges zu den Woh¬
nung en i m S ü df l ü g el des E m p f a n g s g ebä u des

auf Bahnhof Varel.
5300 cF.

Die Küche im Keller des Empfangsgebäudes in Varel ist
zu klein, schlecht beleuchtet und entlüftet und liegt außerdem
für die Wirtschaft sehr unbequem. Daher ist geplant, eine aus¬
reichende Küche im Erdgeschoß neben den Wartesälen herzustellen.
Dies erfordert eine Verkleinerung des Wartesaals II. Klasse, der
durch einen Anbau in der anschließenden Bahnsteighalle Ersatz
erhalten muß.

Die im Dachgeschoß des Gebäudes liegende Wärterwohnung
kann nur über den Vorplatz der Wohnung des Stationsvorstehers
im Obergeschoß erreicht werden, wodurch leicht Unzuträglichkeiten
entstehen. Durch Verlegung des Treppenaufgangskönnen ge¬
trennte Eingänge für beide Wohnungen geschaffen werden. Dabei
soll gleichzeitig die Küche der Wärterwohnung in einen neuen
Dachausbau verlegt und im westlichen Giebel des Dachgeschosses
ein kleines Zimmer für den Stationsvorsteher eingerichtet werden,
weil hierfür ein Bedürfnis vorliegt.

Zu Nr . 6. Erweiterung des Empfangs¬
gebäudes auf Bahnhof Dangastermoor.

11000
Der Dienstraum auf dem Haltepunkt Dangastermoor, der

die Telegraphenapparate, den Block, den Fernsprecher, den Fahr¬
kartenschrank usw. enthält, muß erweitert werden. Außerdem muß
auch der Warteraum, der jetzt durch den Einbau des Dienst-
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raumes beengt ist, vergrößert werden, weil der Personenverkehr
gestiegen und mit weiterer Steigerung zu rechnen ist. Für den
Dienstraum eignet sich am besten die jetzige Wohnstube des
Wärters, welche durch einen Vorbau nach dem Bahnsteige zu
erweitern ist, damit die erforderliche Aussicht auf die Bahnstrecke
geschaffen wird. Um Ersatz für die hierdurch vcrlorengchende
Wohnstube zu schassen, ist ein Ausbau über dem Warteraum
in Aussicht genommen, der seinerseits durch die Beseitigung
des jetzigen Dienstraumes die erforderliche Größe erhält. Irr dem
Aufbau werden2 Räume, gewonnen, so daß später der Warte¬
räum durch die danebenliegende Stube der Wohnung ver¬
größert werden kann, wenn dies erforderlich wird.

Ferner genügen die Abortaulagen dem jetzigen Verkehr rrichr
mehr. Irr dem dafür vorgesehenen Anbau ist auch die jetzt
fehlende Wasch- und Futterküche vorgesehen.

Zu Nr . 7. Verbesserung von Wärterhäusern
auf der Strecke Oldenburg — Wilhel m shaveu

40 000 -K.
1. Nate 20 000

Im Voranschlag der Eisenbahnbetriebskasse für 1916 sind
unter Position 93u, Nr. II , die Mittel zur Herstellung eines
Anbaues für einen Ablöserraum, eine Waschküche und einen
Stall an 10 Wärterhäusern der Strecke Oldenburg—Wilhelms¬
haven genehmigt. Dieselben Verbesserungen sind noch für eine
größere Anzahl von Wärterhäusern älterer Bauart dieser Strecke
erforderlich und die hierfür auszuwendenden Mittel zu 40 000 c.//
veranschlagt. Für 19t 7 ist hierfür eine1. Rate von 20 000 -Fi
eingestellt.

Zu Nr . 8. Verbesserung der Viehrampe und
Zufuhrstraße ans Bahnhof Golzwarden.

9500
Die Viehrampe ans Bahnhof Golzwarden muß gepflastert

und mit einem Röhrenbrunnenmit Pumpe versehen werden,
bannt die vorgeschriebene Reinigung nach Viehverladungeii
ordnungsmäßig ausgeführt werden kann.

Auch die Zusuhrstraße ist nicht befestigt, wodurch der Auf¬
trieb der Tiere nach der Rampe bei Regenwetter sehr erschwert
wird. Daher ist auch die Pflasterung der Zufuhrstraße in Aus¬
sicht genommen.

Zu Nr . 9. Verbessern ngdes Arbeiter Wohn¬
haus es für 8 Familien an der Müllerstraße

in Nordenham.
7000 F.

Von den Wohnungen im Hause an der Müllerstraße in
Nordenham haben 7 außer den 3 Räumen im Erdgeschoß nur
im Obergeschoß eine kleine Dachkammer, welche durch ein kleines
vierscheibiges Dachfenster Licht erhält. Da dies nicht genügt, ist
durch Herstellung von Ausbauten die Einrichtung einer besseren
Schlaskammer im Obergeschoß geplant. Außerdem ist die An¬
ordnung einer Isolierschicht gegen aufsteigende Grundfeuchtigkeit,
sowie eines Zementputzes an den Außenmauern der Wetterseiten
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erforderlich. Bei der Ausführung dieser Arbeiten sollen ferner
die baufälligen Windfänge vor den Häusern beseitigt und dafür
im Innern Flurabschlüsse hergestellt werden.

Zu Nr . 10. Erweiterung des Güterschuppens
auf Bahnhof Blexen.

7400 F.
Der Güterschuppen auf Bahnhof Blexen, welcher außer den

Stückgütern für Blexen auch die mit dem Fährschiff von und
nach Geestemünde ankommenden und abgehenden Güter auf¬
nehmen muß, genügt nicht mehr. Bei dem baulichen Zustand
des vorhandenen Schuppens empfiehlt sich eine Erweiterung nicht
und ist daher ein Neubau vorgesehen, in dem außer einem aus¬
reichenden Schuppenraum Aufenthaltsräume für Stations- und
Nottenarbeiter vorgesehen sind, da sich diese jetzt bei schlechtem
Wetter in den Arbeitspausen in dem Gepäckzimmer oder in den
Wartesälen aufhalten müssen.

ZuNr . 11. He r st ellu n g ei n er B a h nst ei g Unter¬
führung , eines Güterschuppens und einer

Ladestraße auf Bahnhof Ahlhorn.
70 000 cK.

Auf dem Bahnhof Ahlhorn kreuzen täglich dreimal die Per-
sonenzüge der Strecke Oldenburg—Osnabrück, welche gleich¬
zeitig Anschluß an die Züge von und nach Vechta haben. Die
von und zu den Zügen nach Oldenburg und Vechta gehenden
Reisenden müssen die Fahrgleise der Züge nach Oldenburg und
Osnabrück überschreiten, was manchmal erst im letzten Augen¬
blick vor dem Eintreffen der Züge geschieht und wodurch leicht
Unfälle herbeigeführt werden können. Bei der großen Zunahme
des Personenverkehrs in Ahlhorn ist daher die Anlegung einer
schienenfreien Zuwegung zum Mittelbahnsteig ein dringendes
Bedürfnis.

Die Herstellung einer Bahnsteigunterführung bedingt die
Aufgabe des jetzigen kleinen Güterschuppens und der ebenfalls
unzureichenden Ladestraße. Im Entwurf ist daher für beides
Ersatz in erweitertem Umfange vorgesehen.

Zu Nr . 12. Herstellung eines Längswegs
nördlich Brokstreek zur Aufhebung des Weg¬

übergangs in  Um 69,40.
6000 oT

In der besonderen Begründung zu Z 3 der Ausgaben des
Eisenbahnbaufonds für 1916 (Anlage 23, Seite 24) ist aus¬
geführt, daß die Bedienung der Schranken an dem Wegübergang
bei Um 59,40 der Strecke Oldenburg—Quakenbrück von Bahn¬
hof Brokstreek nicht beibchalten werden darf, da der Wärter den
Übergang nicht genügend übersehen kann. Eine Verbesserung
läßt sich schaffen, entweder durch Anordnung örtlicher Schranken¬
bedienung, was die Herstellung eines Hauses auf dem im Über¬
schwemmungsgebiet liegenden Gelände erfordert, oder durch Her¬
stellung eines Längsweges nach der Überwegung bei Um 59,12.
Da an dem die Bahn bei Um 59,40 kreuzenden Genossenschafts¬
wege nur 15 Parteien beteiligt sind, wovon eine in Brokstreek,
eine in Bevern östlich von Essen und die übrigen in Essen
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wohnen, empfiehlt sich die Aushebung des Wegübergangs im
Interesse der Sicherheit des Eisenbahnbetriebes. Die Verhand¬
lungen mit den Weggenossen haben keinen Erfolg gehabt. Des¬
halb ist die Aufhebung der Überwegung und der Ersatz durch
Anlegung eines Längsweges von üin 59,40 bis üm 59,12 im
Wege der Enteignung in Aussicht genommen.

Zu Nr . 13. Herstellüng einer neuen Gleis¬
wage auf Bahnhof Bram  sch e.

7600 F.
Die aus Bahnhof Bramsche vorhandene Gleiswage mit

Gleisunterbrechung und ohne Kartendruckvorrichtung ist ab¬
genutzt, und erfordert viele Unterhaltungskosten. Daher ist die
Herstellung einer neuen Gleiswage ohne Gleisunterbrcchung von
30 000 ÜA Tragkraft und 7,6 m Brückenlänge in Aussicht
genommen.

Zu Nr . 14. Verlängerung des Kreuzungs¬
gleises auf dem Bahn Hofe Loh.

8800
Das Kreuzungsgleis auf dem Bahnhofe Loy hat nur 510 m

nutzbare Länge, während für die vollbelasteten Güterzüge auf der
Strecke Oldenburg—Brake eine Kreuzungslänge von 620 m
erforderlich ist. Da die Entfernung der mit ausreichenden Krcu-
zungsgleisen versehenen Stationen Etzhorn und Großenmeer
9,8 llm betragt, entstehen durch Kreuzungsverlegungen nicht
selten Zugverspätungen, welche auf die Anschlüsse in Oldenburg
sehr verzögernd einwirken. Dieser Übelstand wird sich noch mehr
fühlbar machen, wenn erst sämtliche Güterzüge zwischen dem
Verschiebebahnhos Oldenburg und den Stationen Brake und
Nordenham über den Hauptbahnhof Oldenburg geleitet werden,
was zurzeit mit Rücksicht auf den Umbau noch nicht geschieht.
Nach Fertigstellung der Gleisanlagen auf dem Hauptbahnhof
Oldenburg ist aber die Umleitung der Güterzüge über Hude
möglichst zu vermeiden und daher die Verlängerung des Kreu¬
zungsgleises in Loy auf 620 m nutzbare Länge erforderlich.

Zu Nr . 15. Errichtung einer Viehrampe auf
dem Bahnhof Eggeloge.

9700 F.
Die ammerländische Schweineverwertungsgenossenschaft hat

die Herstellung einer festen Rampe auf dem Bahnhof Eggeloge
beantragt. Denn die in der Umgebung dieser Station wohnenden
Viehhändler, die zum größten Teile Lieferungen nach Wilhelms¬
haven ausführen, müssen jetzt die Tiere in Westerstede verladen,
was mit großem Zeitverluste verbunden ist und außerdem höhere
Frachtkosten verursacht, als wenn die Verladung in Eggeloge
erfolgen kann. Da der Antrag berechtigt erscheint, ist die Her¬
stellung einer einfachen Rampe mit Gleisanschluß in Eggeloge
in Aussicht genommen.

4*
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Zu Nr . 16 . Nachforderung von Fehlbeträgen
für zwei auf Zwischenkonto der rechnete Er¬

gänzungsbauten.

n ) Erweiterung der Gleis - und Bahnsteig¬
anlagen auf Bahnhof Jever.

Nach Anlage 8 , Nebenanlage H , Seite 28 der Anlagen des
82 . Landtags , 2 . Versammlung 1912 , wird die Erweiterung
der Gleis - und Bahnsteiganlagen auf Bahnhof Jever ans einem
Zwischenkonto abgerechnet.

Der bewilligte Betrag ist . 96700, — -K.
Ausgegeben find. . 98121,89 „

so daß ein Fehlbetrag von . 1 721,59
entsteht.

Die Überschreitung der bewilligten Summe ist darauf zurück¬
zuführen , daß bei Herstellung des Personentunnels infolge des
schlechten Baugrundes Undichtigkeiten entstanden , deren Be¬
seitigung erhebliche Kosten verursachte . Ferner hat auch die
Beleuchtungseinrichtung umfangreicher gestaltet werden müssen.

b ) Herstellung von Siche rnngsan lagen auf
Bahnhof Bersenbrück.

Nach Anlage 15 , Nebenanlage Seite 24/25 der Anlagen
des 32 . Landtags , 5 . Versammlung 1915 , wird die Herstellung
von Sicherungsanlagen auf Bahnhof Bersenbrück auf einein
Zwischenkonto abgerechnet.

Bewilligt sind . 18 000,—
Aus Position 93n , Nr . 41 , für 1914

(Dispositionsfonds ) sind entnommen . 3 0 00, — „

Zusammen 21000,—
Ausgegeben sind . 21422,40 „ ,

so daß ein Fehlbetrag von . 422,40 c/i
entsteht.

Nach der Veranschlagung hatte sich die Kleinbahn Bersen¬
brück — Ankum an den Kosten des Stellwerks I mit und an
den Kosten der Blockanlagen mit ^ zu beteiligen . Infolge
der nachträglich erforderlichen Ausstellung eines besonderen Hebels
für ein Vorsignal und der Ausrüstung eines Signals mit einem
zweiten Flügel hat sich das Verhältnis der Kostenanteile ge¬
ändert . Auf die Kleinbahn entfallen jetzt nur der Stellwerks¬
kosten und der Kosten für die Blockanlage . Infolgedessen
reichten die bewilligten Mittel nicht aus.

4
28



Anlage 13.
Besondere Begründung

zu Pos. 94 bis 96.

Zu Positionen 94 bis 199.

I . Z « Positionen S4 bis 86.

Veranschlagungen.
L . Gewöhnliche Unterhaltung.

Lfde.
Nr.

Gegenstand

1914 1915 1917

Tatsächliche
Unterhaltungskosten

Tatsächliche
Unterhaltungskosten

Veranschlagte
Unterhaltungskosten

1 Lokomotiven nebst Tendern »sw. . . . . . 447 622 357 292 520 000
2 Personenwagen nebst Zubehör . . I62 08l 130 106 200 000
3 Gepäck-. Güter- usw. Wagen. 364 046 275 567 450 000
4 Bahndienstwagen. 2 313 1 730 2 500
5 Triebwagen. 1 784 507 4 000
6 Maschinelle usw. Einrichtungen. 37 757 31269 43 500
7 Dampfer Wangerooge. 1 911 — 4 000

Zusammen 1224 000

L. Außergewöhnliche Unterhaltung.

Lfde.
Nr.

An¬
zahl

G egen sta nd
Einheits¬

preis
Gesamt¬
betrag

-F

I. Lokomotiven und Tender.
1 4 Ersatzkessel für U-Lokomotive» der Gruppe 27 —46  z » beschaffen. 12 500 50 000
2 15 Tenderlokomotiven mit Preßgas-Glühlichtbelenchtnng anszurnsten. 600 9 000

II. Mechanische und maschinelle Einrichtungen für die
Hauptwerkstättc.

3 1 Revolverdrehbank für Futterarbeiten zu beschaffen . . — 10 000
4 1 Bohrmaschine mit elektrischem Antrieb zu beschaffen . : . — 1500
5 1 Elektromotor von 20 U8 mit Anlasser zu beschaffen. — 2 500

III . Mechanische und maschinelle Einrichtungen für Stationen.
6 1 Pulsometer für 30 obm stündlicher Leistung für die Wasserstation Hude zu beschaffen

und auszustellen. . 3 300

Zusammen — 76 300
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6 . Arbeitsansführmrg der Werkstätte für Dritte.
Veranschlagt im ganzen . 220 000

v Beschaffung von Wagendecken ( Ersatz) .
Veranschlagt im ganzen . 50 000

Begründungen
(insofern es sich nicht nur um Ersatz handelt).

Zu Da bei der außerordentlichen Inanspruchnahme
der Betriebsmittel während der Kriegszeit die zu veran¬
schlagenden Kosten aus den geleisteten Kilometern mit einiger
Sicherheit nicht ermittelt werden können, sind für 1917
annähernd die gleichen Beträge wie für 1916 eingestellt
worden.

Zu ll kX Bisher sind 131 Lokomotiven mit Preßgas-
Glühlichtbeleuchtung versehen worden. Zur wirksameren Beleuch¬
tung der Strecke und des Führerstandes, sowie wegen der
größeren Sparsamkeit im Betriebe gegenüber der Olbeleuchtung,
ist es erwünscht, nach und nach auch die Tendcrlokomotiven
(zur Zeit 72 Stück) mit Preßgas-Glühlichtbeleuchtung zu
versehen.

Zu 6 11̂ . Um die sich mehrenden Arbeiten in der
Werkstätte bewältigen zu können, ist die Beschaffung dieser
Werkzeugmaschinenerforderlich.

Zu 6 11b. Der vorhandene Motor zum Antrieb einer
Transmission ist nicht mehr ausreichend.

Zu v . Infolge der starken Inanspruchnahme der Decken
in der Kriegszeit müssen etwa 250 Stück erneuert werden.

Zu ö llio Der Pulsometer ist für den herstellendeu
dritten Brunnen auf Bahnhof Hude bestimmt. (S . Ziffer 3
des Verzeichnisses der uneigentlichen Ergänzungen.)
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Nachweisung
der ans die Positionen 94 bis 96 entfallenden Beträge.

G eg en sta n d

Veranschlac

Pos. 94

Löhne

ste Ausgaben

Pos. 95

Materialien

für 1917

Pos. 96
Sonstige
Ausgaben

Gewöhnliche Unterhaltung.
1. Lokomotiven. 360000 130 000 30000

2. Personenwagen . . 140 000 50 000 10 000

3. Gepäck- und Güterwagen. 160 000 110000 180 000

4. Bahndienstwagen. 1000 1000 500

5. Triebwagen. 5t 0 500 3 000

6. Maschinelle Einrichtungen. 22 300 7 100 14 100

7. Dampfer Wangerooge . . 1 500 700 1 800

U. Außergewöhnliche Unterhaltung.
1. Betriebsmittel. 1 500 500 57 000

2. Maschinelle Einrichtungen. 1 700 400 15 200

6. Arbeitsausführungen der Werkstättc für
Dritte. 128 500 79 800 8 400

v . Beschaffung von Wagendecken . . . . . . — — 50 000

Zusammen 817 000 380 000 370 000
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II . Zu Positionen 8 ? bis IVO.
Veranschlagung für die Beschaffung ganzer Fahrzeuge (Pos . 97 und 100).

Ein- Einzel- Kosten

c> -

G eg ensta nd heit preis zusammen Bemerkungen

I. Lokomotiven , Pos . 97.
i. 6. Tenderlokomotive für 1 m Spurweite für

die Wangerooger Jnselbahn. Stck. 1 — 17 000 Ersatz für die abgängige Tender-
lokomotive Nr. 2, deren An-
schasfungswert 10921 betragen

II. Gepäck- und Güterwagen,

hat. (Die Anschaffung war bereits
in den Voranschlägen für 1915
und 1916 vorgesehen, ist aber
wegen des Krieges bisher unter¬
blieben.)

Pos.  100.
2. Bedeckte Güterwagen(Olm) mit Handbremse 1 — 5 200 Ersatz für den ausgemusterten Olm-

Wagen Nr. 11129, dessen An-
schaffungswcrt 3900 betragen
hat.

3. Niederbordwagen (Omb)  ohne Bremse. . . 2 3100 6 200 Ersatz für die ausgemusterten Omk-
Wagen Nr. 22 978 und Og (u)

* Wagen Nr. 32346 , deren An-
schaffnngswerte 2241 und 2088 -F
betragen haben.

4. Schienenwagen(8) ohne Bremse. .. 1 — 4 600 Ersatz für den ausgemusterten 8-
Wagen Nr. 41898 , dessen An-

Zusammen Pos 100 16 000 schaffungswert 2486 be¬
tragen hat.
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Anlage 14.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtag überreicht die Staatsregierung
.in der Anlage

den Voranschlag der Einnahmen und Aus¬
gaben des Herzogtums Oldenburg für das
Jahr 1917

in einer von der bisherigen etwas abweichenden Form.

Mit den Änderungen wird lediglich beabsichtigt , den Ein¬
blick in die Finanzverhältnisse des Landes zu erleichtern . Sie
bestehen in folgendem:

1 . Der Voranschlag ist in zwei selbständige Abteilungen zer¬
legt , den Allgemeinen Fonds und den Landesbaufonds.
Hiermit wird dem grundsätzlichen Unterschiede Rechnung
getragen , daß ein Teil der Ausgaben ordnungsmäßig aus
den laufenden Einnahmen des Landes bestritten werden
muß , während ein anderer Teil wegen seiner besonderen Art
auf Anleihen verwiesen werden kann . Die Abteilungen sind
insoweit selbständig , als für jede besonders die Ausgaben
mit den Einnahmen abgestimmt und die Kassenüberschüsse
oder -Vorschüsse festgestellt , sowie Leistungen der einen für
die andere , z. B . etwaige Zuschüsse der Landeskasse zu
größeren Bauten aus laufenden Mitteln , in Ausgabe und
Einnahme gebracht werden . Im übrigen wird daran fest¬
gehalten , daß beide Abteilungen zusammen den Voranschlag
der Landeskasse bilden , abweichend von der vollständigen
Trennung der Voranschläge der Eisenbahnbetriebskasse und
des Eisenbahnbaufonds , bei denen ein Ausgleich hinsichtlich
der Zinsen der Geldbestände und eine Vergütung an die
Betriebskasse für die Vorhaltung von Gebrauchsgegenständen
und die Tätigkeit des Personals der Zentralverwaltung bei
den größeren Bauten statlfindet . Eine solche Abrechnung
in Einzelheiten , die mit geschäftlichen Weitläufigkeiten ver¬
bunden ist , erscheint bei der Landeskasse nicht erforderlich.
Die Vergütungen des Personals der Landeszentralverwal¬
tung und die Zinsen der Geldbestände werden daher in der
bisherigen Weise zu verrechnen sein , also der Abteilung X
zur Last fallen oder zugute kommen.

2 . Die bisherige Sonderung der Einnahmen und namentlich
der Ausgaben in ordentliche und außerordentliche wird in
die Abteilung X Allgemeiner Fonds zu übernehmen sein.
Sie hat zwar keine etatrechtliche Bedeutung , ist aber für
die Beurteilung des Voranschlags dienlich , indem leichter

Anlagen . XXXIII . Landtag , 1 . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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erkannt werden kann, ob er verhältnismäßig stark oder
schwach mit solchen Ausgaben belastet ist. Unter Ziffer V
wird deshalb eine vergleichende Zusammenstellung dieser
Ausgaben in den verschiedenen Jahren gegeben werden.

Als außerordentliche Ausgaben sind im allgemeinen die¬
jenigen anzusehen, die sich nicht regelmäßig wiederholen.
Wenn dieser Grundsatz, nach dem bisher schon Verfahren ist,
auch an sich richtig ist, so fehlt es ihm doch an der nötigen
Bestimmtheit, so daß im einzelnen viele Fragen offen bleiben,
woraus sich eine ungleiche Behandlung entwickeln kann.
Es empfiehlt sich deshalb, an die Stelle einer begriffs¬
mäßigen Formel eine praktische Regel zu setzen.

Im wesentlichen handelt es sich um die Baulast des
Staates und die Zuschüsse an Gemeinden und Verbände zu
Bauten oder sonstigen Zwecken.

Von der Baulast gehören die Ausgaben für die Unter¬
haltung der Gebäude zu den ordentlichen, die für die Her¬
stellung neuer Gebäude zu den außerordentlichen. Mit der
Unterhaltung ist aber häufig eine Erweiterung oder ein
Umbau verbunden, und zwar kann hierauf ein recht be¬
deutender, vielleicht der größere Teil der Kosten entfallen.
Auf der anderen Seite können die Kosten eines neuen Ge¬
bäudes verhältnismäßig so geringfügig sein, daß sie nicht
recht unter die außerordentlichen Ausgaben passen. Es
empfiehlt sich deshalb, für die Einstellung in die außer¬
ordentlichen Ausgaben einen Mindestkostenbetrag, wofür
5000 v/it vorgeschlagen werden, vorzuschreiben. Demnach
gehören
a) die Kosten für die Unterhaltung der Gebäude und

sonstigen Anlagen zu den ordentlichen Ausgaben, auch
wenn sie 5000 übersteigen,

b) die Kosten für eine Erweiterung oder einen Umbau
ohne Rücksicht darauf, daß sie zugleich Unterhaltungs-
anfwendungen enthalten, zu den außerordentlichen, wenn
sie 5000 übersteigen,

o) die Kosten für Neubauten zu den ordentlichen, wenn sie
5000 nicht übersteigen.

Für die bezeichneten Zuschüsse wird ein Mindestbetrag
nicht festzusetzen sein, weil die kleineren Beträge durchweg
in dem allgemeinen Paragraphen „Sonstige Zuschüsse"
zusammengefaßt werden. Die bisher unter Kapitel IV
„Allgemeine Ausgaben" ausgeführten Beihilfen für Schul¬
gemeinden zu den Kosten der Schulhausbautenwerden nach
den außerordentlichen Ausgaben zu übertragen sein, da sie
denselben Charakter haben, wie die hier zusammengestellten
Zuschüsse.

Die Ausgaben für die Schuldentilgung finden sich
bisher teils unter den ordentlichen, teils unter den außer¬
ordentlichen Ausgaben. Da es sich überall um eine plan¬
mäßige Abtragung handelt, gehören sie zu den ordentlichen
Ausgaben. Sollte einmal eine außerplanmäßige Abtragung
beschlossen werden, so würden die Mittel unter den außer¬
ordentlichen Ausgaben einzustellen sein.

Die Kanalbaukasse erhält einen Zuschuß sowohl zu
ihren ordentlichen wie zu ihren außerordentlichen Ausgaben
und demgemäß sind die Beträge auch auf die ordentlichen
und außerordentlichen Ausgaben der Landeskasse verteilt.
Als außerordentliche Ausgaben werden die — Planmäßige—
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Schuldentilgung und die Kosten für Bauten und größere
Geräte behandelt. In Anwenduag der obigen Grundsätze
wird der Zuschuß nur soweit, als er zu Bauten und An¬
schaffungen im Kostenbeträge von mehr als 5000 -F be¬
stimmt ist, als außerordentliche Ausgabe zu behandeln sein.

Außer den bezeichnten Kosten werden erheblichere Aus¬
gaben besonderer Art, deren Anständigkeit offenbar ist, als
außerordentliche zu behandeln sein, wie z. B. die durch den
Krieg erwachsenen Fürsorge- und Wohlfahrtsausgaben.

3. Die Kassenüberschüsse werden seit 1913 im Voranschläge
nicht mehr vereinnahmt, sondern gehen unetatisiert in die
Rechnung des folgenden Jahres über. Dies beruht auf
einem vom Finanzausschüsse des Landtages ansgesprochenen
Wunsche. Wenn der Ausschuß,auch zweifellos die hierin
liegende Unregelmäßigkeit nicht verkannte, sah er sich doch
zu dem Schritte veranlaßt, weil der auf Schätzung beruhende
Ansatz des Kassenüberschusses des laufenden Jahres so
unsicher war, daß er das geschlossene Ganze des Vor¬
anschlags des kommenden Jahres störte und das Bild der
Finanzlage verwischte. Dies ist zutreffend, auf der anderen
Seite bilden aber die Kassenüberschüsse oder umgekehrt die
Vorschüsse einen so bedeutenden Faktor, daß sie bei der
Beurteilung der Finanzverhältnisse nicht ganz außer Betracht
gelassen werden können. Man zog sie also bei manchen

- Erwägungen heran,- ohne sie auf eine bestimmte Zahl bringen
zu können. Diese Unstimmigkeit führt zu dem Vorschlag,
sie wiederum in den Voranschlag einzustellen, aber nicht
mit dem geschätzten Betrage des laufenden, sondern mit dem
feststehenden Betrage des letztabgeschlossenen Jahres . Der
jeweilige Kassenüberschuß geht also nicht in die Rechnung
des nächsten, sondern des übernächsten Jahres über, was
natürlich nicht verhindert, daß er kassenmüßig, -wie der
Betriebsfonds, zur Verstärkung der bereiten Mittel dient.
Dies Verfahren liegt um so näher, als bei Annahme der
Teilung des Voranschlags in die Abteilungen und 6
Klarheit in die Kassenüberschüsseauch in der Beziehung
gebracht wird, ob sie ans den allgemeinen Landesmitteln
oder ans Anleihebeständen herrühren.

4. Für den Fall, daß Bauten oder Zuschüsse an Gemeinden
und Verbände im Bewilligungsjahre nicht zur Erledigung
kommen, wird regelmäßig die Ermächtigung erteilt, daß die
nicht verwendeten Mittel auch noch in dem neuen Finanz¬
jahre zur Verfügung stehen. Dies erfolgt in der Weise,
daß die Staatsregierung bei der Wiedereinstellnng eines
Teils der bewilligten Summe oder der Einstellung einer
neuen Rate der Begründung eine entsprechende Bemerkung
beigibt und der Landtag dies nicht beanstandet. Es erscheint
einfacher und sachgemäßer, daß diese Ermächtigung zu¬
sammenfassend und ausdrücklich in der Schlnßbemerkung
erteilt werde, der folgende neue Ziffer eingefügt wird:

„Die für Bauten und Zuschüsse im laufenden
Finanzjahre zur Verfügung stehenden, aber nicht zur
Verwendung kommenden Mittel können zu der Ausgabe,
für die sie bewilligt sind, auch im neuen Finanzjahre
verwendet werden."

Wenn ein früher bereits bewilligter Betrag wieder¬
eingestellt wird, steht er selbstverständlich im neuen Finanz-

l -l-
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jahre nur soweit zur Verfügung, als er nicht im laufenden
Finanzjahre schon verbraucht wird. Die wiedereingestellten
Beträge werden deshalb im Voranschläge als solche be¬
zeichnet werden.

5.  Es ist beabsichtigt, den regelmäßig wiederkehrenden Para¬
graphen des Voranschlags für eine Reihe von Jahren
dieselben Nummern zu geben, was verschiedene Vorteile
hat. Um bei den später neu hinzukommcnden Para¬
graphen die Hinzufügung von Buchstaben zu vermeiden,
sind an den erforderlich erscheinenden Stellen Nummern
offen gelassen.

6. Bei der Aufstellung des Voranschlags ist davon ausgegangen,
daß der bestehende Kriegszustand auch noch auf das ganze
Jahr 1917 seine Wirkung ausüben werde. Zur Aus¬
gleichung der Einnahmen und Ausgaben hat sich die Ein¬
stellung eines Zuschlages von 25 o/o zur Einkommensteuer
und Vermögenssteuer als notwendig erwiesen.

Im übrigen wird folgendes bemerkt:

I. Die Schulden des Herzogtums.
Die nach der besonderen Begründung zu § 218 zu ver¬

zinsenden Schulden betragen zurzeit 112039 468 ^ 94 H,
wovon verzinst werden mit

4V4 °/ ° .
4 °/o.
3V8 °/o.
3,55 »/« .
3.54 °/« .
3Vs o/o.
3.4 °/» .
3 °/o.
verschiedenen Zinssätzen. .

2 921527,52 -F,
27 762 049,15

113 795,77 „
182 370,21 „
392105,18 „

38 913 134,60 „
140146,51 „

10 467 040, — „
31 147 300, — „

Nach den Gläubigern zerfallen die Schulden in folgende
Teile:
3 °/« konsolidierte Jnhaberanleihe . . . 4 000 000,—
3Vs °/v desgleichen - . . 34 917 400, - „
4 °/« desgleichen . . 26 000 000, — „
Zentralkasse des Großherzogtums 4 ^ °/« 2 828 875,53 „

„ llVs V« 342163,17 „
Gräflich Benti 'ncksche Schulden ^ ///o ° 3 653 571 ',43 "
Witwenkaffe 4 und 4 ^ "/« . 116 865,20 „
Landessparkasse 4, 3,55 , 3,54 und 3,4 °/« 745 409,85
Bremer Sparkasse 3V« °/o . 113 795,77,,
Peter -Friedrich-Ludwig-Hospital 4 °/« . . 193 125,43 „
Eisenbahnprämienanleihe 3 °/« . . . . 6467040, — „
Schatzanweisungen . 29 300 000, — „
Ochtum- und andere Fonds . 1 847 300, — „
Staatsschuldentilgungskasse 4 °/« . . . 1 513922,56 „

Zusammen 112 039 468,94

Außerdem sind noch folgende Schulden vorhanden, die
den Beschlüssen des Landtags gemäß aus den betreffenden
Anstaltskassen verzinst und wieder abgetragen werden:
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Ausgenommen

zu Lasten
im

Jahre

mit
ursprünglich

Restbet
An

am

rag der
leihe

Jahr, in dem die
Anleihe

getilgt sein wird

1 der Heil- und Pflegeanstalt Wehnen 1902 64 000,- 1. 1.1916 21 332,13 1920
2 derselben. 1904 73 000 — 1. 1.1916 53 005,63 1933
3 der Broker Hafenanstalt. 1904 153 000 — 1. 8.1916 111 851,44 1934
4 derselben. 1907/09 370 000,— 1.11.1916 345 457,98 1948
5 der Heil- und Pflegeanstalt Wehnen 1908/09 152 500 — 6. 1.1916 137 332,11 1940
6 derselben. 1909 153 900,- 6. 1.1916 134 815,32 1939
7 derselben. 1911/12 138 000,— 6. 1.1916 131 877,32 1945
8 der Broker Hafenanstalt. 1911/13 427 226,08 1.11.1916 400172,17 1941
9 des Landeskulturfonds. 1910/15 1 500 000,— 1. 1.1916 1 476 448,64 Steht nicht fest.
0 desselben. 1916 100 000,— — 100 000,— Die Anleihe wird

vorläufig nicht ab-
Zusammen 3 131 626,08 2 912 292,74 getragen.

II. Das abgeschlossene Finanzjahr.
Über das Rechnungsergebnis des Jahres 1915 ist das Folgende zu bemerken:

Ka¬
pitel Einnahmen

Vo

nach dem
Finanz¬
gesetze

ranschläg
Änderungen
infolge von
Erhöhungen

und Er¬
mäßigungen

ich

Zusammen

Die

haben
betragen

Einnahm

ergaben
Vorar

mehr

en

zegen den
Mag

weniger

I. Ordentliche
i Vom Staatsgute. 1 262 688 — 1262 688 1413 366 150 678 —

ii Von Gewerbsrekognitionen, Sporteln,
Gebühren usw. für den Gebrauch
von Staatsanstalten. 6 264 740 — 6 264 740 5 657 536 — 607 204

m Von den Steuern. 5 653 500 — 5 653 500 5 289 807 — 363 693

IV Sonstige Einnahmen. 258 072 — 258 072 270 744 12 672 —

13 439 000 — 13 439 000 12 631453 163 350 970 897

II. Außerordentliche. 2 303 000 --- 200 000 2 103 000 634 256 _ 1468 744

Insgesamt 15 742 000 -5- 200 000 15 542 000 13 265 709 163 350 2 439 641
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Ka¬
pitel

L.  Ausgaben

Vi

nach dem
Finanz¬
gesetze

) ranschläg
Änderungen
infolge von

Nachbe¬
willigungen
und Über¬
tragungen

lich

Zusammen

Di

haben
betragen

e Aus gab
waren e

Ges
voransch

höher

en

egen die
amt-

agsumme

niedriger

I . Ordentliche.
I Allgemeiner Landesaufwand . . . 1 817 732 — 1 817 732 1 743 562 — 74 170

II Verwaltung des Innern . . . . 2 670 081 — 2 670 081 2 367 246 — 302 835

III Verwaltung der Justiz. 1 401 564 — 1 401 564 1 183 684 — 217 880

IV Verwaltung der geistlichen Angelegen-
Hellen und Schulen. 2 164 540 — 2 164 540 1 971 502 — 193 038

V Verwaltung der Finanzen . . 5 617 201 -ll 18 349 5 635 550 5 189 314 — 446 236

VI Vermischte Ausgaben. 31 882 — 31 882 40 847 8 965 —

13 703 000 -l- 18 349 13 721 349 12 496 155 8 965 1234 159

II . Außerordentliche. 2 051000 -ll 914 189 2 965 189 1 217 288 — 1 747 901

Insgesamt 15 754 000 -tz 932 538 16 686 538 13 713 443 8 965 2 982 060

a) Vergleichung der Gesamteinnahme mit der
Gesamtausgabe.

Gesamteinnahme . 13 265 709
Gesamtausgabe. . 13 713 443 „

Fehlbetrag 447 734 -F.

Diesem Fehlbetrag steht der aus früheren Jahren her¬
rührende, in das Jahr 1915 übergegangene Kassenüberschuß
von 790 844 ->L gegenüber, so daß sich mit Abschluß des
Jahres 1915 ein Kassenüberschuß von 343110 ergibt.
Hiervon entfallen auf den Allgemeinen Fonds 203 094
und auf den Landesbaufouds 140 016

b) Vergleichung der tatsächlichen Einnahmen und
Ausgaben mit den Voranschlagsummen.

Einnahmen:
Anschlag . . . . . 15 542 000 -F,
Ist -Einnahme . . . 13 265 709 „

Mindereinnahme 2 276 291 v-l.
Ausgaben:

Anschlag . 16 686 538 -F,
Ist -Ausgabe . . . . 13 713 443 „

Minderausgabe 2 973 095

Das Rechnungsergebnis ist hiernach gegen den
Anschlag günstiger um . 696 804

Diese Summe ist, um den verbleibenden Fehl¬
betrag zu ermitteln, von den nach den Vor¬
anschlagsummen:
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Einnahme . . . . . 15 542 000 -F,
Ausgabe . 16 686 538 „

sich ergebenden Fehlbetrag von . . . . . 1 144 538
abzusetzen, so daß sich wieder der bei a fest¬
gestellte Fehlbetrag von . 447 734
ergibt.

Die erheblicheren(mehr als 10 000 -F betragenden) Unter¬
schiede zwischen den Voranschlagsbeträgeneinschließlich der
erfolgten Änderungen und den Rechnungsergebnisseu im ein¬
zelnen sind für 1915 folgende:

a) bei den Einnahmen:
meh r

8 1. Von den Forsten. 151173
8 29. Vermögenssteuer. 29 758 „

weniger
8 6. Kauf- und Ablösungsgelder . . . . 11089
8 11. Gewerbsrekognitionen. 14 408 „
Z 13. Sporteln der Ämter. 43 109
Z 14. Sporteln der Kollegialgerichte . . . 28 38 t „
8 16. Sporteln der Amtsgerichte . . . . 235 327 „
8 21. Zinsen der Anleihen für Eisenbahnbauten 244 867

(s. dagegen 8 172 der Ausgaben)
8 25. Strafgelder. 32 405 „
8 30. Wandergewerbesteuer. 14 733 „
8 31. Stempelsteuer. 342 809 „
8 32. Anteil an der Reichserbschaftssteuer . 29 296 „
tz 34. Anteil an der Reichszuwachssteuer. . 12 183 „
8 41. Aus Anleihen. 1480 000

b) bei den Ausgaben:
meh r

8 6. Witwengelder. 25 722 -F,
8 10. Wagegelder und Ruhegehalte . . . 28 487 „
8 29. Medizinal- und Veterinärpolizei . . 29 080 „
8 80. Die Hafenanstalten. 44 800 „
8 l25 . Realgymnasium in Rüstringen . . . 12 035
8 142. Vertretung von Lehrern.
8 143. Gehalte der zur Verfügung stehenden

20175 "

Lehrer. 31 331 „
§ 161. Vertretung von Lehrern . . . . 13 586 „
8 270. Kriegsunterstützungen. 21 447
8 271. Vermischte Ausgaben. 74 276

weniger
8 1. Staatsministerium, Gehalte . . . . 11099
8 2. „ Geschäftskosten 10 004 „
8 3. Beitrag zur Zentralkasse. 82 568 ,,
8 12. Die öffentliche Bibliothek . . . . 12 787 „
8 14. Zu Kunstzwecken. 10 476 „
8 18. Die Ämter, Gehalte. 21 900
8 19. Geschäftskosten. . . . 22 386 „
8 20. Amtsgefängnisse. 11031 „
8 22. Gendarmeriekorps. 13 553
8 28. Heil- und Pflegeanstalt Wehnen . . 18 849 „
8 44. Rindviehzucht. 11 704 „
8 45. Kanalbaukasse. 20 108 „
8 59. Zuschüsse zu Fortbildungsschulen. . 21002 „
8 63. Bauwesen, Gehalte. 14 482 „
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8 66 . Schlengen und Uferwerke . . . .
8 67 . Begrüppung der Watten.
8 87 . Erhaltung der Staatswege . . . .
8 100 . Gehalte beim Landgericht . . . .
8 101 . „ bei den Amtsgerichten . . .
8 102 . „ bei der Staatsanwaltschaft .
8 104 . Geschäftskosten des Landgerichts . .
8 105 . „ der Amtsgerichte . .
8 115 . Beihilfen zu Volksschullehrerbesoldungen
8 116 . „ „ Schulhausbauten . .
8 122 . Gymnasium in Oldenburg . . . .
8 140 . Seminar in Oldenburg.
8 172 . Verzinsung der Landesschuld . . .
8 176 . Besondere Verwendungen für Grund¬

stücke . . .
8 180 . Für den speziellen Baustaat . . .
8 185 . Forstbetriebskosten.
8 195 . Zoll - und Steuerverwaltung . .
8 226 . Zuschuß zu Gemeindechausfeen in der

Gemeinde Westerstede.
8 247 . Sonstige Zuschüsse zuGemeindechausseen
8 249 . Bau des Ministerial - und Landtags¬

gebäudes .
8 257 . Bau des Seminars in Varel . . .
8 259 . Bau eines Wohn - und Wirtschaftsge¬

bäudes in Upjever.
8 262 . Bau des Realgymnasiums in Rüstringen
8 264 . Bau eines Realprogymnasiums in

Cloppenburg.
8 266 Besondere Verwendungen für Grund¬

stücke .
8 267 . Zuschuß an die Jader -Wapeler Sielacht

55 199
11 781 „
47 942
16 463
12 101
12 .992 „
37 819 „

108 854 „
149 513

51 637
10 955
22 388

267 652 "

17 988
13 607
36 593
57 770 »

12 000
19 212

804 814
392 037 »

12 852
247 905

170 259

21 827
12 000 „

III . Das laufende Finanzjahr.
Im Voranschläge für das laufende Finanzjahr hat der

Landtag die Einnahmen ans der Einkommensteuer (8 28 ) von
4 200 000 -F auf 3 360 000 ^ und die aus der Vermögens¬
steuer (8 29 ) von 1360000 auf 1088 000 herabgesetzt,
dagegen im 8 22 eingestellt:

b) Einmaliger außerordentlicher Zuschuß ans Eisenbahn¬
mitteln . 1100 000

mit der Bemerkung:
„Die Staatsregieruug wird ermächtigt , die unter b

genannten 1 100 000 der im Anleihegesetz vorge¬
sehenen Anleihe zu entnehmen ."

Die Staatsregierung hatte beabsichtigt , das Gleichgewicht
zwischen den Einnahmen und Ausgaben durch einen Zuschlag
von 25 °/g zur Einkommen - und Vermögenssteuer herzustellen,
während nach dem Beschlüsse des Landtags die Eisenbahn
den Fehlbetrag übernehmen sollte , sei es aus einem etwaigeu
Überschüsse der Betriebskasse für 1916 oder aus einer zu ihren
Lasten aufzunehmenden Anleihe . Die Staatsregierung stand
also vor der Frage , ob auch sie diesen Weg beschreiten oder
den zu erwartenden Fehlbetrag durch Streichung von Ausgaben
vermeiden wolle . Bei ihrer Entschließung ging sie davon aus.
daß die Anleihe möglichst vermieden und jedenfalls auf einen
tunlichst niedrigen „ Betrag beschränkt werden müsse. Die
Heranziehung der Überschüsse der Eisenbahnbetriebskasse über
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den bisherigen Betrag von 900 000 hinaus unterliegt zwar
auch schwerwiegenden Bedenken , sie hat aber geglaubt , unter
den vorliegenden Umstünden darauf eingehen zu sollen , daß
ein etwaiger Überschuß der Betriebskasse — nach Deckung der
Aufwendungen , die nach ß 1 des Gesetzes vom 6 . Oktober 1914
über die Verwendung der Überschüsse der Eisenbahnbetriebs¬
kasse zu machen sind , bevor eine Abführung an die Landes¬
kasse stattfindet und der genannten 900000 — zur Aus¬
gleichung des Fehlbetrages herangezogen werde . Da es aber zu
Anfang des Jahres sehr zweifelhaft war , ob ein ausreichender Über¬
schuß erzielt werden würde , ordnete sie an , daß bei den Ausgaben
für Staatszwecke äußerste Sparsamkeit geübt werde und daß
die Beihilfen , bei denen es sich um erheblichere Beträge handelt
und auf die die empfangenden Verbände nicht unbedingt ange¬
wiesen sind , zunächst nicht geleistet würden . Hwrvon wurden die
in den Paragraphen 1l5 , 203 — 248 , 271 und 272 vorgesehenen
Beihilfen an Kommunal - und sonstige Verbände zu Chausseen
und einigen anderem Bauten betroffen . Erfreulicherweise ge¬
stalteten sich aber die Verkehrseinnahmen der Eisenbahn auch
im Jahre 1916 günstig . Nachdem nunmehr auch im September
nach den vorläufigen Ermittelungen ein gutes Ergebnis erzielt

ist , hat die Staatsregierung verfügt , daß ^ uch diese Beihilfen
ausgezahlt werden , soweit begründete Anträge gestellt sind
oder noch gestellt werden . Allerdings kann noch nicht mit
Sicherheit gesagt werden , ob der zur Deckung erforderliche
Betriebsüberschuß voll ausreicht , da noch drei Monate aus¬
stehen und die endgültige Feststellung der Verkehrseinnahmen
von den vorläufigen Ermittelungen manchmal nicht unerheblich
abweicht.

Von dem in den früheren Jahren gemachten Versuch,
ein Bild von der wahrscheinlichen Abwickelung des Voranschlags
im laufenden Finanzjahre zu geben , sieht die Staatsregierung
ab . Sie hat stets den Vorbehalt gemacht , daß das wirkliche
Ergebnis wahrscheinlich wesentlich abweichen würde , und in
der Tat hat sich regelmäßig eine so bedeutende Abweichung
ergeben , daß die Aufstellung keinen Wert hat.

Der Ansatz für Ausgaben zur Kriegswohlfahrtspflege
(Z 275 ) wird erheblich überschritten werden . In den vor¬
jährigen Landtagsverhandlungen wurde der ursprüngliche An¬
schlag von 34 000 auf 100 000 -F erhöht und hierbei zum
Ausdruck gebracht , daß die Erfahrung zeigen müsse, ob hiermit
gereicht werden könne. In der Tat sind die Anforderungen
gewachsen , so daß die Ausgabe schon jetzt 180 451beträgt

IV . Das neue Finanzjahr.

Bei der Vergleichung des Voranschlags des Allgemeinen
Fonds für 1917 mit den entsprechenden Ansätzen des Vor¬
anschlages für 1916 ergibt sich folgendes:

X . Es betragen voranschläglich:
die Gesamteinnahmen für 1917 . . 15 710000 -̂ ,

„ „ 1916 . . 15 293 000 „

also 1917 mehr 417000 -F,

die Gesamtausgaben für 1917 . . 15 706 000 -F,
„ „ 1916 . . 15 070 000 „

also 1917 mehr 636 000 -L.

Anlagen . XXXIII . Landtag, 1 . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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L . Die wesentlicheren Abweichungen gegen das Vorjahr
im einzelnen sind folgende:

Für 1917 sind bei den Einnahmen mehr eingestellt:
8 2. Zeitpachtgeldec . 20 000
8 24 . Zinsen der Eisenbahnanleihen . . . 307 000 „
8 32 . Einkommensteuer . 1515 000 „
8 33 . Vermögenssteuer . 392 000 „
8 39 und 40 (neu) Anteil an der Besitz¬

steuer usw. 25 000 „
weniger:

8 13 . Gewerbsrekognitionen . 14 000 -F,
8 14 . Sporteln der oberen Verwaltungs¬

behörden . . . 10 000 „
8 15 . Sporteln der Ämter . 10 000 „
8 16 . Sporteln der Kollegialgerichte . . . 20 000 „
8 18 . Sporteln der Amtsgerichte . . . . 130000 „
8 35 . Stempelsteuer . 100 000 „

Einmaliger außerordentlicher Zuschuß
aus Eisenbahumitteln . 1 100 000 „

Aus Anleihen . 675 000 „
bei den Ausgaben mehr:

8 2 . Staatsmiuisterium , Geschäftskosten . 20 000 «6t,
8 6 . Witwengelder . 30 000 „
8 23 . Ämter , Geschäftskosten . 20 000 „
8 34 . Heil - und Pslegeanstalt Wehnen . . 69 438 „
8 81 . Schlengen und Userwerke . . . . 25000 „
8 98 . Hafenanstalten . 32 734 „
8 131 . Strafanstalten in Vechta , sonstige Ver¬

waltungskosten . 53 947 „
8 174 und 200 . Vertretung von Lehrern . 25 000 „
8 175 und 201 . Gehalte der zur Verfügung

stehenden Lehrer . 82 000 „
8 218 . Verzinsung der Landesschuld . . . 279 200 „
8 265 . Vermischte Ausgaben . 60 093 „
8 320 - 326 . Neubaukosten . 72990 „
8 334 . Kriegsunterstützungen . 10 000 „
8 335 . Kriegswohlfahrtspslege . 60 000 „

weniger:
8 77 . Bauwesen , Gehalte . 10 000 „
8 124 . Landgericht , Gehalte . . . i . . 20 000 „
8 125 . Amtsgerichte , Gehalte . 16 000 „
8 128 . Landgericht , Geschäftskosten . . . . 11000 „
8 129 . Amtsgerichte , Geschäftskosten . . . 31000 „
8 142 . Beihilfen zu den Volksschullehrer-

besolduugen . 70 000 „
8 149 . Gymnasium in Oldenburg . . . . 19 583 „
8 317 . Beihilfen zu Schulbaukosten . . . 34 000 „

0 . Die außerordentlichen Ausgaben.

Veranschlagt sind für 1917 . 709 000 «L,
Veranschlagt sind für 1916 . 558 674 „

Demnach für 1917 mehr 150 326 «6t.

v . Die Einnahmen und Ausgaben unter Ausscheidung
der durchlaufenden Posten.

Der Voranschlag enthält im wesentlichen folgende Summen,
die als durchlaufende Posten bezeichnet werden können:
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Einnahme-Z 24. Zinsen der Eisenbahnanleihen4 537 000 -F,
Einnahme-8 48. Ans dem Landeskulturfonds

und der Kanalbaukasse zu
Schuldenabtragungen . . 69 000 „

Einnahme-Z 56. Rückvergütungen der Liefe¬
rungsverbände für Kriegs¬
unterstützungen an staatliche
Arbeiter und Bedienstete . 42 000 „

Zusammen4 648 000 «L.
Sie erscheinen unter den Ausgaben in den Paragraphen

218, 219 und 334.
Nach Abzug dieser Beträge verbleiben:

Ordentliche Einnahmen . 10 832 000
Außerordentliche Einnahmen. 230 000 „

Zusammen 11062 000
Ordentliche Ausgaben . . . . . . . 10 391000 -̂ ,
Außerordentliche Ausgaben . 667 000 „

Zusammen 11 058 000

V. Vergleichende Zusammenstellungder Ausgaben früherer
Jahre nach bisheriger und künftiger Sonderung in ordentliche

und außerordentliche.
Zu vgl. Ziffer 2 dieses Schreibens.

Jahr

Die Ausgaben haben nach
bisher vorgenommener
Sonderung betragen

Die Ausgaben hätten nach
den neuen Bestimmungen
überdie Sonderung betragen

ordentliche außerordent¬
liche ordentliche außerordent¬

liche

1910 10 272 187 632174 10 432 545 471 816
1911 10 625 051 1028 327 10 797 776 855 602
1912 11 265 980 1 133 383 11332 448 1066 915
1913 12 079 989 1008 218 12 232 663 855 544
1914 12 307 519 1526 354 12 467 494 1 366 379
1915 12 496 155 1 217288 12 659 661 1 053 782

Die Staatsregierung beantragt,
der geehrte Landtag wolle dem Voranschläge seine
verfassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg, den 18. Oktober 1916.

Staatsministerium.
R u h str a t.

2*
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Einnahmen und Ausgaben
des

Herzogtums Mdenburg

für das Jahr 1917.
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

s Nechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

-F

Abteilunĝ. AllgeiiikinerMds.

Einnahmen.

1

2

485 969,79

696 255,06

508 650,95
(462 000, —)

656 992,36
(660 000, - )

521 173,96
(370 000, - )

677 126,03
(680 000,—

500 000,—

650 000,-

I Ordentliche Einnahmen.
I . Kapitel.

Einnahme vom Staatsgut.
In eigener Verwaltung.
Von den Forsten (Rohertrag ) .

L . In Zeitpacht.
1. Für Gebäude und Grundstücke usw.

3 5 358,50 5 184,—
(5 200, — )

5 135,—
(4 400, — )

4 900,- 2 . Von Fischereien in Gewässern des Staats . . .

4 80 849,10 104 431,34
(100000, - )

110431,32
(106 000, — )

106 000,—
0 . In Erbpacht.

Ständige Pacht , Erbpacht, Erbzins usw.

5 210927,90 209 608,56
(209 000, — )

208 513,03
(207 000, — )

207 000,— O. Grundherrliche Gefälle.

6 60 243,75 6 521,73
(12 000, — )

910,40
(12 000, — )

2 000,-
L . Vom veräußerten Staatsgut.

1. Kauf- und Ablösungsgelder für Grundstücke bzw.
Berechtigungen , welche dem Grundsätze des Artikels
181 § 1 des Staatsgrundgesetzes nicht unterworfen
sind. ' .

7 1 935,75 1 958,04
(800, - )

2 057,60
(800, - )

900,— 2 . Zinsen der Staatsgutskapitalien und der Erlöse aus
solchen Vermögensteilen des Staats , welche dem
Grundsätze des Artikels 181 Z 1 des Staatsgrund¬
gesetzes nicht unterworfen sind.

2



Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

500 000,— Zu § 1. Nach Anschlag.

670 000 — Z u Z 2. Nach den: Ergebnis der Borjahre unter Berücksichtigung der
auf veräußerte und auf ucuerworbene Ländereien entfallenden
Beträge.

5 000,- Zu Z 3. Auf Grund bestehender Verträge usiv. zu erwartender Betrag.

110 000,— Zu tz 4. Eingestellt nach der Einnahme des Jahres 1915 unter
Berücksichtigung vorkonnnender Zu - und Abgänge.

207 000,— Zu Z 5. Die Einnahme der ständigen registerlichen Ordinärgefälle
einschließlich der Zinstorfäquivalente aus Varel ist unter Be¬
rücksichtigung der zu erwartenden Abgänge infolge vor: Ablösungen
auf die eingestellte Summe veranschlagt.

2 000,- Zu § 6. Tic Einnahmen find sehr von Zufälligkeiten abhängig; sie
befassen Kaufgelder für zu veräußernde Bauplätze auf der Insel
Wangerooge, Ablösungsgelder für vormals Bentincksche Be¬
rechtigungen usw.

1 000,— Zu K 7. Der Anschlag befaßt 19,94 c// Zinsen und Abtragsrenten
fiir Vareler Zehntentfchädigungskapitalien, im übrigen Zinsen für
gestundete Kaufgelder.

1

3



Anlage 14.

1813 1814 1815 181«

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

-F -F

8 179 367,58 175 624,29
(176 300, — )

(176 424,20
175 000, — )

174 300,— P . Zinsen für ein aus der Witwen - , Waisen-
und Leibrentenkasse überwiesenes Ent¬
schädigungskapital . .

9 9 033,70
(5 000, — )

5 106,25
(1 000, - )

1000,- 0 . Aus Kapitalbeteiligung des Staats an
nicht staatlichen Bahnen.

10 offen
11 "

Zusammen

12 293 511,79 293 511,79
(293 511,79)

293 511,79
(293 511,79)

293 511,79 Davon geht ab der nach Abzug des Pachtwerts des Kron-
guts auf das Herzogtum fallende Teil der zur Susten-
tation des Großherzoglichen Hauses bestimmten Summe
mit.

Bleibt wirkliche Einnahme des Kapitels I

4



Anlage 14.

1SL7

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-

173 600.— Zu § 8. Auf Grund der Bestimmungen in den Paragraphen 11 und
12 des Witwenkassengesetzes vom 27. Dezember 1905 hat die Landes¬
kasse aus der Witwenkasse eine Entschädigung von4 422 375,51 c//
erhalten. Von diesem Betrage können zu laufenden Staatsaus¬
gaben verwendet werden 575 249,50-U, und zwar entsprechend der
Begründung zu vorgenanntemZ 12:

in den Jahren 1906/09 je 7?Z,
„ „ „ 1910/12 „ 6N,
„ „ „ 1913/15 „ 5^ ,
„ „ „ 1916/19 „ 3?S,
„ „ „ 1920/29 „ 2?S,
„ „ „ 1930/36 „ 1?2,

der obigen 575 249,50 cK.
Um den Betrag des für das Jahr 1917 zu verzinsenden

Kapitals zu ermitteln, find demnach von der Entschädigungs¬
summe von . 4 422 375,51 ^
folgende Beträge abzusetzen:
für 1906 bis 1916 zusammen 368159,72 cK
„ 19173^ von 575 249,50-K- 17257,49„

385 417,21 „
Bleiben4 036 958,30-K.

Von diesem Betrage, der zu 4,3 auf Hypotheken belegt ist,
sind die Zinsen für 1917 einzustellen; sie betragen 173 589,21<M,
abgerundet 173 600 cF.

1000,— Zu tz 9. Infolge der besonderen Verhältnisse des Jahres 1916 ist
nur mit geringen im Jahre 1917 zu verteilenden Überschüssen
auch bei den Bahnen zu rechnen, die bisher verteilbare Erträge ge¬
bracht haben.

1669 600,—

293511,79 Zu § 12. Der Anteil des Herzogtums an der: Gesamtausgaben
des Großherzogtums ist nach dem Gesetze vom 12. Januar 1912
für die Jahre 1912 bis einschl. 1917 zu 78^ bestimmt und beträgt
somit der von den Gebührnissen des Großherzoglichen Hauses
(655 000 cL) auf das Herzogtum entfallende Teil 510 900 -F . —
Da darauf für das nach tz2 der Verordnung vom 14. Juni 1852
im Herzogtum ausgeschiedene Krongut 217 388,21 -F in An¬
rechnung kommen, so bleiben hier die restlich zu zahlenden 293 511,79
Mark einzustellen.

1376 088,21

5



Anlage 14.

1813 1814 1815 1816

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

-F

13 156 961,46 147 876,52
(148 000, — )

132 591,95
(147 000, - )

139 000,—

II . Kapitel?

Einnahme von Gewerbsrekognitionen , Sporteln,
Gebühren «sw. für den Gebranch von Staats¬

anstalten.
Von Gewerbsrekognitio n en.

14 64 681,42 71430,69
(60 000, — )

49 466,54
(55 000, —)

60 000,- ö . Von Sporteln und Gebühren.
1. der oberen Verwaltungsbehörden.

15 164 365,82 146 666,53
(180 000, —)

96 890,55
(140000, — )

110 000,— 2 . der Ämter . . . . . .

16 89 538,08 69 252,41
(75 000, — )

46 618,74
(75 000, — )

70 000,— 3 . der Kollegialgerichte.

17 1 976,79 1 464,93
(1 000, - )

1107,95
(1 000, — )

1 000,— 4. der Verwaltungsgerichte.

18 779 324,59 731289,75
(750 000, —)

394 672,70
(630 000, — )

630 000,— 5. der Amtsgerichte.

19 50 910,— 33 429,—
(47 000, —)

34179,—
(40 000, - )

48 000,— 6 . Jagdkartengebühren . - . .

20 6981,99 6 793,64
(7 520, - )

10 997,60
(7 520, - )

6 520,— 7. für die Ergänzungsfleischbeschau und Untersuchungs¬
gebühren für die in das Zollinland eingeführtcn
Fleischwaren.

21 offen



Anlage 14.

191V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

125 000,- Z u § 13. Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des
Krieges.

50 000,— Z n § 14. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der politischen Lage.
Die eingestellte Summe befaßt Sporteln des Staatsministerimns
und der Oberschulkollegien, die nach Art . 12 des Gesetzes vom
4. April 1907, betr. die Förderung der Pferdezucht, zu erwartenden
Einnahmen an Gebühren für Zulassungsscheine für Hengste zum
Decken der Stuten (veranschlagt zu 2000 -K), zu vgl. § 61 der
Ausgaben — ; ferner die zu erstattenden Vorschüsse wegen der
Markenteilungen usw. — § 56 der Ausgaben — ; die Gebühren
für Untersuchung der Dampfkessel 12 000 c/7 — § 64 der Aus¬
gaben — ; die Gebühren für Eichungen — § 65 der Ausgaben — ;
die zu erstattenden Schiffsvermessungsgebühren— § 93 der Aus¬
gaben — und endlich die zu erstattenden Vorschüsse wegen Aus¬
führung von Pachtbedingungen — § 258 der Ausgaben — .

100 000 — Zn § 15. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der politischen Lage.
Die hier zu- vereinnahmenden Gebühren befassen: Amtssporteln
einschl. der baren Auslagen, Kataster-, Vermeffungs- und Fort¬
schreibungsgebühren und die zur Wiedererhebungkommenden Straf¬
vollstreckungskosten— § 24 der Ausgaben -—.

50 000- Zu § 16. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der politischen Lage.

1000,— Z u § 17. Eingestellt mit der bisherigen Summe.

500 000,- Z u § 18. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der politischen Lage.

40 000,- Zu § 19. Artikel 9 des Gesetzes von: 17. April 1897, betr. die
Ausübung der Jagd.

6 520,- Zn § 20. Zu vergleichen§ 36 der Ausgaben.

7



Anlage 14.

.

ISIS

Rechnungs¬
ergebnis

1S14

Rechnung«
(und Voi

ISIS

-ergebnisse
Anschlag)

ISIS

Vor¬
anschlag

Einnahmen

22 8 225,08 7 458,73 12 685,93 8 000,- 0 . Ertrag von den Chausseen.
(10 000, —) (9 000, —) -

23 61796,— 65 834,84 50 334,91 64 800,— v . Einnahme aus dem Baggereibetrieb aufder
(56 300, —) (53 300, - ) Weser.

lll. Ertrag aus den Eisenbahnen.
24 2836918,84 3232186,80 3 852052,21 4230000,— 1. Zinsen der Anleihen für Eisenbahnbauten . . .

(2956920, - ) (4096920, —)

25 900 000,— 900 000 — 900 000,— 900 000 2. Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse zu den all-
(900 000, —) (900 000, —) gemeinen Landesausgaben.

26 6 929,67 6 915,67 6 398,92 7 000,- ll . Kanal - , Brücken - und Fährgelder . . . .
(6 500, —) (7 000 .—)

27 3 190,41 2 713,48 1 944,41 2 600,- 0 . Von den Oldenburgischen Anzeigen und dem
(Z 400,—) (3 000, —) Gesetzblatte . .

28 108 022,28 72174,11 67 594,67 70 000,- L . Strafgelder.
(105 000, —) (100 000, —)

29 offen

Einnahme des Kapitels II

8



1S17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

9 500,— Zu § 22. Erlöse an Kaufgeldern für Holz, Busch, Heide usw. aus den
Bermen der Staatswege , für alte Baumaterialien , Pacht für zu¬
zufüllende Grabenstrecken und Erträgnisse der Verpachtung der
Grasnutzung von den Chausseebermen in der Marsch.

68 210 .- Zu Z 23. Entschädigung für Baggerungen im Fischereihafen in
Nordenham, im Wcrfthafen in Einswarden , in der sog. Schweiburg,
in den Häfen, bes. in Brake, für Sielachten und Privatpersonen und
Mietcinnahmen für die Fahrzeuge. — Zu vgl. Z 79 der Ausgaben.

4 537 000,- Zu Z 24. Die Verzinsung der bis 1913 aufgenommenen Eisenbahn¬
anleihen (mit Einschluß der Abtragung der Eisenbahnprämien¬
anleihe) erfordert . 2 837 000 </(

Hinzukommt
1. für die Verzinsung der bislang für den Ankauf

der Oldenburg—Wilhelmshavener Bahn und
für Bedürfnisse des Eisenbahnbaufonds
aufgenommenen Schatzwechselanleihe von
29300000 -K . 1465000 „

2. für die Verzinsung weiter aufzunehmender
Anleihen für neue Bedürfnisse des Eisenbahn¬
baufonds im Betrage von 4 700 000 <K, an¬
schlagsmäßig 5 ^ . 235000 „

Zusammen 4 537 000 cK.

900 000,— Zu Z 25. Eingestellt nach den Verhandlungen über die Finanz¬
reform von 1905 und über die Lohn- und Gehaltserhöhung von
1912 . Der Betrag wird bei den Überschüssen der Eisenbahn¬
betriebskasse voraussichtlich zur Verfügung stehen.

6 500,- Zu Z 26. Erbpacht für die Weggeldhebungam Rasteder Moorweg
(Art . 64 § 4 der Wegeordnung) 42 „L ; Kanal -, Brücken- und
Fährgelder nach bestehenden Pachtverträgen und nach Anschlag unter
Berücksichtigung der bisherigen Einnahmen.

2 500,— Zu tz 27. Gebühren für Bekanntmachungen der! Gemeinden, Ge¬
nossenschaften usw. 1500 und Erlös für Gesetzblätter 1000 c-L.

Außerdem kommen die für kostenpflichtige gerichtliche Be¬
kanntmachungen zu zahlenden Gebühren, 1915 2473,50 be¬
tragend, zu den Paragraphen 16 und 18 zur Vereinnahmung.

Wegen der entstehenden Ausgaben zu vgl. ß 113.

70 000,- Zu Z 28. Nach Anschlag unter Berücksichtigung der Wirkungen des
Krieges. — Die bei der Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern
erwachsenden Strafgelder, welche eine besondere Verwendung finden,
— zu vgl. tz 257 der Ausgaben — sind hier nicht berücksichtigt.

6 466 230,—

Anlagen. XXXIII . Landtag, I . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage 14.

ISIS 1S14 ISIS 4SI«

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Boranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahme n

III . Kapitel.

Einnahme von den Stenern.
30 297 580,98 300 252,37

(300 000, — )
302 689,81

(303 000, —)
305 000,— ^ . Grundsteuer.

31 174517,57 181031,55
(175 000, - )

185 694,80
(185 000, — )

190 000,— L . Gebnudestener.

32 3450159,40 3606091,62
(3 700000, - )

3 362484,84
ch 360000, - )

3360000,— 6 . Einkommensteuer.

33 1066219,70 1162513,90
(1125000, - )

1 155758,17
(1 126000, — )

1088000,— v . P e r m ö g c n s st e u e r.

34 22 906,21 19 014,95
(23 000, - )

8 266,25
(23 000, — )

15 000,— b). Wand ergcwer best euer.

35 685 782,43 532 649,87
(760 000, — )

207 190,53
(550 000, - )

400 000 — I?. Stempelsteuer . .

36 57 416,50 65 618,80
(85 000 , - )

50 704,—
(80 000, — )

60 000,- 0 . a. Anteil an der Reichserbschaftssteuer . .

37 2 991,19 4 933,78
(3 000, —)

4 701,62
(2 000, — )

3 000,- 6 . b. Oldenburgische Erbschaftssteuer . . . .

38 23 983,41 24 859,31
(27 000, — )

12 316,61
(24 500, — )

15 000,— H . Anteil an der Neichszuwachssteuer . . .

10



Anlage 14.

i ;>ir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

307 000,— Zu tz 30. Die Grundsteuer ist gemäß Art. 52 des Bermögcus-
steuergesetzes von: 12. Mai 1906, soweit sie sür der Vermögeus-
steuer unterliegende Grundstiicke zu zahlen ist, vom 1. Mai 1909
an, da die Vermögenssteuer des Steucrjahres 1908 die Summe
von 915 000 erbracht hat, zu zu erheben. Die hiernach
für 1917 zu erwartende Summe ist zu 316 500 cK ermittelt, von
welcher abzusetzen sind: die nach Art. 7 des Gesetzes vom 18. Mai
1855 bzw. Art. 2 Zisf. 1 des Gesetzes vom 20. Juni 1859 und
Gesetz vom 24. Dezember 1907 den Wasserbaugenossenschastcnund
anderen Kommunen zu erstattenden Steuerauteile, Jahresbetrag für
1915/16 27 459,12 herabzusetzen für 1917 auf Zis —

. 9153,04 -/i , und Erlasse wegen laufender Freijahre und aus sonstiger
Veranlassung etwa 300 oL.

192 000,- Zu Z 31. Die Gebäudesteucr ist in: Jahre 1917 wie die Grund¬
steuer zu Vis zu erheben— zn vgl. Satz 1 der Begründung
zu tz 30. Die für 1917 zu erwartende Summe ist zu 192 000
ermittelt.

4875 000,- Z u Z 32. 125^ der vollen, auf3 900 000 -K veranschlagten Jahrcs-
steuer. Der Zuschlag von 2522 ist zusammen mit der Jahres¬
steuer in der Frühjahrs- und Herbsthcbung 1917 zu erheben.

1480 000,— ZuK 33. 12522 der vollen, auf 1184 000 oL veranschlagten Jahres¬
steuer. Der Zuschlag von 2522 ist zusammen mit der Jahressteuer
in der Frühjahrs- und Herbsthebung 1917 zu erheben.

12 000,- Zu Z 34. Veranschlagt unter Berücksichtigung der durch den Krieg
den: Wandergewerbe erwachsenen Beeinträchtigung.

300000,— Zu Z 35. Geschätzt unter Berücksichtigung der durch den Krieg ge¬
schaffenen Verhältnisse.

60 000,— Zu Z 36. Nach ß 5 des Reichsgesetzes vom 3. Juli 1913, bctr.
Änderungen im Finanzwesen, fließt den einzelnen Bundesstaaten
12 der in ihnen aufkommenden Erbschaftssteuer zu. Die Einnahine
unterliegt großen Schwankungen; für 1917 ist sie entsprechend dein
Durchschnittsaufkommen der Jahre 1913/15 veranschlagt.

4 000,- Z u tz 37. Veranschlagt nach dem Ergebnisse der Jahre 1910 bis 1915.

14 000, - Zu tz 38. Nach § 58 des Zuwachssteuergesetzes vom 14. Februar
1911 erhalten die Bundesstaaten als Entschädigung für die Ver¬
waltung irnd Erhebung der Zuwachssteuer zehn vorn Hundert des
Ertrages. Mit Rücksicht auf die durch den Krieg hervorgerufene
Stockung im Grundstückswechsel, die auch im Jahre 1917 noch au-
halten wird, ist die Einnahme auf 14 000 veranschlagt.

11



Anlage 14.

ISIS 1814 ISIS ISIS

Nechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

39 —,— —,— —,— — , - 3. Anteil an der Besitzsteuer.

40 —,— L . Anteil an der außerordentlichen Kriegsabgabe

41 offen
42

Einnahme des Kapitels III

IV. Kapitel.
Sonstige Einnahmen.

43 130 000,— 130 000,—
(130 000, — )

130 000,—
(130 000, — )

130 000,— Beitrag der Zentralkasse zu den Kosten des
Staatsministeriums .

44 11 778,57 21 306,75
(13010, - )

18 276,82
(11 790,— )

12 020,— 8 . 1. Einnahmen aus dem Alexanderfonds und
dem Fonds der Kommende Bokelesch und des
ehemaligen Schilderschen Lehens . . . .

45 604,03 536,01
(675, - )

401,33
(675, - )

600,- 8. 2. Offizialatssporteln .

46 52 041,62 53 718,53
(50 000, — )

53 686,57
(52 000, — )

50 000,- 0 . Von der Oldenburgischen Landesbank . . .

47 6 111,25 6 440,25
(7 100, - )

3 007,50
(6 800, - )

6 200 — 8 . Wiedereingehende Kapitalien und Vorschüsse
nebst desfalligen Zinsen usw . .

12



Anlage 14

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

20 000,- Zu 8 39. Die Bundesstaaten erhalten für die erste Veranlagung
und Erhebung der Besitzsteuer 10, später5 vom Hundert ihrer Roh-
cinnahme(ß 86 des Besitzsteuergesetzes). Der Ertrag der Steuer ist
nicht abzuschätzen; die eingestellte Summe ist gegriffen.

5 000,- Zu 8 40. Nach§ 37 des Kriegssteuergesetzesvom 21. Juni 1916
erhalten die Bundesstaaten für die Veranlagung und Erhebung der
außerordentlichen Kriegsabgabe eine Entschädigung von vom
Hundert ihrer Roheinnahme. — Der eingestellte Betrag ist gegriffen.

7 269 000,—

130 000,— Zu § 43. tz3 des Besoldungsgesetzes vom 10. April 1911.

14 890,— Zu § 44. Einnahmeüberschüsse der bezeichneten Fonds, welche die
nächsten Deckungsmittel für die Ausgaben des katholischen Kirchen¬
wesensG 190 der Ausgaben) bilden und hier nur der Ausgleichung
halber aufgeführt sind.

500,— Zu § 45. Die Einnahme an Offizialatssportelnist neben der fest¬
gesetzten Bauschsumme von jährlich 22 635 oL ebenfalls für katho¬
lische Kirchenangelegenheiten zu verwenden(§ 191 der Ausgaben).

50 000,- Zu 8 16. Veranschlagter Anteil der Landeskasse am Gewinne der
Bank.

4 800,— Z u 8 11- Die Forderungeil der Landeskasse betragen 46 000 cF.
An Kapitalabträgen sind zu erwarten 3000 -K (zehnter Abtrag)
von der oldenburgischenWeserlotsengesellschaft. Außerdem befaßt der
Anschlag 1800 -U Erstattungen der Reichsmilitärkasse an vor¬
geschossenen Marschgebührnissen für einberufene Heerespflichtige
(8 23 der Ausgaben).

13



Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

5 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Boranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

-F

48 69 000,- 69 000,—
(69 000,- )

69 000,—
(69 000,- )

69 000- L Aus dem Landeskulturfonds und der Kanal¬
baukasse zu Schuldenabtragungen.

49 — 205,20 — — H. Für veräußerte Forstorte in der ehemaligen
Herrschaft Barel . . .

50
bis
52

^ offen

53 58 305,85 62 484,59
(57 786,79)

65 371,S9
(56 806,79)

58 671,79 6 . Vermischte und unvorhergesehene Ein¬
nahmen .

Einnahme des Kapitels IV

Kap. Wiederholung sämtlicher ordentlicher Einnahmen.
I Vom Staatsgut .

II Von Gewerbsrekognitionen, Sporteln, Gebühren usw.
für den Gebrauch von Staatsanstalten . . . .

III Von den Steuern.
IV Sonstige Einnahmen.

Im ganzen

14



Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

69 000 , — Z u tz 48 . Es sind hier einzustellen:
30 000 oU Zahlung des Landeskulturfonds zur Abtragung einer

Schuld von 700 000 <̂ , die 1906 und 1909 zum Ankauf
größerer Heideflächen ausgenommen ist und von der bis 1915
einschl . 272 000 cK abgetragen sind ; von 1911 an sollen jährlich
30 000 abgetragen werden . (Schreiben des Landtags vom
3 . Dezember 1909 ) ;

39 000 Zahlung der Kanälbaukaffe zur Abtragung der 1908
anfgenommenen Anleihe von 390 000 <̂ i , die mit jährlich
39 000 oK (zuerst 1908 ) wieder zu tilgen ist.

Beide Summen erscheinen zu § 219 wieder in Ausgabe.

Zu tz 49 . Die etwaigen Einnahmen sind zum Wiedererwerb von
Grundstücken zur besseren Abrundung der Staatsforsten in der
ehemaligen Herrschaft Varel bestimmt (zu vgl . H 260 der Ausgaben ) .
— Für 1917 stehen Einnahmen nicht in Aussicht.

57 491,79 Zu tz 53 . Es sind hier zu vereinnahmen : Zinsen für vorübergehend
belegte Bestände der Landeskasse (angenommen zu 38 440 <K ) ,
Zinsen für die Anleihen der Kanalbaukaffe , enthalten unter den
Ausgaben des Paragraphen 218 mit 1560 cF , Gebühren für
Pässe , Paßkarten , Gesindedienstbücher , Gewerbelegitimationskarten,
Kaufgelder für alte Baumaterialien bzw . von abgebrochenen Bau¬
stücken — soweit sie nicht durch Absetzung von Ausgabepositionen
zur Vereinnahmung kommen — , ferner Rezeßgelder ans Rechnungs-
entscheidungen , Erlöse aus dem Verkaufe von Karten des Herzogtums,
zu erstattende Ausbildungskosten und Unterstützung von ab-

_ gegangenen Seminaristen und ausgeschiedenen Volksschullehrern usw.
326 681,79

1376 088,21

6 466 230,—

7 269 000,—

326 681,79

15438 000,—
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Anlage 14.

ISIS 1914 1915 1916

s Rechnungs¬
ergebnis

Rechnnngsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

II . Außerordentliche Einnahmen.
54 ,— ^4. Kassen üb erschuß nach dem Abschlüsse des

Jahres  1915 .

55 28 762,48 28 762,48
(28 762,48)

28 762,48
(28 762,48)

17 257,49 6 . Das aus der Witwenkasse überwiesene , nicht zu
erhaltende Vermögen , hier für  1917 . . . .

56 7 734,65 21 796,76
(20 000, — )

33 000,- 0 . Rückvergütungen der Liefernngsverbände für
Kriegsnnterstütznngen an staatliche Arbeiter
und Bedienstete.

57 offen
58 „
59 "

60 9 958,62 17 658 .69
(1 737,52)

14 696,80
(5 237,52)

5 742,51 v . Vermischte und unvorhergesehene Einnahmen

Summe der außerordentlichen Einnahmen

Hinzu Summe der ordentlichen Einnahmen

Gesamteinnahme der Abteilung ^
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1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

203 093,53 Z u ß 54. Nach dem Abschlüsse des Jahres 1915 ist ein Kassenüberschuß
von im ganzen 343 109,92 , // verblieben. Von dieser Summe ent¬
fallen 203 093,53 auf AbteilungX und 140 016,39 ^ auf
Abteilung L.

17 257,49 Zu tz 55. Nach Z 12 des Witwenkassengesetzes vom 27. Dezember
1905 kann eiir Teil des überwiesenen Vermögens zu laufenden
Staatsausgaben verwendet werden. Der aus die Landeskasse des
Herzogtums entfallende Betrag ist zu 575 249,50 ermittelt
worden, und es ist — entsprechend der Begründung des Gesetz¬
entwurfs— in Aussicht genommen, für die Jahre 1916/19 jährlich
3?L dieser Summe, also für 1917 17 257,49 zu verwenden.
Der Betrag ist zu Anfang des Jahres fällig.

42 000,— Zu tz 56. Eingestellt unter Bezugnahme auf die besondere Vorlage
vom Jahre 1914 — Anlage 13 der Verhandlungen—. Zu
vgl. tz 334 der Ausgaben.

9 648,98

272 000,—

15 438 000,—
15 710 000,-

Zu Z 60. Außerordentliche Einnahmen, z. B. dem Staate zugesallene
Nachlassenschaften, außergewöhnliche Erstattungen usw.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage 14.

ISIS 1914 1915 191«

.8 Rechnungs-
ergcbnis

Rechnnngsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

Ausgaben.

i 327 696,65 325 363,58
(333 000, — )

320 900,32
(332 000, - )

330 000,—

I . Ordentliche Ausgaben.
1. Kapitel.

Allgemeiner Landesaufwand.
71. Das Staatsministerinm (einschl. . Finanzbureau ).

a) Gehalte.

2 103 987,27 102 631,35
(103 000, —)

93 995,51
(104 000, - )

110 000,— b) Geschäftskosten.

3 516 769,79 471 011,35
(511992, - )

445 959,75
(528 528 .—)

525 018,— 6 . Beitrag zur Zentralkasse des Großherzogtnms

4 5 978,57 5 978,57
(5 978,57)

5 978 .57
(5 978,57)

5 978,57 0 . Jahrgelder infolge der Erwerbung des Gräf¬
lich Bcntinckschen Familien - Fideikommisses

5 153 582,08 143 877,67
(150 000, — )

136 458,57
(143 500, - )

132 400,—

v . Witwen - und Waisenversorgung.
a) für Witwen und Kinder von Zivilstaatsdienern , Gen¬

darmen und Volksschnllehrern (mit Ausnahme der
Zoll - und Steuerbeamten ).
1. Witwenpensionen.

6 109 585,56 126 806,03
(125 000, — )

155 722,56
(130 000, - )

170 000,— 2 . Witwengelder.

7 18 160,51 21 096,34
(19 500, - )

27 387,29
(21 500, —)

31500,- 3 . Waisengelder .
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Anlage 14.

ISlV

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

325 000,- Zu tz 1. Innerhalb der Besoldungsordnung mit Ausnahme einer
außerordentlichen Gehaltszulage von 190 (anfänglich 600
an einen kulturtcchnischen Hilfsarbeiter nach besonderer Bewilligung
— Schreiben des Landtags von: 15. Dezember 1909 — und einer
gesetzlichen Kriegszulage von 72 cF. Der zu kürzende Teil der
Offiziersbesoldungen ist abgesetzt.

130 000,- Zu tz 2. VeranschlagterBedarf, und zwar an ständigen Vergütungen
und Mictgeldern 48 910 oE, Reisekosten und Tagegeldern 15 000 -U,
Kosten der Reinigung, Heizung und Beleuchtung 13 000 cK, im
übrigen sonstige Geschäftskosten einschließlich der Kosten für den
Umzug in das neue Ministerialgebäude. Die für Reinigung,
Heizung und Beleuchtung vorgesehene Summe (13 000 cL) um¬
faßt auch die derartigere Kosten für die im Ministerialgebäude unter¬
gebrachte Witwcnkasse. Der von der Witwenkasse von den
Reinigungskosten ufw. zu ersetzende Betrag sowie die von ihr für
die Benutzurig der ihr zugewicsenen Geschäftsräumezu zahlende Miete -
kommt zri Z 2 des Einnahmevoranschlags zur Vereinnahmung. In
gleicher Weise wird auch mit den Beträgen Verfahren, die der Obcr-
kirchenrat für den ihm im neuen Ministerialgebäude zugewiesenen
Raum zu zahlen hat.

Aus diesem Paragraphen werden auch Vergütungen an die - .,
Mitglieder der Prüfungskommission für Lehrerinnen, mit Aus¬
nahme des Vorsitzenden, gezahlt, auch soweit diese Mitglieder Zivil¬
staatsdiener sind. Die voir den Lehrerinnen zu zahlenden Prüfungs¬
gebühren kommen zu § 14 zur Vereinnahmung.

515 385,— Z u § 3. Nach dem Voranschläge der Zentral-Einnahmen und -Aus¬
gaben für 1917.

5 978,57 Zu Z 4. Sogenannte Kniphauser Jahrgeldcr zum Betrage von
1800 «jS Gold, tz 5 Ziff. 1 des Vertrages vom 30. Juni 1854.

124 700,— Zu ß5 bis 7. Auf Grund der Gesetze vom 21. März 1900, betr.
Schließung der Witwenkasse, vorn 24. Dezember 1902, betr. Für-

200000,-
sorge für die Witwen und Waisen der im öffentlichen Dienst An¬
gestellten, und vorn 27. Dezember 1905, betr. Abänderung der die
Witwenkasse betreffenden Gesetze.

38 000,— Eingestellt mit dem veranschlagten Bedarf.

3*
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Anlage 14.

1813 1814 1815 1816

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

8 16 28b,18 15 300,29
(16 000, —)

14 905,97
(15 500, —)

15 000,- 4. Unterstützungen . .

9 50 177,35 50146,-
(53 000 , - )

55 714,79
(53 000, - )

01100,- b) für Witwen und Kinder von Zoll - und Steucr-
bcamten.

10 326 418,32 351 265,72
(324 000,—)

383 487,44
(355 000, - )

381000,— L . 1. Wartegelder und Nuhegehalte der Zivil¬
staatsdiener , auch Unterstützungen für An¬
gehörige verstorbener Staatsdiener mit
Ausnahme der Ruhegehalte usw.  derZoll-
und Steuerbeamten.

11 48 606,61 54 093,90
(52 300, - )

49 439,40
(51 000, —)

43 000,- L . 2. Wartegelder , Ruhegehalte und Unter¬
stützungen der Zoll - und Steuerbea inten

12 24 767,35 22183,14
(26 005, —)

15 437,27
(28 225, - )

26 475,- V. Die öffentliche Bibliothek in Oldenburg .
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Anlage 14.

1917

Voranschlag

13 000 ,-

66 000 ,—

381 000,-

39 000,

27 200 ,—

Bemerkungen
(Begründungen)

Zu tz 8. Unterstützungen werden nur Witwen vor dem 1. Januar
1903 verstorbener Zivilstaatsdiener, Gendarmen und Volksschul¬
lehrer gewährt. Für die Bewilligung sind die im Jahre 1905
mit dem Landtage vereinbarten Grundsätze maßgebend. Für 1917
ist der Bedarf zu der eingestellten Summe veranschlagt.

Zu § 9. Wie zu den Paragraphen 5 bis 8 bemerkt.
Für 1917 sind veranschlagt:

die Witwmpeusionen zu . 19 700 <?//,
die Witwengelder zu . 37 000 „
die Waisengelder zu . 5 300 „
die Unterstützungen zu. . . 4000 „

Zusammen 66 000 o/i.

Zu K10. Beim Abschluß des Voranschlagsentwurfs waren zu zahlen:
Wartegelder . 70 019 o/i,
Ruhegehalte . 304 829 „
Unterstützung eines hilfsbedürftigen Staatsdieners

a. D., sowie fortlaufende Unterstützungen an nicht
angestellt gewesene, von: Staate dauernd be¬
schäftigte Personen und der Angehörigen vor¬
maliger Staatsdiener. . . 6 331 „

Zusammen 381179

ZuZ 11. Bein: Abschluß des Voranschlagsentwurfs waren zu zahlen:
Wartegelder. 5 448 o/i,
Ruhegehalte . 105 320 „
Unterstützung eines Matrosen des cingezogenen

Huntewachtschiffes. _ 300 „
Zusammen 111068 d

Hiervon sind abzusetzen als durch die Zoll-
vcrwaltuugsabrechnung zur Erstattung kommend. . 72 700 „

Bleiben 38 368 o/i.

Zn 12. Gehalte des Oberbibliothekars und des Registrators rund
10 720 innerhalb der Besoldungsordnung; Vergütung, In¬
validen- und Krankenversicherung für den Hauswart und Boten
1480 für Heizung und Reinigung des Bibliothek- und Archiv¬
gebäudes 2430 -F ; für Erhaltung und Vervollständigung des
Bücherschatzes 12 000 -K; Prämien für Versicherung des Bücher¬
schatzes 280 und Geschäftskosten 290 cF.

Von den Kosten der Beaufsichtigung, Reinigung und Heizung
des Bibliothekgebäudes und von den Baukosten und Kommunal-
abgäben für dasselbe kommen 1600 o-L ans der Zentralkasse als
Beitrag des Haus- und Zentralarchivs zur Erstattung, welche für
die Landeskasse des Herzogtums zu tz 2 vereinnahmt werden.
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Anlage 14.

ISIS 1SL4 LS15 INI«

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

13 361,62 11 404,77
(12 655, - )

12 563,38
(12 600,—)

11 800,— 6 . Naturhistorisches Museum in Oldenburg . .

11 093,30 10 616,35
(11000,-
4- 1 906,70

aus 1913 - -
12 906,70)

2 523,35
(13 000, —)

13 000,- 8 . 1. Zu Knnstzweckeu , insbesondere zum Erwerb
von Bildern für die staatliche Galerie,
Anschaffung von Kunstblättern für Schulen,
Gewährung einer jährlichen Beihilfe an
den Oldenburger Kuustverein und Ge¬
währung von Stipendien an oldcnbur-
gi sehe Künstler.

500,— 1000 —
(1000, - )

1000,-
(1000, - )

1000,- 8 . 2 . Beitrag zu den Ansgaben der Historijchen
Kommission für die Provinz Hannover,
das Großherzogtnm Oldenburg , das Her¬
zogtum Braun schweig , das Fürstentum
Schaumbnrg - Lippe und die freie Hanse¬
stadt Bremen .

offen

12 079,54 12 755,22
(14 000, —)

15 565,32
(14 000,—)

14 000,-
4. Vermischte Ausgaben.

s) Zur Anschaffung des Schreib- usw. Papiers für die
gerichtlichen und Verwaltungsbehörden . . . .

7 284,47 6 860,96
(8 900, - )

6 522,31
(8 900, —)

8 400,- b) Zur Erfüllung der Leistungen ves Staats in Anlas;
der Kranken- und Unfallversicherung für die von
ihm beschäftigten Arbeiter und sonstigen versichc-
rnngspflichtigen Personen .

offen

Ausgabe des Kapitels 1

13

14

15

16
17

18

19

20
21
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Anlage l4.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

12 450,— Zu 8 13. Gehalt des Direktors 7700 ^ innerhalb der Besoldungs¬
ordnung, Feuerung, Beleuchtung, Wasser, Kanalgebühren 1000
Hilfspersonal 1245 -Fi, Inventar , Feuerversicherung und Garten
500 <U,,für Naturalien , Aquarien, andere Lehrmittel, Bibliothek
nnd llnvorgesehenes 2005

13 000,— Zu 8 14. Es ist der für 1915 nnd 1916 bewilligte Betrag eingestellt.
Derselbe umfaßt auch eine fortlaufende Unterstützung des Olden¬
burger Kunstvereins in Höhe von 2000 -K . — In welchem Um¬
fange die Mittel zur Verwendung kommen, hängt von der Dauer des
Krieges ab.

1000,- Zu Z 15. Wie in den letzten Jahren.

14 000,— Zu Z 18. Eingestellt nach der Durchschnittsausgabe der letzten Jahre
unter Berücksichtigungder eingetretenen Preissteigerung und eines
geringeren Bedarfs.

8 000,- Zu 8 19. Kosten der Versicherung der vom Staate beschäftigten
versicherungspflichtigenPersonen gegen Krankheit (900 c.E) und
Unfall (7100 oE). Voraussichtlich kommt ein unerheblicher Betrag
für Unfallrenten an Personen, welche in den Betrieben der Ver¬
waltung des Landeskulturfonds und der Kanalbauverwallung tätig
gewesen sind, aus den Kassen dieser Verwaltungen zur Wieder¬
erstattung.

1913 713,57
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

11. Kapitel.
Verwaltung des Innern.

L.. Die Ämter.

22 237 547,87 231 908,99
(250 000, — )

227 099,05
(249 000, —)

250 000,— a) Gehalte.

23 311261,98 321 727,27
(308 200, - )

310 613,64
(333 000, - )

356 000,- b) Geschäftskosten . . . .

24 26 646,18 23 560,97
(27 300, - )

14 968,03
(26 000, — )

24 000,— o) Kosten der Amtsgefangnisse.

25 offen

26 958,26 283,10
(1000, - )

91,15
(700, - )

500,— L . Landeshoheit.

0 . Öffentliche Ordnung und Sicherheit.
27 319 712,74 325 062,17

(335 416, — )
326 610,48

(340 164, — )
344 950,— a) Gendarmeriekorps.
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1817

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

246 000,— Z u Z 22. Für 13 Amtshauptmänner, 10 Hilfsbeamte, 17 Amts¬
aktuare, 19 Amtsaktuargehilsen, 11 Amtsboten und 6 Amtsschließer
innerhalb der Besoldungsordnung und 664 gesetzliche Kriegs¬
zulagen. Der zu kürzende Teil der Kriegsbesoldungen und die Mieten
für Dienstwohnungen sind abgesetzt.

376 000,— Zn Z 23. Der Anschlag befaßt an baren Auslagen 16 050
nämlich Zeugengebühren in Polizei- und Militärsachen 2370
Auslagen in kostenpflichtigen Verwaltungssachen 9425 cK, (diese
Auslagen kommen mit geringfügigen Ausnahmen unter Amts¬
sporteln stz 15s wieder zur Vereinnahmung), zurückzuzahlende Kosten
145 und zu erstattende Vorschüsse 4110 (Meilen- und Marsch¬
verpflegungsgelder für einberusene Rekruten, Reservisten usw. -—
zu vgl. tz 47 der Einnahmen; die jährlich zur Erstattung kommenden
Vorschüsse decken sich nicht notwendig mit den tatsächlichen Aus¬
gaben des betr. Kalenderjahres), ferner Ausgaben für das Kataster¬
wesen behufs Fortschreibung des Grund- und Gebäudesteuerkatasters
43 531 im übrigen sonstige Geschäftskosten der Ämter, auch
Kosten der Invaliden- und Krankenversicherung.

20 000,— Zu Z 24. Schließgelder, Unterhalts-, Beförderungs- und Arznei-
usw. Kosten für Polizeihaft-, Untersuchungs- und Strafgefangene.
Ein Teil der Kosten kommt von zahlungsfähigen Gefangenen,
Kommunalverbändenund nicht oldenburgischen Behörden zur
Wiedererhebung und wird zu Z 15 der Einnahmen vereinnahmt.

500,— Zn ß 26. Nach Anschlag.

349 820,- Zu Z 27. Der ausführliche Voranschlag liegt an. Er ist nach der
Bestands- und Auswandsordnungfür die Gendarmerie in der
Fassung der Bekanntmachung vom 11. Januar 1913 und unter
Berücksichtigung des Bedarfs für die mit Schreiben des Landtags
vom 5. März 1913 nachbewilligten 10 Stellen für Gendarmen
ausgestellt.

Gegenüber den Bewilligungen für das Jahr 1916 ergibt der
Voranschlag lediglich bei den Gehalten einen Mehrbedarf, und zwar
in Höhe von 6234 cK. Dieser Betrag ist für die gesetzlichen Gehalts-
nnd Kriegszulagen erforderlich.

Die Verteilung des Gesamtbedarfs auf das Herzogtum und
ans das Fürstentum Lübeck ist nach Ziffer 12 der näheren Be¬
stimmungen zur Bestands- und Aufwandsverordnung vorgenommen.
Danach entfallen von der Gesamtsumme von 394 894 ^ auf das
Herzogtum 349 820 <F und aus das Fürstentum Lübeck 45 074 cU.

Anlagen. XXXIII. Landtag, I . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage L4.

ISIS 1S14 ISIS 4SI«

8 Nechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Ausgaben
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

28 2 950 — 2 950,— 3 150,- 3 150,— b) Gehalt des Polizeiaktnars.
(2 950, - ) '(3 150, — )

29 1 363,95 1 075,64 228,15 2 000,- a) Geschäftskosten.
(900 . - ) (1 650, — )

30 offen
v . Medizinal - und Veterinärwesen.

31 37 206,66 39 772,19 34 237,27 40 100,— a) Gehalte und Vergütungen.
(38 390, — ) (40 100, —)

32 23 933,16 30 627,49 32 432,90 37 970,— l>) Aufwand für das Hebammenwcsen .
(25 250, — ) (27 140, - )

33 7 076,59 7 346,99 8 051,78 8 000,- o) Zur Unterstützung von Hebammen.
(8 350, — ) (8 350, - )

34 136 126,13 125 206,87 117 150,96 132 634,— cl) Heil - und Pflegeanstalt in Wehnen.
(128 051,25) (136 000, —)

35 103 669,80 67 441,01 90 580,82 68 500,— o) Kosten der Medizinal - und Veterinürpolizci sowie
(50000, — ) (61500, — ) Geschäfts - und Reisekosten der Amtsärzte und der

beamteten Tierärzte .
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Anlage 14.

isir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

3 350,— Z u 8 28. Innerhalb der Besoldungsordimng.

2 000,— Zn Z 29. Zu Geschäftskosten der Polizeidirektion, zu Belohnungen
für Rettung Verunglückter und für Ermittelung strafbarer Hand¬
lungen und deren Täter , zu den Kosten der Beerdigung unbe¬
kannter Leichen und zu ähnlichen polizeilichen Bedürfnissen.

35 100,— Zu 8 31. Pharmazeutischer Sachverständiger 400 oU, für den Landes-
arzt und 13 Amtsärzte 23 900 oL, fiir den Landesobertierarzt
7300 c//(, Vergütungen und Geschäftsentschädigungen für die Amts¬
tierärzte und die beamteten Tierärzte 8800 cK. Der zu kürzende
Teil der Kriegsbesoldungen(5300 cL) ist abgesetzt.

41 400 , - Z u tz 32. Vergütung fiir den ärztlichen Leiter bis zu 2500 >̂ , für
Heizung, Beleuchtung und Elektrizität für Kraftzwecke9000 c//(,
Wasserverbrauch 1000 cT, für die Vervollständigung und Unter¬
haltung des Inventars und der Apparate 3200 cE; für weitere Jn-
ventarbeschaffung für den Neubau 5000 c/Z ferner Kosten des
Hebammenunterrichts, eines Medcrholungskursus für Hebammen,
Betriebskosten der Lehranstalt und des Wöchnerinnenafyls nach Ab¬
zug der Verpflegungskosten der Schülerinnen, Schwangeren und
Wöchnerinnen.

9 000,— Zu ß 33. Für einmalige und laufende Unterstützungen und fiir
die Versicherung der Hebammen nach der Reichsversicherungs¬
ordnung auf Grund des Gesetzes vom 15. März 1910, betr. Unter¬
stützung der Hebammen.

202 072,— Zu Z 34. Zur Deckring des nach Abzug der eigenen Einnahmen
verbleibenden Fehlbetrags. Der Sondervoranschlag liegt an. Die
Zins - und Tilgungsraten für die Neubauanleihen und die an die
Großherzogliche Fondskommission zu zahlenden Zinsen für ange¬
kaufte Grundstücke betragen 41 942,15 oL, so daß für den Anstalts¬
betrieb rund 160 130 ^ erforderlich sind.

64 500,— Zri § 35. Beitrag Oldenburgs zu den Kosten des gemeinschaftlichen
Quarantäneamts in Bremerhaven bis 500 c>U; Kosten der öffent¬
lichen Impfungen 13 000 zur Deckung der Kosten der gesund¬
heitlichen Überwachung der Seeschiffe, der vom Staat auf Grund
des Gesetzes vom 20. August 1853 und des Ausführungsgefetzes
zum Reichsviehseuchengesetz zu leistenden Beiträge zu den durch
medizinal- und veterinärpolizeilicheAnordnungen und durch Ent¬
schädigung für Viehverluste veranlaßten Kosten, ferner zur Deckung
der Kosten der Nahrungsmittelkontrolle, Reisekosten des Landes¬
arztes, der Amtsärzte , des Lckndesobertierarztes und der beamteten
Tierärzte, Kosten der Schreibhilfe für den Landesobertierarzt, Kosten
der Revision der Apotheken und der Arznei- und Gifthandlungen,
sowie sonstige Ausgaben für die Gesundheitspflege bis zu 51000 -F.

4*
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Anlage 14.

ISIS 1814 ISIS 1S16

8 Rechnungs-
ergebnis

Rechnungscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

36 7 155,03 6 054,70
(7 580, —)

15 455,14
(7 580,—)

6 580,— l) Kosten der Ergänzungsfleischbeschau und Unter¬
suchungsgebühren für die in das Zollinland ein¬
geführten Fleischwaren.

37 3 309,96 2 992,03
(4 100,— )

3 065,-
(4 100,- )

4 100,— Z) Zur Förderung der Unterbringung von Blinden,
Fallsüchtigen, Geistesschwachen (Idioten ), Taub¬
stummen und Krüppeln in Anstalten und von Trunk¬
süchtigen in Trinkerheilanstalten, sowie zur Unter¬
bringung kranker Kinder in Solbädern und zur Er¬
leichterung des Besuchs von Hilfsschulen außerhalb
des Wohnorts der Eltern oder Pflegeelteru . . .

38 10 000,— 12 000,-
(12 000, —)

15 000,—
(15 000, —)

30 000,— b) Zuschuß für das Peter -Friedrich-Ludwig-Hospital .

39 16 159,90 15 020,—
(16 700, - )

15 000,—
(16 700, —)

16 700,— i) Für hygienisch-bakteriologischeUntersuchungen . .
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

6 580,— Zu ß 36. Ministerialbekanntmachungen vom 10. März 1903 und
6. Januar 1905, betr. die Ausführung des Fleischbeschaugesetzes,
sowie tz 13 des Reichsgesetzes vom 3. Juni 1900 , betr. die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau. Zu H 20 des Einnahmevoranschlages
kommen die Ausgaben für die Ergänzungsfleischbeschau ganz und
die Untersuchungsgebühren für das cingeführte Fleisch zum Teil
wieder zur Vereinnahmung.

4 100 — ZuZ 37. Wie im Vorjahre.

35 000,— Zu tz 38. Die erhebliche Preissteigerung aller Lebensmittel und der
für den Betrieb eines Hospitals erforderlichen Bedarfsgegenstände
macht eine Erhöhung des Zuschusses erforderlich, trotzdem durch
eine erhebliche Erhöhung der Verpflegungssätzedie Einnahmen ge¬
stiegen find.

Es hat sich ergeben, daß trotz der von der Stadt Oldenburg
errichteten Absonderungsbaracke, dessen Betrieb die Hospitaldirektion
übernommen hat, die Absonderungseinrichtungen für ansteckende
Krankheiten in der Stadt Oldenburg und Umgebung nicht aus¬
reichend waren. Wiederholt haben Kranke wegen Platzmangels in
den vorhandenen Absonderungshäusern keine Aufnahme finden
können. Die Stadt Oldenburg hat daher zusammen mit dem Amts¬
verband Oldenburg an der Wilhelmstraße hinter dem Petcr -Friedrich-
Ludwig-Hospital ein Grundstück erworben und das darauf stehende
Haus als Absonderungshaus umgebaut und eingerichtet. Da der
Betrieb auch dieses Hauses nur vom Hospital aus geführt werden
kann, ist mit der Stadt und dem Amtsverbande vereinbart, daß die
Hospitaldirektiondie Unterhaltung des Hauses nebst Inventar und
den Betrieb übernimmt , wofür die Verpflegungskosten in die
Hospitalkafse fließen. Der Staat hat sich dabei das Recht einräumen
lassen, das Grundstück und das Gebäude nebst Inventar zu über¬
nehmen, und zwar das Grundstück zum Erwerbspreis von 5000 cL
ohne Zinsen, das Gebäude für 13 000 cK abzüglich 5?Z Ab¬
schreibung für jedes Jahr der Benutzung und die Einrichtung für
die Anschasfungskosten, die auf 14 000 -K veranschlagt sind, ab¬
züglich 10 Abschreibung für jedes Jahr.

16 700,— Zu Z 39. An Bremen sind für die Mitbenutzung des dortigen
hygienischen Instituts 15 000 cK und als Jahresbeitrag für die Ein¬
beziehung der aus dem Herzogtum stammenden Sendungen in das
Bremische Postaversum etwa 1400 zu zahlen. Ferner zur
Deckung von Unkosten für Untersuchungen ans dem Amte Rüstringen
bei der hygienischen Untcrsuchungsstationin Wilhelmshaven 300 d

Das mit Bremen getroffene Abkommen ist bis zum 1. Januar
1919 verlängert worden.
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Anlage 14.

ISIS 1814 1815 181«

Z Rechnungs¬
ergebnis

Nechmmgsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

40 1 800 , - 1 800,—
(1 800, - )

1 800,-
(1 800, — )

1 800,— lr) Zuschuß für das Nahrnngsmittel -Untersnchungsamt
in Oldenburg.

41
42

offen

43 6 524,28 7 148,16
(6 650, — )

7 148,16
(6 650, — )

6 900,—
L Armen Wesen.

Zuschüsse zu verschiedenen Armenfouds und einzelnen
Armenanstalten.

44 offen

45 99,84 161,91
(400, — )

90,—
(240, - )

240,-
l?. Landesökonomiewesen.

g) Geschäftskosten der Ablösnngsbehörden . . . .

46 19 200,- 19 200,-
(19 200, - )

19 200,—
(19 200, - )

19 200,— b) Zuschuß zu den Kosten der Landwirtschaftskammer

47 — 16 102,72
(17417, - )

13 381,49
(20 260, - )

19 500,— o) Höhere landwirtschaftliche Lehranstalt in Oldenburg

48 565,10 208,80
(600, - ) (600, - )

600,— ci) Zum Zwecke der Förderung der Ausbildung von
Landwirtschaftslehrern.

49 30 571,58 31 327,09
(32 250, - )

33 100,33
(35 950, - )

36 900,— o) Zuschüsse an landwirtschaftliche Winlcrschnle » und
an Wanderhanshaltnngsschulen.

50 8 500,- 7 862,82
(8 650, — )

6 367,—
(8 800, - )

8 950,— t) Gehalt und Vergütungen bei der Körungskommission
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Anlage 14

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

1 800,— Zu ß 40. Der Zuschuß beträgt ün ganzen 2000 >F(. Davon werden
200 c// aus der Landeskasse des Fürstentums Lübeck bestritten.

7 150,— Zu Z 43. Besaßt die auf Stiftungen beruhenden Leistungen an
den Generalsonds der älteren Landesteile für die Fruchtlieferung
an das vormalige Armenhaus St . Gertrud (etwa 1465 ^ ), an
das Armenhaus zu Delmenhorst, das Waisenhaus zu Varel und
verschiedene Armenanstalten Jeverlands und der ehemaligen Herr¬
schaft Varel mit zusammen3 887,44 c-L, sowie Zuschüsse an das
Sophienstift in Jever mit 900 <// und für die Generalfonds des
ehemaligen Amts Wildeshausen(20 Gold — 66,43 cK) und
die Kreise Vechta und Cloppenburg(250 ^ Gold — 830,36 cM
mit 896,79 -K.

150,— Zn tz 45. Bedarf nach Anschlag.

19 200,— Zu tz 46. Wie in den letzten Jahren 19 200 F/ einschl. 4200 ^
für die Versuchs- und Kontrollstation.

19 000,- Z u Z 47. Gehalte des Direktors und eines Oberlehrers 15 240 cF,
für Hilfskräfte 1230 cF, Geschäftskosten 5530 cK, zusammen
22 000 Davon ab die Einnahmen: Schulgeld 3000 cL, bleiben
durch Staatszuschuß zu decken 19 000 c//.

600,- Zu Z 48. Bedarf nach Anschlag. In der vorgesehenen Summe
sind mit einbegriffen die Reisekosten und Tagegelder der Leiter
und Lehrer der landwirtschaftlichen Lehranstalten für die Teilnahme
an den jährlichen gemeinschaftlichen Beratungen.

37 000,— Zu § 49. Zuschüsse an 11 Winterschulen. Die Summe befaßt den
Restzuschuß für das Schuljahr 1. Mai 1916/17 und den mut¬
maßlichen Bedarf für das Schuljahr 1917/18 bis auf die letzte,
erst im Juli 1918 fällige Zahlung und 5000 cL als Beihilfe für
Wanderhaushaltungsschulen.

6 670, - ZuH 50. Gehalt des Registrators innerhalb der Besoldungsordnung
und Vergütung des Vorsitzenden nach Absetzung des aus diese Ver¬
gütung anzurechnendm Teils der Kriegsbesoldung.
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Anlage 14.

191S 1914 1915 1916

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

51 43 781,10 41671,94
(48 850,- )

40 951,81
(48 850,- )

48 850 ,—

A >»s g a b e n

Z) Zur Förderung der Pferdezucht, insbesondere zu
Prämien für Hengste und Stuten.

52 47 849,15 47 037,38
(51550 ,—)

39 845,19
(51 550,—)

46 550 ,— b) Zur Förderung der Rindvieh- und Schweinezucht,
ferner zur Förderung der Ziegen-, der Schaf-, der
Geflügel-, der Bienenzucht usw.
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.Anlage.14.

1S17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

48 850 -̂ Zu 8 51.
6 760 Reise- und Geschäftskosten der Körungskommission.
1 650 „ Zuschuß zu dem Gehalt des Stutbuchsührers im nörd¬

lichen Zuchtgebiet einschl. einer persönl. Zulage von
200 -F.

8 650 „ Prämien für Hengste(für das nördliche Zuchtgebiet
6450 cK und für das südliche Zuchtgebiet 2200 <K).

14 500 „ Prämien für Stuten (für das nördliche Zuchtgebiet
10 000 und für das südliche Zuchtgebiet 4500 oH.

7 400 „ Prämien für Füllen (für das nördliche Zuchtgebiet
6500 -K und für das füdliche Zuchtgebiet 900 cK).

1500 „ Beihilfen für Leistungsprüfungen(für das nördliche
Zuchtgebiek 1000 und für das füdliche Zuchtgebiet
500 F .)

800 „ Beihilfe zum Ankauf geeigneter Stutfüllen und Enter
im südlichen Zuchtgebiet.

2 000 „ zur Unterstützung der oldenburgifchen Hengftver-
sicherungsgenossenschaft.

8 600 „ Kosten der Beschickung auswärtiger Gestüte mit olden-
burgischen Zuchtstuten und Beihilfe zum Ankauf eines
Hengstes fremden Blutes unter der Bedingung, daß ein
etwa anzuschaffender Hengst von der gesamten Körungs¬
kommission einstimmig angekört und als dem olden-
burgischen Typus entsprechend den interessierten Zucht¬
kreisen bezeichnet wird.

2 000 „ zur Verfügung des Ministeriums des Innern zu
Zwecken der Förderung der Pferdezucht(mutmaßliche
Einnahmen für Zulassungsscheine— § 14 des Ein¬
nahme-Voranschlags—).

Außer den hier für das nördliche Zuchtgebiet veranschlagten
Prämienbeträgen stehen die im Vorjahre voranschläglich bewilligten,
aber nicht zur Verwendung gekommenen Prämieubeträge zur Ver¬
fügung.

Minderverwendungen von einer Position können zu Mehr¬
ausgaben bei anderen Positionen innerhalb des Paragraphen ver¬
wendet werden.

46 550,— Zu tz 52. Geschäftskosten der Körungskommisfion 2500 o-//,
Prämien für Stiere 15 000 -K, Prämien für Eber 5000 --L, ferner
für Angeldsprämien für junge Stiere, Prämien für weibliche Tiere
und für gute Nachzucht, für Leistungs- und Abstammungsprämien,
zur Förderung der Bezirkstierschauen, zur Förderung der Geflügel¬
zucht, der Bienenzucht, der Ziegen- und Schafzucht, der Kaninchen¬
zucht, für Errichtung von Stierhaltungsgenossenschaften und
-Stationen, desgl. von Eberhaltungsgenoffeuschaften und -Stationen,
zur Unterstützung des Milchkontrollvereinswesens und zur Förderung
des Schweinezuchtgeuofsenschafts- und Herdbuchwesens, Zuschuß an
die Deutsche Gesellschaft für Züchtungskunde, für Förderung des
Buchführungswesens, zur Förderung des Absatzes deutschen Zucht¬
viehes nach dem Auslande, für Bekämpfung der Dasselplage und
für Verschiedenes 24 050

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)

5
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Anlage 14.

ISIS 1SL4 ISIS ISIS

8 Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Ausgaben
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

53 88 532,10 77 191,34 67 981,64 86 000,— i) Zuschuß an die Kanalbaukasse.
-ff 46 800,— -ff 45 240,— -ff43 680,— 4- 42 120,—

(86 900,— (88 090,—
-ff 45 240, — ) 4- 43 680,—)

Die hinzugesetzten Beträge sind bei den außerordentlichen
Ausgaben verrechnet.

54 9 760,— 9 980,— 9 980,— 10 130 — L) Gehalte beim Kanalbauamt.
(9 980, - ) (9 980,—

55 3 130,45 2122,17 1 998,83 5 550,— I) Zur Förderung der Fischerei.
(3 900, —) (6 000,—)

56 2 106,22 1 113,22 401,89 2 000,- m) Zur vorschußweisen Bestreitung der Kosten der
(3 000, —) (3 000, - ) Markenteilungen, Verkoppelungen, Moorregulie¬

rungen usw.

.57 2 500,— 2 500,— 2 500 , - 2 500,— n) Zur Förderung der Kultur in den Marschen . .
(2 500, - ) (2 500, - )

58 500,— 500,— 1 100,— 1 100,— o) Zur Förderung des Anbaues bewährter Sorten
(500, - ) (1 100, —) und des Obst- und Gartenbaues.

59 13 554,30 14 417,60 15 298,89 16 000,— p) Verwaltung des Landeskulturfonds . . . .
(15 090,—) (15 000, —)

60 113,20 — — 300,- g) Beobachtungsdienst für Pflanzenkrankheiten . . .
(300, - ) (300, - )

61 offen
62 „
63

Ol. Handel und Gewerbe.
64 40 321,82 38 600,65 37 637,87 41750,— a) Für die Gewerbeaufsicht und die Untersuchung der

(40000, - ) (41 100, - ) Dampfkefselanlagen .
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Anlage 14

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

119 310,— Z u H 53. Der Einzelvoranschlagist angelegt.

6 730,— Zu § 54. Innerhalb der Besoldungsordnung.

5 550.— Zu Z 55. Zu den Kosten, welche Oldenburg gemäß einer mit Preußen
und Bremen wegen gemeinschaftlicher Beaufsichtigung der Fischerei
in der Unterweser abgeschlossenen Vereinbarung zur Last fallen,
1000 -F ; Anteil an den Kosten der Anschaffung eines Dienstboots
für den Fischereiaufseher in Brake 2550 <K . Die bereits für 1915
und 1916 vorgesehene Beschaffung des Fahrzeuges ist des Krieges
wegen unterblieben. Sonstige Ausgaben zur Förderung der Fischerei,
insbesondere der Binnenfischerei2000 cK.

1 000,- Z u § 56. Nach Anschlag.

2 500, - Zu 8 57. Jährlicher Zuschuß an die Marschkulturkommissionnach
Beschluß des XXIX. Landtags unter der bisherigen Voraussetzung,
daß die Landwirtschaftskammer für denselben Zweck ebenfalls 2500 ^
Mark zur Verfügung stellt.

1 100,— Z u 8 58. 500 für die Saaten-Anerkennung durch die Landwirt¬
schaftskammer, 600 ^ zur Förderung des Obst- und Gartenbaues,
wie im Vorjahre.

16 100,- Zu K 59. Gehalte für den Landesobstgärtner und drei Hilfsarbeiter
der Verwaltung sowie Reisekosten des kulturtechnischen Hilfsarbeiters. ^

300,— Zu § 60. Bisheriger Betrag. !

!'

43 720,— Zu Z 64. Gehalte für 2 Gewerbeaufsichtsbeamte12905 cK inner¬
halb der Besoldungsordnung, Gehalte für einen Registrator und den
Hilfstechniker der Dampfkesselaufsicht nach besonderer Bewilligung
(Schreiben des Landtags vom 18. Dezember 1912) 6400 cT, Ver¬
gütung des Dampfkesselingenieurs5100 <̂ , Vergütung der Hilfs¬
beamtin 730 cK, Schreibhilfe und Bote 4890 »U, Heizung, Licht,

5*
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ISIS 1S11 ISIS 1S1«

8 Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Ausgaben
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

65 .28 074,05 26 400,78 23 150,60 29 000,— b) Eichwesen . .
(24 000, —) (21000, - )

66 8 000,- 8 000,— 8 000- 8 000,— o) Zuschuß an die Handelskammer.
(8 000, - ) (8 000, — )

67 8 000 , - 10 000 ,— 10 000,— 10 000,— 6) Zuschuß an die Handwerkskammer .
(10 000, - ) (10 000, - )

63 15 500,— 14 626,27 11 167,31 17 500,— ch Zur Hebung des Handwerks und Kleinhandels

-

(17 500, — ) (17 500, - )

69 2 000,— k) Zur Unterstützung etwaiger Veranstaltungen zur
(2 000, - ) Verbreitung und Vertiefung technischen und kunst¬

gewerblichen Verständnisses.
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Anlage 14.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
.

25 000,-

Wasser, Fernsprecher usw. 1100 „L, Instrumente, Bücher usw.
400 L-L, Bureaubedürfnisse und sonstige Geschäftskosten 1560 cT,
Reisekosten und Tagegelder(einschl. Unterhaltung des Kraftwagens)
10 635 <-U, zusammen 43 720 -M.

Dieser Ausgabe steht eine Einnahme an Dampskesselunter-
suchungsgebührengegenüber, die zu 12 000 veranschlagt ist und
zu Z 14 des Einnahmevoranschlages zur Vereinnahmung kommt.

Zu K 65. Kosten der Aufsichtsbehörde 3260. -U, Kosten der Eich¬
ämter 21 750 cT.

Die Gebühren und Kosten der Eichämter veranschlagt zu
25 000 -K, kommen zu Z 14 des Einnahmevoranschlages zur Ver-
cinnahmung.

8000,— Zu tz 66. Wie in den letzten Jahren.

10000,— Z u Z 67. Wie in den letzten Jahren.

17 500,- Zu Z 68. Der Zuschuß ist der gleiche, wie für 1916. Im einzelnen
ist er für nachstehende Zwecke in Aussicht genommen, jedoch bleibt
nach Bedarf eine Verschiebung zwischen den in diesem Paragraphen
vorgesehenen Positionen Vorbehalten.

n) Handwerk.
Für die Ausgestaltung und Vervollkommnung von Meisterkursen

sowie für Beihilfen zum Besuche auswärtiger Meisterkurse 2500</ch
zur Förderung der Einrichtung von Fachschulen und für Beihilfen
zum Besuch von Fachschulen 3000 für Beihilfen zum Besuche
auswärtiger Ausstellungen und zur Förderung der Ausführung
künstlerischer Entwürfe 1500 zur Förderung von Lehrlings¬
heimen und für die Unterstützung von Ausstellungen von Gesellen¬
stücken und Lehrlingsarbeiten 1000 für sonstige Maßnahmen
zur Hebung des Handwerks 500 >U.

Eine Übersicht über die Verwendung der Mittel im Jahre 1915
wird dem Finanzausschuß vorgelegt werden.

ll) Kleinhandel.
Für einen von der Handelskammer anzustellenden Kleinhandels¬

beamten 8000 cF; für sonstige Zwecke des Kleinhandels und zur
Hebung des kaufmännischen Lehrlingswesens 1000-K.

2000,— Zutz 69. Eingestellt wie für 1915 und 1916, um Mittel zur Unter¬
stützung von Veranstaltungen des Kunstgewerbevereins zur Ver¬
breitung und Vertiefung technischen und kunstgewerblichenVer¬
ständnisses oder ähnlicher Bestrebungen, falls solche 1917 stattfinden,
zur Verfügung zu haben.
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ISIS 1SL4 ISIS 1S1«

8 Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Aus gaben

,

70 85 895,50 88 982,89
(105 900, — )

83 498,—
(104 500, - )

102 000,- Z) Zuschüsse zu den Kosten der ersten Einrichtung sowie
der Unterhaltung von gewerblichen und kaufmänni¬
schen Fortbildungsschulen .

71 7 338,27 3 435,11
(10 400, - )

1 629,60
(10 400, — )

10 400,— b) Sonstige Ausgaben im Interesse des gewerblichen
und kaufmännischen Fortbildungsschulweseus . .

72 14000,- 14 000,—
(14 000, — )

14 000,-
(14 000, — )

14 000,- i) Zuschuß für die Baugewerk - und Maschineubauschule
in Varel . . .

73 12 468,75
(8 000,—

Nach¬
bewilligung)

8 550,20
(16 500, — )

16 500,— k) Das Kunstgewerbemuseum in Oldenburg . . .

74
75
76

offcn

77 94041,16 89 857,48
(96 000, — )

75 957,32
(90 440, — )

87 000,—

L . Bauwesen.
s ) Bezirksbeamte.

1. Gehalte.

78 31 642,93 31 128,—
(28 400, — )

24 557,65
(29 800, —)

32 000,— 2 . Geschäftskosten.

79 53 560,08 49 546 .33
(51300, - )

43 367,20
(53 100, —)

56 900,— b) Kosten des Baggereibetriebes auf der Weser

80 offen
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4SI?

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

102 000,- Zu Z 70. Nach den Anmeldungen der Gemeinden sind 98509 c//i
erforderlich. Außerdem sind Mittel vorgesehen, um 1. Schulen, in
denen der Unterricht vorläufig ausgesetzt ist, für den Fall der Wieder¬
aufnahme desselben, 2. noch3 etwa ins Leben tretende neue Schulen
unterstützen zu können. Bei der Veranschlagung sind die bisherigen
Grundsätze beachtet. Eine Übersicht über die Ausgaben wird dem Aus¬
schüsse mitgeteilt werden.

10400,- Zu H 71. Für die staatliche Aufsicht über die Fortbildungsschulen
2400 cK, für Lehrgänge zur Ausbildung von Fortbildungsschul¬
lehrern und für Beihilfen zu Ausbildungsreisen 7800 <̂ , für
sonstige und unvorhergesehene Bedürfnisse 200 <K.

14 000,— ZuZ 72. Mit der bisherigen Summe wieder eingestellt.

15 000,— Zu § 73. Bezüge der Angestellten 8025 oU, Geschäfts- und Reise¬
kosten 670 -K, Werkstattmiete 300 cT, Wiederherstellung von
Sammlungsgegenständen 900 für Ankäufe 3600 cL, Bücherei,
Zeitschriften 1200 c-L, Sonstiges 305 zusammen 15 000 oli.

Außerdem stehen für Ankäufe die Zinsen des dem Kunst¬
gewerbemuseum von dem Rentner Theodor Francksen in Oldenburg
vermachten Legats von 50 000 cF zur Verfügung.

77 000,— Zu Z 77. Für 8 Bezirksbaumeister, 2 Baubeamte für den Hochbau,
10 Wegemeister und 1 Strommeister innerhalb der Besoldungs¬
ordnung. Der zu kürzende Teil der Kriegsbesoldungen ist abgesetzt.

33 800,- ZuK 78. Bureau- und Reisekosten für 8 Bauämter und für 11 Wege¬
meister und 1 Strommeister 29 838 F/ , Bureauvergütung für
6 Weg- und Wasserbauämter 1800 cU, Dienstaufwandsentschädigung
der Wegemeister und des Strommeisters 2162 zusammen
33 800 cF.

62 300,- Zu tz 79. Kosten der Unterhaltung und des Betriebes des Pumpen¬
baggers Brake, des Eimerbaggers Schweiburg, zweier Schlepp¬
dampfer, eines Motorbootes und der Klappschuten sowie Beitrag
zum Gehalt des Hafenbauassistenten in Brake. — Zu vgl. Z 23
der Einnahmen.
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ISIS 1S14 ISIS ISIS

Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

81 46 052,11 43 275,76
(82 300,—)

14 200,75
(69 400,—)

52 000,—

3. Uferbau , Abwässerungsanstalten und Be¬
förderung des Anwachses an der Wasser¬
grenze des Landes.
a) Zur Instandhaltung und Vermehrung der zum Ufer¬

schutz und zur Beförderung des Anwachses dienenden
Schlenzen und Uferwerke.

82 12 557,13 10 979,81
(13 800,- )

2 468,19
(14 250,—)

14100,- d) Für Begrüppung des Watts an der Jade und den
Seeküsten.

83 8 580,82 6 511,22
(9 000,—)

9 910,56
(7 200,—)

5 200,— e) Erhaltung der Insel Wangerooge.

84 861,61 662,20
(1100, - )

796,08
(1100, - )

1 200,— 6) Unterhaltung der Ellenserdammer Siele und Siel¬
tiefe auf Grund des Art. 24 Z. 1a der Deichordnung

85 1 430,56 1265,62
(1 800,—)

1 541,25
(1 800,- )

1 800 — s) Zu Wasserstaudsbeobachtungen und zu Unter¬
suchungen der Veränderungen des Fahrwassers, der
Ufer, Küsten und Inseln der Weser, Jade und Hunte

86 5 415,96 5 294,85
(9 700,- )

2 947,81
(8 000,—)

6 500,— k) Zu Untersuchungen und Regulierungen der Ab-
wüsserungsverhältnisse auf der Geest und zu kleineren
Beihilfen an einzelne Grundbesitzer für derartige
Regulierungsarbeiten . . .

87 6 023,73 6 991,80
(7 500,- )

6 964,17
(7 300,—)

7 150,— 8) Für Arbeiten usw. an der oberen Hunte . .

88 287,50
(450,- ) (55(1- )

550,- b) Für Unterhaltung der Ufermauer in Dangast . .
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1S17

Voranschlag Bemerkungen
(Begründungen)

-F

77 000,— Zu 8 81. Davon entfallen auf das Bauamt Jever 8200 -K,
Bntjadingen 64 700 Brake 3000 cK und Oldenburg I11100 o/i.

Des Krieges wegen konnten in den letzten Jahren viele not¬
wendige Arbeiten nicht ausgesührt werden. Sobald es möglich ist,
müssen sie nachgeholt werden, es sind deshalb erhöhte Mittel vor¬
gesehen.

11 700,- Zu 8 82. Für das Bauamt Jever 5000 und für das Bauamt
Bntjadingen 6700 -U.

8 200,- Zu 8 83. Für Unterhaltung der Strandwerke 5000 >̂ , für Er¬
haltung der Dünen 2500 -K, für Aufsicht und unvorhergeseheneArbeiten 700 -K.

2 600,— Zu 8 84. Unterhaltung der Siele und Sieltiefe 800 -F , für Er¬
neuerung der Sturmtore zum Nordersiel 1400 c.T, Vergütungen
und Tagegelder des Sielmeisters, des Wärters und des Geschworenen
262,50 <K, unvorhergesehene Ausgaben 137,50

1 800,— Zu Z 85. Wie für 1916.

5 500,— Zu § 86. Für Unterhaltung und Wartung der Pegel an der Hase
800 cT, für sonstige Wassermessungen, Nivellements usw. daselbst
1000 -K, für Unterhaltung und Wartung der Pegel im Emsgebiet
500 für sonstige Untersuchungen, Unterhaltung der Geräte usw.
1500 für Untersuchungen, Nivellements usw. zum Zwecke der
Ausstellung neuer Wasserzugsregister in den Baubezirken Olden¬
burg I, Oldenburg II und Münsterland 1500 zu Beihilfen an
einzelne Grundbesitzer 200 -K.

6 900,— Zu 8 87. Für Unterhaltung der Uferwerke in der Strecke von
Wildeshausen bis Glane 5000 -K , für Beaufsichtigung der Hunte
von Rethwisch bis Tungeln 500 für Unterhaltung der Sperr¬
schleuse und des Wärterhauses bei Tungeln 150 c-L, Vergütungen des
Schleusenaufsehers und des Wärters 600 -K, Betrieb des Nachrichten¬
dienstes 650 oT.

550,— Zu 8 88. Für kleine Ausbesserungen der Mauer und Verlängern der
Sandfänger 400 cK, für Befestigen der Mauer nach Sturmfluten
und für unvorhergesehene Fälle 150

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)
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Anlage 14.

ISIS 1S14 ISIS 1SI6

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

->6

89 138 .14 2 388,75
(1300, - )

1311,77
(2 400, — )

1 650,— i) Für Unterhaltung der Uferschutzanlagen bei Blexen

90
91
92

offen

93 5 845,60 6 510,77
(7 825, - )

5 343,01
(7 775, - )

7 775,-
L . Schiffahrtswesen.

a) Wasserschout , Seeamt und Geschäftskosten in Schiff¬
fahrtssachen . .

94 35 369,32 32 784,35.
(36 272, — )

32 356,06
(37 480, — )

38 460,— b) Die Seefahrtschule in Elsfleth.

95 3 600 , - 5 000,—
(5 000, - )

5 000,—
(5 000, - )

5 000,- o) Unterstützung des Deutschen Schulschiffvereins . .

96 4 260,— 4 260,—
(4 300, - )

4 260,—
(4 300, - )

4 300,- (I) Die Oldenburgische Weserlotsengesellschaft . , .
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Anlage 14.

1SL7

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 500 — Zu Z 89. Für Unterhaltung des Packwerks südlich der Benzin¬
lagerungsgesellschaft.

7 775,— Zu Z 93. Gehalt des Wasserschouts 2400 ^ innerhalb der Bc-
soldungsordnung; Geschäftskosten des Seeamts Brake 2950
Dienstzulage des Vorsitzenden des Seeamts 600 -K innerhalb der
Besoldungsordnung; Geschäftskosten des Wasserschouts und der See¬
mannsämter und sonstige Kosten in Schiffahrtssachen, wie z. B . für
Anschaffung von Seefahrtsbüchern, Musterrollen und anderen For¬
mularen , die zum Teil zur Wiedererhebungkommen, 900 <K , für
Neuanschaffung von Meßgeräten 25 ^ und zur vorschußweisen
Bestreitung von Schiffsvermefsungsgebühren und zur Aufbesserung
des Einkommens der Mitglieder der Schiffsvermesfungsbehörden
sowie zur Bestreitung ihrer Reisekosten 900 cM.

40 200,— Zu ß 94. Gehalte des Direktors und der Lehrer abzüglich der vom
Direktor für die Dienstwohnung zu zahlenden Miete 35 587,50 c/i
innerhalb der Besoldungsordnung; Vergütungen für den Unterricht
in Gesundheitspflege, Schiffsmaschinenkundeund Funkentelegraphic
4905 -U , für elektrischen Strom 300 <U , für Heizung, Reinigung
und Vergütung für den Schulwärter 2290 cF, für Erhaltung und
Ergänzung des Inventars und der Lehrmittel 3020 -F , für Ge¬
schäftskosten und Unvorhergesehenes 1906,50 <U , zusammen
48 009 cF. Davon ab die Einnahmen an Schulgeld, Prüfungs¬
gebühren usw., die auf 7809 veranschlagt sind. Es ergibt sich
also ein Staatszuschuß von 40 200 cF.

5 000,— Zn Z 95. Wie bisher.

4 300,— Zu Z 96. Gehalt des Lotsenkonnncmdeurs3950 cL innerhalb der
Besoldungsordnung; 310 Zuschuß zu den Kosten der freiwilligen
Versicherungder Lotsen gegen Betriebsunfälle und Invalidität (von
der ursprünglich laut Schreibens des Landtags vom 20. Dezember
1901 auf 800 festgesetzten Beihilfe kommen 3 ILA Zinsen für
den oldenburgischenAnteil an den Baukosten des neuen Lotsen¬
hauses in Bremerhaven zum Betrage von 14 000 ^ — 490 o//
in Abzug) ; bis 40 cT für Tagegelder und Reisekosten des Lotsen¬
kommandeurs in staatlichen Angelegenheiten.

6*
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Anlage 14.

ISIS 1S14 ISIS ISIS

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-./r

97 1 774,67 1 985,17
(2 387, — )

1 486,67
(2 387, — )

2 287,— o) Für Werke auf Wangerooge , Signaltonnen und
Baken.

98 15 386,95
(16169, —)

45117,34
(317, - )

19 549,— k) Die Hafenanstalten .
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Anlage 14.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

2 187,— Zu Z 97. Beitrag an das Reich zu den Kosten der Unterhaltung von
Bauten auf der Insel Wangerooge(Staatsvertrag mit Preußen und
Bremen über die gemeinschaftliche Beteiligung an den Kosten der
Schiffahrtszeichen auf der Unterweser vom 6. März 1876) nach Ab¬
zug des aus der gemeinschaftlichen Kasse zur Unterhaltung der Weser-
schiffahrtszeichen zu zahlenden Beitrags 667 cK; Unterhaltung der
Tonnen und Baken auf den Watten zwischen Weser und Jade und
auf dein Neubrack bei Wangerooge 700 Beitrag an das Reich
zu den Kosten der Auslegung und Unterhaltung einer Tonne auf
dem westlichen Riff der Oberahnischen Felder 150 <U ; Beitrag an
das Reich zu den Kosten der Betonnung der blauen Balje gemäß der
dieserhalb mit Preußen abgeschlossenenVereinbarung vom 13. April
1865 300 oU; Kosten der Bebakung der Mittelbalje bei Wangerooge
370 ,V. Außerdem für die Unterhaltung der Dünenbake auf
Wangerooge 100 die vom Tonnen- und Bakenamt in Bremen
erstattet werden.

52 283,- Zu Z 98. Nach Abzug der eigenen Einnahmen der nachbenannten
Anstalten werden folgende Zuschüsse aus der Landeskafse erforderlich:

Ausgabe
für 1917

1. Varelerhafen (Einnahme 1696 -̂ ).
Die Ausgaben sind auf 4780 -K zu veranschlagen,

und zwar für Mudderung 600 für gewöhnliche
Unterhaltung 1400 -K, für Beleuchtung und Be-
bakung 700 F/ , für Aufsicht und Rechnungsführung
1950 cF und für verschiedene kleinere Ausgaben
130 cK. Mithin Staatszufchuß. 3 084

2. Eil en serd amm ersi  eI (Einnahme 2000 c/ch.
Die Ausgaben find auf 2800 veranschlagt,

darunter 1100 für Reinigung und Unterhaltung
des Hafenbeckens, 700 ^ für sonstige Unterhaltungs¬
arbeiten sowie Reinigung des Straßenpflasters und
Umlegung einer größeren Pflasterstrecke, 250 -F für
Laternen und Leuchtfeuer, 440 -K Vergütung des
Hafenauffehers. Zuschuß aus der Landeskasse. . . 800

3. Hooksiel (Einnahme 550 -K).
Die Ausgaben sind auf 1560 veranschlagt,

darunter für Aufsicht und Rechnungsführung 535 cT,
für Unterhaltung des Hafenpflasters, der Dalben,
der Kaje- und Landpfähle, der Anffichtsbake, der
Flaggenstangen, der Schaarttürcn und der Hafen¬
laternen 365 cU, für Bakenstecken 70 cU, für Aus-
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

Ausgabe
für 19 t7

besserung der Kajemauer 150 für Abmuddern des
Hafensolls 400 -K.

Aus der Gegenüberstellung der Ausgaben von
1550 und der Einnahmen von 550 ^ ergibt
sich ein Staatszufchuß von. 1000

4. Nordenham.
Gehalt des Hafenmeisters 3350 innerhalb der

Besoldungsordnung, Mietanteil für die mit den: See¬
mannsamt gemeinsam benutzten Räume 300 cF, Ge¬
schäftskosten 50 oU. 3 700

5. Großensiel (Einnahme 2400 cL).
Die Ausgaben sind auf 2050 -K veranschlagt, und

zwar für gewöhnliche Unterhaltung 1260 -K, für
Baken und Feuer 280 für Personalkosten 310 -F,
für Bedienung und Unterhaltung des Schaarts 100
für Reisekosten und Unvorhergesehenes100 cF . .

Danach Uberschuß 350 cF.

6. Fedderwardersiel (Einnahme 400 -U ).
Die Ausgaben für gewöhnliche Unterhaltung , Auf¬

sicht und Rechnungsführung sind einschließlich der
Kosten für die Erneuerung des Buschpackwerksin
einem Teile des Außentiess (1424 -F) auf 2200
veranschlagt; mithin Staatszuschuß . . . . . . 1800

7. Brake ..
Der Sondervoranschlag nebst Begründung liegt an.

40 000

8. Strohausersiel (Einnahme 500
Aie Ausgaben für gewöhnliche Unterhaltung,

Aussicht und Rechnungsführung sind auf 500 <K
veranschlagt; demnach Staatszuschuß.

9. Dedesdorf (Einnahme 200 -F ).
Die Ausgaben für gewöhnliche Unterhaltung,

Aussicht und Rechnungsführung sind zu 500 oR
veranschlagt; mithin Staatszuschuß. 300

l 0. Elsfleth (Einnahmen 8446 -K).
Die Ausgaben werden auf 10 000 -K veranschlagt,

darunter für Aufsicht und Rechnungsführung 1700 -K,
für Beleuchtung einschl. Wartung 300 <̂ (, für Unter¬
haltung der Ufermauern, des Pflasters , der Anlege¬
brücken, der Landfesten und Kräne, ferner der Piers,
Böschungen und Uferwerke 2450 für Baggerungen
5000 oE, für Unterhaltung der Dalben, Tonnen
usw. 300 cU. Mithin Staatszuschuß. 1 5b4
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ISIS 1S14 ISIS 1S16

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

99 77 790,47 92 934,66
(92 900, - )

54 457,96
(59 500, — )

71 000,— §) Für Unterhaltung der Hunte unterhalb Oldenburgs
von der Mündung des Hnnte -Ems -Kanals bis zur
Weser . .

100 15 197,10 15 083,30
(15 200, — )

15 085,90
(15 200, — )

15 200,— b) Zur Unterhaltung und Verbesserung der Schiffahrt
auf der Uuterweser .

101 3 827,93 4 253,30
(4 210, - )

4 254,37
(4210, - )

4 410,— i) Für Erhaltung und Verbesserung der Schiffahrt auf
der Ochtum und dem Ochtumkanal . . . . .
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Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

Ausgabe
für 1917

-F

11. Bardenfleth (Einnahme 125 <K).
Die Ausgaben für gewöhnliche Unterhaltung Auf¬

sicht und Rechnungsführung sind auf 300 -K ver¬
anschlagt; Staatszuschuß. 175

12. Ochtum (Einnahme 40 -K).
Die Ausgaben für Unterhaltung , Aufsicht und

Rechnungsführung sind auf 260 cK veranschlagt,
mithin Staatszuschuß. 220

Zusammen
Ab Einnahme-Überschuß zu Ziffer 5.

52 633
350

Bleiben 52 283

80 100,— Zu Z 99. Für Unterhaltung der Schiffe, Maschinen und Geräte
11800 cK, für Baggerungen 25 000 -F , für Unterhaltung der
Uferwerke nach Abzug der Beiträge des ersten und zweiten Deich¬
bandes (von zusammen 14 960 cU) 30 040 cL, für Unterhaltung
der Schiffsliegeplätze, Leitwerke, Schiffahrtszeichen, Pegel ufw.
8000 cF, Löhnung der Wärter 1380 -Ä und Verschiedenes(Betrieb
des Motorboots, Reisekosten des Strommeisters , Peilungen , Eis¬
brecher: und Versicherung der Arbeiter) 3880 <K.

Infolge des durch den Krieg hervorgerufenen Arbeiter- und
Materialmangels haben die Uferwerke in den letzten Jahren nicht
ausreichend unterhalten werden können, es sind größere Jnstand-
fetzungsarbeitenzur Ausführung zu bringen.

15 200 , — Zu tz 100. Beitrag an Bremen für die Erhaltung des Fahrwassers
in der Weser gemäß Art . 14 des Vertrages zwischen Oldenburg
und Bremen über die Ausführung einer Korrektion der Unter¬
weser vom 22. November 1887 15 000 -K und Kosten der Fest¬
stellung der Ernteergebnisseauf den zwischen Käseburg und Blexen
gelegenen Außengroden und Sünden (Artikel 5 Ziffer 6 Abs. 1
desselben Vertrages) 200

Der Vertrag zwischen Oldenburg und Bremen über die weitere
Vertiefung und Verbreiterung der Unterweser vom 13. Februar
1913 bleibt auf die Höhe des nach Art . 14 des Vertrages vom
22. November 1887 von Oldenburg zu leistenden Beitrags ohne
Einwirkung.

4310, — Zutz 101. Gewöhnliche Unterhaltung der Schleimen an der Ochtum
und an der Einmündung des Kanals 2800 >M, Unterhaltung der
Brücke mit dem Vertat 200 cF, Baggerungen zur Erhaltung des
Besticks im Ochtumkanal 1000 -K, Beaufsichtigung 310 cK.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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ISIS 1S14 ISIS ISIS

s Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

102 4 463,56 4 545,99
(5 500,—)

4 500,37
(5 500,—)

3 500,— Ir) Für Unterhaltung und Verbesserung der Schiffahrt
auf den Nebenflüssen der Ems.

103
(300 -̂ ) (30(1- )

300,- >) Für Beseitigung von Wracks usw.

104
105

offen

106 65 745,41 65 129,78)
(65 360,—)

67 625,72
(65 960,- )

65 450,—

U. Wegbauwesen , Erhaltungskosten vorhandener
Wege mit Zubehörungen.
1. Vergütung der Wege- und Brückenwärter . . .

107 372 949,57 345 415,27
(408 200,- )

190 057,86
(238 000,—)

371 000,— 2. Für Erhaltung der Staatswege und ihrer Bermcn
einschl. der innerhalb der Städte und größeren ge¬
schlossenen Orte in den Linien der durchführenden
Staatswege belegenen Ortsstraßcn nebst den Brücken
und Höhlen in diesen Straßen.

108 offen
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Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

5 000,— Zu Z 102 . Für Baggerungen , Uferbefestigungen und Unterhaltung
der Brücken : für das Aper Tief 1200 oU, für das Godensholter
und Nordloher Tief 1100 <̂ , für das Barßeler Tief 800 -F,
für das Sagter Tief 1300 oE und für den Drehschlot 600

300,- Zn § 103 . Wie bisher.

72100,- Zu tz 106 . Jahresvergütung für 108 Wegewärter und 35 Wege¬
wärter -Stellvertreter einschließlich Kriegszulagen und Beiträge zur
Invaliden - und Krankenversicherung 67 800 cK, für vorüber¬
gehende Wartung bei eintretenden Stellenerledigungen 292 cT , Lohn
für 3 Brückenwärter in Huntebrück einschließlich Kriegsznlagen und
Versicherungsbeiträgen 3408 ferner für Anschaffung von Dienst¬
mützen für die Wärter (alle 2 Jahre ) 600 zusammen 72100 oE.

374 920,— Zutz 107 . Von den Kosten entfallen auf
den Bauamtsbezirk Oldenburg I . 13 400 cK,

„ „ Oldenburg II . 103100 „
„ „ Münsterland . 76100 „
„ „ Jever . 66 800 „
„ „ Butjadingen . 69 220 „
„ „ Brake . 32300 „

die Grenzbrücke . 500 „

zusammen 361420 -K,
ferner auf die an die Städte Oldenburg , Varel , Jever und Delmen¬
horst und an den Ort Osternbnrg zu zahlende Abfindung für die
Unterhaltung der innerhalb ihrer inneren Grenzen in den Linien der
durchführenden Staatswege belegenen Ortsstraßen 13 496,90 cF,
zusammen rund 374 920 cK.



Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

«L

21. Sonstige Ausgaben.
109 2 250,69 2 042,44

(2 373,-
1 626,39

(2 018, - )
2 018,— a) Für die Erhaltung der vorgeschichtlichen Denkmale

und für Forschungen auf dem Gebiete der Landes¬
kunde, der Landesgeschichte , der Kunst und des
Kunstgewerbes.

110 2 925,20 975,05
(3 600, — )

268,97
(4 500, - )

4 500,— b) Zur Durchführung des Denkmalschutzgesetzes . .

111 270,- 270,—
(270, - )

270,—
(270, - )

270,— e) Vergütung für die Verwaltung des Wangerooger
Vogtdrenstes.

112 3 658,13 3 710,02
(3 750, — )

3 660,31
(3 750, —)

3 750,— 6) Meteorologische Stationen und Wetternachrichten .

113 20 339,50 18 972,64
(22 720, — )

17 682,32
(22 800, — )

23 000,— o) Kosten der Oldenburgischen Anzeigen und des Gesetz¬
blatts .

114 5 476,24 5 000,—
(6 000, —)

6 000,—
(6 000, — )

6 000,— k) Zur Hebung des Nordseebades Wangerooge . .

115 430,— 400,—
(400, - )

400,—
(400 .- )

400,— g) Vergütungen für die Ermittelungen des Schiffs¬
verkehrs .

116 990,— 990,—
(1 000, —)

990,—
(1 000, — )

1 000,— ll) Beitrag für die Preußische Landesanstalt (Zentral¬
stelle) für Gewässerkunde.

117 33 000,— 40 000,—
(40 000, — )

46 761,49
(50 000, — )

50 000,— i) Für Zinsbeihilfen zur Förderung des Eigentums¬
erwerbes von Kolonisten , sowie von landwirtschaft¬
lichen und industriellen Arbeitern und sonstigen
wirtschaftlich schwachen Personen , sowie bei der Ge¬
währung von Meliorationsdarlehen an Kolonisten

118 2 230,85 5 718,18
(4 800, — )

-1- 264,65
(9 300, — )

8 300,— L) Zuschuß zu den Kosten der Errichtung und Unter¬
haltung von Wanderarbeitsstätten.
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1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

3 000 — Zu Z 109 . Beihilfe an den Oldenburger Verein für Altertums¬
kunde und Landesgeschichte zu den Kosten des in erweiterter Form
herausgegebenen Jahrbuchs für Altertumskunde und Landesgeschichte,
Kunst und Kunstgewerbe 2000 <K , für Erhaltung der vorgeschicht¬
lichen Denkmale 430 cK, für deren Beaufsichtigung 270 für
Erforschung der Tier - und der Pflanzenwelt der heimischen Moore
bis 300 o« .

4 500,— ZuZ 110 . Wie im Vorjahre.

270,— Zuß 111 . Bisheriger Betrag.

3 750,- Zu tz 112 . Für 5 meteorologische Stationen 1170 -F , für 16 Regen¬
stationen 640 Beitrag des Herzogtums zu den Kosten des vom
Reich eingerichteten Wetternachrichtendienstes 1740 ^ und für
sonstige Ausgaben , z. B . Abonnements für die Vertrauensmänner
200

23 800,— ZuZ 113 . Kosten des Amtsblatts 21800 -K , Druck des Gesetzblatts
2000 oU, zusammen 23 800 -K.

6 000,— Zu tz 114 . Eingestellt mit dem bisherigen Betrage . Zu vgl . tz 6
der Einnahmen.

400,— Zu Z 115 . An die Anmeldestellenverwalter sind wie bisher 400 -K
zu zahlen.

1 000,— Zu Z 116 . Wie im Vorjahre.

50 000,— ZuZ 117 . Der bisherige Betrag ist wieder eingestellt.

4 000,— Zu Z 118 . In der Annahme , daß der Verkehr der Wanderarmen
noch nicht wieder den Umfang erreichen wird wie vor dem Kriege , ist
ein geringerer Betrag eingestellt als im Vorjahre.
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1813 1814 1815 1816

2 Rechuungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

119 1 000 , - 1000,-
(1000, - )

1 000,—
(1 000, - )

5 000,— I) Zur Unterstützung des Arbeitsnachweiswesens . .

120
121
122

offen '

Ausgabe des Kapitels II

123 49 314,17 49 660,—
(49 660, —)

502 -4,17
(50 220, —)

50 560,—

III . Kapitel.

Verwaltung der Justiz und der Militär¬
angelegenheiten.

7O Rechtspflege.
I . Gehalte.

1. beim Oberlandesgericht.

124 86 795,- 86 844,16
(90 300, - )

80 216,82
(96 680, —)

95 000,— 2. beim Landgericht . .

125 364 396,93 366 194,83
(375 000, - )

359 898,94
(372 000, —)

376 000,— 3. bei den Amtsgerichten.

126 38 681,47 35 250,15
(39 000 , - )

25 507,01
(38 500, - )

39 550,— 4. bei der Staatsanwaltschaft.

127 29 647,18 27 481,07
(28 000,—)

19 728,98
(29 000, —)

29 000,—
II . Geschäftskosten.

1. des Oberlandesgerichts . . .

128 89 494,67 80 223,59
(90 000, —)

54180,04
(92 000, - )

88 000,- 2. des Landgerichts.
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isir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

5 000,— Zu Z 119. Eingestellt wie für 1916.

3 053 547,—

50 000,— Zu tz 123. Für den Präsidenten, 4 Mitglieder, 1 Gerichtsschreiber
und 1 Boten ans Grund der Besoldungsordnung.

75 000,— Zu § 124. Für den Präsidenten, 2 Direktoren, 9 Mitglieder,
3 Gerichtsschreiber(darunter ein rechtskundiger), 1 Gerichtsschreiber¬
gehilfen und 2 Boten auf Grund der Besoldungsordnung, ferner
für 1 Gerichtsschreibernach besonderer Bewilligung(Schreiben des
Landtags vom 22. November 1912). Der zu kürzende Teil der
Kriegsbesoldungen ist abgesetzt.

360 000,— Zu 8 125. Für 29 Amtsrichter, 31 Gerichtsaktuare, 16 Gerichts¬
aktuargehilfen, 17 Gerichtsvollzieher und 4 Boten auf Grund der
Besoldungsordnung und 467 -U gesetzliche Kriegszulagen. Der zu
kürzende Teil der Kriegsbesoldungen und die Mieten für Dienst¬
wohnungen find abgesetzt.

32 200,— Zu 8 126. Für den Oberstaatsanwalt, den Ersten Staatsanwalt,
1 Staatsanwalt, 5 Amtsanwälte bzw. deren Vertreter, 1 Registrator,
1 Registraturgehilfen und 1 Boten auf Grund der Befoldungs-
ordnung. Der zu kürzende Teil der Kriegsbefoldungen ist abgesetzt.

26 000,— Zu 8 127. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre zu erwartender
Bedarf: Zu baren Auslagen in Straf- und Zivilsachen 180 -F,
zu Vordrucken für sämtliche Gerichtsbehörden des Herzogtums
20 000 cL, zu sonstigen Geschäftskosten 5820 cF.

77 000,- Zu 8 128. Bedarf nach den Erfahrungen der letzten Jahre. Zu
baren Auslagen in Straf- und Zivilsachen usw. 33 830 und
zu sonstigen Geschäftskosten43 170 -K.
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Anlage 14.

1913 1814 ISIS 1916

§ Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

129 356 432,82 333 049,99
(344 200, - )

253 145,11
(362 000, - )

365 000,- 3 . der Amtsgerichte.

130 166 761,32 167 559,25
(171 712,74)

165 297,81
(172 324,86)

167 897,43

6 . Strafanstalten und Gefangenhäuser,
s ) Straf - und Zwangsarbeitsanstalt in Vechta

1. Gehalte , Löhne usw.

131 54 657,81 39 636 .95
(60 769,96)

50 138,44
(55 359,17)

78 678,12 2 . Sonstige Verwaltungskosten.

132 26 376,- 26 969,59
(27 000, - )

27 602,50
(28 030, - )

28 100,-
b) Gefänqnisanstalt in Oldenburg.

1. Gehalte .

133 23 898,26 22 777,79
(24 600, - )

24 595,42
(24 600, - )

36 800,— 2 , Sonstige Verwaltnngskosten.

134 offen

135 65 871,47 63 488,06
(64 000, - )

69 118,74
(77 000, —)

79 000,- 6 , Kosten der Zwangserziehung Minderjähriger

136 2 718,04 2 886,77
(2 800, - )

3 044,62
(2 900, - )

3 400,- 1) . Zu den Kosten der Standesämter.
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1817

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

334 000,- Zu § 129. Der vorgesehene Betrag bleibt um 31000 c/L gegen den
Voranschlag für 1916 zurück. Er ist im allgemeinen nach dem
Durchschnitte der Ausgaben der letzten3 Jahre ermittelt. Die niedrige
Ausgabe des Jahres 1915 ist eine Folge des Krieges. Es entfallen
auf bare Auslagen in Straf - und Zivilsachen 35 485 cF und auf
die übrigen Geschäftskosten 298 515 d

175 156,86 Zu § 130 u. 131. Nach dem anliegenden besonderen Voranschläge.
Angelegt sind ferner eine Übersicht über den Stand der Geschäfte

und das Vermögen der Fabrikkasse für 1915, sowie eine Übersicht
über den Gewinn des landwirtschaftlichenBetriebes für 1915 und
der Bauplan für 1917.

132 625,33

29 000,— Zu tz 132. Für den Inspektor, den evangelischen und den katho¬
lischen Geistlichen, den Ersten Aufseher, 8 Ausseher und eine Auf¬
seherin aus Grund der Besoldungsordnung und 288 -F gesetzliche
Kriegszulagen. Die Mieten für Dienstwohnungen sind abgesetzt.

39 000,— ZuZ 133. Der mutmaßliche Bedarf ist aus 42 600 d veranschlagt,
wovon der zu 3500 cF angenommene Überschuß der Fabrikkasse
in Abzug kommt.

Der Sondervoranschlagmit Begründung und eine Übersicht über
den Stand der Geschäfte und das Vermögen der Fabrikkasse sind
angelegt.

81 000, - Zu Z 135. Die Unterbringung der Anstältszöglinge wird etwa
50 000 erfordern, die der Familienzöglinge etwa 30 000 d
Für Tagegelder und Reisekosten der Erziehungsinspektoren sind
wieder 1000 vorgesehen.

4 800,— ZuZ 136. Reichsgesetz vom 6. Februar 1875 über die Beurkundung
des Personenstandes und die Eheschließung(§ 8). Darunter die
von den Gemeinden zu erstattenden Kosten der Registereinbände und
die aus den Landeskassen der beiden Fürstentümer zu erstattenden
Kosten der Formularlieferung, die etwa 2500 cK betragen und
zu tz 53 des Einnahmevoranschlages zur Vereinnahmung kommen.

Infolge erheblicher Steigerung der Kosten für Satz, Druck,
Papier, und namentlich für die Ledereinbände der Hauptregister wird
der Aufwand für 1917 die Ausgabe für 1916 um etwa 1300 cK
übersteigen.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)
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Anlage 14.

1S13 1814 ISIS ISIS

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

137 792,95 637,89
(850.- )

995,57
(950,—)

950,- 8 . Kosten in Militärangelegcnheiten . . . .

138
139

offen

Ausgabe des Kapitels III

140 12 328,40 11 055,03
(11 813,—)

11435,30
(11 160,- )

12 364,—

IV. Kapitel.
Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten

und Schulen.
Allgemeine Ausgaben.
1. Zuschuß zu den Kosten der Taubstummenanstalt in

Wildeshausen.

141 2 100— 2 100,—
(3 600,—) (4 000 —̂)

3 000,— 2. Stipendien für solche oldenburgische Lehrer, die für
den Seminardienst in Aussicht genommen sind und,
um sich für diesen vorzubereiten, akademischen Studien
obliegen, auch Beihilfen zur Ausbildung von Hilfs¬
schullehrern .

142 775 472,— 716 022,—
(900 000,- )

770 487,—
(920 000,—)

920 000,— 3. Beihilfen für Schulgemeinden zu den Volksschul¬
lehrerbesoldungen.

143 12130,— 10 320,—
(14 000,—)

9 915,-
(14 000,- )

14 000,— 4. Beihilfen zu den Kosten des Handarbeitsunterrichts

144 offen

145 48 600,- 48 600,—
(48 600,—)

48 600,—
(48 600,- )

48 600,—

8 . Evangelisches Kirchen- und Schulwesen.
I. Kirchenwesen.

Bauschsumme zur Subvention der evangelischen Kirche
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Anlage 14

1S17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 000.— Zu § 137. Reisekosten des Zivilvorsitzenden der Oberersatzkommission
und des außerordentlichen bürgerlichen Mitglieds, Prüfungsgebühren
für die zu den Prüfungen der Einjährig-Freiwilligen zuzuziehenden
Lehrer (während des Krieges finden die Prüfungen an der Ober¬
realschule in Oldenburg statt), für Drucksachen und sonstige Aus¬
gaben.

1416 782,19

12 450,- Zn § 140. Gehalte des Vorstehers und dreier Lehrer nach Abzug
der vom Vorsteher zu zahlenden Wohnungsmiete 14 570 ^ inner¬
halb der Besoldungsordnung, Vergütung für einen Aushilfslehrer
300 cK, Kostgeld für die bei den Einwohnern untergebrachten
Zöglinge 12 400 -F (der Jahresbetrag ist von 250 cK auf 310 -K
erhöht worden) und Geschäftskosten 3020 zusammen 30 290 <U.
Davon ab die eigenen Einnahmen der Anstalt: Zinsen 3370 -F , Kost-
und Lehrgeld der Zöglinge 14 400 <// , Miete usw. 70 zusammen
17 840 Ik , bleiben durch Zuschuß zu decken 12 450 cF.

3 000 — Zu Z 141. Wie im Vorjahre.

850 000,- Zu Z 142. tz 91^ Schulgesetzes. Eingestellt nach den Ausgaben
des Jahres 1915 unter Berücksichtigung der zu erwartenden Zu¬
nahme durch neue Alterszulagen.

14 000,— Zu § 143. Z 91? des Schulgesetzes.

48 600,- Zu tz 145. Bisherige aus der früheren Vereinbarung beruhende
Summe (vgl. Verhandlungendes 30. Landtags, Anlage 104,
Seite 28).

8*
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Anlage 14.

ISIS 1914 1915 1916

s Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

146 42 110,— 41 866,83
(43 150, - )

38 997,94
(43 720, — )

44610,—

II . Schulwesen.

1. Evangelisches Oberschulkollegium in Oldenburg,
a) Gehalte und Vergütungen.

147 13 735,26 15 445,75
(13 550, — )

13 832,85
(17 000, —)

17 000,— b) Geschäftskosten.

148 332,14 166,07
(332,14)

83,04
(332,14)

332,14 2 . Akademisches Stipendium , zunächst für die Herr¬
schaft Jever.

149 75 255,96 71069,25
(74 935, - )

57 657,62
(68 613, — )

70 325,—
3 . Höhere Schulanstalten.

a) Gymnasium in Oldenburg.

150 202,24
(300,—
Nach¬

bewilligung)

614,02
(1 000, - )

900,— b) Realgymnasium daselbst.

151 47 756,58 43 106,21
(46 923, — )

39 251,58
(44 750, — )

48 513,— o) Mariengymnasium in Jever.

152 12 040,34
(20 000 ,—

Nach¬
bewilligung)

36 335,35
(24 300, — )

33 358,— 6) Realgymnasium in Rüstringen.

153 offen
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Anlage 14.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

40 100,- Zu Z 146. Innerhalb der Besoldungsordnung. Der zu kürzende
Teil einer Kriegsbesoldungist abgesetzt.

16 500,— Zu ß 147. Eingestellt nach Anschlag. -— Aus diesem Paragraphen
werden Vergütungen an die Mitglieder der Prüfungskommission
für Mittelschullehrer, mit Ausnahme des Vorsitzenden, auch soweit
sie Zivilstaatsdiener sind, gezahlt.

332,14 Zu Z 148. Eingestellt mit der bisherigen Summe.

50 742,— Zu Z 149. Gehalte des Direktors und der Lehrer nach Abzug von
Kricgsbesoldungenund des auf das Realgymnasium in Oldenburg
entfallenden Anteils an den Gehalten 79 869,50 innerhalb der
Besoldungsordnung, Vergütungen für Nebenlehrer, einzelne Unter¬
richtsfächer usw. (u. a. für den Religionsunterricht der katholischen
Schüler 400 o//) 1870 o/i, Geschäftskosten abzüglich des auf das
Realgymnasium entfallenden Anteils 6697 o/i, im ganzen 88 436,50
Mark. Davon ab die eigenen Einnahmen: Schulgeld 37 500 o/i,
für Benutzung der Aula ufw. 180 -F und Zinsen 14,50 oL, zu¬
sammen 37 694,50 o/i. Hiernach bleiben aus der Landeskasse zu
decken 50 742 o^.

1 000,— Zu tz 150. Die Gehalte und Geschäftskosten sind auf 21882 o/i
veranschlagt, die Einnahmen an Schulgeld auf 19 875 o//. Von
den verbleibenden 2007 trägt die Stadt Oldenburg die Hälfte.
Hiernach find rund 1000 cK eingestellt.

41 940,— Zu Z 151. Gehalte des Direktors und der Lehrer nach Abzug von
Kriegsbesoldungen63 780,50 -F innerhalb der Besoldungsordnung,
Vergütungen für Vertretungen 4057 o/i, Vergütungen für Neben¬
lehrer (einzelne Unterichtsfächer) 220 -K, Geschäftskosten 8060 o/i,
zusammen 76 117,50 -Mt Davon ab die eigenen Einnahmen: Schul¬
geld 30 000 ô , Zahlung der Stadt Jever 2280 o/i, Wohnungs¬
vergütung aus der Kirchenkasfe 531,42 o/i, Zinsen 373,14 o/i, Erb¬
heuer 83,05 oE, Miete usw. 909 o/i, zusammen 34176,61 o/i,
bleiben aus der Landeskasse zu decken rund 41 940 -K.

41 400,— Zu § 152. Gehalte des Direktors und der Lehrer nach Abzug von
Kriegsbesoldung84 000 o/i innerhalb der Besoldungsordnung, Ver¬
gütung für Erteilung des Religionsunterrichts an katholische Schüler
400 o/i, Kosten der Vertretung der zum Kriegsdienst einberufenen
Lehrer 4000 Geschäftskosten 31125 o/i, zusammen 119 525 oL.
Davon ab: Schulgeld 55 875 o/i, Zuschuß der Stadt Rüstringen
22 250 o/i, zusammen 78125 oL. Bleiben aus der Landeskasfe
zu decken 41400 oL.
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8

154

155

156

157

158

159

160

161

162

163

164

165

166

167

168
169
170
171

1814 1815 181«

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

24 000 . -
(24 000, - )

24 000,—
(24 000, - )

24 000,- o) Oberrealschnle in Oldenburg.

7 331,-
(8 000, —)

7 922,—
(8 000, - )

8 000,- k) Cäcilienschule daselbst.

22 453,—
(23 300, —)

20 687,—
(24 000, —)

24 000,— §) Oberrealschule in Delmenhorst.

14 993,—
(15 000, —)

16 000,—
(16 000, —)

16 000,— li) Realschule in Varel.

12 303,—
(12 400, —)

12 513,-
(13 500, - )

16 000,— i) Realschule in Brake.

14 946,—
(16 000, —)

13 694,—
(14 500, - )

14 500,- Ir) Realschule in Nordenham.

8 000,—
(3 300, - )

8 000,-
(8 000, - )

8 000,- 1) Fräulein-Marienschulein Rustringen . . .

—,— 719,-
(1500, - )

1 800,- m) Höhere Mädchenschule in Jever.

4 334 .—
(3 600, —)

4 003,-
(4 000, —)

4 200,— u) Höhere Bürgerschule in Elsfleth.

2 540 —
(2 200,—)

2 687,-
(2 100,- )

2 600,— o) Höhere Bürgerschulein Berne.

2 407,—
(2 000, - )

1 575,—
(2 100, - )

1 300,— p) Höhere Bürgerschule in Rodenkirchen . . . .

1 553 , -
(1 900, —)

2251,—
(2 200, —)

1 900,- g) Höhere Bürgerschulein Westerstede . . . .

2 437,—
(2 700, —)

3 200,- r) Höhere Bürgerschule in Zetel.

1 528,—
(3 500, - )

2 500,- s) Höhere Bürgerschule in Wildeshausen . . .
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Anlage 14.

1917

Voranschlag Bemerkungen

(Begründungen)

24 000,—

8 000,-

24000,—

16 000,—

16 000,—

14 800,-

8 000 , -

1 200,—

4 800,—

2 800,—

2000,—

2 200 , -

3 100,—

Zu ZZ 154 — 167 . Die Einstellung der Zuschüsse ist wieder nach den
bisherigen Grundsätzen erfolgt.

2 300,—
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Anlage 14.

ISIS 1914 ISIS 1916

s Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

172 143 627,23 121351,51
(131000, - )

101011,66
(123 400, - )

119100,-
4 . Volksschnlwesen.

a) Schnllehrerscminar in Oldenburg.

173 12216,78 36 953,53
(44 190, — )

48 693,07
(54 200, — )

65 025,— b) Schullehrerseminar in Varel .

174 12 055,22 29 097,19
(18 000, — )

38 175,50
(18 000, — )

18 000,— o) Zur Vertretung von Lehrern.

175 3 532,12
(1 50ch - )

34 331,52
(3 000, - )

13 000,- 6) Gehalte der zur Verfügung des Oberschul¬
kollegiums stehenden Lehrer.
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1S1V

Voranschlag
Bem erkungen

(Begründungen)

122 200, — Zu Z 172 . Gehalte des Direktors , der Lehrer und des Verwalters
(abzüglich der von dem Direktor und dem Verwalter zu zahlenden
Wohnungsmieten und der Kriegsbesoldungen ) 66 000 (K innerhalb
der Besoldungsorduung ; Kostei : für Vertretungen 6600 c// , Ver¬
gütungen für besondere Unterrichtsfächer und für Führung des
Seminaristenchors beim Gottesdienst in der St . Lamüertikirche durch
4 ältere Seminaristen 1060 <U ; Geschäftskosten 22 640 cF ; Unter¬
stützung unbemittelter Seminaristen (7 Klassen je 4200 -F ) 29 400
Mark , Zuschuß an den Verwalter zu den Kosten des Mittagstisches
der Seminaristen 2600 cK und für den Seminargarten (Unter¬
haltung , Unterrichtserteilung und Bienenstand ) 1300 -K , im ganzen
129 600 c// . — Davon ab die eigenen Einnahmen der Anstalt
(Zinsen , Erträge des Seminargartens , für Benutzung der Aula usw .)
7400 -K . Bleiben 122 200 cK durch Staatszuschuß zu decken.

Übersichten über den Berussstand der Eltern der unterstützten
Seminaristen , über die im Schuljahre 1915/16 gewährten Unter¬
stützungen und über die im Jahre 1916 aufgenommenen Zöglinge
sind angelegt.

63 970, — Zutz 173 . Das Seminar wird Ostern 1917 aus 6 Klassen erweitert.
Ostern 1916 ist die zweite gering besetzte Klasse zur Ersparung von
Kosten nach Oldenburg verlegt und mit der dortigen zweiten Klasse
vereinigt . Die Schüler der jetzigen dritten Klasse können bei An¬
dauer des Krieges 1917 sämtlich zum Heeresdienst eingezogen werden,
so daß dann nur 4 Klassen verbleiben . Dafür wird , wie für 1916,
die Bewilligung von Gehalten für den Direktor , 2 Oberlehrer und
6 Seminarlehrer beantragt , und es find dementsprechend eingestellt:
Gehalte nach Abzug von 460 ^ Miete für die Dienstwohnung
des Direktors (der Mietbetrag hat von 600 ans 460 ^ herabgesetzt
werden müssen ) und von Kriegsbesoldung eines Seminarlehrers
30 350 cK , Geschäftskosten und Vergütung für Vertretungen 14 250
Mark , Unterstützungen unbemittelter Seminaristen 16 800 -K und
Zuschuß an den Verwalter zu den Kosten des Mittagstisches der
Seminaristen 2610 <?L , zusammen 64 010 cF . Ab Pacht für das
Seminargrnndstück 40 >U , bleibt Staatszuschuß 63 970

Übersichten über den Berufsstand der Eltern der unterstützten
Seminaristen , über die im Jahre 1916/16 gewährten Unter¬
stützungen und die im Jahre 1916 aufgenommenen Zöglinge sind
angelegt.

30 000 . - Zu ß 174 . Z 58 des Schulgesetzes . Eingestellt nach den höheren
Ausgaben der letzten Jahre.

70 000,- Z u § 175 . Z 64 . des Schulgesetzes . Hier sind , wie im Vorjahre , auch
Gehalte für Lehrer vorgesehen , die im Felde stehen und nicht von
einer Gemeinde besoldet werden können . Bei Fortdauer des Krieges
vergrößert sich die Zahl dieser Lehrer , so daß eine höhere Summe
eingestellt werden mußte . 1914 find solche Gehalte beim vorigen
Paragraphen , zur Vertretung von Lehrern , verrechnet.

Anlagen . XXXIII . Landtag , 1 . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg)
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

s Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

176 251 804,62 261 645,33
(249 000, — )

262 636,72
(266 000, — )

260 000,- s) Ruhegehalte und Wartegelder der Volksschullehrer

177 8 793,05 10 941,95
(12 000, - )

5 305,35
(12 000, —)

12 000,— k) Umzugskosten der Volksschnllehrer . . . .

178 99,64 99,64
(99,64)

99,64
(99,64)

99,64 Z) Beihilfen zu einzelnen Lehrergehaltcu . . . .

179 1300,- 800,—
(800, - )

800,-
(800, - )

800,- lr) Zuschuß zur Förderung der Erweiterung der
Volksschulen.

180 731,95 490,80
(700, - )

479,-
(700, - )

700,— i) Zur Veranstaltung von Kursen für Handarbeits¬
lehrerinnen .

181 210,—
(210, — ) ( - !- )

210,— ich Zur Förderung der Teilnahme oldenburgischer
Lehrer an den deutschen Schullehrerkonferenzen

182
(lOOch - ) (500 ',- )

500 , - l) Zur Förderung des Zeichenunterrichts in den
Volksschulen.

183 8 000,— 8 000,—
(8 000, —)

8 000,-
(8 000, - )

8 000,— irr) Beihilfe für das Lehrerinnensemiuar des Schul-
vorstehcrs Verbrecht in Neuenburg . . . .

184 3 650 , - 1 800,—
(2 500, — )

1 050,—
(1 300, — )

3 600,— n ) Beihilfen an oldenburgische Scminaristinnen z»
den Kosten ihrer Seminarausbildung . . . .

185 2 050,— 1 850,-
(2 000, — )

1 700,-
(1950, - )

1 750,— o) Zuschuß an die Unterstützungsanstalt für die
Witwen und Waisen der evangelischen Volks¬
schullehrer .

186
187
188
189

offen
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

264 000,- ZuZ 176. Z71 des Schulgesetzes. Eingestellt nach dem beim Abschlüsse
des Voranschlags sich ergebenden Bedarf.

10 000,— ZuZ 177. Z 48 des Schulgesetzes.

99,64 Zu Z 178. Gehaltszuschuß für den zweiten Lehrer der Hauptschule
in Varel wie bisher.

800,— Zu tz 179. tz 92 ^ Schulgesetzes. Eingestellt wie in den letzten
Jahren.

700,- Zuß 180. Wie im Vorjahre, da auch in: Jahre 1917 voraussichtlich
mehrere Kurse abgehalten werden.

Zu Z 181. Zuschuß zu den Reisekosten. Für 1917 ist ein Zuschuß
nicht eingestellt, weil die Konferenz alle 2 Jahre, zunächst wieder
im Jahre 1918, stattfindet.

500,- Zu Z 182. Für Abhaltung von Zeichcnkursen für freiwillig sich
meldende Lehrer.

8 000,- Zn tz 183. Wie für 1910/1916. Die Zahl der das Seminar be¬
suchenden Schülerinnen beträgt 125. Außerdem werden an dem
Seminar 40 Knaben und Mädchen unterrichtet. Zn Ostern 1916
haben 26 Seminaristinnen die Lchrerinnenprüfung bestanden.

3 600,- Zu tz 184. Wie im Vorjahre.
Übersichten über den Berufsstand der Eltern der unterstützten

Seminaristinnen, sowie über die im Schuljahre 1915/16 gewährten
Unterstützungen sind angelegt.

1 700,— Zu § 185. Gesetz vom 31. Dezember 1912. Für 34 Witwen werden
1917 noch 1700 -K erforderlich sein.

9*
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Anlage 14.

191z 1914 1915 1916

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgab en

190 22 635 — 22 635,—
(22 635, - )

22 635,—
(22 635, — )

22 635,—

0 . Katholisches Kirchen - und Schulwesen.

I . Kirchenwesen.
1. Bauschsumme zur Subvention der katholischen Kirche

191 604,03 536,01
(675, - )

401,33
(675, - )

600,- 2 . Offizialatssporteln . . .

192 7 960,— 8 189,17
(8 085, - )

8 693,33
(8 700, — )

8 835,—

II . Schulwesen.
1. Katholisches Oberschulkollegium in Vechta.

a) Gehalte und Vergütungen.

193 5 208,51 6 688,96
(5 165, —)

7 194,01
(6 680, - )

6 785,— b) Geschäftskosten.

194 61 150,15 59 691,53
(63 380, - )

66 239,40
(58 770, - )

67 960,—
2 . Höhere Schulanstalten.

a) Gymnasium in Vechta.

195 9251,17
(10 000,—

Nach¬
bewilligung)

17 136,56
(10 255, —)

24 630,— b) Realpcogymnasium in Cloppenburg .

196
197
198

offen

199 51 145,48 56 228,59
(59 115, —)

55 835,60
(58 700, —)

60130,—
3 . Volksschulwesen.

a) Schullehrerseminar in Vechta.
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Anlage 14.

1SLV

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

-F

22 635,— Zu tz 190 . Bisherige auf der früheren Vereinbarung beruhende
Summe (vgl . Verhandlungen des 30 . Landtags , Anlage 104,
Seite 28 ) .

500,— Zu Z 191 . Der zu § 46 der Einnahmen vorgesehene Betrag ist hier
wieder eingestellt.

9 200,- Zu tz 192 . Gehalte und Vergütungen innerhalb der Besoldungs¬
ordnung.

7 025,— Zu ß 193 . Veranschlagter Bedarf.

64 500,- Zn Z 194 . Gehalte des Direktors und der Lehrer 76 841 inner¬
halb der Besoldungsordnung , Vertretungskosten 5390 cT , Ver¬
gütungen für Nebenlehrer , einzelne Unterrichtsfächer usw . 660 <?L,
darunter 400 für den Religionsunterricht der evangelischen
Schüler , Geschäftskosten 7678,50 zusammen 90 559,50 <̂ .
Davon ab die eigenen Einnahmen : Zinsen 59,50 Schulgeld
26 000 -K , zusammen 26 059,50 bleiben durch Zuschuß aus der
Landeskasse zu decken 64 500 -F.

24 830,— Zu Z 195 . Gehalte des Direktors und der Lehrer 34175 cK inner¬
halb der Besoldungsordnung , Vergütungen für Nebenlehrer und für
Vertretungen (darunter 400 für Erteilung des Religions-

' Unterrichts an evangelische Schüler ) l0 520 cL, Geschäftskosten
6885 cK, zusammen 51 580 cF . Die Einnahmen betragen : Schul¬
geld 18 750 Zuschuß der Stadt Cloppenburg 8000 oU, zu¬
sammen 26 750 cU. Demnach sind durch Staatszuschuß zu decken
24 830 F.

57 000 — Zu tz 199 . Gehalte des Direktors und der Lehrer abzüglich der vom
Direktor zu zahlenden Wohnungsmiete 34 957 ^ innerhalb der Be¬
soldungsordnung , Vergütungen für Nebenlehrer usw . 400 cK, Ge¬
schäftskosten 9643 und zu Unterstützungen unbemittelter Semina¬
risten 12 000 cF , zusammen 57 000 <K.

Übersichten über die im Jahre 1916 aufgenommenen Zöglinge,
über den Berussstand der Eltern der unterstützten Seminaristen und
die im Schuljahre 1915/16 gewährten Unterstützungen sind angelegt.
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ISIS IS 11 ISIS ISIS

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Ausgabenergebnis (und Voranschlag) anschlag

200 9011,81 16 541,61 23 586,49 12 000,— d) Für Vertretung von Lehrern.
(8 000, —) (10000, - )

201 1 015,90 736,45 2 649,89 5 000,— o) Gehalte der zur Verfügung des Oberschulkollegiums
(1 500— ) (1 500, - ) stehenden Lehrer.

202 73 495,25 87 564,25 91 133,— 90 000,— 6) Ruhegehalte und Wartegelder der Volksschullehrer
(82 000,—) (90 000, —)

203 - ,- — 500,- o) Zuschuß zur Förderung der Erweiterung der
(500, - ) (500, - ) Volksschulen.

204 100,— 600,— 600,- 600,— k) Zur Veranstaltung von Kursen für Handarbeits-
(600.- ) (600, - ) lehrerinnen.

205 1 499,80 1 673,47 525,80 2 000 , - T) Umzugskosten der Volksschullehrer.
(2 900, —) (2 000, - )

206 994,82 753 .03 - -̂ ^ 1000,- d) Zur Förderung des Zeichenunterrichtsan den
(1 000, - ) (1 000, - )j Volksschulen.

207 1000,— 1 000,— 1,000 — 1 000 — i) Beihilfen an Dldenburgische Seminaristinnen zu
(1000, —) (1 000, —) den Kosten ihrer Seminarausbildung. . . .

208 offen
209 „
210 "

211 4 000,— 4 000,- 4 000,— 4 000,— v . Beihilfen zu den Kosten des jüdischen Kultus
(4 000, - ) (4 000, - )

212 offen
213 „
214

Ausgabe des Kapitels IV
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

25 000,— Zu Z 200 . tz 58 des Schulgesetzes. Eingestellt nach den Ausgaben
der jüngstverflossenen Zeit.

30,000,- Zntz 201. Z 64 des Schulgesetzes. Hier sind, wie im Vorjahre, auch
Gehalte für Lehrer vorgesehen, die im Felde stehen und nicht von
einer Gemeinde besoldet werden können. Bei Fortdauer des Krieges
vergrößert sich die Zahl dieser Lehrer, so daß eine höhere Summe
eingestellt werden mußte.

95,000,— Zuß 202 . Z 71 des Schulgesetzes. Eingestellt nach den beim Abschlüsse
des Voranschlages sich ergebenden Bedarf.

500,- Zu tz 203. ß 92 ^ des Schulgesetzes.

600,— Zu Z 204 . Wie in den letzten Jahren.

2 000,— Zu § 205 . ß 48 des Schulgesetzes.

1 000,- Zu Z 206 . Der für 1915 und dann für 1916 vorgesehene Kursus
wird wegen des Krieges auch in diesem Jahre (1916) nicht statt-
sinden. Die Mittel sind deshalb für 1917 wieder eingestellt.

1 000,— Zu 8 207 . Wie bisher.
Übersichten über den Berufsstand der Eltern der unterstützten

Seminaristinnen und die im Schuljahre 1915/16 gewährten Unter¬
stützungen sind angelegt.

4 000,- Zu Z 211. Zur Ergänzung des Gehalts des Landrabbiners 900 ^
und zu Unterstützungen einzelner jüdischer Gemeinden 3100 cF.

2 169 623,78
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ISIS IS14 ISIS ISIS

Rechnnngs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) auschlag

Ausgaben

215

216

217

70427,-

28 300,

offen

70 830,33
(71 100 ,—

28 500,-
(28 500, - )

70 275,86
(70 800,—

28 500,—
(28 500, —)

71 300,-

28 500,

V. Kapitel.
Verwaltung der Finanzen.

Die Amtseinnehmer.
u) Gehalte.

b) Geschäftskosten

218 3 420301,86 3787 181,93
(3502500,—
-(- 6 500,-

gcmäß Be¬
merkung zum
Voranschläge
8 167
3 509 000, —)

4425647,28
(4672500,—
4- 20 800,-

gemäß Be¬
merkung zum
Voranschläge

8 172 zux^
4693300, —)

4921800,—
8. Verwaltung der Landesschuld.

a) Verzinsung der Landesschuld, sowie zur Zahlung der
Abträge auf die Eisenbahuprämienanleihe und auf
die älteren Anleihen für Kanalbauzwecke. . . .

2l9 159 000,— 152 500,—
(159 000,-

-1- 6 500,—
gemäß Be¬

gründung zum
Borauschlags¬
entwurf zu a)

138 200,-
(159 000,—

4- 20 800, -
gemäß Be¬

gründung zum
Vorauschlags-
eutwurf zu a)

159 000,- d) Zu Schuldenabtragungen(außer der Prämienanleihe
und den älteren Anleihen für Kanalbauzwecke) . .
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

71 800 — Zu 8 215. Für 17 Amtseinnehmer innerhalb der Besoldungsordnung.
Die gesetzliche Miete für eine Dienstwohnung ist abgesetzt.

28 500,— Zu § 216. Für 17 Amtseinehmer.

5 201 000,— Zu tz 218. Nach anliegender Begründung.

159 000,- Zu 8 219.
u) 90 000 -K zur Abtragung (Deckung) der Neubaukosten des

Ministerialgebäudes und des Landtagsgebäudes. Vgl. Schreiben
der Staatsregierung vom 26. Oktober 1912 und Landtags¬
beschluß vom 6. März 1913, Anl. 20 und 254 der 2. Ver¬
sammlung des 32. Landtags.

Die Summe vermindert sich um den Betrag, um den der
Zinsaufwand für den Neubau des Ministerial- und Landtags¬
gebäudes die Summe von 10 000 überschreitet. Um den
gleichen Betrag erhöht sich die bei 8 218 für die Verzinsung
der Landesschuld ausgeworfene Summe.

DieStaatsregierungbeantragt,derLand-
tag wolle sich da miteinver st anden erklären,
daß der nach dem Gesetze vom 23. April  1873,
betr . die Konsolidierung verschiedener An¬
leihen des Herzogtums , vorzunehmende
Schuldenabtrag ausgesetzt wird.

b) 30 000 cK Abtrag des Landeskultursonds gemäß Ziffer Il¬
des Schreibens des Landtags vom 3. Dezember 1909 — zu
vgl. § 48 der Einnahmen.

o) 39 000 Abtrag (zehnter und letzter) der Kanalbaukasse, zu
vgl. Schreiben des Landtags vom 6. März 1908, betr. die Vor¬
anschläge für 1908, zu 8 38a der Einnahmen.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 10
(Herzogtum Oldenburg.)
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ISIS 1914 1915 1916

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

220 4 694,17 5 445,65
(5 800 , - )

4 206,04
(4 300, - )

8 000,— o) Geschäftskosten.

221 offen

222 102 140,87 101 993,66
(100 000, - )

103 506,52
(103 000, - )

103 000,-
0 . Verwaltung des Staatsguts.

s ) Öffentliche und Gemeindeabgaben vom Staatsgrund¬
besitz einschl. der für Abhaltung realer Verpflich¬
tungen des Staatsguts erforderlich werdenden Ver¬
wendungen , namentlich auch zur Bewirkung von
Ablösung kleiner auf dem Staatsgut haftenden Lasten

223 9 680,- 9991,67
(10 000, - )

10050,-
(10 050, - )

10 250,— b) Gehalte der Domanialbeamten.

224 26 873,86 20 043,80
(30 140 , - )

11291,63
(29 280, - )

28 180,— o) Besondere Verwendungen für Grundstücke mit Aus¬
nahme der Forsten.
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1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

8 500,— Zu tz 220. Vergütung für die Einlösung der Prämienlose und
Zinsscheine für die Prämienanleihe , vertragsmäßig ^ 2? — 1000 -F,
desgleichen für Einlösung der Zinsschcine der Anleihe H —
800 c.U, desgleichen der Anleihe I — 500 desgleichen für
die Verwaltung des Staatsschuldbuchs mit Einschluß der Mittel
zur Gewährung einer Provision an Banken usw. für Vermitte¬
lung von Bucheintragungen 2000 cF, für Anfertigung neuer Zins-
scheinbogcn zur Anleihe 11 2000 cF, für Bekanntmachungen, Druck¬
kosten usw. 2200 <K.

Etwaige Kosten für Schuldverschreibungen usw. neuer An¬
leihen werden nach bisherigem Verfahren von den Einnahmen aus
den Anleihen (beim Eisenbahnbaufonds usw.) abgesetzt.

112 000,— Zu ß 222 . Gegenüber 103 000 im Jahre 1916 . Mit Rücksicht
auf die den Gemeinden durch den Krieg erwachsenen Mehrauf¬
wendungen wird 1917 mit höheren Umlagen zu rechnen sein. Es
entfallen 76 000 cF auf die nach dem Grundbesitz und 36 000 -K
auf die nach der Einkommensteuer aufzubringcnden Gemeinde- usw.
Abgaben. Die Landwirtschaftskammcrumlagen, soweit sie von der:
Pächtern des Staatsguts zu erstatten sind, kommen zu Z 53 der
Einnahmen zur Wiedererhebung.

10 250,— Zu tz 223. Innerhalb der Besöldungsordnung.

25 055,— Zu Z 224. Für Erdarbeiten in den staatlichen Außengroden des
Baubczirks Jever 3100 oL und des Baubczirks Butjadingcn
4700 zusammen 7800 für Unterhaltung der Groden-
Wege, Bermen , Triften usw .des Baubezirks Jever 1200 des
Baribezirks Butjadingen 670 und der Wege und Triften in:
Augustgroden 300 o« , zusammen 2170 <K.

Für Verbesserungenauf den staatlichen Mesersänden 2000 »/ch
für Begrüppung der an den staatlichen Wesergroden und Inseln
belegenen Wattflächen, soweit solche Begrüppung nicht für Rechnung
Bremens zu geschehen hat, 2000 <K ; für Verbesserung der infolge
der Weserkorrektion neu entstandenen Anwachsflächenfür Rechnung
Bremens 3000 <̂ ; für Unterhaltung und Erneuerung von Zu-
wäsferungsanstalten in den staatlichen Einzelländereien des Amts
Butjadingcn 1000 cK; für Unterhaltung der Stauanlagen , Brücken,
Höhlen usw., sowie für Regulierungsarbeiten auf den Jeddeloher
Wiesen und für Düngung derselben 1000 cL; für Unterhaltung
des staatlichen Wallanteils in der Stadt Oldenburg und der An¬
lagen vor den Gebäuden der Landesbibliothek, des Landgerichts

10*
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1913 1914 1915 1916

2 Nechuungs-
ergebnis

Ncchnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

225 1 160,89 908,34
(5 000,—)

591,88
(5 000,—)

5 000,— 6) Für Unterhaltung des Elisabeth-Grodendeichs nebst
Zubehör.

226 offen

227 1 629,09 1 736,60
(2 260,- )

1 689,-
(2 260,- )

2 200,—

o) Baulosten.
I. Allgemeine Baukosten.

1. Vergütung der Schornsteinfeger für Reinigung
der Schornsteine und Öfen in den Staatsgebäuden,
soweit die Bewohner solcher Gebäude die Kosten
nicht selbst zu bestreiten haben.

228 11 739,18 11957,31
(15 000,—)

11 631,29
(15 000,—)

18 000,— 2. Beiträge und Prämien sowie Schätzungsgebühren
für die Versicherung der zum Staatsgute ge¬
hörenden Gebäude gegen Feuersgefahr , . .

229 3. Blitzableiteranlagenauf Staatsgebäuden. . .
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

5 000,—

und des Amtsgerichts daselbst 480 -F ; sür Verbesserungsarbeiten,
Unterhaltung und Herstellung von Befriedigungen usw. auf den
vom Forstpersonal genutzten Stellen (Pachtland) 1105 cK, nämlich
in der Oberförsterei Varel 800 Oldenburg 200 c-U, Delmenhorst
95 und Cloppenburg 10 -F ; ferner für Unterhaltung und Er¬
neuerung der Bauwerke, Abrichtung der Rieselbeete und für sonstige
Erdarbeiten in den staatlichen Rieselwiesen im Barneführer Holz,
sowie für Umlagen zur Verzinsung und Tilgung der Genossenschafts¬
anleihen des II. und III. Berieselungsverbandes an der Hunte
6500 c// und endlich für unvorhergesehene Fälle 1000

Im ganzen 28 055 oL, wovon 3000 cT vorschußweise für
Bremer Rechnung, bleiben 25 056

Zu Z 225. Für Aufräumung der Außentiefe vor den Sielen
800 c/L, sür die Sicherung des Deichs durch Bemattung von
Ausschlagungen im Winter und Wiederherstellung der Beschädi¬
gungen durch Ausfüllen und Besoden, für Bereithalten von Stroh
sür plötzlichen Bedarf, sür Besäen einzelner Deichstrecken und für
kleinere Reparaturen an den Sielen 3700 für den Sielwärter¬
dienst, Aufsichtführung usw. 500 -K.

2 200,- Z u Z 227. Wie bisher.

18 000,- Zu Z 228. Von einer Erhöhung des Betrages ist abgesehen, da die
Schätzung der drei großen Gebäude(Ministerialgebäude in Olden¬
burg, Realprogymnasiumin Cloppenburg und Realgymnasium in
Rüstringen) zur Brandkasse, welche eine Erhöhung der Summe von
18 000 ^ erforderlich machen, erst Herbst 1917 stattfinden wird.
Für 1917 werden daher nur z. T. höhere Brandkassenbeiträge nötig
werden, die aus der Summe von 18 000 ^ voraussichtlich noch
gedeckt werden können.

4 500,— Zu Z 229. Zum Schutze der staatlichen Vorwerksgebäude gegen
Blitzschlag und zur Förderung des Blitzschutzwesens im Interesse
der staatlichen Brandkasse wird es für zweckmäßig erachtet, die
größeren staatlichen Vorwerksgebäude mit einem Versicherungswert
von mehr als 20 000 cF mit einer Blitzableiteranlage zu versehen.
In Frage kommen etwa 30 Gebäude. Die Kosten der Blitzableiter¬
anlagen für diese Gebäude betragen nach einem von der Brandkassen-
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ISIS 1S14 ISIS ISIS

§ Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

230 70 700,39 66 410,64
(70 000, —)

56 392,45
(70 000, —)

70 000,—

ll . Für die bauliche Unterhaltung der Staats¬
gebäude.

Für den speziellen Baustaat.

231 — 3 246,72
(4 000,—) (1000,—

--- 246,72
Ermäßigung)

700,—
III . Baukosten.

1. Vergrößerung und Ausstattung des Betsaales
in der Gefängnisanstalt in Oldenburg . . .

232 44,73
(3 400,—) (3 400,-

44,73
Ermäßigung)

3 400,— 2. Herstellung eines Schweinestalles als Anbau an
die Scheune bei der Holzwärterwohnung in
Elmendorf . .

233 2 141,61
(3 500, - )

489,23
(1 500,—

--- 141,61
Ermäßigung)

1000,- 3. Anschluß der staatlichen Gebäude in Varel und
Vareleryafen ,an die Wasserleitung der Stadt
Varel.

234 4. Herstellung von 2 Nebenscheunen für die Forst¬
arbeiterwohnungen zu Reiherholz.

235 — ,— — ,— Z 800,— 5. Erweiterungs - und Umbau der Holzwärter-
Wohnung in Herrensand.

236
bis

240 ^ offen
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isir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

Verwaltung Hierselbst hergegebenen oberflächlichen Kostenanschlag
rund 9600 -K.

Es ist in Aussicht genommen, im nächsten Jahre auf etwa
der Hälfte der obgedachten Gebäude Blitzableiter anzubringen, wo¬
zu rund 4500 ^ erforderlich sind.

70 000 — Zu Z 230. Von einer Erhöhung der Baustaatsmittel ist auch in
diesem Jahre noch abgesehen, da die Baustaatsarbeiten wegen Mangel
an geeigneten Handwerkern nicht sämtlich zur Ausführung gebracht
werden können. Die minder dringenden Arbeiten werden auch im
Jahre 1917 noch verschoben werden müssen.

700,— Zu Z 231. Wiedereinstelluug aus 1916.
Es fehlen noch die Glasfenster und kleinere Einrichtungsgegen¬

stände, die die Wiedereinstellung einer Summe von 700 cK er¬
forderlich machen.

4 250,— Zu Z 232. Wiedereinstellung von 3400 cK. Neueinstellung von
850 cK als Kriegsanfschlag. Wegen der Einziehung des Unter¬
nehmers, der den Bau übernommen hatte, konnte der Bau nicht
fertiggestellt werden. Infolge der gestiegenen Materialpreise und
Arbeitslöhne ist ein Kriegsanfschlag von 25 der ursprünglichen
Baukosten eingestellt.

700,— Zu Z 233. Wiedereinstellungaus 1916.
Die Arbeiten können voraussichtlich erst im Jahre 1917 be¬

endet werden.

2 400,— Zu tz 234. Ebenso wie bei der Forstarbeiterdoppelwohnung im
Hasbruch ist die Herstellung von zwei kleinen Nebenscheunen für
die Forstarbeiterdoppelwohnung zu Reiherholz dringend notwendig.
Da bei den gestiegenen Arbeitslöhnen und Holzpreisen die bewilligten
Baumittel für die Scheunen bei der Doppelwohnung zu Hasbruch
bei weitem nicht gereicht haben, ist der Betrag von 2 X 1 200 —
2400 cK in den Voranschlag für die neuen Scheunen eingestellt.

4 750,— Zu ß 235. Wiedereinstellung von 3800 cF. Neueinstellung von
950 <K als Kriegsausschlag.

In diesem Jahre ist von dem Erweiterungs- und Umbau ab¬
gesehen, da keine geeigneten Unternehmer zur Verfügung standen
und die bewilligten Mittel bei den gestiegenen Arbeitslöhnen und
Materialpreisen nicht ausgereicht haben würden. Die Kosten sind
daher mit 25^ Kriegsaufschlag wieder in den Voranschlag ein¬
gestellt.
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Anlage l4.

8
1913 1914 1915 1916

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

241 91063,38 86 062,59
(90 000, —)

87 864,69
(97 000, —)

95 000,—

Ausgaben

1) Forstwesen.
1. Gehalte und Vergütungen

242 19 354,21 20 674,17
(21 350,—)

16 861,33
(17 700, - )

17 700,— 2. Geschäftskosten beim Forstwesen

243

Für
1913/14

132 089,03

das Forstreckmnngsjahr 1.
1914/15

105 706,15
(142 300,—)

1915/16
steht noch
nicht fest

(144 700, —)

Juli
1916/17

144 000,— 3. Forübetriebskosten für das Forstrechnungsjahr
1. Juli 1917/18 . .

244 6 646,50 5 748,20 4 536,85
(7 800, —) (8 300, - )

8 000 ,— 4. Besondere Verwendungen für Forstgrundstücke .
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

90 000,— Zu § 241 . Für den Vorstand , den Hilfsbeamten , 4 Oberförster,
5 Revierförster , 6 Förster und Vergütungen für die Holzwärter
innerhalb der Besoldungsordnung sowie Vergütungen für 5 Forst¬
aufseher . Der zu kürzende Teil der Kriegsbesoldungen und die
Mieten für Dienstwohnungen sind abgesetzt.

18 000 ,— Zu tz 242 . Miete für die Diensträume im Erfparungskafsengebäude
1084 cF , Beitrag an dieselbe zu den Kosten des Hauswartdienftes,
der Heizung , Beleuchtung und Wasserversorgung 360 <K , für
Schreibmaterialien , Vordrucke, Schreibgebühren , Unterhaltung der
Dienstzimmer -Ausstattung 1200 Vergütung für Wahrnehmung
der Registratur - und Expeditionsgeschäfte bei der Forstverwaltung
2330 -U , für eine zweite Schreibhilfe in der Registratur derselben
600 für Kartenzeichnen , Herstellung von Abdrücken der Bestands-
karten usw . 400 cK, Bureaukostenvergütung für die Ober¬
förster 550 -K , Dienstaufwandsentfchädigung für die Revierförster,
Förster und Forstaufseher 1350 cF , Tagegelder und Reisekosten für
den Vorstand der Forstverwaltung und den Vorstand des Forstein-
richtungsbureaus , sowie für die Oberförster und die Revierbeamten
zu Dienstreisen außerhalb ihrer Bezirke 1700 -K , Tagegelder und
Reisekosten für die Oberförster bei Reisen innerhalb ihrer Bezirke
5550 cL , Porto und Freimarken für sämtliche Forstbeamte des
Herzogtums , sowie für Fernsprechgebühren 1100 -U , zu Reisever¬
gütungen für die Forstbeamten bei Zusammenkünften zum Zwecke
forstwirtschaftlicher Beratungen 250 <K , Jahrespauschal - und
Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 1474 ĉ , Beihilfen an
Forstschutzanwärter zu den Kosten des Besuchs einer Forstlehrlings¬
schule 0 -M und für Unvorhergesehenes 52 -K , im ganzen 18 000 -F.

147 000,- Zu K 243 . Die Ausgaben verteilen sich nach vorläufiger Ver¬
anschlagung wie folgt:

a ) Allgemeine Kosten 6600 -F.
b) Besondere Kosten:

Kultur - Hauungs - Sonstige Zus.
kosten kosten Ausgaben

1. Oberförsterei Varel 14 200 17 400 2 400 34 000
2 . „ Oldenburg 12 800 10 050 4 350 27 200
3 . „ Delmenhorst 16900 18 600 1700 37 200
4 . „ Cloppenburg 23 600 15400 3100 42 000

8 100 ,- Zu Z 244 . Umlagen zur Verzinsung und Tilgung der genossen¬
schaftlichen Anleihe des Berieselungsverbandes im Holljemoor bei
Littel , soweit die Forstverwaltung beteiligt ist, sowie zur Unter¬
haltung der Anlagen auf den staatlichen Rieselwiesen im Hollje¬
moor 20 cK, für Unterhaltung der öffentlichen Wege in und an
den Staatsforsten in den Gemeinden Ganderkesee und Dötlingen,

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)
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ISIS 1S14 LS15 1SL«

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

24b 5 940,78 6 252,34
(6 600, - )

5 068,57
(7 100, - )

7 100,— A) Geschäftskosten bei der Verwaltung des Staatsguts

246
247

offen

248 52021,12 57 991,62
(66 300, — )

57 236,51
(58 300, - )

76 300,— v . Kosten der Veranlagung und Erhebung der
Einkommensteuer und der Vermögenssteuer

249 5 631,80 2 045,26
(2 750, - )

890,29
(2 750, - )

2 500,— L . Kosten der Verwaltung des Stempelpapiers  usw.

250 111140,83 111 870,60
(113 000, — )

112 542,50
(114 000, — )

116 400,-

U. Kataster - , Vermessungs - und Abschätzungs-
Wesen.
a) Gehalte.

251 20991,98 18 778,10
(21 500, — )

16 903,31
(20 000, — )

20 000,- b) Geschäftskosten.

252

253

22 852,98

offen

17 860,76
(20 000, — )

12 641,64
(22 500, — )

17 000 — o) Vergütungen für Regierungsgeometer , Vermessungs¬
kandidaten und Zeichner.
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isir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

soweit solche Unterhaltung von der Forstverwaltung übernommen
ist, 1810 cF, sür Unterhaltung und Instandsetzung der öffentlichen
Wege, die der Forstverwaltung pfandweise überwiesen sind, 1529
für Reinigung öffentlicher Wege und deren Bermen in und an
den Staatsforsten zwecks Sicherung der Forsten gegen Feuers¬
gefahr 1373 <M, für Unterhaltung des Ufers und Reinigung des
Bettes der unter Schauung stehenden Gewässer in und an den
Staatsforsten 2880 cK, für Unterhaltung und Reinigung des
Mühlenteichs und seiner Ufer 180 oT, für Unterhaltung und Ver¬
besserung der Forsthütten im Neuenburger Holz, im Barneführer
Holz und im Hasbruch 205 sowie für Unvorhergesehenes
103 cF.

5 900,— Zu Z 245. Tagegelder und Reisekosten der Domanialbeamten
900 cK, desgleichen der Deich- und Vermesfungsbeamten, sowie
Vergütungen für Grodenauffeher und sonstige bei der Verwaltung
des Staatsguts tätige Personen 2000 und Schreib- und Zeichen¬
hilfe bei der Domäneninspektion 3000 -F.

77 300,— Zu Z 248. Druckkosten 12000 cL, Reisekosten des Vortragenden
Rats beim Finanzministerium 300 -K , Entschädigung der Städte
I . Klasse und der Stadt Rüstringen 65 000 oE.

2 500,— Zu ß 249 . Es sind lediglich Mittel für Verkaufsvergütungen er¬
forderlich, da der Vorrat an Stempelwertzeichen noch sür mehrere
Jahre ausreicht.

110 000,— Zu tz 250 . Für den Vermessungsdirektor, 1 Landeskulturinspektor,
15 Fortschreibungsbeamte, 1 Revisor, 1 Lithograph und 8 Kataster¬
assistenten innerhalb der Besoldungsordnung und 288 Kriegs¬
zulagen. Der zu kürzende Teil der Kriegsbesoldungenist abgesetzt.

22 000,- Zu Z 251 . Bedarf nach Anschlag. Darunter 5103 cK Miete und
Beitrag zu den Kosten des Hauswarts , der Heizung und Wasser¬
versorgung sür die Diensträume im Gebäude der Landessparkasse
und ferner 300 -K als Vergütung eines Lithographen der Eisen¬
bahnverwaltung für Ausführung von Katasterarbeiten. Diese Ver¬
gütung wurde auf Grund des Eisenbahngehaltsregulativs vom
6. April 1894 im Jahre 1895 dem gegenwärtigen Inhaber erstmalig
bewilligt und ist bis zu dessen Ausscheiden zu zahlen. Die Ge¬
währung einer Vergütung liegt im dringenden Interesse der Kataster¬
verwaltung.

19 000,— Zu ß 252 . Veranschlagter Bedarf.

11*
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Anlage 14.

1813 1814 1815 1816

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Aus gaben

254 10312,38 10 312,38
(10 312,38)

10 312,38
(10 312,38)

10 312,38
6l. Sonstige Ausgaben.

a) Entschädigungen für aufgehobene Zoll - und Akzise-
berechtigungen.

255 7 649,67 19 006,20
(8 000, — )

4 902,99
(8 000, — )

8 000,— b) Zurückerstattungen auf Pachtgelder , Sporteln usw.

256 61 208,43 60 037,26
(88 700, —)

19 129,66
(76 900, — )

86 500,— o) Zuschuß zu den Kosten der Zoll - und Steuer¬
verwaltung . . .

257 3 427,40 5 077,18
(5 950, - )

5 550,—
(5 950, — )

5 950,— ck) Zuschuß zur Zoll - und Stenerstrafkasse . . . .

258 2 574,40 2 634,45
(6 000, - )

2 527,80
(6 000, — )

4 000,— o) Zur vorschußweisen Bestreitung der Kosten wegen
Ausführung von Pachtbedingungen.

259 1098,68 1 098 .68
(1 098,68)

1 098,68
(1098,68)

1098,68 t) Zur Abhaltung der Entschädigung der Kronguts-
kasse für die dem Krongute durch Artikel 220 der
Deichordnung entzogene Nutzung der zum Kron-
gut ausgeschiedenen Sander Schaudeiche und Ent¬
schädigung für die weggefallene Lieferung von Torf
vom Friedeburger Moor an das Schloß zu Jever

260
(1 55ch26) (1 55l ',26

-p 205,20
^ 1 756,46)

1 756,46 Z) Für den Ankauf von Grundstücken zur besseren
Abrundung der Staatsforsten in der ehemaligen
Herrschaft Varel.

261
262
263
264

offen

Ausgabe des Kapitels V
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

10 312,38 Zu § 254 . Stadt Jever 6310,71 c/i (1900 Taler Gold ), Stadt
Oldenburg 3847,50 (1282 )4 Taler Kurant ) und Stadt Vechta
154,17 cK (517/i8 Taler ).

8 000,— Zuß 255 . Eingestellt mit der bisherigen Summe.

90 300,— Zu 8 256 . Nach näherer Begründung in der Anlage.

5 950,- Zu 8 257 . Wie bisher veranschlagt . Der Zuschuß wird sich ge¬
gebenenfalls um den Betrag vermindern , um den die wirklichen Ein¬
nahmen an Strafgeldern aus Prozessen den dafür im Voranschläge
der Zoll - und Steuerstrafkasse angesetzten Betrag von 400 cK über¬
steigen.

4 000,- Zu 8 268 . Die Vorschüsse kommen mit 2 ?S Hebungsgebühren zu
8 14 des Einnahme -Voranschlages zur Wiedervereinnahmung.

1 098,68 Zu 8 269 . Wie bisher 948,68 -K und 150

I 756,46 Zu 8 260 . Eingestellt mit dem beim Abschluß des Voranschlags vor¬
handenen Bestand . Der Voranschlagsbetrag ermäßigt oder erhöht
sich auf den Gesamtbetrag des aus dem Vorjahre verfügbar ge¬
bliebenen Bestandes und der wirklichen Einnahme des Voranschlags¬
jahres (8 49 der Einnahmen ).

6 349 822,52
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Anlage 14.

-

1813

Rechnungs¬
ergebnis

1814

Rechnung
(und Vo

1815

sergebnisse
ranschlag)

181«
Vor¬

anschlag
Ausgaben

265 43 760.47 39 699.01 40 846,67 33 417,04
VI. Kapitel.

Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben . . . .

Kap.
I

II
III
IV
V

VI

(31 107.64) (31 882,56)

Ausgabe des Kapitels VI

Wiederholung der ordentlichen Ausgaben.
Allgemeiner Landesaufwand.
Verwaltung des Innern.
Verwaltung der Justiz und der Militärangelegenheiten.
Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten und der Schulen
Verwaltung der Finanzen . . .
Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben.

Summe der ordentlichen Ausgaben
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

93 510,94 ZuZ 265 . Der Geldbetrag dieses Paragraphen ist um rund 60 000 <-/i
erhöht, weil es geboten erscheint, den Hinterbliebenen von Staats¬
dienern, Volksschullehrern und Gendarmen, namentlich soweit
ihnen die mit dem 1. Januar 1903 eingetretene Erhöhung der Ver¬
sorgung nicht zuteil geworden ist, und den Pensionären aus diesen
Kreisen, ferner den ausgedienten Bediensteten, die ohne Staatsdiener¬
eigenschaft dauernd beschäftigt waren, und ihren Hinterbliebenen in
Notfällen besondere Unterstützungen zu gewähren, solange die durch
den Krieg bewirkte schwere Teuerung anhält.

Im übrigen gehören namentlich hierher neue Ruhegehalte und
Wartegelder, Witwenrenten ufw. nach den Bestimmungen des
Art . 1 Z 3 des Zivilstaatsdienergesetzes, die bisher bewilligten vor¬
übergehenden Unterstützungen von Staatsbeamten und Volksschul¬
lehrern und Unterstützungen von Angehörigen verstorbener Staats¬
beamten und Volksschullehrer, soweit die Mittel nicht durch den Weg¬
fall derartig bestehender Ausgaben verfügbar werden; ferner zu
vorübergehenden Unterstützungen von Nichtstaatsbeamten (z. B.
Forstarbeitern) oder deren Angehörigen, falls jene im Dienste des
Staates zu Schaden gekommen oder erwerbsunfähig geworden
sind; zur Bezahlung von Sterbe- und Gnadenvierteljahren, zu den
Kosten der Jnterimsverwaltungen und Vertretungen der Staats¬
diener, soweit nicht bei Vertretungen des Hilfs- und Dienstpersonals
auf kurze Zeit die Kosten auf die betreffende Geschäftskasse über¬
nommen werden, zu Umzugskosten der Staatsdiener , zu Ent¬
schädigungen für unschuldig Verurteilte und für unschuldig Ver¬
haftete und endlich zur Deckung aller derjenigen Überschreitungen
der auf Anschlägen beruhenden Ausgaben, welche durch Umstände
herbeigeführt sind, die bei Feststellung des Voranschlags nicht in
Betracht gezogen werden konnten, z. B . Steigerung des Tagelohns,
der Preise der Materialien zum Bau usw.

Aus dieser Position sind weiter die Kosten der Versicherung
der Kassen der Amtseiunehmer gegen Einbruchdiebstahl zu ent»
nehmen.

93 510,94

1913 713,57
3 053 547,—
1416 782,19
2169 623,78
6 349 822,52

93 510,94
14997 000,—
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Anlage 14.

8
1913 1914 1915 191 «

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

Ausgaben

266 offen

267 51 900,-

II. Außerordentliche Ausgaben.

54 810,69 54 060,—
(56 040,- 1 (54 580,- )

49 570,- Zuschuß zur Kanalbau lasse

268 703,92 1 709,60
(8 000 ,—

-f- 1 547,91
aus 1913)

--- 194,56
(7 000,-

-f- 838,31
aus 1914)

7000,— 6. Restsumme des Staatszuschusses zur Regu¬
lierung der Hase (des Essener Kanals usw.)
auf Grund des Vertrages mit Preußen vom
5. Januar 1903, betr. Regulierung der Wasser-
Verhältnisse au de» Landesgrenzen in der Ge¬
gend von Quakenbrück.

269 1 404,82 1404,82 1 404,82
(1404,82) (1404,82)

I 404,82 0. Beihilfe für die I. (Dötlinger ) Ent - und Be-
wässcrungsgenossenschaft an der Hunte . . .

270 3 870,— 3 870,—
(3 870,—) (3 870.- )

3 870,— v . Beihilfe an die Gemeinde Löningen zu den
Kosten der Hasercgulierung.

271 4 256,73 4 256,73 4 256,73
(4 260,- ) (4 260,—)

4 260,— L, Beihilfe an den Amtsvcrband Rüstringen zur
Ausführung einer Kanalisation.

272 15 223,20 15315,-
(15315, - )

15 198,40
(15198,40)

15 263,60 Zuschuß an die Stadt Oldenburg zu den Kosten
der Erweiterung des städtischen Hafens . .
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

6 500 —

Zu Z 267. Für 1917 ist hier nichts einzustellen.

Zu ß 268. Wiedereinstellung ans 1916, Z 203.

1 404,82 Zu Z 269. Zur Verzinsung und Tilgung einer Anleihe von
30 000 cK in 40 Jahren . Wie sür 1904—1916.

3 870,— Zu Z 270. Jährliche Teilzinsen sür eine von der Gemeinde
Löningen sür Ausgaben, welche ihr von anderen Gemeinden später
teilweise zu erstatten sind, ausgenommene Anleihe— vgl. Schreiben
der Staatsregierung an den Landtag vom 20. Januar 1908,
Anlage 61 der Verhandlungen des 30. Landtages, 3. Ver¬
sammlung. —

4 260,— Zu Z 271. Zins- und Tilgungsbeträge sür 92000 <F , die der
Amtsverband mit angeliehen hat.

15 267,80 Zu Z 272. Mit Zustimmung des Landtags — Schreiben vom
14. Dezember 1906 — ist der Stadt Oldenburg zu den Kosten der
Erweiterung des städtischen Häsens ein Beitrag bis zum Höchst¬
betrage von 267 200 -M aus der Landcskasse mit der Maßgabe be¬
willigt worden, daß die Stadt diesen Betrag mit anleiht und nur
die jeweilig fälligen Zins- und Tilgungsraten erhält. Da die An¬
leihe zum Kurse von 100,64A begeben ist, hat der Staat nur
265 439 cK zu verzinsen und zu tilgen.

Die Anleihe soll in 30 Jahren getilgt werden.
Bisher hat der Staat einen Gesamtabtrag von 37 359,19 „E

geleistet, so daß die Restschuld noch 228 079,81 cK beträgt. Hierfür
hat der Staat im Jahre 1917 an Zinsen zu erstatten:

am 1. April 4A von 228 079,81<//^sür A Jahr — 4 661,60 cL,
am 1.Oktober 4Avon 221 809,81 ^ sürAJahr —4 436,20 „
Der am 1. April fällige Abtrag beträgt . . . 6 270,— „

Es sind also zusammen. 16 267,80 ^
vorzusehen.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

273 — ,— —-,— -,- 0 . Bau einer Brücke über den Hunte - Ems - Kanal
im Süd - Edewechter Moor.

274
bis

279
offen

H . Zuschüsse zu Kommunal - Chaussee - , Weg - und
Brückenbauten , und zwar:

280 25 000,— 25 000,—
(25 000, - )

25 000,—
(25 000, — )

25 000,— 1. Amtschausseen im Amte Vechta.

281 11 700,—
(4 000,—

-̂ 10 875,55
aus 1913)

915,—
(4 000,-

-ff3 175,55
aus 1914)

4 000,- 2 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Hude . .

282 7 000 — 4 000,—
(4 000, —) (4 OOch- )

4 000,— 3 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Bockhorn .

283 8 000,- 4 000,—
(4 000, - ) (4,000 -̂ )

4000,— 4 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Jade .

284 11000,— 6 000,—
(6 000, —) (6 000 —̂

5 000,— 5. Gemeindechausseen in der Gemeinde Markhausen

285 6 239,— 4 961,—
(4 000,—
-ff 961,—

aus 1913)

(4 000 ', - )
3 000,- 6 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Molbergen

286 5 000,— 3 000,-
(3 000, — )

3 000,-
(3 000, — )

6 000,— 7. Gemeindechansseen in der Gemeinde Oldenbrok .

287
(2 OOch—

-ff 4 000 , —
aus 1913)

(2 000,—
-ff 6 000,—
aus 1914)

2 000,— 8. Gemeindechausseen in den Gemeinden Tettens
und Middoge.

288 5 000,- 4 000,-
(4 000, — )

4 000,—
(4 000, — )

5 000,— 9. Gemeindechausseen in der Gemeinde Schönemoor

289 5 000,— 4 000,—
(4 000, —)

2 200,—
(4 000, — )

4 000,— 10 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Rodenkirchen
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Anlage 14.

1917

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

9 000,- Zu Z 273. Im allgemeinen Verkehrsinteresse und für die im staat¬
lichen Süd-Edewechter Moor südlich des Hunte-Ems-Kanals an¬
zulegenden Kolonate muß eine Verbindung mit dem Ort und Bahn¬
hof Edewecht hergestellt werden. Es ist dazu im Zuge des fertig¬
gestellten Süd-Edewechter Gemeindeweges eine Brücke über den
Kanal zu bauen.

25 000,—

4000,—

4 000—

3 000,—

3 900,—

2 500,—

7050,—

2 550,—

Zu § 280 bis 314. Begründungen liegen an.

6 000,-

3 000,—

12*
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Anlage 14.

IS »3 1814 ISIS ISIS

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

290 - , - 31 000,—
(26 000,—

4- 5 000 —
aus 1913)

26 000,—
(26 000 .—)

26 000,- 11 . Gemeindechausseen in den Gemeinden Krapendorf,
Cappeln , Lastrup und der Stadtgemeinde Cloppen¬
burg .

291 '
(2 000 ^—

4- 3 000,—
aus 1913)

7 000,-
(2 000,—

4- 5 000,—
aus 1914)

2 000,— 12 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Schortens

292 12 000,—
(6 000,—

4- 6 000,—
aus 1913)

6 000,—
(6 000, —)

6 000,— 13 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Bösel . .

293 7 000,—
(4 OOch- )

8 000,—
(4 000,-

4- 4 000,—
aus 1914)

4 000,— 14 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Seefeld

294 10 634,86 7 365,14
(9 000,—

4-- 2 365,14
aus 1913)

5 000,-
(13 000,—

4- 4 000,—
aus 1914)

13 000,— 15 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Westerstede

295 - ,- 7 000,—
(7 000, -—)

7 000,—
(7 000, —)

7 000,— 16 . Gemeindechausseen
oythe . . . .

in der Stadtgemeinde Fries-

296 —
(4 000 —̂ ) (4 OOch—

4- 4 000,—
aus 1914)

4000,— 17 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Krapendorf

297 4 000,—
(4 000, — )

1365,03
(4 000, — )

4000,— 18 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Garrel . .

298 3 000,-
(3 000, — ) (3 000, '— )

3 000,— 19 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Schwei

299 191,43
(3 000, — ) (3 OOch—

4 - 2 808,57
aus 1914)

3 000 , - 20 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Dötlingen .

300 — ,— 3 000,-
(3 000, — )

1 472,56
(3 000, - )

3 000,— 21 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Löningen .

301
(4 00 (1 — )

4 439,05
(4000,—

4- 4 000 —
aus 1914)

4 000,— 22 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Essen . .
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

26 000 ,—

3225 ,—

6 000 ,-

3 000 ,-

13 000 ,-

7 000 ,—

4 000 ,—

5 000 ,—

5 000 ,—

3 000 ,—

3 000 ,-

4 000 ,—
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Anlage 14.

1813 1814 1815 1816

§ Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

302 -,-
(3 000 -̂ )

3 000,-
(3 000,—

4- 3 000,—
aus 1914)

3 000,— 23 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Emstek . .

303 - ,- 2 000,—
(2 000, — ) (2 000 —̂ )

3 000,— 24 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Lindern .

304 3 000,—
(3 000, —) (3 000 —̂ )

3 000,— 25 . Gemeindechausseen in der Stadtgemeinde Fries¬
oythe .

305
(2 000 —̂ ) (2 000 -̂

4- 2 000,-
aus 1914)

2 000,— 26 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Barßel . .

306 - ,- 4 000,—
(4 000, —) (4 000, — )

4 000,- 27 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Altenoythe

307
(2 00H - ) (2 OOO',—

4- 2 000,—
aus 1914)

2 000,— 28 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Großenkneten

308 , 2 000,—
(2 000, — )

2 000,—
(2 000, - )

4 000,— 29 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Hasbergen

309
(2 000 ^— )

2 000,— 30 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Fedderwarden

310 — ,— ",—
(1000 —̂ )

2 000,— 31 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Neuscharrel

311 —

(1000 -̂ )
2 000,- 32 . Gemeindechausseen ' in der Gemeinde Scharrel .

312 — ,— 1 000,—
(1000, - )

2 000,— 33 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Friesoythe

313 —,— — ,— 3 000,- 34 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Großenkneten

314 — , — 2 000,— 35 . Gemeindechausseen in der Gemeinde Ganderkesee
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

6 000,—

3 000,—

4000,—

2 000,—

4 000,-

3 000,—

5 000,—

2 000,—

2 000,—

2 000,—

3 000,—

3 000,—

2 000,—

-
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

d Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

A „ sgaben

-F

315 10182,37 2 149,49
(2 000,—

4- 4 687,72
aus 1913)

(2 000,—
4- 4 171,13
aus 1914)

2 000,— 36 . Bereits früher bewilligte , noch nicht zur Aus¬
zahlung gekommene Restzuschüsse.

316 20 594,36 78 350,31
(40 000,—

4- 53 773,76
aus 1913)

36 210,69
(40 000,—

4- 15 423,45
aus 1914)

40 000,- 37 . Sonstige Zuschüsse.

317

318
319

75 210,—

offen

48 359,—
(74 000, — )

22 363,—
(74 000, — )

74 000 , - 4 . Beihilfen für Schulgemeinden zu den Kosten
der Schulhausbauten.

X . Neubauten , und zwar:
320 13 347,88

(27 000, — )
7 316,27

(6 000,—
4- 7 652,12
aus 1914)

4 000,— 1. Umbau des Neuen Hauses in Oldenburg . .

321 ",— — ,— —,— — 2. Neubau der Holzwärterwohnung im Barne¬
führer  Holz.

322 —,— 3. Neubau der Amtsschließerei in Westerstede . .

323 11 116,61
(24 000, — )

8 453,92
(6 000,—

4- 8 883,39
aus 1914)

3 000,- 4 . Umbau des Amts - und Amtsgerichtsgebäudes in
Varel . .

324 — —,— 5 . Bauliche Veränderungen bei der Amtsschließerei
in Varel.

325 —,— —,— —,— 9 610,— 6 . Ergänzungsarbeiten im Lehrerseminar in Vechta
einschl. Beschaffung einer Wasserversorgung . .

326 —,— 7. Neubau eines Gebäudes für das Oberschul¬
kollegium in Vechta , erste Rate.

327
328
329

offen
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
.

2 000 ,— Zu § 315. Für den Fall, daß die Chausseen nicht rechtzeitig fertig¬
gestellt werden können, sind von den zu folgenden Paragraphen be¬
willigten Zuschüssen, als:

Z 213/1911, Gemeinde Dötlingen,
Z 221/1914, Gemeinde Huntlosen,
Z 210/1916, Landgemeinde Varel,
Z 211/1916, Gemeinde Hatten,
Z 212/1916, Stadtgemeinde Nordenham,
Z 230/1916, Gemeinde Strückhausen

2000 <7// für 1917 wieder einzustellen.

40000 — Zu Z 316. Die eingestellte Summe dient zur Zahlung kleinerer
Zuschüsse.

40 000, - Zu § 317. ß 91? des Schulgesetzes. — Eingestellt unter Berück¬
sichtigung der geminderten Bautätigkeit.

4 000,- Zu ZZ 320 bis 326. Nach anliegender Begründung.

16 000 ,—

50000,—

2 000 ,—

6 800,—

12 000 ,—

30000,—

Anlagen. XXXHI. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

330 - 1 123,71 2 477,20
(22 000, —)

172,42
(22 000, —)

22 000,— D Besondere Verwendungen für Grundstücke mit
Ausnahme der Forsten.

331 —,—
(12 00ch—) (12 000,'- )

12 000,— U . Zuschuß an die Jader - Wapeler Sielacht . .

332 - ,- -
(2 000,'- )

2 000,— Zuschuß zu den Baukosten einer Gemeinde¬
chaussee von Dötlingen nach Neerstedt . . .

333 —, — - 5- —>,— 1 000,— 0 . Zuschuß zu den Kosten der Chaussierung des
Gemeindeweges von Bergedorf bis zur Amts¬
grenze in der Richtung nach ^Welsburg . .

334 17 269,66 66 447,42
(45 000, —)

70 000 — ? . Kriegsunterstützungen an staatliche Arbeiter
und Bedienstete.

335 In 8 340
mitbefaßt

100 000,— H. Kriegswohlfahrtspflege.
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Anlage 14.

1S17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

22 000 , - Zu Z 330. Nach dem zwischen Oldenburg und Bremen abge¬
schlossenen Staatsvertrage vom 13. Februar 1913 über die weitere
Vertiefung und Verbreiterung der Unterweser hat Bremen die Hälfte
des Baggerguts zur Anfhöhung oldenburgischenGebiets zu ver¬
wenden, und zwar bis zur Höhe von 4 m bei einem Transportwege
von nicht mehr als 714 ttm und einer Druckrohrlänge von nicht
mehr als 300 m unentgeltlich. Es ist nicht ausgeschlossen, daß, um
geeignetes Industrie - oder sonst nutzbares Gelände zu schaffen oder
zu verbessern, in besonderen Fällen der Baggersand höher als 4 m
aufgebracht oder auf größere Entfernungen als oben angegeben, heran¬
geschafft werden muß . Die dadurch entstehenden Mehrkosten und un¬
vorhergesehenen Kosten für Umwallung und Abwässerungsanlagen
hat Oldenburg zu tragen. Es erscheint zweckmäßig, hierfür Mittel
zur Verfügung zu halten und sind deshalb, wie auch bereits im
Vorjahre, 20 000 -K eingestellt. Die weiteren 2000 cL sind wie
bisher für unvorhergeseheneFälle vorgesehen.

12 000,— Zu § 331 . Wiedereinstellungaus 1916.
Bewilligt im Jahre 1914 . Zu vgl. tz 271 daselbst.

2 000 . - Zu tz 332. Freiwillige Vorbelastung der Staatsforsten.
Wicdereinstellung aus 1916.

1000,- Zu H 333 . Freiwillige Vorbelastung der Staatsforsten.
Wiedereinstellungaus 1916.

80000,— Zn Z 334 . Eingestellt unter Bezugnahme auf die vom Landtage ge¬
nehmigte Vorlage vom 22. Oktober 1914 — Anlage 13 — einschl.
Unterstützung von jährlich 400 -F seit dem 1. Januar 1915 für
den Inhaber der mit dem Großh. Marstall verbundenen Lehr¬
schmiede wegen Ausfalls von Gebühren infolge des Krieges. Zu
vgl. Z 66 der Einnahmen.

160 000,- Zu § 335 . Der Betrag ist eingestellt zur Unterstützung der aus
Wangerooge ausgewiesenen Personen, für Beihilfen an die
Lieferungsverbände zu Miet - und Hypothekenzinszahlungen für
Einberufene und für ähnliche Zwecke der Kriegswohlfahrtspflege.

Die notwendige Unterstützung der wegen des Krieges zum Fest¬
land abgeschobenen Wangerooger wird vom Amtsverbande Jever
gewährt. Ein Drittel der vom Amtsverbande aufgewendeten Kosten
wird als Aufwand für Kriegswohlfahrtspflege vom Reiche erstattet,
und das zweite Drittel wird wie bisher auf die Landeskafse zu
übernehmen sein. Dabei bleibt Vorbehalten, nach Beendigung des
Krieges die einstweilen dem Staate und dem Amtsverbande zur
Last gefallenen Beträge beim Reiche zur Erstattung anzumelden.

13*
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Anlage 14.

1S13 1914 ISIS ISIS

§ Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Ausgaben
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

336 73,15 500,— R. Geschäftskosten der Verwaltungsabteilung der
Landesfuttermittelstelle.

337 offen
338 „
339 "

340 12 549,19 9 258,80 80 722,07 2 985,12 8. Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben
(3 214,92) (3 945,52

4- 2 500,—
Nach¬

bewilligung)

Summe der außerordentlichen Ausgaben
Hinzu Summe der ordentlichen Ausgaben

Gesamtausgabe der Abteilung L

Vergleichung.
Die Gesamteinnahme beträgt.
Die Gesamtausgabe beträgt.

Entsteht Überschuß
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Anlage 14.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

Damit die in den Militärdienst eingetretenen Mannschaften
bei ihrer Rückkehr möglichst wenig Met - und Zinsrückstände vor-
findcn, ist den Lieferungsverbänden zu den Miet- und Zins¬
zahlungen, die sie für eingestellte Mannschaften bewirken, vom
1. Juni 1918 an eine Beihilfe von ^ des Aufwandes gezahlt
worden. Damit wird fortzufahren sein.

Schließlich sind noch fiir ähnliche Ausgaben der Kriegswohl¬
fahrtspflege, z. B . die Unterstützung von Flüchtlingen aus dem
Ausland, einige Mittel bereit zu stellen.

500,— Zu § 336. Die Geschäftskosten lassen sich nicht berechnen, da der
Gefchäftsumfcmg der Landesfnttermittelstellenicht vorherzusehen ist.
Es find daher 500 -K, die besonders für Reisekosten der Kuratoriums-
Mitglieder bestimmt sind, vorgesehen.

4172,38

709 000,—
14 997 000.—

15 706 000,—

15 710 000,—
15 706 000,—

4 000,—

Zu 8 340. Zu unvorhergesehenen Ausgaben, die mit den außerordent¬
lichen Ausgaben in Zusammenhang stehen, sowie zur Deckung aller
derjenigen Überschreitungen der auf Anschlägen beruhenden Aus¬
gaben, welche durch Umstände herbeigeführt sind, die bei Feststellung
des Voranschlags nicht in Betracht gezogen werden konnten, z. B.
Steigerung des Tagelohns, der Preise von Baumaterialien usw.
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Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Rechnungs¬
ergebnis

Einnahme»
anschlag

Einnahmen
Ka ssen üb erschuß nach dem Abschluß des Finanz-

L. Aus Anleihen



Anlage 14.

IS1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

140016,39 Zu ß 61 . Zur Deckung der Kosten für das Ministerial - und Landtags¬
gebäude, das Seminar in Varel , das Realgymnasium in Rüstringen
und das Realprogymnasium in Cloppenburg sind 1914 und 1916
angeliehen 1500 000 Die Ausgaben haben bis 1915 einschl.
betragen 1 359 983,61 o/i . Demnach Kassenüberschuß 140 016,39 -sti.

904 983,61 Zu Z 62 . Zur Deckung der Ausgaben folgender Bauten sind an¬
zuleihen:

1. für das Ministerial - und Landtagsgebäude
die nach Schreiben des Landtags vom 7 . März
1913 festgesetzte Anleihesumme von . . . 2 045 000

2 . für das Lehrerseminar in Varel (ganze Bau¬
kosten 770 000 cK und 100 000 Kriegs¬
aufschlag) vorläufig . 405 000 „

3 . für das Realgymnasium in Rüstringen
837 000 (erster Anschlag) und 90 000
(Kriegsaufschlag und Fehlbetrag beim In¬
ventar ) . 927 000 „

4 . für das Realprogymnasium in Cloppenburg
500 000 F (erster Anschlag) und 50 000 ^
Kriegsaufschlag . 550 000

Zusammen 3 927 000 <K.
Angeliehen sind bereits:

1914 1000 000 ostl,
1915 500 000 „
1916 600 000 „

Zusammen 2 000 000 <F.

Wieviel dieser Summe im laufenden Jahre (1916 ) noch
hinzugehen wird , steht noch nicht fest. Es sind hier deshalb lediglich
die als Baukostenbedarf für 1917 zu den Paragraphen 341 bis 344
der Ausgaben vorgesehenen Beträge eingestellt, das sind für die Ge¬
bäude
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Anlage 14.

8

ISIS

Rechnungs¬
ergebnis

1S14

Rechnung
(und Bo

ISIS

sergebnisse
ranschlag)

ISIS

Vor¬
anschlag

-F

Einnahmen

63
(200 OOch—)

200 000 — 6. Neubau des Kunstgewerbemuseums . . . .

Gesamteinnahmen der Abteilung 8
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isir

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

zu 1
zu 2
zu 3
zu 4

wovon der zu Z 61 eingestellte Kassenüberschuß
von . 140 016,39 „

abzusetzen ist , so daß verbleiben . 904 983,61 -Fi.

Die Anleihesumme des Jahres 1917 kann indessen soweit er¬
höht werden , daß mit Einschluß der bis dahin anfgenommenen An¬
leihen die Gesamtsumme von 3 927 000 erreicht wird.

. . . 500 000 cT
. . . 405 000 „
. . . 90 000 „
. . . 50 000 „

Zusammen 1045 000, — -Fi,

200 000 ,-

1245 000,-

Zu tz 63 . Wicdereinstellung aus 1916 . Zu vgl . Z 345 der Ausgaben.

Anlagen . XXXHI . Landtag , 1 . Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage 14.

1913 1914 1915 1916

2 Rechnungs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

-F

Ausgaben.
341 454 958,78

(900 000 —)
440 227,02

(800 000,-
-(- 445 041,22

aus 1914)

220 000,- Neubau des Min isterial - und Landtag sgebüudes

342 ' 4 582,80
(300 000, —)

3 380,15
(100 000,-

-(-295 417,20
aus 1914)

10 000,— L . Neubau des Lehrerseminars in Varel . . .

343 137 018,08
(450 000, —)

115 076,12
(50 000,-

-(-312 981,92
aus 1914)

337 000,— 0 . Neubau des Realgymnasiums in Rüstringen

344 - ,- — ,- 79 740,66
(250 000, —)

250 000,— v . Neubau des Realprogymnasiums in Cloppen¬
burg . .

345
(200 000, - )

200 000 , - L Neubau des Kunstgewerbemuseums in Olden¬
burg .

Gesamtausgaben der Abteilung L

Vergleichung.
Die Gesamteinnahme beträgt.
Die Gesamtausgabe beträgt.

Demnach ausgleichend

Ein Betriebsfonds ist in Höhe von 600000 vor¬
handen.

106



Anlage 14.

1817

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

500 000 , - Zu ZZ 341 bis 346. Nach anliegender Begründung.

405 000,—

SO 000,—

50 000,—

200000,—
1 245 000,—

1245 000,-
1245 000,— Bemerkungen.

1. Der Staatsregierung wird die volle gegenseitige liberrechnungs-
fähigkeit aller Gehalte befassenden Paragraphen gewährt.

2. Zu Z 266 und 340 . Etwaige Minderverwendungen der einen
Position können zu Mehrausgaben der anderen Position ver¬
wendet werden; außerdem können die genannten Paragraphen
aus etwaigen Minderverwendungen in anderen Positionen des
Voranschlags bis auf die Summe von zusammen 130 000 -F
erhöht werden.

3. Die für Bauten und Zuschüsse im laufenden Finanzjahre zur
Verfügung stehenden aber nicht zur Verwendung kommenden
Mittel können zu der Ausgabe, für die sie bewilligt sind, auch im
neuen Finanzjahre verwendet werden.
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Erlöge 14.
Besondere Begründungen.

Besondere Begründungen

Voranschläge der Einnahmen und Ausgaben

Herzogtums Oldenburg

für das Jahr

1SL7

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 1
(Herzogtum Oldenburg.) 1



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 27.

Zu 8 27.
Voranschlag der Ausgaben für die Gendarmerie des Herzogtums Oldenburg

und des Fiirstentnms Lübeck für das Jahr 1917.

1913

Reü

1914

jnungsergebn

1915

isse
Kopf¬
zahl

Pferde Bezeichnung der Positionen

19
Voran

im einzelnen

17
schlag

im ganzen

Kopfzahl und Gehalt oder
Vergütung.

— — — 1 Kommandeur, Vergütung ohne Ruhegehalts-
V berechtigung. 1800,—

— — — 1 Stabswachtmeister , Gehalt 3150 —3950 3 450,-
— — — 10 Berittführcr , Gehalt 2450 —3150 . . 30 400,-
— — — 113 Gendarmen , Gehalt 1650 —2450 -F . . 251 283,37
— — — 1 Haushalter (nicht ruhegehaltsberechtigte Ver-

gütung) 450 —810 ^ . 725,—
— — — Nicht ruhegehaltsberechtigte Zulage für den

Rechnüngsführer. 500,—
— — — — Kriegszulagen nach demGesetzevom8.Januar

1916. 4 880,-
267 067,92 275 739,84 278 406,02 293 038,37

L . Dienstauftvandseutschädigung.
— — — 1 Stabswachtmeister , einschließlich Reisekosten

und Tagegelder. 600,-
— — — 10 Berittführer je 300 . 3 000,—
— — — 7 Berittene Gendarmen je 180 . . . . 1260,-
— — — 104 Fußgendarmen je 120 . 12 480,—

16 850,— 17 245,— 17 070,— ö. 17 340,—

6 . Pferdeverpflegung.
5 083,55 4 867,69 5 649,57 — 8 Pferde, gibt jährlich 2920Pferdeverpflegungs-

tage je 1,50 ^ . 4 380,-

v . Bekleidung.
— — — 1 Kommandeur, Zuschuß zum Bekleidungs-

aufwand . 200,-
— — — 1 Stabswachtmeister. 220,—
— — — 10 Berittführer je 200 . 2 000,—
— — — 113 Gendarmen je 185 . 20 905,—

22 916,03 19 825,95 22 704,30 v. 23 325,-

2



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 27.

1913

Neci

1914

jnungsergebn

1915

isse
Kopf¬
zahl

Pferde Bezeichnung der Positionen

19
Voran

im einzelnen

17
ichlag
im ganzen

->«

1 403,— 2 900,- —
L. Pferdeersatz

Ankauf von Dienstpferden, jährlich . . . — 1 500,—

1 930,74 2 207,54 1663,57
k . Sonstiges.

1. Medizin und Krankenpflege für 124 Köpfe
je 20 . 2 480 , -

3 020,80 1 887,03 755,58 2. Pfcrdeausrüstnng , Hnfbeschlag, Knr-
kosten, Waffen und Lcderzeug, Aus¬
besserung und Ersatz. 1 850,-

8 404,71 8 498,71 6 976,30 3. Tagegelder , Reisekosten und Umzngs-
kosten. 10 250,-

5 540,73 5 838,29 5 813,97 4. Vergütung für Verwendung von Fahr¬
rädern im Dienst. 6 100,—

4 778,40 4 264,— 4 028,15 5. Postfreimarken. 5 000,-

2 399,55 2217,11 2 090,64 6. Schreibgclder. 2 680,-
3 773,76 3 327,58 2 940,22 7. Drucksachen, Polizeiblüttcr , Einbände,

Unterricht und Versicherungdes Einguts
der Kaserne und der Pferde . . . . 3 500 , -

12 757,88 13 360,44 16 197,30 8. Ortszulagen und unvorhergesehene Aus¬
gaben . 13 050,—

2 781,53 1 874,75 1963,57 9. Kaserniernngskosten. 2 100,-

607,32 1 532,19 3 059,47 10. Zinsbeihilfe zur Beschaffung von Woh¬
nungen für Bcrittfichrer ,,nd Gendarmen 5 000,—

2 755,93 3 056,30 2 880,80 11. Beschaffung von Polizeihunden und
Förderung des Haltens von Polizei¬
hunden . 3 300,—

V. 55 310,—

362 071,85 368 642,42 372 199,46 Zusammen 394 893,37

rund 394 894,—

i*
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu Z 34.

Zu H 34.
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben der Heil- und Pflegeanstalt in Wehnen

für das Jahr 1917.

1913 1914 1915 1917
Nr. Voranschlag

Rechnungsergebnisse P °s-
Bezeichnung

im einzelnen im ganzen

^1. Einnahme.
I. Verpflegungsgeldersür Kranke

(365 Tage)
10 004,50 10 100,45 9 489,30 1 der ersten Verpflegungsklasse (täglich

5 Kranke zu 1715,50 4,70 -F ) . 8 577 50
1. zusammen 8577,50

55 910,— 58 144,90 59 092,— 2 der zweiten Verpflegungsklasse (täglich
3 Kranke zu 1606, — -F 4,40 -F ) . 4818 —

45 „ „ 1204,50 „ 3,30 „ ) 54 202 50
2. zusammen 59 020,50

141 655,50 155 822,70 168 050,10 3 der dritten Verpflegungsklasse (täglich
252 Kranke zu 602,25 ^ 1,65 -.L 151 767 —

30 ,. „ 474,50 1,30 ,. ) . 14 235 —
3. zusammen 166 002, — -F

207 570,— 224 063,05 236 631,40 335 Kranke.

Abt . I. Verpflegungsgelder zusammen . 233 600 —

II. Ertrag der Ökonomie.
6 456,67 7 265,52 11 192,01 4 Ertrag der Feldwirtschaft. 10 000 —
2 313 — 2 625,20 5 318,03 5 Ertrag der Wiesen und des Graslandes . . . 4 000 —
1 650,— 1 690,— 1 800,— 6 Wert des Weideganges . . 2 000 —
7 194,26 6 471,25 7 465,46 7 Milchertrag. 8 000 —

10 070,35 9 748,29 12 130,81 8 Für verkauftes und geschlachtetes Vieh . 10 000 —
895,— 910,— 975,— 9 Wert des Düngers. 1000 —
161,— 157 — 48 — 10 Ertrag der Fuhrenleistungen. 100 —

28 740,28 28 867,26 38 929,31 Abt . II. Ökonomie - Ertrag zusammen . 35 100 —

III . Vermischte Einnahmen.
1 348,53 1 682,71 914,17 11 Ertrag der Handwerksstätten. 1500 —

(zu vgl. Ausgabe Pos . III . 10)
3 713,22 3 590 .45 5 893,16 12 Sonstige Einnahmen. 3 000 —

5061,75 5 273,16 6 807,33 Abt . III . Vermischte Einnahmen zusammen 4 500 —

241 372,03 258 208,47 277 024,24 Eigene Einnahmen. 273 200 —

136 126,13 125 206,87 117 150,96 Zuschuß aus der Landeskasse. 202 072 —

Gesamt - Einnahme . . . ^475 272, —

-
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Anlage 14.
Besondere Begründung

Zu 8 34.

1913 1914 1915 Nr.
1917

Bezeichnung
Voranschlag

Rechnungsergebnisse Pos- im einzelnen im ganzen

L. Ausgaben.
I. Gehalte, Vergütungen, Löhne und Mets-

gelder usw.
(zu vgl. Besoldungs-Etat, Anlage ^,)

23 598,46 23 186,95 24 314,78 1 Obere Verwaltung der Anstalt. 25911 80
1 373,30 1 390,- 1 271,60 2 Seelsorge und Unterricht. 1 368 —

46 663,48 49 802,45 53 818,13 3 Aufsichtsdienst. 57 410 26
14 404,45 14041,— 14 085,22 4 Häuslicher Dienst. 14 908 —
6 246,11 5 757,74 5 494,83 5 Garten und Feldwirtschaft. 6 440 —

12- 27,- 6,- 6 Mietsgeldcr an neu eintretende Dienstboten(zu-
gehörig zu den Löhnen in Pas. 4 und 5) . 100 —

92 297,80 94 205,14 98 990,56 Abt . I. Gehalte usw. zusammen . . . . 106138 06

II. Verpflegungskosten.
Für das Personal der Anstalt,

a) für die 1. Verpflegungsklasse4 Pers.zu 615 ^ 2 460
5) „ „ 2. „ 5 „ „ 430 „ 2 150 —
o) „ ,. 3. .. 86 „ .. 370 ,. 31 820 —

(Einschl. 4 Lohnarbeiter
und 1 Arbeiterin) 95 Ps. z.36430

L. Für Kranke.
ä) für die 1. Verpslegungsklasse5 Pers.zu 615 -F 3 075 —
o) „ „ 2. „ 48 „ „ 430 „ 20 640 —
Y 3. ., 252 „ ,. 290 „
A) „ bettlägerige Frisch-

73 080

erkrankte der 3 Klasse 30 „ „ 390 11 700 —

335Ps .z.108495 °L
Hinzu 30 °/g Teuernngsanfschlag rund 43 000 —

135 081,18 140 499,89 149 999,13 Abt . 11. Verpflegungskosten zusammen . 187 925 -

III. Sonstige Ausgaben.
29 249,64 31 771,33 29 687,69 1 Heizung und Erleuchtung. 40 000 —

3 989,24 3 867,98 7 273,60 2 Reinigung des Hauses und der Wäsche . . . 8 000 —
15 999,32 16 168,68 16 077,54 3 Unterhaltung des beweglichen Inventars (ein-

schließlich für den Sattler 1700 --/r und für
den Tischler 1600 -F ) . 15 108

528,03 528,75 343,20 4 Anschaffung von ärztlichen Apparaten usw. . . 600 —
72,75 310,85 330,85 5 Mobiliar-Feuerversicherung. 400 —

26 017,45 14 689,69 17 988,16 6 Baukosten nach dem Banplane (einschl. 1300 ^
Vergütung für den Maurer) . 33 522 —

Land - und Viehwirtschaft.
10035,90 10 638,68 10 271,85 7 a) Unterhaltung des Viehbestandes 12 000

Teuerungsaufschlag50 °/g 3 000 „
3 643,— 4 731,40 3 920,— b) Ergänzung des Viehbestandes . 5 000 „

823,04 694,79 896,95 o) Aussaat und Anpflanzung . . 800 „

5



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 34.

1913 1914 1915
Nr.

1917

Bezeichnung
Voranschlag

Rechnungsergebnisse P °s. im einzelnen im ganzen

2 270,65 1 630,60 2119,78 ä) Dünger . . 2 000
3 528,20 3 789,84 3 498,26 s) für Lohnarbeiter . 4 340 „ 27 140 —

300 , - 300,- 300,— 8 Entschädigung für Dienstaufwand an den Direktor 300
797,89 644,16 614,01 9 Bibliothek der Anstalt und Tagesblätter . . . 800
998,39 945,76 996,20 10 Material der Handwerksstätten. 1000 —

1 453,31 1 252,57 1 499,27 11 Zur Ergötzung der Kranken. I 800 —

2 690,39 2 338,12 1 720,45 12 Arzneimittel für Kranke. 2 500 —

497,20 475,30 596,20 13 Bureaubedürfnisse. 700 —
199,07 182,74 163,21 14 Porto. 250 —
303,36 347,32 273,18 15 Kommunalabgaben usw. . . . " . 350 —

2811,49 2 949,65 2 857,17 16 Brandkassenbeitrag und für Reinigung der Schorn-
steine. 3 000 -

5 055,58 5 055,58 5 055,58 17 a) Verzinsung und Abtrag der zur Herstellung
der elektrischen Beleuchtungsanlage aufge¬
nommenen Anleihe von 64 000 in 18 Jahren
abzutragen (hier 15. Tilgungsjahr ) . . . 5 055 58

4 380,- 4 380,- 4 380,- b) Verzinsung und Tilgung der in 25 Jahren
abzutragenden Anleihe von 73 000 vL für
das im Jahre 1904 nenerbaute Kranken¬
haus § r. L. (hier 13. Tilgungsjahr ) . . . 4 380

9 150,- 9 150,- 9 150,- e) Verzinsung und Tilgung der Anleihe für
Waschhaus, Scheune und Abwasserreinigungs¬
anlage (152 500 zu 6 <>/g, hier 7. Tilgungs-
jahr ) . 9 150 —

9 234,— 9 234,— 9 234,- ck) Verzinsung und Tilgung der Anleihe für das
1909 neuerbaute Aufnahmehaus Ur. H. und
die Speiseküche (153 900 zu 6 °/g, hier
8. Tilqungsjahr ) . 9 234 —

7 264 .63 8 280,— 8 280,- o) Verzinsung und Tilgung der Anleihe für das
1912 neuerbaute Aufnahmehaus Nr . H.
(138 000 zu 6 °/g, hier 5. Tilgungsjahr) 8 280

5 774,62 5 842,57 5 842,57 18 Verzinsung der Kaufpreise für angekaufte Grund-
stücke 135 873,61 zu 4,3 °/« . . . . 5 842 57

1 355,65 1 329,02 1329,82 19 Vermischte(regelmäßig wiederkehreude) Ausgaben
(cinschl. 200 Berufsgenossenschaftsumlagen) 1 500 —

1 696,38 7 180,93 485,97 20 Unvorhergesehene Ausgaben. 1 296 79
— — — 20 s Hälfte des Wertes der zu verwendenden Invaliden-

versicherungsmarken 900 -F , sowie */g Anteil
der Krankassenbeiträge 100 . 1000

150 119,18 148 710,31 145 185,51 Abt.  III . Sonstige Ausgaben zusammen 181208 94

Gesamt -Ausgabe 475 272 —

Der Zuschuß aus der Landeskasse ist unter Ein-
nähme eingestellt.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu . § 34.

Bemerkungen zum Voranschlags der Heil - und
Pflegeanstalt Wehnen für 191 ? «

Die Einnahme ist gegen das Vorjahr um 6379,50
höher veranschlagt und stellt sich auf 273 200

Die Ausgabe beträgt 475 272 das sind 75 817,50 ^
mehr gegen das Vorjahr.

Der hiernach erforderliche Zuschuß aus der Landeskasse
beträgt . 202 072 gegen 132 634 ^ im Vorjahre . Die
Erhöhung des ^Zuschusses ist im wesentlichen eine Folge des
Krieges.

a) Einnahme.
I . Verpflegungsgelder für Kranke.

Der Durchschnittskrankenbestand ist um 5 Köpfe III . Klasse
erhöht worden.

II . Ertrag der Ökonomie.
Die durchschnittlichen Einnahmen gestatten hier eine Er¬

höhung um 4000

Ist Ausgabe.
Zu I 1. Gehalte und Vergütungen für 1 Direktor,

1 Oberarzt , 2 Medizinalpraktikanten , 1 Verwalter , 1 Kassierer,
1 Bureaugehilfen und 1 Kassengehilfen.

Zu I 2. Vergütungen für den lutherischen und katholischen
Geistlichen , die Verwaltung der Orgauisteustelle , Wahrnehmung
des katholischen Küsterdienstes , Entschädigung für den Bibliothek¬
dienst und für Fuhren des katholischen Geistlichen.

Zu I 3 . Gehalte und Vergütungen für 1 Obcraufseher,
2 Oberpfleger , 1 Oberaufseherin , 2 Oberpflegerinnen , 31 Pfleger
und 29 Pflegerinnen.

Zu 14 . Gehalte , Vergütungen und Löhne für 1 Maschinisten,
1 Leiterin der Kochküche, 1 Köchin , 4 Küchenmädchen , 1 Leiterin
der Waschküche, 1 Plätterin , 5 Wäscherinnen , 1 Kleideraufseherin,
2 Pförtner , 2 Schlosser , 1 Heizer und 1 Nachtwächter.

Zu I 1 — 5. Die für einzelne Stelleninhaber vorgesehenen
Zulagen sind dem zeitigen Einkommen hinzugesetzt.

Zu I 5 und 6 . Gehalt für 1 Ökonomen , Vergütungen und
Löhne für 1 Gärtner , 1 Futtermeister , 2 Kutscher und 2 Milch¬
mädchen , sowie Mietgelder an .neu eintretende Dienstboten.

Zu III 1. Die allgemeine Preissteigerung und die Knapp¬
heit in Torf erfordert eine Erhöhung um 8000 -E.

Zu III 2 . Wie vor in Seife und Reinigungsmaterialien
um 3700

Zu III 6.
Laufende Anforderungen.

Die laufenden Unterhaltungskosten sind auf 13 700 ^
(gegen 12 400 c-L im Vorjahre ) veranschlagt.

Die außergewöhnlichen Baukosten betragen 33 450 «L,
und zwar:

7



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 34.

1. Drainierung von Weideland , in Verbindung
stehend mit der Berieselüngsanlage —
5 . Rate — . 3 000
(vorjährig bewilligte Mittel nicht verbraucht .)

2 . Beschaffung einer neuen Heizungsanlage
für die Münner -Abteilung 0 , einschließlich
Herstellung der Abluftschächte für die
z. Z . völlig fehlende Lüftungsanlage mit
allen Nebenarbeiten — für 1915 eingestellte
Baumittel mit 8000 sind nicht verbraucht 10 500 „

3 . Für Herstellung eines Trockenraumes im
Dachboden der Männer -Abteilung 0 von
etwa 16 gw Grundfläche und 2,20 in
lichter Höhe einschließl . aller Nebenarbeiten 1000 „

4 . Neubeschaffung einer doppelt wirkenden
Dampf -Wasserpumpe für das Maschinen¬
haus an Stelle der unbrauchbaren , ein¬
seitig wirkenden Dampfpumpe einschließlich
aller Nebenarbeiten . — Die für 1916 be¬
willigten Mittel von 1350 find nicht
verwandt . — Die Kosten waren nicht
ausreichend veranschlagt , außerdem ist eine
erhebliche Steigerung der Materialpreise
eingetreten . 3 200 „

5 . Erneuerung der eisernen Gitter an 14
Fenstern der Männer -Abteilung durch
stärkere Stäbe von 18 rnm Durchmesser
je Stück 65 rd . 950 „

6. Herstellung von 2 Kammern auf dem Boden
der Kassierer -Wohnung . . . . . . 1100 „

Summa 33 450 -F.

Zu III 7 a . Die Preissteigerung in Futtermitteln erfordert
einen Aufschlag von 25 o/a der bisher zur Verfügung ge¬
stellten Mittel.

Zu I und III . Es sind die gesetzlich bewilligten Kriegs¬
zulagen eingestellt.

8



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 53 und 267.

Zu tz 53 und 267.
Voranschlag über die Einnahmen nnd Ausgaben der Kanalbankasse für 1917.

Pos. Einnahmen
Voranschlag
-- für

1917

i Verkauf von Baggersand . . . 500,—2 „ Pflanzen. 20,—3 Pacht für die vom Landesknlturfonds übernommenen Grundstücke auf dem Torfplatz in Osternburg 944.—4 Pacht für die Parzelle 512/47, Flur 1, Gemeinde Osternburg (Freytag) . 200,—5 Löschscheine am Torfplatz in Osternburg. 350,-6 Miete für Torfschuppen daselbst. 720,—7 „ „ die Kanalmeisterwohnung daselbst. 370,—8 „ „ desgl. in Elisabethfehn . . . 360,—9 „ „ Dampfbagger „Fimmen" bei den Baggerungen in den Nebenflüssen der Ems . . . 1 300,—10 Für Grasnutzung am Barßeler, Bollinger und Hunte-Ems-Kanal. 30,—11 Pacht für Laubenplütze auf dem Sandlagerplatze, üin 4,85 der oberen Hunte. 116,—

Zusammen 4 910,—

Rechnungsergebnisse Voranschlag
1913 1914 1915 Pos- Ausgaben für 1917

^ Ordentliche Ausgaben (H 53)
I. Allgemeine Kosten.

2 675,68 2 458,95 2 522,88 1 Kassen- und Rechnungsführung, Dienstreisen des Vorstandes
des Kanalbauamts, Tage- und Nachtgelder der Kanal¬
meister, auch Betrieb des Motorboots und Unterhaltung
der Fernsprechanlage. 3 000,—

330,— 330,- 330,— 2 Vergütung an Hilfsaufseher Orth in Augustfehn . . . 330,—
2 564,48 2 550,30 2 738,59 3 Sonstige Geschäftskosten, Schreib- und Bureauhilfe, Schreib-

und Zeichenmaterial, Buchbinderlohn, Porto - und
Jnsertionskosten, Versicherungen, Botenlohn usw. . . 2 900,-

1 781,97 1 938,64 1 604,25 4 Kranken-, Alters- und Jnvaliditäts- nnd Unfallversicherung 2 000,—
7 352,13 7 277,89 7 195,72 Summe ^ I 8 230,—

-

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2
(Herzogtum Oldenburg.)
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu Z 53 und 267.

Re

1913

chuungsergeb

1914

-F

Nisse

1915

-F

Pos- Ausgaben
Voranschlag

für 1917

30133,57 22 921,39 14 778,53 1
II . Aufsichtsbezirk Oldenburg.

Baggerungen. 18 000,-
1183,58 2041,74 2 865,58 2 Uferbefestigungen. 1 300,-
3 405,53 3 074,43 3 170,08 3 Wege, Böschungen und Gräben. 600,-

478,07 489,09 473,83 4 Baumpflanzungen , Abteilungspfähle usw. 300,—
3 439,70 4 786,54 2 681,37 5 Schleusen und Brücken. 2 200 —

366,34 600,74 420,85 6 Wohnhäuser lind Schuppen . : . . . 450,—
7 685,97 8 081,06 6059,13 7 Maschinen und Geräte. 7 000,—
2 575,86 2 545,22 2 553,80 8 Schleusen-, Brücken- und Kanalwärter. 1 850,—

49 568,62 44 540,21 33 003,17 Summe II 31 700,-

4 526,36 4 522,90 5 619,48 1
III . Aufsichtsbezirk Edewecht.

Baggerungen. 9 000,-
1017,69 738,— 1 123,11 2 Uferbefestigungen.

Wege, Böschungen und Gräben.
1 050,—

8 512,13 3 790,29 4 974,42 3 4 200,—
394,43 250,- 281,98 4 Baumpflanzuugen , Abteilungszeichen usw. 250,-

2 490,37 2 488,82 2 428,65 5 Schleusen und Brücken. 3 350,—
359,48 348,10 293,64 6 Wohnhäuser und Schuppen. 400,—
498,66 857,31 978,15 7 Maschinen und Geräte. 1 000,—

1397,- 1 397,— 1 433 , - 8 Schleusen- und Vrückenwärter. 2 130,—
19 196,12 14 392,42 17 132,43 Summe L III 21 380,-

5 475,21 4 952,99 3 830,47 1

IV . Aufsichtsbezirk Elisabethfehn und
Augustfehn.

Baggerungen. 5 000,—
2 496,47 2421,67 2 165,04 2 Uferbefestigungen. 2 400,-
3 504,46 3 491,89 3 242,60 3 Wege, Böschungen und Gräben . . . . . . . . . 2 300,-

600,— 448,45 303,35 4 Baumpflanzungen , Abteilungszeichen usw. 300,—
4 268,61 2 579,50 2 661,63 5 Schleusen und Brücken. 5 000,—
1 207,63 2 319,06 1 130,51 6 Wohnhäuser und Schuppen (3450 «« Wiedereinstellung

2 037,17 1007,54 2 382,03 7
aus 1916 ) .

Maschinen und Geräte.
4 650,—
1 800,—

242,— 212,— 242,— 8 Schleusen- und Brückcnwärter. 300,—
101,06 53,10, — 9 Wasserhebung. 600,—

19 932,61 17 486,20 15 957,63 Summe L. IV 22 350,—
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu Z 53 und 267.

Red

1913

snungsergebr

1914

isse

1915 Pos- Ausgaben
Voranschlag

für 1917

Zusammenstellung
der

ordentlichen Ausgaben.
7 352,13 7 277,89 7 195,72 i. Allgemeine Kosten. 8 230,-

49 568,62 44 540,21 33 003,17 ii. Aufsichtsbezirk Oldenburg. 31 700,—
19196,12 14 392,42 17 132,43 in. „ Edewecht. 21 380,—
19 932,61 17 486,20 15 957,63 IV. „ Elisabethfehn und Augustfehn. 22 350 , -
46 800,— 45 240,— 43 680,- V. Verzinsung und Abtrag Letzter) der im Jahre 1908 zur

Deckung von Kanalbaukostcn aufgenommenen Anleihe . 40 560,—
142 849,48 128 936,72 116 968,95 124 220,—

7 517,38 6 505,38 5 307,31 Nach Absetzung der zu. 4 910 , -
veranschlagten Einnahmen bleiben aus der Landeskasse

135 332,10 122 431,34 111 661,64 zu zahlen. 119310,—

L. Außerordentliche Ausgaben (A 267).
Keine.

2*
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu A 98.

Zu 8 98.
Voranschlag der Einnahmen « nd Ausgaben der Hasenkasse zu Brake für das Jahr 1917.

Wirkliche im Jahre Im
Vor- Vor-

amchlaq an chlag
Pos. L . Einnahmen 1913 1914 1915

Lmrcy-
schnitt

für
1916

für
1917

Bemerkungen

1 Schleusengeld. 1 862 03 1 042 723 45 1209 16 1050 700
2 Hafengeld. 6 696 71 5 825 06 6 504 55 6 342 10 5 800 — 6 500 —

3n Gebühren für die Benutzung des
Längspiers. 43 939 70 26 522 20 15 831 25 28 764 39 26 500 — 15 800 —

3b Landungsgebühr . 65 038 50 35 844 70 10 825 90 37 236 37 35 800 — 10 800 —

4g Krangeld für den feststehenden
großen Kran und den kleinen
Kran an der Südseite des Hafens 238 65 455 10 70 20 254 65 300 100

4b Miete für zwei feststehende in
Jahresmiete ausgegebene Kräne 372 — 425 — 425 — 407 33 425 — 425 —

5 Lagergeld. 2 325 50 1 831 50 1 226 60 1 794 53 1800 — 1 200 —

6g Miete und Erbbauzins für Lager-
Plätze am Hafen und gegenüber
dem Längspier. 24 079 17 24 585 34 24 116 03 24 260 18 24 177 47 24 111 92

6b Miete für die Lagerfläche auf dem
Pier am Hafenkanal vor dem
Betriebsplatz der Herings¬
fischereigesellschaft. 429 20 429 20 429 20 429 20 429 20 429 20 Nach den

6o Miete für den Seegüterschuppen ^ geltenden
(einschl.desFleischuntersuchungs- Mietver-
raumes ) . 3812 60 3812 60 3 812 60 3812 60 3812 60 3 812 60 trägen

66 Miete für den Neugebauerschen
Liegeplatz. 1 000 — 1000 — 1 000 — 1000 — 1000 — 1 500 —

7 Miete für das Trockendock . . 1000 — 1000 — 666 67 888 89 1000 — 1 100 —

8 Vergütung f. elektrisches Bogenlicht 1 455 03 1 387 54 1 160 19 1 334 25 1 350 — 1 200 —

9 Für die Benutzung der Laufstege 200 — 265 — — — 155 — 250 — — —

10g Bootlohn für das Leineverfahren 5 710 — 3 564 — 1180 - 3 484 67 3 500 — 1200 —

10b Für Wasserversorgung der Schiffe — — 158 61 242 25 133 6^ 150 250 —

11 Verschiedene Einnahmen (u. a.
300 ^ vom Lloyd für Be¬
nutzung des Anlegers , Beitrag
zur Unterhaltung des Seemanns¬
heims von mehreren Firmen
110 ^ und 30 für Weichen¬
benutzung) . 6 994 28 2 625 82 1402 48 3 674 19 2 605 73 1 841 28

12 Unratgebühr. 64 36 21 40 34 50 30

Einnahmen zusammen 165217 37 110809 65 69 637 37 115221 47 110000 - 71000 —
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 98.

Verausgabt im Jahre Im
Vor- Vor-

an cntaq auiculaq

Pol L. Ausgaben 1913 1914 1915
Durch¬
schnitt

für
1916

für
1917

Bemerkungen

s) Gehalte und Aufsicht.
i a) Gehalt des Hafenmeisters nach

, Abzug von 11 o/o Wohnungsmiete
b) GehaltdesSchleuseumeisters,des

2 477 20 2 492 — 2 655 17 2 541 46 2 670 - 2 833 16

Pierwärters und der 6 Hafen¬
wärter nach Abzug der Miete
für Dienstwohnungen , sowie
Vergütung für die Wahrnehmung
des Hafenbotendienstes und Käse-
reiniqung. 12 05b 94 12 356 91 12 510 78 12 307 89 12 579 — 12 698 —

o) Bedienung des Anlegers . . 300 — 300 — 300 — 300 — 300 — 300 —
2a Vergütung für vier Hafenbedienstete

für das Lcineverfahren . . . 2 524 — 1 665 60 590 — 1 593 20 1640 — 600 —
2b Vergütung für alle Hafenbedienstete

für Wasserabgabe an Schiffe . — — — — 121 11 40 37 75 — 125 —
3 Bureaukosten des Hafenmeisters,

auch Telephongebühren . . . 150 — 150 — 293 — 197 67 300 — 300 —
4 Kosten der Rechnungsführung

(1 »/o der Einnahme ) . . . 1 609 1 116 10 948 31 1 224 47 1 100 — 700 —
5 Sonstige Geschäftskosten . . . 1 158 16 1 181 50 503 16 947 61 850 — 600 —
6 Anteil an dem Gehalte des Hafen-

bauassistenten . . . . . . 1 740 — 1 815 — 1 840 — 1 798 33 1 915 — 1940 —
7 Geschäftskosten für das Hafen-

bureau , auch Telephongebühren 126 — 126 — 193 92 148 64 210 — 210 —

d) Unterhaltung des Hafenbetriebs.
8 Baggerungen im Hafen , Vorhafen

und am Pier. 3 754 — 1 601 — 2 243 60 2 532 87 4 500 — 3 000 —
9 Unterhaltung des Anlegeschiffes

nebst Zubehör. 143 60 718 98 — — 287 53 300 — 300 —
10 Aufeisen der Hafenanstalten , sowie

Eisbrecher. — — 25 20 — — 8 40 — — 25 —

11 FürelektrischeKraftzurBeleuchtung
und Wartung. 8 302 89 4 296 49 2 970 70 5 190 03 3 000 — 3 000 —

12 Unterhaltung des Hafeninventars
und der Gerätschaften zur Gleis¬
unterhaltung . 461 79 248 05 52 10 253 98 400 300

13a Unterhaltung und Reinigung der
Nebengebäude und Grüben , auch
Straßenreinigung. 230 50 275 32 53 Ob 186 29 250 250

13b II . Deichband : Deichpacht für die
Deichstrecke km 29,6 bis 30,6 — - — - 36 — 12 — 36 — 36 —

c) Unterhaltung der Bauwerke.
14 Schleuse , Kajemauern und Voll-

werke des Hafens einschließlich
der Eisenbahnkaje. 1218 52 1 671 34 47 08 978 98 1500 — 1000 —
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 98.

Verausgabt im Jahre Im
Vor- Vor-

an Mag an Mag
Pos. L. Ausgaben 1913 1914 1915

Liurcp-
schnitt

für
1916

für
1917

Bemerkungen

15 Drehbrücke, Ladebrücke am Kanal
und Pier an der Ostseite des
Hafen kanals. 525 92 106 86 30 220 93 750 1200

16 Vorhafenmauer und Außenbollwerk
beirnVorhafen sowieDeichschaart

————-, ——— 300 — 350 —
17 Kajemauern lind Bollwerke an der

Weserkaje nebst zwei Landungs-
brücken. 121 27 632 6l 251 29 200 300

18 Straßenpflasterung und Lagerplätze
(nebst Entwässerungsanlagen ) . 957 35 1072 26 12 — 680 54 750 — 600 —

19 Kräne, Landpfähle und Pegel 550 95 7 50 —— 189 15 300 — 300 —
20 Leitwerke am Vorhafen und Boot-

Menge.
———————— 100 — 100 —

21 Pieranlage mit Bollwerken, Ufer-
mauern, Dalben und Zubehör
(ohne Schienengcleise) . . . 25 791 81 12 189 03 4 843 35 14 274 73 16 000 16 000

22 Unterhaltung der Hafengleis-
anlagen. 8 71!»—5 872 50 1 537 82 5 376 44 7 500 — 7 000 —

23 Arbeiterschntzhalle
a) Unterhaltung des Gebäudes 3 40 42 45 2 50 16 12 100 — 100 —
b) Wartung und Heizung . . 596 05 568 85 463 21 542 70 600 — 600 —

24 Instandsetzung und Unterhaltung
des Seegüterschuppens . . . 369 50 428 63 38 45 278 86 500 — 500 —

25 Erweiterung und Verbesserung der
Lichtanlagen. 1 150 63 769 91 659 13 859 89 500 — 800 —

26a Verzinsung und Abtrag der An-
leihe für die Piererweiterung
im Jahre 1904 . 9 180 9 180 9 180 9 180 9 180 9180

26b Verzinsung und Abtrag der An-
leihe für die Pierverlängerung
im Jahre 1907/08 . . . . 18 500 18 500 18 500 18 500 18 500 18 500

26o Verzinsung und Abtrag der An-
leihe zur Verstärkung und Er¬
weiterung des Piers zur Aus¬
gestaltung der Gleisanlagen und
zur Instandsetzung eines Lager¬
platzes am Pier im Jahre 1913 21 492 97 26 916 26 916 25 108 32 26 916 26 916

27 Verschiedenes und Unvorher-
gesehenes. 282 — 2 405 70 379 59 1 022 43 1 179 — 336 84

Ausgaben zusammen 124501 45 108731 82 87 920 03 107051 12 115000 — 111000 —

' I
Die Einnahmen betragen . 71000 -F
die Ausgaben betragen. . . , 111000 „

Ergibt Fehlbetrag 40 000
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 98.

Begründungen zum Voranschläge
der Broker Hafenkasse für das Jahr 1917.

Einnahmen.
Die Einnahmen sind unter Zugrundelegung der im Jahre

19t5 erhobenen Beträge veranschlagt.

L. Ausgaben.
Positionen  ln u. 1b. Hier sind Mittel sür die im

Jahre 1917 fälligen Gehaltszulagen vorgesehen.
Position  8 . 6500 obm abgelagerten

Schlickboden im Vorhafen zu baggernä obm
0,32 -U. 2 080,—
170 Schuten mit Baggergut aus dem Vorhafen
zu verschleppenn Schute 3,— -K. 510,- „ ,
520 obm abgelagerten Schlickboden im Binnen¬
hafen zu baggernL obm 0,50 -K. 260,— „ ,
16 Schuten mit Baggergut aus dem Binnenhafen
zu verschleppenL Schute 3,50 ^ . 52,50 „ ,
für Reinigung des Jnnenschleusenbodens durchLoten . 97,60 „ ,

zusammen Position8 3 000,—

Position  9 . Für Ausbesserung, Ver¬
legen und Bergen des Anlegeschisses. . . . 300,— cK,

Position  12. Für die Unterhaltung und
Ergänzung des Haseninventars und der Gerät¬
schaften zur Gleisunterhaltung. 300,- „ ,

Position  14 . Für das Ausbessern und
Einfugen des Mauerwerks der Kaimauern des
Hafens und der Schleuse. . . . . . . . 750,- „ ,
sür Erneuerung abgängiger Reibhölzer und Aus¬
besserung der Bollwerke an der Ostseite des
Haupt- und Kielholhafens. 250,- „ ,

zusammen Position 14 1 000,— -T.

Position  16 . Für das Reinigen und
Streichen der Drehbrücke, für Ausbesserungs¬
arbeiten am Bohlenbelag auf der Drehbrücke und
zwischen den Gleisen, für Erneuerung abgängiger
Holzteile an den beiden Ladebrücken im Hafenkanal 400,—
für Erneuerung von 20 X 8 — 160 gm
Bohlenbelag aus 5 X 25 om starken Bohlen auf
den: Heringsfischereipiern gm 5,— -̂ . . . 800,— „ ,

zusammen Position 15 1200,— oL.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu K 98.

Position  16 . Für das Ausbessern der
Betonmaeucrn an der Süd- und Nordseite des
Vorhafens und des Deichscharts südseits des Vor¬
hafens . 160,— -K,

für Erneuerung abgängiger Holzteile am Außen¬
bollwerk an der Südseite des Vorhafens, für das
Dichten der Fugen der Bekleidungsbohlen durch
Aufnageln von Leisten sowie für kleinere Unter¬
haltungsarbeiten an den Dalben und am Eis¬
brecherwerk . . . 200,— „ ,

zusammen Position 16 360,— cL.

Position  17 . Für das Reinigen und
Streichen der Eisenteile der Landungsbrücke und
der Anlegevorkehrung für kleinere Fahrzeuge,
für das Ausbessern und Einfugen des Mauer¬
werks der Kajemauer, für Ausführung kleinerer
Ausbesserungsarbeiten am hölzernen Bollwerk
wie das Anblatten einiger Ständer, Erneuerung
abgängiger Bckleidungsbohlen im oberen Teil
und etwa 25 lsd. m Holm sowie für Dichten
der Fugen der Bekleidungsbohlen. 300,—

Position  18 . Das ,Feldsteinpslaster der
Hafenstraße sowie dasjenige an der Ostseite des
Hafenkanals ist auszubessern, und die Fußwege
auf dein Piergebäude sind stellenweise höher zu
legen. Die Entwässerungsanlagensind zu er¬
weitern, und das Gelände hinter der in den
Jahren 1911/12 erbauten Pierverbindungsbahn
ist weiter mit Sand aufzuhöhen, wofür im ganzen 600,— -F.

Position  19 . Für kleinere Ausbesse¬
rungsarbeiten an den beiden feststehenden hölzer¬
nen Kränen, für das Streichen der Holzteile mit
Karbolineum, für Erneuerung einiger abgängiger
Landfesten sowie für das Streichen des Pegels an
der Schleuse im ganzen. 300,— cK.

Position  20 . Das Leitwerk an der
Südseite des Vorhafens ist stellenweise auszu¬
bessern, und die Zäume sind teilweise zu erneuern.
Die Schlenge an der Anlegestelle bei Meyers
Hause ist in ganzer Länge neu zu überdecken,
wofür im ganzen. 100,— <U.

Position  21 . Für Erneuerung eines
Teils der Bahnträger und des Belags aus dem
Pier sowie für stellenweise Erneuerung des Pier¬
geländers und des oberen Holms an der Vorder¬
kante des Piers . 7 500,— <K,
für das Reinigen und zweimalige Streichen der
eisernen Quer- und Längsträger in etwa 200 m
Pierlänge . 1600,— „ ,

16



400 — -F,

für stellenweise Erneuerung und Höherziehung
des Packwerks vor der Usermauer und Auf¬
bringen von Abfallsteinen auf dasselbe . . .
für die nach den Vorschriften für die Über¬
wachung und Prüfung der Brücken mit eisernem
Unterbau im Jahre 19l ? vorzunehmende Haupt¬
prüfung von der ganzen Pierkonstruktion und
Vornahme einer Jahresprüfung des übrigen
Teils der Pierkonstruktion, einschließlich der damit
verbundenen Verstärkungen der Quer- und Fahr¬
bahnträger . 5 500,—
für sonstige Ausbesserungen, wie Unterhaltung
und Erneuerung von Laufstegen auf dem Pier,
für kleinere Ausbesserungen der Abortgebäude
sowie für Reinhaltung des Piers usw. . . . 1000,— „ ,

zusammen Position 21 16 000,—

Position  22 . Für die Beschaffung von
200 lfd. m Stahlschienen nebst Kleineisenzeug
sowie einer einfachen Weiche1 : 9 zur Auswechse¬
lung einer abgängigen Weiche im Hafengebiet,
einschließlich der erforderlichen Weichenschwellen4 000,— -F,
für Anlieferung von 400 Stück Mittelschwellen2 000,— „ ,
für das Auswechseln schadhafter Schienen, für
Unterstopfungsarbeiten, für Lieferung von
Bettungssand sowie für sonstige Ausbesseru ngen 1000,— „ ,

zusammen Position 22 7 000,— -F.

Position  23a, . Für Ausbesserungs-
arbciten am Fach- und Mauerwerk des Arbeiter¬
schutzgebäudes für das Teeren des Daches, für
das Streichen der Küche in der Wohnung der
Wartefrau sowie für Ausbesserungsarbeiten an
den Herden . 100,— -K.

Position  24 . Für Ausbesserungs¬
arbeiten am Fach- und Mauerwerk des Seegüter¬
schuppens für das Teeren der wesentlichen Dach¬
fläche, für Erneuerung schadhafter Fußboden¬
bretter und Türen sowie der Dachrinnen und Ab¬
fallröhre, für Ersatz von zerbrochenen Fenster¬
scheiben im ganzen . 500,— -F.

Position  26 . Für gewöhnliche Unter¬
haltung und Verbesserung der Lichtanlagen. . 800,— -K.

Anlagen. XXXIIl. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg).
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 98.

Position 26 . Die Hafenkasse hat bei der Landessparkasse
folgende Darlehen ausgenommen:

Jahr

Ursprüng¬
licher

Anleihe¬
betrag

Art der

Verzinsung
und

Tilgung

Restbetrag

der Anleihe

im Jahre
1917 am

Jahr,
in dem die

Anleihe
getilgt

sein wird

1905 153 000 . - 4 .3 ->/o Zinsen,
1,7 o/s Abtrag,
jährlich am
1. August

zahlbar

1. August
107 481,05 1934

b. 1907 370 000,— 4 »/o Zinsen,
1 o/o Abtrag,
jährlich am
1. November

zahlbar

1. November
340 776,30 1948

o. 1913 427 226,08 4,3 o/s Zinsen,
2 o/o Abtrag,

halbjährlich am
1. Mai und

1. November

zahlbar

1. November
390359,20 -F 1941

Es sind jährlich gleiche Beträge an Zinsen und Abtrag zu zahlen.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 130 und 131.

Zuz 130 und 131.
Boranschlag über Einnahmen und Ausgaben der Hanptkasse

der Strafanstalten Bechta für 1917.

1913 1914 1915 1917
Nr. Re chnuugsergebn .sie Benennung Vor¬

anschlag

L . Einnahmen.
i — 7,35 — Aus dem Rechnungsschluß früherer

Jahre. —

2 7 796 .27 8 796,66 7 587,58 Aus Rückständen. 9 000,-
3a 166761 .32 167 559,25 165 297,81 AuS der Landeskasse zu Gehalten,

Löhnen,Dienstbezügen unkO/zWert
der Marken zur Jnvaliden -Ver-
sicherunq. 175 156,86

3b 5 480,— 7 200,- 5 463,33 Aus der Fabrikkasse zu Gehalten
für den Buchhalter und Lager¬
meister und Vergütung für den
Fabrikschreiber. 6 670,—

4 54 657 .81 39 636,95 55 359,17 Aus der Landeskasse zu den sonstigen
Verwaltungskosten. 132 625,33

5 27 253,53 23 772,02 19 441,37 Aus zu erstattenden Unterhaltungs¬
kosten für Gefangene . . . . 15 000 —

6 1 340,53 1 685,09 1 708,17 Aus dem besonderen Fonds der
Zwangsarbeitsaustalt . . . . 1 500,—

7 3 000 , - 3 000,- 3 000,- Aus der Fabrikkasse zu den Arbeits-
Prämien . 3 000,—

8 22 500,— 22 500,— 25 000,— Aus der Fabrikkasse zu den Ver¬
waltungskosten . 15 000,—

9 15 798,77 19 112,93 28 915,72 Aus dem Reingewinn des landwirt¬
schaftlichen Betriebes . . . . 20 000,—

10 10 297,29 11 073,08 10 945,05 Aus denWarenverkäufen anAnstalts-
beamte und Gefangene . . . 10 000,—

11 38 218,94 38 226,26 38 472,72 Aus der Landeskasse zu erstattende
Kosten der Zwangserziehung
Minderjähriger (siehe Ausgabe-
Pos . 20) . 50 000,—

12 1 288,20 1 254,90 756,90 Aus der Beköstigung des Aufsichts¬
personals (siehe Äusgabe -Pos . 2) 942,—

13 7 786,84 8 010,04 7 772,08 Aus Mietgeldern für Wohnungen . 8 132,67
14 1 154,78 1 900,60 1 913,20 Aus vermischten Einnahmen . . . 500,—

363 334,28 353 735,13 371 633,10 Zusammen 447 526,86
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 130 und 131.

Nr.
1913

Ri

1914

chnungsergebr

1915

isse
j

Benennung

1917
Vor¬

anschlag

L . Ausgaben.
1. 9- 1,- — An Zahlungen aus dem Rechnungs-

schlusse früherer Jahre . . . .
2 64 228,09 69 128,07 84 359,27 An Naturalverpflegung für Ge¬

fangene und das in der Anstalt
beköstigte unverheiratete Aufsichts¬
personal (siehe Einnahme -Pos . 12) 126 000,—

3 1 859,26 1 872,72 1 350,35 An Heilmitteln für Gefangene . . 2 000,—
4 7 316,57 6 908,50 7 897,50 An Bekleidung für Gefangene . . 12 500,-
0 1559,71 1 955,08 ' 1 799,93 An Wäsche und Reinlichkeitsgegen¬

ständen . 2 800,-
6 4 499,50 4 624,20 4 445,50 An Arbeitsprämien für Gefangene. 5 000,-
7 153,— 198,- 198,— An Reisegeld, Kleidung usw. für

entlassene Gefangene . . . . 200,-
8 101,20 60,75 198,35 An kirchlichen Bedürfnissen, Oblaten,

Wein, Orgelstimmen . . . . 200,—
9 13 898,56 13 709,81 10 901,97 An Feuerung. 14 000,-

10 11 499,62 9 094,85 9 923,64 An Beleuchtung. 13 000,-
11 24 278,95 11 501,81 13 996,47 An Baukosten. 13 900,—
,2 5 704,29 5 513,29 3 913,09 An Unterhaltung und Ergänzung

des Inventars. 7 000,-
13 2 972,90 2 974,66 2 973,53 An Beitrag zur Braudkasse . . . 3 200,—
14 172 241,32 174 759,25 170 761,14 An Gehalten , Löhnen, Dienstbezügen

und V2 Wert der Versicherungs¬
beiträge . . . 181 826,86

15 109.37 80,20 21,19 An Reisekosten der Beamten . . 100,-
16 1 222,30 1 158,29 864,60 An Geschäftskosten. 1 500,—
17 784,99 419,76 277,— An Büchern, Zeitschriften, Aus¬

stattung der Schule . . . . 750,-
18 426,84 265,30 147,76 An Heilmitteln für das Aufsichts¬

personal . 350,-
19 300,- 300,— 300,— An Beihilfe zur Aufseher-Unter-

stützungskasfe. 300,—
20 38 218,94 38 226,26 38 472,72 An Kosten der Zwangserziehung

Minderjähriger (siehe Einnahme-
Pos - 11) . 50 000,—

21 1319,51 758,13 4 102,01 Au Vermischten Ausgaben . . . 1 300,—
22 1 656,20 2 367,— 543,20 An Abgängen. 2 100,—
23 8 796,66 7 587,58 8 643,78 An Rückständen. 9 000,—
24 177,50 270,62 321,37 An Zinsbeihilfen zum Wohnungs¬

bau für untere Beamte der Straf¬
anstalten . 500,-

363 334,28 353 735,13 366 412,37 Zusammen 447 526,86
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu 8 130 und 131.

Begründung der Einnahmen.

Z u Nr. 3u und 3b. Die eingestellten Beträge entsprechen
der nach der Ausgabe-Nr. 14 erforderlichen Summe. Die
Gehalte des Buchhalters und des Lagermeisters und die Ver¬
gütung sür den Fabrikschreiber werden von der Fabrikkasse der
Hanptkasse zur Einnahme-Nr. 3b erstattet.

Zu Nr. 4. Die Ausgaben der Anstalt
(ohne die Gehalte usw.) sind veranschlagt aus 265 700— cK
und die eigenen Einnahmen der Anstalt aus 133 074,67 „

bleibt Zuschuß 132 625,33

Zn Nr. 5. Die hierher gehörigen Einnahmen bestehen
zum größten Teil aus den Unterhaltskosten für die aus dem
Fürstentum Lübeck in Vechta untergebrachten Strafgefangenen
und Zwangsarbeiter. Außerdem kommen hier Unterhalts¬
kosten für zahlungsfähige Gefangene und Zwangsarbeiter, sowie
die von den Armengemeinden für zahlungsfähige Zwangsarbeiter
gesetzlich zu zahlenden Unterhaltskosten zur Einnahme. Die
Höhe der Einnahmen ist in der Hauptsache davon abhängig,
wieviel Strafgefangene und Zwangsarbeiter von Lübeck über¬
wiesen werden. Nach dem jetzigen Bevölkerungsstande wird mit
mehr als 15 000 cL nicht gerechnet werden können.

Z u Nr. 6. Es werden hier vereinnahmt die von der Ver¬
waltung der Fonds und milden Stiftungen bestimmungsgemäß
an die Kasse der Strafanstalten abzuliefernden jährlichen Über¬
schüsse des Beihilfsfonds für arme Zwangsarbeiter.

Zu Nr. 7. Die Gefangenen und Zwangsarbeiter er¬
halten für ihre Arbeiten für die Fabrik und die Landwirtschaft je
nach ihrer: Leistungen Arbeitsprämien. Soweit die Arbeiten der
Fabrikkasse zugute kommen, hat diese die Arbeitsprämien, die
jährlich zu rund 3000 -K angenommen werden, der Hauptkasse
zu erstatten.

Zu Nr. 8. Die Fabrikkasse leistet von ihren jährlichen
Überschüssen zu den Verwaltungskosten der Anstalt einen Beitrag.
Für 1914 wurde dieser Beitrag auf 22 500 L//, sür 1915 auf
25 000 cK bemessen. Auch für 1916 sind wieder 25 000 -M
vorgesehen. Nach dem zeitigen Vermögensstande der Fabrikkasse
können für 1917 mehr als 15 000 cF nicht eingestellt werden.

Eine Übersicht über den Stand der Geschäfte und das Ver¬
mögen der Fabrikkasse sür 1915 wird hierneben unter Anlage^
angelegt.

Zu Nr. 9. Der Reinertrag des landwirtschaftlichen Be¬
triebes sür 1915 ist nach der AnlageL auf 28 915,68 cF fest-
gestellt. Für 1917 sind 20 000 veranschlagt worden. Es
kommt hier auch die vom Landeskulturfonds zu zahlende Ver¬
gütung für daD für diesen beschäftigte Arbeitskommando zur
Einnahme.
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu § 130 und 131.

Zu Nr. 10. Aus dem Lebensmittelmagazin der Anstalt
werden an den Konsumverein der Strafanstaltsbeamten und an
die Strafgefangenen Lebensmittel zum Selbstkostenpreise abge¬
geben. Außerdem werden hier die Beträge verrechnet, die für Gas,
das an Beamte und Private abgegeben wird, sowie aus dem
Verkauf von Kohlenteer einkommen. Es wird hier ferner die von
mehreren Beamten für Entnahme des Feuerungsmaterialsaus
den Anstaltsbcständen zu zahlende Vergütung vereinnahmt(vgl.
Begründung zu den Ausgabe-Nummern9 und 10).

Z n Nr. 11. Hier handelt es sich lediglich um wieder ein-
kvmmende Vorschüsse(vgl. Ausgabe-Nr. 20 und Z 136 des
Voranschlags der Ausgaben der Landeskasfe).

Z u Nr. 12. Die Aufseherinnen und unverheirateten Auf¬
seher werden in der Anstalt beköstigt, wofür sie monatlich je
9 -Fi zu zahlen haben.

Zu Nr. 13. Nach dem Besoldungsgesetz zu entrichtende
Mietgelder.

Begründung der Ausgaben.
Z u Nr. 2. Eine zuverlässige Veranschlagung der Be- .

völkerungsstärke ist nicht möglich, es muß aber damit gerechnet
werden, daß bei einem etwaigen Friedensschluß die jetzige ver¬
hältnismäßig niedrige Bevölkerungszahl bald wieder die frühere
Höhe erreicht und die Preissteigerung der Lebensmittel noch
weiterhin anhält. Es ist daher in Anlehnung an die früheren
Friedensvcrhältnisse angenommen worden, daß zu verpflegen sein
werden 400 Köpfe mit Gesundenkost und 40 Köpfe mit Kranken¬
kost. Die Lebensmittel sind berechnet nach den für 1914 gültigen
Verdingungspreisen mit einem Aufschläge von 80 v. H. 1915
sind verausgabt für durchschnittlich319 Köpfe 84 359,27 <Fi,
mithin für den Kopf 264,45 ĉ . Dies würde für 440 Köpfe
116 358,— ergeben.

Zu Nr. 4 und 5. Mutmaßlicher Bedarf nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre und mit Rücksicht auf die Belegung
der Anstalten.

Z u Nr. 6. Mutmaßlicher Bedarf(vgl. im übrigen die Be¬
gründung zur Einnahme-Nr. 7).

Zu Nr. 9. Mutmaßlicher Bedarf. Die Vergütung, die
mehrere Beamte für Entnahme des Feuerungsmaterials aus
Anstaltsbeständen zu zahlen haben, kommt Einnahme-Nr. 10
wieder zur Vereinnahmung.

Z u Nr. 10. Desgleichen. Die von Beamten und Privaten
wieder einkommenden Beträge für abgegebenes Gas usw. werden
zu Nr. 10 der Einnahmen verrechnet.

Z u Nr. 11. Es wird auf den unter0 anliegenden Bau-
c- Voranschlag und dessen Begründung Bezug genommen.

Z u Nr. 12. Mutmaßlicher Bedarf nach den Erfahrungen
der letzten Jahre.

Z u Nr. 13. Voraussichtlicher Bedarf.

22



Anlage 14.
Besondere Begründung
zu Z 130 und 131.

Z u Nr. 14. An Gehalten, Löhnen nnd sonstigen Dienst¬
bezügen sind nach dem Besoldungsgesetz vom 10. April 1911
und nach den bisherigen voranschlagsmäßigen Bewilligungen
erforderlich 181 826,86 übereinstimmend mit den Einnahme-
Nummern 3n und 3d.

Zu Nr. 18. Die Kosten der von dem Anstaltsarzte den
Aussehern für ihre Person verordneten Heilmittel werden von
der Anstaltskasse getragen. Die Ausgaben sind nach den Er¬
fahrungen der letzten Jahre veranschlagt.

Zu Nr. 19. Die Aufseher-Unterstützungskasse, in welche
die Aufseher regelmäßige Beiträge zahlen, gewährt den Auf¬
sehern in Bedürftigkeitssällen Unterstützungen, die von Fall zu
Fall festgesetzt werden. Es ist der für die letzten Jahre bewilligte
Betrag wieder eingestellt.

Z u Nr. 20. Der Betrag stimmt mit dem der Einnahme-
Nr. 11 überein. Die Position ist sehr unsicher zu veranschlagen;
die Zahl der Zöglinge ist weiter gestiegen.

Die Ausgaben bei den übrigen Nummern sind nach den
bisherigen Ansätzen oder nach den tatsächlichen Bedürfnissen ver¬
anschlagt.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu Z 130 und 131.
Anlage

Übersicht über den Stand der Geschäfte und das Vermögen der Fabrikkaffe
der Strafanstalten in Vechta für das Jahr 1915.

Einnahmen Betrag
Ausgaben

Betri

-F

W

Für gelieferte Fabrikate: Für empfangenes Material:
Tischlerei I. 17 987 34 Tischlerei I . . 14051 17

II. 6 062 16 „ II. 4 905 64
Hl. 96 III . . . . 5 . . . . 2 948 39

Schusterei. 6 520 68 Schusterei . . 5 253 38
Sattlerei. 998 88 Sattlerei. 961 01
Korbmacherei I. 11 946 77 Korbmacherei I. 8 948 04

H. 828 55 II. 605 29
Weberei 3 865 01 Weberei. 2 905 40
Weiberanstalt. 9 562 81 Weiberanstalt. 6 952 05
Schneiderei I. 11 279 42 Schneiderei I. 8 216 53

„H. 2 832 23 II - - . - . 1 417 81
Schmiede I. 1068 83 Schmiede I. 1036 96

„ II. 432 26 „ II. 387 95
Klempnerei. 1410 51 Klempnerei. 1 075 28
Strohflechterei I. 6 251 84 Strohflechterei I. 2 649 85

II. 4 810 12 II. 3 117 50
Buchbinderei. 518 36 Buchbinderei. 347 84
Malerei. 4617 69 Malerei. 3 888 12

95 998 42 69 668 21
Ab empfangenes Material. 69 668 21

Handlungskosten, Fracht, Porto, Packkosten 8 650 41
Gewinn der Gewerbe. 26 330 21 Rabatt für Beamte. 1 236 37

„ des Fabrikatenlagers . . . . 633 72 Für Jnventarstücke. . 1 336 80
Zurückerstattete Handlungskosten: Verlust des Rohmateriallagers . . . . 98 77

Fracht, Porto usw. . 7 595 28 11 322 35llinien. 536 30

Einnahme 35 095 51
Ab Ausgabe 11 322 35

Reingewinn für 1915 23 773 16

Vermögensbestandam 1. Januar 1915 .
Hinzu Reingewinn 1915.

zusammen

159 352
23 773

74
16

Hiervon gehen ab:
Zuschuß an die Hauptkasse:

rr) zu den Verwaltungskosten . . .
d) „ „ Arbeitsprämien.
o) „ „ Gehalten . . . . . . .

25 000
3 000
5 463 33

183125 90

33 463 33

Vermögensbestandam 1. Januar 1916 . 149 662 57
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Anlage L. Anlage 14.
Besondere Begründung
zu Z 130 und 131.

Übersicht über den Gewinn des landwirtschaftlichen Betriebes bei den Strafanstalten
in Vechta für das Jahr 1915.

Einnahmen Betrag
Ausgabe« Betrag

Erlös aus Landmiete. 101 03 Für Neuanschaffung landw. Geräte . . 295 55
„ „ Futtermitteln. 1366 95 „ Deckgeld. 42 —
„ „ Kartoffeln, Gemüse und „ angekaufte Futtermittel . . . . . 9 781 47

Suppenkraut. 15 145 26 „ Landmiete. 1510 79
.. Obst. 168 13 „ angekaufte Kartoffeln. 2 749 45
„ „ Butter und Milch . . . . 6 029 61 „ Reparaturen, Zinsen und Abtrag für
„ „ Heu und Stroh. 940 65 das Sägewerk. 737 36
„ „ dem Verkauf von Hornvieh . 1 721 — „ Reparatur von Maschinen, Wagen

„ Pferden . 3 332 — und Pflügen. 343 69
„ „ „ „ „ Schweinen. 13 259 84 „ Ankauf von Stroh. 1563 62
„ „ Brennholz und Torf . . . 2 984 11 „ Sämereien. 195 80
„ „ Korbweiden. 286 52 „ Versicherungsgebühren. 106 80
„ „ dem Verkauf von Dünger 58 20 „ Tagegelder an Beamte. 119 60

Dresch- und Sägelohn . . 775 63 „ Düngemittel. 2 882 78
Tagegelder für Arbeiten von Straf- „ Hufbeschlag. 253 60

gefangenen: „ angekauftes 5dolz. 219 55
1. für die Landeskulturverwaltung . 4 997 —

„ Frachtauslagcn. 116 45
2. für Beamte und Private . . . 4 894 04 „ Drainageröhren. 342 96

Erlös aus Fuhrlohn. 193 60 „ Ankauf von Pferden und Hornvieh 7 126 —
„ „ verschiedenen Einnahmen: als „ tierärztliche Bemühungen und Fleisch-

Weidegeld,Verkaufvon Erbsen- beschau. 223 95
sträuchern,Baumpfählen,Steck- „ verschiedene Ausgaben, Benutzung des
pflanzen usw. 335 13 eigenen Fahrrades, Papier und Nägel,

„ „ Verkauf von Roggen . . . 1 153 45 Zeitschriften, Kosten für Schroten
Von der Landeskulturverwaltung erstattete von Frucht usw. 215 01

Auslagen an Tagegeldern, Vergütung Auslagen für den Landeskulturfonds 4 530 —
für einen Hilfsaufseher, Mehrkosten oer
Verpflegung. 4 530 Zusammen 33 356 43

Zusammen 62272 15
ab Ausgabe 33 356 43

Reingewinn 28 915 72

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 4
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu 8 130 und 131.

Anlage 0.

Bauvoranschlltg
für die Baulichkeiten der Strafanstalten in Vechta für das Jahr 1917.

Nr. Gegen st and Betrag

1
L.. Zuchthaus.

Erneuerung der beiden Heizungskessel im Neubaukeller unter Benutzung vor-
handener Kesselglieder und Nachprüfung der Heizungsrohre. 2 600

2

8 . Männergefängnis.
Nichts.

0 . Weibergefängnis.
Sämtliche Türen und Fenster außen mit Ölfarbe streichen. 400

3 Für die Küche ein doppelwandiger Gemüsekessel, etwa 800 Ltr. Inhalt . . 2100
4

b

fällt aus.

8 . Zwangsarbeitshaus.
Das Dach des Wirtschaftsgebäudesumlegen einschließlich Erneuerung der

Pfannen, veranschlagt auf 2400 -F , davon hier die zweite Hälfte . . . 1200

6
8 . Gasanstalt.

Unterhaltung, Anschaffung neuer Retorten. 1000

7
8. Dienstwohnungen.

Unterhaltung. 1 200

8
8 . Allgemeines.

Malerarbeiten an sämtlichen Gebäuden mit Ausnahme der Dienstwohnungen 600
9 Unterhaltung sämtlicher Pumpen, Heizungen und Wasserleitungen. . . . 800

10 Laufende Unterhaltung an sämtlichen Gebäuden usw. mit Ausnahme der
Dienstwohnungen. 4 000

Zusammen 13 900

Begründungen zum Bauvoranschlage.
Zu Nr. 1. Die Erneuerung der Heizungskessel ist nötig.
Zu Nr. 3. Der vorhandene Kessel ist soweit verbraucht,

daß eine Erneuerung im Jahre 1917 notwendig wird.
Zu Nr. 5. Es handelt sich um Fortsetzung der Arbeit

zu 8 . 3 des Bauvoranschlagsfür 1916.
Die übrigen Nummern sind gewöhnliche Unterhaltungs¬arbeiten.
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Anlage >4.

Besondere Begründung
zu 8 133.

Zu ß 133.

Voranschlag der Ausgaben der Gefängnisanstalt Oldenburg für 1917.

4*
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 133.

1913 1914 1915 1917
Nr Rechnungsergebnisse Benennung der Ausgaben Voranschlag

1 13 579 18 12 349 88 15 621 21 Beköstigung der Gefangenen. 27 710 —

2 714 41 717 14 675 54 Besondere Krankenkost. 700
3 132 61 122 71 65 90 Medikamente. 150 _

4 295 22 287 22 291 93 Wäsche einschl. Seife für die Gefangenen . . 610 —

5 2 965 25 2 686 17 2 522 53 Beleuchtung. 3 020 —
6 3 064 11 3 543 10 3 637 56 Feuerungsmaterial. 3 700 —
7 2 766 76 2 480 77 1 848 84 Kleidung. Bettzeug und Hausgerät . . . . 2 060 —

8 749 50 753 — 466 — Beförderungskosten für Gefangene . . . . 700 —
9 213 — 210 — 209 50 Rasieren der Gefangenen. 223 —

10 51 90 46 15 16 80 Reise- und Unterstützungsgelder für mittellose
Gefangene. 60 —

11 260 20 260 20 264 30 Spiel des Harmoniums , Messediener, Altar-
wein, Hostien. 277 —

12 74 86 61 35 79 60 Vervollständigung der Bibliothek. 70 —

13 883 79 1 132 21 1083 68 Schrcibwaren , Vordrucke, Telephon, Porto,
Schreibhilse. 1 150 —

14 835 21 565 10 354 52 Sonstige unvorhergesehene Ausgaben einschl.
Wasser. 680 —

Zusammen 41 110 —

Ab der jährliche Überschuß der Fabrikkasse . 3 500 —

Bleiben 37 610 —

Diesen Beträgen gehen hinzu:
900 — 900 — 900 — a) Vergütung für 1 Nachtwächter . . . . 900 _

Kriegszulage. 72 —

10 24 10 40 10 40 Invalidenversicherung. 10 40
— — 12 82 15 43 Krankenversicherung. 15 50
360 — 360 — 360 -- d) Vergütung für 1 Hilfsaufseherin . . . . 360 —

8 32 8 32 6 24 Invalidenversicherung. 6 30
— — 8 32 6 59 Krankenversicherung. 6 60

81 — 81 — 81 — o) Drillichanzüge je 1 für den I. Aufseher
und 8 Aufseher L 12 »L. 108 —

107 74 — — 188 10 ä) Mäntel für Aufseher. — —

Zusammen 39 088 80
rd. 39 000
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu Z 133.

Bemerkungen

Zu Nr . 1. Der Berechnung zugrunde gelegt ist. wie auch für 1916 geschehen, die Durchschnitts¬
stärke des Jahres 1913 — 84 Köpfe. Berechnet sind für 82 volle und 2 geschmälerte
Portionen zusammen 27 429,75 -F , für besondere Morgen- und Abendkost 279,38 ^ — im
ganzen 27 709,13 -F , aufgerundet auf 27 710

Zu 2— 10 und 12. Die eingestellten Beträge entsprechen den bisherigen Aufwendungen bzw.
dem voraussichtlichen Bedarf für 1917.

Zu 11. Jahresvergütung für Wahrnehmung des Organistendienstes 200 ---6, für den Messe¬
diener 52 sonstige Ausgaben 25 -F.

Zu 13. Für Schreibwaren und Vordrucke sind 200 -F , Porto 60 >̂ , Fernsprecher 210
Schreibhilfe 672 c-L, Invalidenversicherung für einen Schreiber 10,40 «« vorgesehen— rd.
1150

Zu 14. Wassergeld 300 Desinfektion 20 -F , Kehrichtabfuhr 24 Wächterhund 100
Katzen 36 Unvorhergesehenes 200 ->L.
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Anlage 14.
Besondere Begründung,

zu § 133.

Übersicht über den Stand der Geschäfte nnd das Vermögen der Fabrikkaffe
der Gefängnisanstalt zn Oldenburg für 1915.

Pos. Einnahme Betrag
Pos- Ausgabe Betrag

1 I. Kassenbehalt, Übertrag aus 1914 2 462 99 i Für Materialien zu Spinn - und
II . Restanten. — — Strickarbeiten. 43 75

2 Für Spinn - und Strickarbeiten . . Il9 10 2 „ Materialien zu Stroh - und3 „ Stroh - und Rohrarbeiten . . 29 98 Rohrarbeiten. — —
4 „ Papierarbeiten. 877 24 3 „ Materialien zu Papierarbeiteu. 210 90
5 „ Holz- und Korbarbeiten . . 539 92 4 „ „ „ Holz- und Korb-6 „ Schuhmacherarbeiten . . . 649 04 arbeiten. 343 89
7 „ Schneiderarbeiten . . . . 1 545 79 5 „ „ zu Schuhmacherarbeiten 619 94
8 „ verschiedene Arbeiten . . . 1 706 40 6 „ „ „ Schneiderarbeiten . 1 096 01
9 „ sonstige Gegenstände . . . 43 23 7 „ Fracht , Rollgeld , Porto usw. 189 60

8 „ Bücher, Papier usw. . . . 27 95
9 „ Unterhaltung und Anschaffung

10
von Fabrikgerät . . . . 52 68

11 „ Arbeitsbelohnung an Gefangene 311 70
12 „ Reisen in Fabrikangelegenheiten — —

13 „ unvorhergesehene Fälle . . 28 50
14 Ablieferung an die Landeskasse . 4 300 —

Übertrag auf 1916 . . . . 748 77
Zusammen 7 973 69 Zusammen 7 973 69

Vermögens -Übersicht.

1. Kassenbestand Ende 1914. 2 462 99
2. Lager : Rohmaterial. 1 552 88

Fabrikate. 1 673 26
3. Forderungen. 3 50 5 692 63

1. Kassenbestand Ende 1915. 748 77
2. Lager : Rohmaterial. 1 720 86

Fabrikate . . . . 1362 16
3. Forderungen. 3 50
4. Ablieferung an die Landcskasse. 4 300 — 8 135 29

Reingewinn 2 442 66
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu §8 172 , 173 und 184.

Zu 88 172, 173 und 184.
Übersicht über de« Berufsstand der Ettern der unterstützten Seminaristen und Seminaristinnen.

Aufgestellt im April 1916.

Evangelische

Es

werden

unter¬

stützt

Die Unterstützten sind Kinder von

Lehrern Beamten

Landleuten
(Hausleuten,
Heuerleuten,

Kötern,
Pächtern,
Müllern)

Kaufleuten,

Gastwirten
Hand¬

werkern Arbeitern

Schiffern
(Lotsen,
Schiffs¬

kapitänen,
Steuer¬
leuten)

Seminaristen in Oldenburg 108 12 26 20 6 29 15
Seminaristen in Varel . . 70 5 10 25 7 13 10
Seminaristinnen . . . . 4 1 1 — 1 1 — —

Die im Schuljahr 1S15/16 gewährten Unterstützungen haben betragen:
a) für Seniinaristen:

. 1 . in Oldenburg:
Imal 12,50 -F 5mal 75,— llmal 180,— Imal 315,—2 „ 15.- „ 1 90.- „ 1 „ 185,— 1 „ 320,— „2 „ 17,50 „ 1 96, - „ 1 186,— 1 324, - „1 24- 1 105,— „ 1 198,— 2 ,. 330 — „3 25,- 1 112,50 „ 1 ,, 200,— 1 336,— „3 ,. 30,— 1 131, — „ 1 .. 204,- 3 „ 360, — „2 „ 35,— 4 120,- „ 15 .. 216,- 2 ., 380, — „1 „ 36,— 2 135, - .. 6 „ 240,- 1 382,50 „1 .. 48,- 13 144,— „ 3 .. 270,— 1 .. 420, - .,2 „ 63,— 7 150,— „ 5 ,. 300,- 1 432 . - ,.3 ,. 72,— „ 1 „ 174,- .. 2 .. 310,— „ 2 ,. 480, - „

betrage
Ferner sind noch

von 541,92
an 12 Seminaristen Einzelunterstützungen gezahlt worden mr Gesamt

Von den im Jahre 1915/16 vorhandenen Seminaristen haben 121 laufende Unter¬
stützungen erhalten . Mit den Einzelunterstütznngen sind Unterstützungen gezahlt worden im Gesamt¬
beträge von 20612,42

Im Laufe des Schuljahres hat sich die Zahl der Unterstützten infolge Einziehung zum
Militärdienst um 28 verringert , an deren Stelle einige andere getreten sind.

2 . in Varel:
Imal 60,— Imal 174,— lOmal 240,—1 72, - ,. 10 „ 180 - ., 3 270,—1 75 - ,. 2 „ 204 - .. 1 292,50
1 „ 96, — „ 11 216, - ., 1 300,—
1 „ 140, - „ 1 .. 224, - „ 1 305,—

19 .. 144, - ,. 1 „ 230, - „ 1 330,—
1 .. 172, - „ 1 „ 234, - „ 1 „ 360,— „
In einem Falle ist eine außerordentliche Unterstützung von 30 --L gezahlt worden.

b) Seminaristinnen:
3 mal 250
1 ,. 300 ,.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu §§ 172, 173 und 199.

Zu 88 172, 173 und 199.
Übersicht über die im Jahre 1916 in die Schullehrerseminare in Oldenburg , Varel und Vechta

aufgenommenen Zöglinge.

Die Au (genommenen sind Söhne von

Es

hatten
sich

gemeldet

Es
wurden

aus¬
genommen

Lehrern

Beamten
(Bahnmeistern,
Bahnwärtern,

Weichenwärtern,
Grenzaufsehern,

Schutzleuten,
Boten usw)

Landleuten,
(Hausleuten,
Heuerleuten,

Kötern,
Pächtern,

Müllern usw.)

Kaufleuten,
Rechnnngs-

stellern,
Gastwirten,

Bäckern

Hand¬
werkern

Ar¬
beitern

Schiffern,
Lotsen,
Schiffs¬

kapitänen,
Steuerleuten

Oldenburg Zu¬
sammen
69 zur
gemein¬
schaft¬
lichen

31 7 5 5 5 8 1

Barel Prüfung,,
außerdem
für Varel
zur Auf¬
nahme in

die
4 Kl I,
5. Kl. 1,
6. Kl. 2.

32
(28 beider
Prüfung,
3 nach¬
träglich
in die

6. Klasse,
1 in die
5 Klasse)

7 3 6 1 13 1 1

Vechta 31 20 4 2 9 1 4 — — ,
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu §8 199 und 207.

Zu W 199 und 207.
Übersicht über den Bernfsstand der Eltern der unterstützten Seminaristen nnd Seminarisiinnen.

Aufgestellt im Juni 1916.

Die Unterstützten sind Kinder von

Landleuten SchiffernvLS
(Hausleuten, (Lotsen,

Katholische werden
Lehrern Beamten Heuerleuten, Kaufleuten, Hand- Ar- Schiffs-

unterstützt Kötern, Gastwirten Werkern beitern kapitänen,
Pächtern, Steuer-
Müllern) leuten)

Seminaristen 55 7 13 21 1 9 4
Seminarisiinnen 7 — 2 2 — 2 — 1

Die im Schuljahr April ISIS 16  gewährten
Unterstützungen haben betragen:

u) für Seminaristen
9 mal 80 ---- 720 »L
3 „ 100 „ — 300 „
6 „ 120 „ ---- 720
2 140 .. ^ 280 ..
9 „ 150 „ ----- 1350 „
4 „ 160 „ - 640 „
2 „ 200 „ - 400 „
1 240 - --- 240 .,
1 250 „ - - 250
9 „ 280 „ -- 2520
2 „ 320 -- 610 „
5 „ 360 „ ----- 1800 „
2 „ 400 .. ---- 800 „

Im ganzen 10660 an 55 Seminaristen;
b) für Seminarisiinnen

3 mal 100 — 300
3 ., 150 „ - -- 450 „
1 „ 250 - - 250 „

Im ganzen 1000 -L an 7 Seminarisiinnen.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 5
(Herzogtum Oldenburg .)
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Anlage l4.

Besondere Begründung
zu 8 218.

Zu
Betrifft Verzinsung der Landesschuld , sowie Zahlung der vertragsmäßigen Abträge ans

ISIS ISIS ISIS

Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

°6t «6! «66

Voranschlags - Titel

6 625,87 6 659, — 6 692,3«
(6 659, — ) (6 692,30)

6 725,76

V. Kapitel.

Verwaltung der Finanzen.

L . Verwaltung der Landesschuld.
Verzinsung derselben und vertragsmäßige

Abträge.

u) Für die Schuld (Stiftung ) an das Peter -Friedrich-
Ludwig - Hospital , welche, Oktober 1915 betragend
192 164,60 «6t, sich durch die vorgeschriebene Zu-
schlagung von jährlich Vs Vo zum Kapital stellen
wird für 1916 auf 193 125,43 «6t.

127 875 — 127 875,—
(127 875, — )

127 875,-
(127 875, - )

127 875,— b) Für die durch Vertrag mit dem Grafen Bentinck
vom 13 . April 1854 , 8 5, begründete Schuld von
1100 000 Tlr . Gold --- T653 571,43 °6t . . .

175 349,71 126 092,21
(126 092,21)

123 159,71
(126 092,21)

123 159,71 o) Für die zu Eiseubahnbauten bei der Zentralkasse
des Großherzogtums aufgenommeneu Anleihen:

1. 2 500 000 «6t auf Grund der Ermächtigung des
Landtags vom 14 . Februar 1876.

2 . 1 500 000 «6t auf Grund der Ermächtigung des
Landtags vom 27 . Januar 1882 , abzüglich der hier¬
auf im Jahre 1884 abgetragenen 90 000 «̂ Eisen¬
bahnbaukosten -Überschüsse, bleiben 1410 000 «6t,
hiervon sind 943 124,47 «̂ auf den Zuschuß
angerechnet , den die Zentralkasse mit 1 000 000 «6t
am 1. Januar 1914 an die Landeskasse des
Herzogtums zu deu Kosten des Landtags - und des
Ministerialgebäudes zu leisten hatte — (siehe
Landtagsschreiben vom 7. März 1913 ) — vgl.
auch o 3 , bleiben 466 875,53 «6t, abgetragen sind
1914 ferner 69 000 «6t, desgleichen 1915 69 000 «6t,
bleiben 328 875,53 «6t.

3 . 125 000 «66 auf Grund der Ermächtigung vom
11 . Februar 1879 , abzüglich hierauf im Jahre
1885 abgetragener 6000 «6t Eisenbahnbaukosten-
Überschüsse und abzüglich 62 124,47 «6t, die
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

8 218.
die Eisenbahn-Prämien-Anleihe und auf die älteren Anleihen für Kanalbanzwecke.

19IV

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

6 759,39 Verzinslich zu 4 o/o. Von den Zinsen werden in vierteljährlichen
Beträgen im voraus nur 3 ^ o/o gezahlt, o/o wird dem
Kapital hinzugeschlagen. Die unkündbareSchuld beruht auf
landesherrlicherVerfügung vom 4 Oktober 184l.

127 875,— Verzinslich zu 3^2 o/». Halbjährliche Fälligkeit am 30 Juni
und 31. Dezember vom Ministerium bis weiter zugestandeu.
Unkündbar bis zur Erwerbung der im Artikel 5 des Vertrages
vom 13. April 1854 erwähnten Liegenschaften.

5*

35



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Voranschlags - Titel
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

1913 zum Abtrag gekommen sind, bleiben
56 875,53

Dieser Restbetrag ist auf den zu o 2 bezeich¬
nten , von der Zentralkasse geleisteten Zuschuß
angerechnet, bleibt nichts.

4. 150 000 ^ als Ersatz für die 1884 an die
Staatsgutskapitalienkasse abgetragene gleiche
Summe auf Grund der Ermächtigung des Land¬
tags vom 20.Januar 1882 , abzüglich 53124,47
die 1912 abgetragen und abzüglich 96 875,53
die 1913 zum Abtrag gekommen sind, bleibt nichts.

Zusammen 1— 4 — 2 828 875,53 . . . .

11 975,71 11 975,71 11 975,71
(11 975 .71) (11 975,71)

11975,71 6) Für die aus der Zentralkasse 1896 aufgenommene
Anleihe zur Deckung der ims der Staatsguts¬
kapitalienkasse bestrittenen Kosten der Bedeichung der
Außengroden im Norden Jeverlands (Elisabethgroden)
342 163,17 .

117 780,92 117 780,92
(117 780,92)

117 780,92
(117 780,92)

117 780,92 o) Für die vom Landeskulturfonds zu Kanalbauzwecken
gemachten Anleihen, tilgungsplanmäßig zur Ver¬
zinsung und Abtragung.

1. Bei der Witwen-, Waisen- und Leibrentenkasse
zu Oldenburg:
1879 : 200 000 bis 1919 einschl. jährlich

10 500 -F und 1920 restlich 8854,37 ^ .

1880 : 140 000 -F , bis 1919 einschl. jährlich
7350 und 1920 restlich 6198,08 . .

1881 : 140 000 -F , bis 1919 einschl. jährlich
7100 und 1920 restlich 5276,14 -F . .

1882 : 100 000 bis 1922 einschl. jährlich
5250 -F und 1923 restlich 4427,10 ^ . .

2. Bei der Landessparkasse in Oldenburg:

1883 : 90 000 -F , bis 1919 einschl. jährlich
4550 und 1920 restlich 2805,47 -F . .

36



" Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

120 227,21 Bis weiter mit 4 ^ o/g verzinslich , fällig am 31 . Dezember.

11 975,71 Ermächtigung des Landtags vom 3 . März 1894 . Die Zinsen,
bis weiter 3Vz o/o, sind 1. August fällig . Zu o und ä sind die
Zinsen im Zentralkassenvoranschlag vereinnahmt.

10 500,— Zinsen zu 4/si o/g. Restschuld Ende 1916:
36 497,16 «6.

7 350,— Zinsen 4si ^ o/g, Restschuld Ende 1916:
25 548,03 »L.

7100,—

5 250,-

Zinsen 4 o/g. Restschuld Ende 1916:
24 213,21 -L.

Zinsen 4 i/si o/g Restschuld Ende 1916:
30 606,80

Weder der Staat noch
der Gläubiger kann
kündigen.

4 550,— Zinsen 4 o/- . Restschuld Ende 1916:
15 024,80
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 218.

8

1SI3

Rechnungs¬
ergebnis

1914

Rechnung
(und Vo

1915

sergebuisse
rauschlag)

1916

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

599 060,40 599 254,80
(600 000,—)

599 214,-
(600 000,—

600 000,—

1884 : 80 000 bis 1920 einschl. jährlich
4050 und 1921 restlich 1292,19 . .

1888 : 205 000 bis 1922 einschl. jährlich
10 250 und 1923 restlich 825,60 . .

1889 : 125 000 c-L, bis 1923 einschl. jährlich
6250 und 1924 restlich 503,39 »L . .

1890 : 132 000 bis 1924 einschl. jährlich
6600 und 1925 restlich 531,58 -F . .

1891 : 300 000 -F , bis 1934 einschl. jährlich
13 650 -F und 1935 restlich 5966,20 -F .

1893 : 599 800 bis 1936 einschl. jährlich
27 230,92und  1937 restlich 13 465,04

3. Bei der Bremer Staatskasse:

1885 : 110 000 bis 1924 einschl. jährlich
5500 ^ und 1925 restlich 1313,79 -F . .

1886 : 100 000 vL, bis 1925 einschl. jährlich
5000 und 1926 restlich 1194,36 -F . .

1887 : 90 000 -F , bis 1926 einschl. jährlich
4500 und 1927 restlich 1074,92 . .

k) Für die auf Grund des Gesetzes vom 7. Februar
1871 kontrahierte Eiseubahn-Prämien-Anleihe von
4 800 000 Tlr . — 14 400 000 tilgungsplau-
mäßig zur Verzinsung und Abtragung bis zum
1. Februar 1931.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

z» 8 218.

I «>17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

4 050,— Zinsen 4 o/o. Restschuld Ende 1916 : 15 763,15 Weder der
Staat noch der Gläubiger kann kündigen . Dem Staate ist
jedoch die Befugnis Vorbehalten , bei erheblicher Verbilligung
des Geldmarktes den vom 1. Januar 1908 an von 3,6 o/o auf
4 o/g erhöhten Zinsfuß wieder auf 3,6  o/g zu ermäßigen.

j 10 250,—

6 250,—

Zinsen 34/ig o/g. Restschuld Ende 1916:
55 450,85 -F.

Zinsen 34/lg o/g. Restschuld Ende 1916:
38 744,17

Weder der Staat noch
der Gläubiger kann
kündigen.

6 600,- Zinsen 34/lg o/g. Restschuld Ende 1916:
45 951,49 -F.

13 650,—

27 230,92

Zinsen 3,55 o/g. Restschuld Die Landessparkasse hat kein Kün-
Ende 1916 : 182 370,21 -F . digungsrecht , der Staat dagegen

kann die Amortisationsrcnte ver-
Zinsen 3,54 o/g. Restschuld stärken und steht ihm damit zu-

Ende 1916 : 392105,18 °L . gleich halbjährlicheKündigung zu.

5 500 , - Zinsen 3Vs "/o- Restschuld Ende 1916:
38155,07

5 000,— Zinsen 3 ^ 8 o/g. Restschuld Ende 1916:
38 205,95

. Beiderseits unkündbar.

4 500,— Zinsen 3 ^ 8 o/g. Restschulv Ende 19l6:
37 434,75 -F.

600 000,— Zinsen 3 o/g. Die Schuld beträgt Ende 1916 noch 6 467 040
Fällig in halbjährlichen Raten von je 300 000 vB am
17 . Januar und 17 . Juli . Die Minderausgabe ist durch Ver-
einnahmung des Werts für verjährte Zinsscheine entstanden.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

1913 1914 1915 191«

§ Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

-F

506 212 .— 506 243,50
(506 285,50)

506 285,50
(506 285,50)

506 285,50 Z) Für die auf Grund des Gesetzes vom 23 . April 1873
an Stelle der Anleihen 0 ^von 1855 , 0 ? von 1857,

von 1858 , U2 1858 , 0 von 1865 und 0
von 1867 aufgenommene 4 "/gige, im Jahre 1887
auf 31/2 o/g herabgesetzte konsolidierte Anleihe
begeben zu 14 465 300° .

157 440,50 157 500,—
(157 500, - )

157 500,—
(157 500, - )

157 500,- b) Für die auf Grund der Gesetze vom 9. März 1891
und 16. März 1893 aufgenommene konsolidierte
Anleihe 8 von 4 500 000 -F.

157 451,— 157 444,—
(157 500, - )

157 500 ,—
(157 500,—)

157 500,- i) Für die auf Grund des Gesetzes vom 7. April 1894
aufgenommene konsolidierte Anleihe 6 von
4 500000 .

119 925,— 119 985,—
(120 000, - )

120 000,—
(120 000,—)

120 000,— ie) Für die auf Grund desselben Gesetzes aufgenommene
konsolidierte Anleihe 0 von 4 000 000 -F . . .

209 844,25 209 867,—
(210 000, - )

210 000,-
(210 000, —)

210 000,- I) Für die auf Grund des Gesetzes vom 1. April
1897 aufgenommene konsolidierte Anleihe L von
6 000000 -F.

68 285,— 68 323,50
(68 323,50)

68 323,50
(68 323,50)

68 323,50 m) Für die auf Grund des Gesetzes vom 21 . März
1900 aufgenommene konsolidierte Anleihe 8 von
1 952 100 .

122 496,50 122 500,—
(122 500, —)

122 500 , -
(122 500, —)

122 500,- n) Für die auf Grund des Gesetzes vom 12. März
1903 aufgenommene konsolidierte Anleihe 0 von
3 500000 .
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

506 285,50 Zinsen jährlich am 31. Dezember fällig. Die Minderansgabe
ist durch Vereinnahmung des Werts für verjährte Zins¬
scheine entstanden.

Nach Artikel4 des Gesetzes vom 23. April 1873 kann
die Staatsregierung die seitens der Gläubiger unkündbare
Anleihe sowohl in ihrem Gesamtbeträge, wie in einzelnen
Teilen mit einer Frist von mindestens3 Monaten kündigen.

Jährlich sind mindestens 90 000 zur Tilgung zu
verwenden, sofern nicht das jeweilige Finanzgesetz ein anderes
bestimmt.

157 500,— Verzinsung zu 3 /̂z «/«. Zinsen fällig am 31. De¬
zember. Zu b bis o: Die Minderausgabe ist
durch Vereinnahmung des Werts für ver¬
jährte Zinsscheine entstanden.

157 500,— Verzinslich zu 3 /̂z o/». Zinsen fällig 1. Juli.

120 000,— Verzinslich zu 3 o/o. Zinsen fällig 1. Juli.

210 000 ,- Zinsen 31/20/0, halbjährlich1. April und1.Oktober
fällig.

Kündigungs¬
recht wie zu Z.

68 323,50 Zinsen3 /̂2  o/a, halbjährlich1. April und1.Oktober
fällig

122 500,— Zinsen3^z0/0, halbjährlich2. Januar und 1. Juli
fällig, hier für 1. Juli 1917 und 2. Januar
1918.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 6
(Herzogtum Oldenburg .)

41



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu § 218.

1913 1914 1915 1916

s Rechnungs-
ergebuis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

639 980,— 640 000,-
(640 000,—)

640 000,-
(640 000, - )

640,000 — o) Für die auf Grund des Gesetzes vom 19. Januar
1909 aufgenommene konsolidierte Anleihe H von
16 000000 .

400 000 — 400 000,—
(400000, - )

400 000,—
(400000, - )

400,000,— p) Für die auf Grund des Gesetzes vom 18. April
1912 aufgenommene Anleihe 4 von 10 000 000 vL

122 061,80
(120 000, - )

138 159,40
(120 000, —)

g) Für Steigerung der Eisenbahnschuld um etwa
3 000000 .

273 125,—
(- .- ) (—̂- )

—,— r) Zur Verzinsung der aus Anlaß der Erwerbung der
Eisenbahn von Oldenburg nach Wilhelmshaven auf¬
genommene Anleihen von 23 000 000 vL . . . .

—.—
(- !- )

876 892,81
(1140000, - )

—,— s) Für Steigerung der Eisenbahnschuld um etwa
28500000 .

—,— 16 500,—
(10 000, —)

30 800,—
(10 000, - )

10 000,— r) Ferner einzustellen.

3 994,49
(- ,- ) (- !- )

—,— u) Zinsen für die von der Staatlichen Kreditanstalt dar¬
geliehenen 1000 000 -F , sowie für die von dem
Ochtumfonds bzw. vom Fonds nach Artikel 10
des Staatsvertrages vom 13. Februar 1913 dar¬
geliehenen 500000 ^ .

(- !- ) 10 988,43
(30 000, —)

82 500,— v) Für weitere Laudesschulden . . . . . . . .
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 218.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

640 000,— 4 «/g halbjährlich1. März und I. September fällig. Kündigungs¬
recht wie zu ss, indessen hat die Staatsregierung auf ihr
Kündigungsrecht für einen Zeitraum von 10 Jahren ver¬
zichtet, dergestalt, daß es erstmalig auf den 1. Mürz 1919 aus¬
geübt werden kann.

400 000,— 4-o/g halbjährlich1. April und 1. Oktober fällig. Kündigungs¬
recht wie zu A, indessen hat die Staatsregierung auf ihr
Kündigungsrecht für einen Zeitraum von 10 Jahren ver¬
zichtet, dergestalt, daß es erstmalig auf den 1. April 1922 aus¬
geübt werden kann.

10000,- Das ist der Betrag, um den die Belastung der Landeskasse aus
Anlaß des Baues des Ministerial- und des Landtagsgebäudeszu
erhöhen ist.

Die hier ausgeworfene Summe erhöht sich um den
Betrag, um den der Zinsaufwand für den Neubau des
Ministerial- und des Landtagsgebäudesdie Summe von 10 000
überschreitet. Um den gleichen Betrag vermindert sich die bei
8 219 zu Schuldenabtragungen ausgeworfene Summe.

6*
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Besondere Begründung

zu 8 218.

ISIS

Rechnungs-
ergebnis

1S14 ISIS

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

1SL«

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

( - - )

26 660,-

l - - )

(-

(-

(-

(-

( - - )

-)

-)

—)

(-

(-

(

-)

-)

-)

34 537,98

1 206 000,—

192 500,—

v ) Für eine Anleihe beim Ochtumfonds von 325000 °^

x ) Desgleichen beim Fonds nach Artikel 10 des Staats¬
vertrages vom 13 . Februar 1913 von Ende 1915
restlich 22 300 (1916 ) 200 000 — zu¬
sammen 222 300 »L.

^ ) Desgleichen beim Wasserbaufonds 500 000 ^
-b ( 1916 ) 200 000 — zusammen 700 000 ^

2) Desgleichen beim Stadtländer Kanalbau -Depot
500000 .

2 ^) Desgleichen beim Weserfonds 100 000

2 ?) Für eine Anleihe bei der Staatsschuldentilgungs¬
kasse von 1 513 922,56 (Stand vom August 1916)

2 ^) Für Schatzanweisungen im Nennbeträge von
29 300 000 ^ (Stand vom August 1916 ) . . .

2> ) Bedarf des Eisenbahnbaufouds 5 "/g von 3850000 v/t

2 ^) Desgleichen für 1917 — 5 °/ , von 4 700000

3420301,86 3787181,93
(3502491,84)

4425647,28
(4672525,14)

4921824,08
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Anlage l4.
Besondere Begründung

W § 218.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

63 892,-

Wechselnder Zinsfuß , hier 4 o/o anzunehmen.
zu v
„ x

.. 2

13 000
8 892 „

28 000 ,.
20 000  „

4 000

zus. 73 892
Hiervon die zu t eingestellt en 10 000 „

bl. 63 892

60 556,90 Zinsen 4 »/o.

1465 000,— Verschiedene Zins - (Diskont-) Sätze, hier 5 o/g anzunehmen.

235 000,—

5 201 176,13 rund 5 201000,—
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Besondere Begründung

Zu Z 256.

Zu A 256
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für die Verwaltung der Zölle und indirekten

1913/14 1914/15 1915/16 1916/17

§ Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Elnnahrnen

.

1 679 468,53
(588 800, - )

645 521,82
(654 800, —)

649 207,55
(678 800 —)

675 300,— Aus den Eingangsabgaben zu vergütende Grenzzollver¬
waltungskosten.

2 481,95
(50, - )

549,40
(50, - )

452,83
(150, - )

200,- Verwaltungskosten von der Tabaksteuer.

3 43,58
(50, - )

21,61
(50,- )

10,51
(50, - )

50,- Desgleichen von der Zigarettensteuer.

4 60 244,35
(70 000, —)

60 244,35
(70 000, - )

19 020,10
(70 000, —)

70 000,- Desgleichen von der Branntwein -Verbrauchsabgabe . .

5 31,60
(40, - )

15,60
(40,- )

4,80
(40,- )

30,— Desgleichen von der Schaumweinsteuer.

6 28 099,76
(27 000, —)

28 362,36
(27 000, —)

13 340,43
(27 000 , - )

27 000,— Desgleichen von der Brausteuer und der Übergangsabgabe
von Bier.

7 -,07
(- - )

-,27
(- .- )

—,06
(- - )

Desgleichen von der Spielkartenstempelsteuer.

8 15 547,61
(11000, —)

9 994,31
(12 000,—)

8 616,30
(14 000, - )

14 000,— Desgleichen von den Reichsstempelabgaben.

9 15,05
(20, - )

157,79
(20,- )

37,86
(20, - )

20,- Desgleichen von der Zündwarensteuer.

10 46,72
(- - )

96,06
(50,- )

262,30
(50, - )

50,— Desgleichen von der Leuchtmittelsteuer . . .

11 507,80
(550, - )

495,30
(530, - )

880,95
(530, - )

500,— Niederlagegebühren.

12 21 938,79
(15 870, —)

17 176,20
(17 600, - )

6 819,56
(17 660, —)

17 550,— Sonstige Einnahmen.

Gesamteinnahme
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Besondere Begründung

zu Z 256.

der Ausgaben.
Steuern für das Reichsrechimugsjahr 1917 (1. April 1917 bis 31 . März 1918 ).

1917/18

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

666 000,— Zu 8 1. Siehe Nebenanlage.

500,— Zu 8 2. Es werden 2 v. H. der Einnahme vergütet.

50,- Zu 8 3. Wie im Vorjahre 4 v. H.

70 000,— Zu 8 4. Wie im Vorjahre. Vergütet werden8 v. H der Gesamt¬
einnahme.

30,— Zu ß 5. Wie im Vorjahre. Vergütet werden4. v. H. der Einnahme.

27 000,— Zu 8 6. Wie im Vorjahre. Vergütet werden 5 v. H. der Roh¬
einnahme.

Zu 8 7. Es ist keine Einnahme zu erwarten.

14 000,— Zu 8 8. Wie im Vorjahre. Vergütet werden 2 v. H. der Roh¬
einnahme.

20- Zu 8 9. Wie im Vorjahre. Vergütet werden 4 v. H. der Roh¬
einnahme.

50,— Zu 8 10. Wie im Vorjahre. Vergütet werden 4 v. H. der Roh¬
einnahme.

500,- Zu 8 11- Für die Benutzung der öffentlichen Niederlage in
Oldenburg.

17 250,— Zu 8 12. Mietgelder für Wohnungen in angepachteten Gebäuden,
Kontrollgebühr für Salz , Zettelgelder, erstattete Auslagen für die
Statistik des Warenverkehrs, Verwaltungskostenbeitrüge, Gebühren
für außerordentliche Dienstleistungen der Beamten, Einnahme aus
dem Scheckverkehr der Hauptämter usw.

795 400,—
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zu 8 256.

-

1913/14

Rechn
(u

1914/15

ungsergeb
nd Vorauschla

1915/16

nisse
g)

1916/17

Vor¬
anschlag

-F

Ausgaben

1 33 490,-
(31240 —)

33 866,66
(34 200, —)

31 732 —
(34170, - )

34 850,- Gehalte der Beamten bei der Zolldirektion . . . , .

2 4 628,66
(5 950, —)

4 205,55
(5 680, - )

4 046,72
(5 680, —)

5 680,— Geschäftskosten der Zolldirektion.

Gehalte der Beamten:
3 221 983,56

(202 320, —)
215 351,40

(226 240, —)
187 203,94

(229 820, - )
230 605,- a) bei den Hauptämtern.

66 039,61
(59 510, —)

68 125,83
(65 690, —)

67 735,84
(70 420, - )

72 125,— b) bei den Nebenzollämtern I . Klasse.

35 637,92
(32 950, - )

36 069,17
(36 320, - )

33 239,44
(36 730, - )

37 170,— o) bei den Steuerämtern.

4 722,92
(4 260,—)

5 000 , -
(4 740, —)

5 000 —
(5 000, —)

5 000,- 6) bei den Nebenzollämtern II . Klasse .

281005,46
(266 800, - )

277 494,79
(293 040, —)

260 237,09
(293 230,—)

299 010,— s) im Aufsichtsdienstean der Grenze und im Innern . .

4 6 849,16
(8 150, - )

5 560,-
(9 200, - )

5 660,—
(5 660 , - )

5 760,— Gehalte der Bootsführer . . . .

5 60,-
(120, - )

60,-
(120, - )

60,—
(120, - )

120,- Kosten der Legitimationsschein-Ausfertigung.

6 45 053,23
(33 000, —)

23 179,79
(35 600, - )

4 853,83
(39 460 , - )

34 560,- Vergütungen für Hilfsarbeiter bei außerordentlichen Ver¬
richtungen und für einstweilige Verwaltungen . . .

7 635,—
(900, - ) (90ch- ) (900 -̂ )

900,— Belohnungen.

8 661,66
(1 500, - )

7 030,75
(1 500, —)

1 702,49
(1 500, —)

1 500 , - Gehaltsteile , die dem Nachlaß uud den Hinterbliebenen
verstorbener Zoll- und Steuerbeamten zustehen . - -

9 20 057,93
(20 470, —)

18 089,44
(20 470. - )

13 697,41
(20 470, —)

20470,— Fuhrkosten und Pferdeunterhaltungsgelder.
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1917/18

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

35 000,— Zu 8 1. Vergütung für den Oberzolldirektor, Gehalt für 1 Mitglied,
1 Hilfsarbeiter, 4 Revisoren und 1 Registrator der Zolldirektion
innerhalb der Besoldungsordnung.

5 680,— Zu 8 2. Bedarf nach Anschlag.

233 070, - Zu 8 3a. Für 3 Oberinspektoren, 3 Hauptamtsrendanten, 3 Haupt¬
amtskontrolleure, 4 Revisionsoberkontrolleure, 16 Hauptamts¬
assistenten, 1 Nebenzollamtsassistent, 45 Grenz- und Steueraufseher
für den Abfertigungsdienst und 3 Amtsdiener innerhalb der Be¬
soldungsordnung.

73 280,- Zu 8 36. Für 1 Revisionsoberkontrolleur, 3 Zolleinnehmer,
8 Assistenten, 14 Grenzausseher für den Abfertigungsdienst und
1 Amtsdiener innerhalb der Besoldungsordnung, außerdem 1800
Stellenzulage für Beamte in Nordenham nach Bundesratsbeschluß
vom 11. Juli 1895.

37 750,— Zu 8 3o. Für 1 RevisionsoberHhtrolleur, 7 Steuereinnehmer,
2 Assistenten und 2 Steueraufseher für den Abfertigungsdienst
innerhalb der Besoldungsordnung.

5 000,— Zu 8 36. Für 2 Zolleinnehmer innerhalb der Besoldungsordnung.

301 370,— Zu 8 3o. Für 8 Oberkontrolleure und 118 Aufseher innerhalb der
Besoldungsordnung; außerdem 1584 Stellenzulagen für 33
Postenführer, 1600 desgleichen für berittene Aufseher,
Abteilungsführer und Aufseher auf Bootsstationen, sowie 6600
Stellenzulage für Grenzausseher, Amtsdiener und Bootsführer
nach Bundesratsbeschluß vom 11. Juli 1895.

5 360,— Zu § 4. Für 3 Bootsführer innerhalb der Besoldungsordnung.
Zu 8 3 u. 4. Wegen der von den Gehalten usw. aus der Reichs¬

kasse zu erstattenden Beträge vergleiche Einnahme 8 1-
120,— Zu 8 5. Ganz aus der Reichskasse zu erstatten.

24 350,— Zu 8 6. Davon sind etwa 23 250 --L aus der Reichskasse zu
erstatten.

900,— Zu 8 7. Wie bisher bewilligt.

1 500,— Zu § 8. Nach Artikel 19 des Zivilstaatsdienergesetzes.

20 470,— Zu 8 9. Wie für die Vorjahre bewilligt. Die Ausgabe ist größten¬
teils aus der Reichskasse zu erstatten.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg .)
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zu Z 256.

1913/14 1914/15 1915/16 1916/17

8 Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

10 1 209,—
(1 560, —)

1 015,—
(1 560, —)

880,-
(1560, - )

1 560,- a) Tagegelder der Oberinspektoren.

2 321,-
(2 370, —)

2 153,98
(2 370, - )

1 981,87
(2 370, —)

2 370,- b) Reisekostenentschädigung für Oberkontrollenre und
Grenzaufseher.

ii 18 095,43
(18 660, - )

14 410,71
(19 300, - )

13 425,97
(19 300 , - )

19 500,- Geschäftskostender Zoll - und Steuerstellen.

12 1 128,83
(1 000,— )

879,78
(1000, —)

165,30
(1 000, —)

1000,— Kosten der Anschaffung und Unterhaltung der Kontrollboote

13 6 654,—
(6 300, - )

2 206,—
(6 300, - )

370,—
(6 300, —)

6 300,- Umzugs- und Reisekosten.

14 3 884,29
(3 900,—)

3 395,49
(3 700, - )

2 885,67
(3 300, —)

3 600,- MHgelder und Mietentschädigungen.

15 37 671,06
(28 500, —)

20310,15
(24 560, - )

8 735,89
(27 630, - )

27 500,—
Sonstige Ausgaben:

a) vom Reiche zu erstattende.

4 507,62
(8 200, - )

4 023,40
(7 450, —)

3 058,27
(8 080, —)

7 720,— b) für Rechnung des Herzogtums.

Gesamtausgabe
Verglichen mit der Gesamteinnahme

Fehlbetrag

70 968,87
(62 020, - )

70 999,50
(70 900, - )

72 535,50
(72 500 , - )

72 900,— Als Vergütung für die aus der Grenzzollverwaltung ent¬
stehende Pensionslast kommen aus der Reichskasse zur
Erstattung : 72 675,45 . rund

61208,43
Fehlbetrag
(86 300, - )
Fehlbetrag

60 037,26
Fehlbetrag
(88 700,—)
Fehlbetrag

19 129,66
Fehlbetrag
(76 900 , - )
Fehlbetrag

86 500,—
Fehlbetrag

Hiernach ergibt sich ein Fehlbetrag von
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Besondere Begründung

zu Z 256.

1917/18

Voranschlag

-F

Bemerkungen
(Begründungen)

156» — Zu ß 10. Wie zu 8 9.

2 370-

19 850 .- Zu 8 11- Für 14 Haupt - und Nebenämter 10 879 Bureaukosten
für 8 Oberkontrolleure je 72 -F , Porto , Botenlohn und Versand¬
kosten 3100 -F , Druckkosten 3800 -F , Geräte , Versiegelnngs-,
Untersuchungs-, und Vorwägungskosten 1500 Größtenteils
aus der Reichskasse zu erstatten.

1 000,— Zu 8 12- Ganz aus der Reichskasse zu erstatten.

6 300,- Zu 8 13- Größtenteils aus der Reichskasse zu erstatten.

3 600 — Zn § 14. Mietgekder für gemietete Gebäude in Schweiburgersiel,
Varelerschleuse, Jnhansersiel , Friederikensiel, Brake, Nordenham und
Oldenburg rund 2 850 vL; Mietzuschuß für die Steuereinnehmer
in Wildeshausen, Löningen und Cloppenburg je 65 ferner
Mietentschädigungen bei Versetzungen.

26 660,— Zu 8 15a - Vergütung eines Obergrenzkontrollenrs für Reisen nach
Wangerooge 90 Arbeitshilfe für den Amtsdiener in Brake
1080 ->̂ , Bekleidungszuschüssefür Grenzanfseher usw. 13 220 °/it,
ferner 9500 für Kennzeichnung der Gerste, 2273,66 für
Kriegszulagen und im übrigen für sonstige Ausgaben.

7 810,— Zu ß 155 . Bekleidungszuschüsse für Steuerausseher 1660
Arbeitshilfe für den Amtsdiener in Oldenburg 1054 Vergütung
an Gerichtsaktuare für den Verkauf von Reichsstempelmarken für
Grnndstücksübertragungen und Gesellschaftsvertrüge3400 -F , ferner
für Beschaffungskosten, Untersuchung der Alkoholmesser, Unter¬
suchung von Warenproben usw., ferner 171 v-r Kriegszulagen.

813 000,—
795 400,—

17 600,—

72 700 , - Dieser Betrag ist in den unter Einnahme -8 1 dieses Voranschlags
90 300,— aufgeführten, aus der Reichskasse zu erstattenden Grenzzollver-

waltnngskosten mit einbegriffen und wird außerdem von den
Ausgaben der Landeskasse an Wartegeldern , Ruhegehalten usw.
— Ausgabe tz 11 des Landeskasseuvoranschlags— abgesetzt; er muß
deshalb dem oben berechneten Fehlbetrag hinzugerechnet werden.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 8 256.

Zu Einnahme - Paragraph 1 des vorstehenden Voranschlages.
Zusammenstellung der Zollverwaltungskosten , die aus der Reichskasse zu erstatten sind,

siir das Reichsrechnungsjahr 1917 (1. April 1917 bis 31 . März 1918 ) .

Titel
Position

Nähere Bezeichnung

der zu erstattenden Ausgaben Zahl

derStellen

Durch¬
schnitts¬

sätze

Etatsumme
für

das Jahr
1917/18

-F

Bemerkungen

I Besoldungen.

Gehalte.

1 Hauptämter.
1. Oberinspektoren. 2 6 737 13 474,- Die Durchschnittssätze sind be-
2. Hauptamisrendanten. 2 5 760 11520,— rechnet nach dem Stande des
3. Hauptamtskontrolleure. 2 4 256 8 512,— Gehalts am 1. April 1914.
4. Revisionsoberkontrolleure. 1 4 256 4 256,-
5. Hauptamtsassistenten:

a) aus dem Stande der Superuumerare . 2 2 670 5 340,-
b) aus dem Stande der Aufseher . . . 8 3 603 28 824,—

6. Nebenzollamtsassistenten. 1 2 799 2 799,-
7. Grenzaufseher für den Abfertigungsdienst . 35 2 111 73 885,—
8. Hauptamtsdiener. 2 1 866 3 732,—

2 Nebenzollämter I. Klasse.
1. Vorstände (Revisionsoberkontrolleure) . . 1 4 256 4 256,—
2. Einnehmer:

a) bei größeren Ämtern. 2 3 603 7 206,—
d ) bei kleineren Ämtern. 1 2 799 2 799,—

3. Assistenten. 8 2 799 22 392,—
4. Grenzaufseher für den Abfertigungsdienst . 14 2 111 29 554,—
5. Amtsdiener. 1 1 866 1 866, -̂

3 Nebenzollämter II. Klasse.
1. Einnehnier. 2 2 500 5 000,—

4 Grenzschutzpersonal.
1. Obergrenzkontrolleure. 5 4 256 21 280,—
2. Berittene Grenzaufseher. 7 2 111 14 777,—
3. Grenzaufseher zu Fuß. 103 2111 217 433,—

5 Abfertiguugs - und Begleitungsbeamte
für den Schiffsverkehr und Eisenbahn-
begleitungsbeamte. — — — ,—

6 Besatzung der Wacht - und Kreuzer-
schiffe  Bootsführer (Matrosen ) . . . . 3 1 866 5 598,—

L. Wohnungsgeldzuschüsse (Ortszulagen ). — — —,—
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zu 8 256.

Q Nähere Bezeichnung
r: Durch¬

schnitts¬
sätze

Etatsumme
für

Titel
N- der zu erstattenden Ausgaben

das Jahr
1917/18

Bemerkungen

0. Stellen - und Stationszulagen.
1 Revisionsoberkontrolleur in Nordenham. . 300 Bundesratsbeschluß vom
1 Einnehmer in Nordenham. — 300 11. Juli 1895
6 Assistenten in Nordenham, je 200 ^ . .
Für Aufseher, Amtsdiener und Bootsführer

— 1 200

(Stellenzulagen können den Aufsehern usw.
bis zu 6600 -F gewährt werden) . . . . — 6 600 8 400,-

v . Bekleidungszuschüsse.
7 berittene Grenzaufseher, je 100 . . . — 700
152 Grenzaufseher zu Fuß, je 80 . . . — 12 160
3 Amtsdiener, je 60 . — 180
3 Bootsführer, je 60 . — 180 13 220,—

L. Teuerungs - und Funktionszulagen.
33 Postenführer, je 48 . 1 584
1 Abteilungsführer . I
Aufseher auf Bootsstationen . > 1600 3 184,— Bundesratsbeschluß vom
7 berittene Grenzausseher . 1 11. Juli 1895.

II Pserdennterhaltungsgelder , Fuhrkosten
imd Reisekostenentschädigungen.

L.. Pferde unterhalt « ii gsgelder.
l . Oberkontrolleure mit 1 Pferd. 5 1440 7 200,- ) Bundesratsbeschluß vom
2. Berittene Grenzaufseher. 7 946 6 622,— / 28. April 1910.

L. Fuhr kosten.
1. Oberinspektoren. 2 888 1 776, -

0 . Reisekostenentschädiguiigen
1. Oberinspektoren. 2 528 1056,— Zu 02 . Im Durchschnitt zu
2. Obergrenzkontrolleure: zahlende Übernachtungs-

a) in Brake. 1 80 80,— gelder.
b) in Varel. 1 60 60,-

III Umzugskosten und Mietentschädignngen
bei Versetzungen 4 800,-

IV Kosten der Bureanbedürfnisse.
Das Gehalt der Beamten beträgt bei den Haupt-

Zollämtern und Nebenzollämtern nach Titel 1^
Position 1—3 — 225 415 «L, davon6 v. H. — — 13 524,90
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Titel
Position

Nähere Bezeichnung

der zu erstattenden Ausgaben Zahl

derStellen

Durch¬
schnitts¬

sätze

Etatsumme
für.

das Jahr
1917/18

Bemerkungen

V Kosten der räumlichen Unterbringung
der Ämter sowie Ausstattung derselben

mit Geräten.
5 v. H. der zu IV berechneten Besoldung . 11270,75

VI Pensionen der Beamten.
Das pensionsfähige Gehalt der unter Titel IX

1—6bezeichnetenBeamten beträgt 484 503-L,
davon 15 v. H. 72 675,45

Die außerdem anzurechnenden, oben nicht
vorgesehenen Zollverwaltungskosten
sind wie folgt zu veranschlagen:

1. Aus 8 5 der Ausgabe (Titel VII der
Abrechnung ).

Kosten der Legitimationsschein-Ausfertigung . 120,—

2. Aus ß 6 derAusgabe (Titel  Xl der
Abrechnung ).

Kosten der Verwaltung von Stellen, deren
Inhaber erkrankt oder verstorben sind; Aus¬
gaben für außerordentliche Verstärkung des
Grenzschutzpersonals und des Zollpersonals
bei den Amtsstellen; Vergütung an die Zoll¬
beamten für Dienstleistungen außer der ge¬
wöhnlichen Dienstzeit oder außerhalb des
Wohnorts und für Schiffsbegleitungen. . 23 250,-

3. Aus 8 11 der Ausgabe (Titel XI der
Abrechnung ).

Geschäftskosten für 5 Obergrenzkontrolleure,
je 72 . 360,—

4. Aus 8 12 der Ausgabe (TitelXder
Abrechnung ).

Kosten der Unterhaltung der Kontrollboote . 1005,—

5. Aus 8 15aderAusgabe (TitelXIIder
Abrechnung ).

a) Vergütung für den Obergrenzkontrolleur in
Horumersiel für Reisen nach der Insel
Wangerooge: bis zu.

d) Arbeitshilfe für den Amtsdiener in Brake.

— — 90,—
1 080,—
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Titel
Position

Nähere Bezeichnung

der zu erstattenden Ausgaben Zahl

derStellen

Durch¬
schnitts¬

sätze

Etatsumme
für

das Jahr
1917/18

Bemerkungen

o) Beiträge zur Invaliden - und Kranken¬
versicherung für zwei Arbeiterinnen beim
Hauptzollamte Brake. 39,20

ä ) Vergütung an den Postagenteu in Altenesch
für das Auslegen einer Anwesenheitsliste in
seinem Hause. 10 ,-

o) Kosten der Kennzeichnung (Färbung ) von
Gerste. — — 9 500,—

k) Kosten der Versicherung der zur Probedienst¬
leistung einberufenen Militär - und Zivil¬
anwärter . 50,—

§) Kriegszulage für Beamte und Arbeiterinnen
der Hauptzollämter Brake und Varel . . — — 2 273,66

6 Aus 15b der Ausgabe (Titel XI
der Abrechnung ).

Bewaffnung des Grenzschutzpersonals für jede
der oben unter 1X4 und 6 aufgeführten
Stellen 1,50 mithin für 118 Stellen . 177,—

7. Außerdem etwaige sonstige , nach Ab¬
schnitt 0 10 Titel VIII und XI der
Vorschriften für die Vergütung der
Zo llverw alt ungs kosten anzurechnen¬
den Ausgaben. 373,04

Zusammen
Ab die auf 700 veranschlagten Freischreibungen

für Rechnung Oldenburgs.

666 700,—

700,—

Bleiben 666 000,—
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu 8Z 280 und 281.

Zu den AZ 280 bis 314.
Zuschüsse zu Kommlmal-Chaussee-, Weg- und

Brückenbanten.

§ 280.
Amtschausseen im Amtsverbande Vechta.

Die Kosten verschiedener vom Amtsverbande Vechta zur
Ergänzung des Amtschausseenetzes beschlossenen und bereits im
Allsbau begriffenen Chausseen sind einschließlich der Strecke Lang-
fvrden—Holtrup—Lutten, Amtschaussee Vechta—Goldenstedt
und ausschließlich der Strecke Neuenkirchen—Wahlde veranschlagt
auf im ganzen 1144 100 -K. Der zu denselben vom 27. (1899)
bzw. 30. Landtage(1905), vorletzte Tagung, bewilligte Zu¬
schuß von 25^ beträgt . .

Ferner ist dem Amtsverbande Vechta vom
31. Landtage, 1. Versammlung 1908, zu den
auf 905 000 oii veranschlagten Kosten einer
weiteren Ergänzung des Amtschausseenetzes ein
Zuschuß von 25^ bis zu.
bewilligt. _

286 025

226 260

Zusammen
Zuschüsse sind eingestellt:
1900/02 . . . . 60 000 oii
1903/05 . . . . 60 000 ,,
1906 . . . . . 20000
1907 . . . . . 20 000
1908 . . . . . 30 000
1909 . . . . . 30 000
1910 . . . . . 12 000
1911 . . . . . 12 000
1912 . . . . . 25 000
1913 . . . . . 25 000 ,,
1914 . . . . . 25 000
1916 . . . . . 26 000 ,,
1916 . . . . . 25 000
1917 . . . . . 25 000 „

512 275

394 000 cF.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 118 276

8 281.
Gemeindechaussee in der Gemeinde Hude.

Der Gemeinde Hude sind vom 31. Landtage, 3. Ver¬
sammlung(1910), folgende Zuschüsse bewilligt:
1. zur Chaussierung des Weges von der Staats¬

chaussee in Moorhausen bis zur Gemeinde¬
grenze gegen Hatten(Tiefegrund) 25 von
36000 o/i . . 9000 c/i,

2. desgleichen des sogenannten Mittelweges 20
von 47 000 F . 9400 „

3. desgleichen des Schwediuger Moorweges 20A
von 48 000 c/i. . 9600 „

Zusammen 28 000

56



Anlage 14.
Besondere Begründung

zu §8 281 , 282 und 283.

Auf diese Zuschüsse sind eingestellt:
1913 . . 8 000 ^
1914 . . 4 000 „
1915 . . 4 000 „
1916 . . . . . . 4 000 „
1917 . . 4 000 „

24 000
Bleiben nach 1917 zn zahlen 4 000 oU.

ß 282.
Gemeindechausseen in der Gemeinde

B o ckh o r n.
Die Kosten verschiedener vom Gemeinderat der Gemeinde

Bockhorn beschlossenen und zum Teil bereits im Bau begriffenen
Chausseen sind auf im ganzen 237 400 cF veranschlagt. Der
hierfür vom 31. Landtage, 3. Versammlung (1910), bewilligte
Zuschuß von 20 ?? beträgt . 47 480 c4i.

Darauf sind eingestellt:
1911. . 4 000 -K
1912. . 5 000 „
1913. . 7 000 „
1914. . 4 000 „
1915. . 4 000 „
1916. . 4 000 „
1917. . 4 000 „

32 000 <̂ .

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 15 480 <F.

8 283.
Gemeindechaussee in der Gemeinde Jade.

Vom 31. Landtage, letzte Versammlung (1910), sind zu
den Kosten des Ausbaues folgender Chausseen an Zuschüssen
bewilligt:
1. des Grenzweges Jade —Großenmeer 30 ??

von 29900 -F . 8970
2. des Gemeindeweges Nr . 26 und des Gemeinde¬

weges Nr . 25 zum Teil 26 ?? von 70 300 c/? 17 575 „
3. des Gemeindeweges Nr . 24 in Bollenhagen

25 ?? von 38 000 ^ . 9500 „

Darauf sind eingestellt:
Zusammen

1911. . 2 000 cK
1912. . 8 000 „
1913. . 8000 „
1914. . 4 000 „
1915. . 4 000 „
1916. . 4 000 „
1917 . . . . . . 3 000 „

33 000 c/L.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 3 045 </ ?.

Anlagen. XXXIII . Landtag, 1. Versammlung.
(Herzogtum Oldenburg.)

8

57



Anlage 14.
Besondere Begründung
zu ZA 284 , 285 und

286.
8 284.

Gemeindechaussee in der Gemeinde
M a r k h a u s e n.

Zu den Kosten einer Chaussee Ellerbrok — Markhausen—
Neumarkhausen — Gemeindegrenze gegen Peheim ist vom 31.
Landtag in seiner letzten Versammlung (1910 ) ein Zuschuß von
60 der auf 71500 c/i veranschlagten Kosten bewilligt , bis
zu . . . . . . 42900 <K.

Davon sind eingestellt:
1911. . . 2 000 . «
1912. , . 9000 „
1913. , . 11000,,
1914. . . 6 000 „
1915. , . 6 000 „
1916. . . 6 000 „
1917 restlich . ,. . 3 900 „

42 900 o« .

ß 285.

Gemeindechaussee in der Gemeinde
Molbergen.

Zn den Kosten einer Chaussee von der Gemeindegrenze bei
Markhausen bis Peheim ist vom 32 . Landtag in seiner ersten
Versammlung (1911 ) ein Zuschuß von 6022 der auf 37 500 oL
veranschlagten Kosten bewilligt bis zu . . . . 22 500 c4i.

Davon sind eingestellt:
1912 . 3 000 -K
1913 . 6 000 „
1914 . 4 000 „
1915 . . . . . . 4000 „
1916 . 3 000 „
1917 restlich . . . 2 500 „

22 500 -E.

ß 286.
Gemeindechausseen in der Gemeinde

Oldenbrok.

Vom 32 . Landtage , 1 . Versammlung (1911 ), sind zu den
Baukosten folgender Chausseen an Zuschüssen bewilligt:
1. Mittelort ^ Rüdershauserweg — Bahnhof

Oldenbrok 25 von 80 500 oU . 20 125 cK.
2 . Rüdersweg von der Staatschaussee in Mendorf

bis an die Strecke Ziffer 1 25 von 35 700 o/i 8 925 „

Zusammen 29 050 -K.
Darauf sind eingestellt:

1912 . 5 000
1913 . 5 000 „
1914 . 3 000 „
1915 . 3 000 „
1916 . 6 000 „
1917 restlich . . . 7 050 „

29 050
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8 287.

Gemeindechausseen in den Gemeinden
Tettens und Middoge.

Vom 32. Landtage, 1. Versammlung (1911), ist zu den
auf 50 200 -K veranschlagten Kosten einer Chaussee von der
Landesgrenze über die sogenannte Olschlägerei nach dem Bahnhof
Neugarmssiel ein Zuschuß von 25 bewilligt, bis zu 12 550 -F.

Darauf sind eingestellt:
1912 . . . . . . 2 000 -F
1913 . . . . . . 2 000 „
1914 . . . . . . 2 000 „
1915 . . . . . . 2 000 „
1916 . . . . . . 2 000 „
1917 restlich . . . 2 550 „

12 650

8 288.

Gemeindechaussee in der Gemeinde
Schöne moor.

Zu den Kosten einer Chaussee durch die Gemeinde Schöne¬
moor in der Richtung auf Delmenhorst ist vom 32. Landtage,
1. Versammlung (1911), ein Zuschuß von 25 der auf
116 000 veranschlagten Kosten bewilligt, bis zu 29 000

Darauf sind eingestellt:
1912 . 5 000 -Fi
1913 . 5 000 „
1914 . 4 000 „
1915 . 4 000 „
1916 . 5 000 „
1917 restlich . . . 6 000 „

29 000 oF.

8 289.

G e m e i nd e cha u ss e e n in der Gemeinde
Rodenkirchen.

Vom 32. Landtage, 1. Versammlung (1911), sind zu den
Baukosten folgender Chausseen an Zuschüssen bewilligt:
1. Sürwürden bis zur Grenze der Gemeinde Golz¬

warden 25 von 12 800 -F . . . . . . 3200 <F(,
2. Sürwürder Helmer von der Staatschaussee bis

zur Strückhauser Gemeindegrenze 25 von
28 200 ^ . 7050 „

3. Beckumer Weg von der Staatschaussee bis zur
Oberdeicher Gemeindechaussee 25 ^ von
.36 400 ^ . 9100 „

4. Von der Hakendorferwurper Chaussee in der
Richtung nach Frieschenmoor bis zur Gemeinde¬
grenze 20 von 44 700 Fi . . . . . . 8940 „

Zusammen 28 290 <̂ .
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Darauf sind eingestellt:
1912. . 5 000 oU
1913. . . 5 000 „
1914. . . 4 000 „
1915. . . 4 000 „
1916. . . 4 000 „
1917 . . . . .. . 3 000 „

25 000 c/i.

Bleiben nach 1917 zu zahlen 3 290 d

ß 290.
Gemeindechausseen in den Gemeinden

Krapendorf , Cappeln , Lastrup und Stadt¬
gemeinde Cloppenburg.

Vom 32. Landtage, 2. Versammlung (1912), sind zum
Ausbau des Chausseenetzes an folgende Gemeinden Zuschüsse
bewilligt:
1. Gemeinde Krapendorf 2526 von 463 640 -F 115 910 cL,
2. Gemeinde Cappeln 25 ^ von 237 560 -L . 69 390 „
3. Gemeinde Lastrup 26 ?? von 446 700 ^ . 111675 „
4. Stadtgemeinde Cloppenburg 25 von

172 760 oL. . . 43190 „
Zusammen 330165 -K.

Darauf sind eingestellt:
1913 . . . . 5 000 ^
1914 . . . . . 26 000 „
1915 . . . . . 26 000 „
1916 . . . . . 26 000 „
1917 . . . . 26 000 „

109 000 F.

Bleiben nach 1917 zu zahlen 221165 -F.
Die Beihilfen verteilen sich wie folgt auf die verschiedenen

Gemeinden:
1913 1914 bis einschl. 1917.

je
Krapendorf . . . 1500 o/i 8 000 -K
Cappeln . . . . 1000 „ 5000 „
Lastrup . . . . 1500 „ 8000 „
Cloppenburg. . . 1000 „ 6 000 „

5 000 26 000 -L.

8 291.

Gemeindechaufsee in der Gemeinde
Schortens.

Zu den Kosten einer Gemeindechaussee von der Staats¬
chaussee bei Siebetshaus durch Addernhausen und Rahrdum zur
Amtsverbandschaussee bei Blumenkohl südlich von Jever ist
vom 32. Landtage, 2. Versammlung (1912), ein Zuschuß von
25 der auf 48 900 veranschlagten Kosten bewilligt, bis
zu . 12225 -/isi
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Darauf sind eingestellt:

1913 . . . . . . 3 000
1914 . . . . . . 2 000 „
1915 . . . . . . 2000 „
1916 . . . . . . 2 000 „
1917 restlich . . . 3 225 „

12 225

ß 292.

Gemeinde chaussee in der Gemeinde Bösel.
Vom 32. Landtage, 2. Versammlung (1912) bzw. 3. Ver¬

sammlung (1913), ist zu dm auf 154 200 veranschlagten
Kosten einer Chaussee von Bösel über Osterloh—Aumühlen
nach Petersdorf ein Zuschuß von 50 bewilligt, bis
zu . 84000 cF.

Darauf sind eingestellt:
1913 . 6 000 cK
1914 . 6 000 „
1916 . . 6 000 „
1916 . 6 000 „
1917 . . . . . . 6000 „

30 000

Bleiben nach 1917 zu zahlen 54 000 -F.

8 293.

Gemeindechaussee in der Gemeinde Seefeld.

Zu den Kosten der Chaussierung des Morgenländer Weges
und der Mühlhörner Helmer, soweit in der Gemeinde Seefeld
belegen, hat der 32. Landtag, 2. Versammlung (1912), einen
Zuschuß von 25 der auf 99 430 cF veranschlagten Kosten
bewilligt, bis zu . 24 867 <K.

Darauf sind eingestellt:
1913 . 7 000 cK
1914 . . 4 000 „
1916 . . 4 000 „
1916 . . 4 000 „
1917 .  3 000 „

22 000 cK.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 2 857 -K.

8 294.

G e m e i n de cha u ff e en in der Gemeinde
Westerstede.

1. Vom 32. Landtage, 2. Versammlung (1912), sind zum
Bau von 9 verschiedenen Chausseen in der Gemeinde Westerstede
als Zuschuß 20 der Baukosten bis zum Höchstbetrage
von . 48 840
bewilligt.
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Darauf sind eingestellt:
1912 . 5 000
1913 . 8 000 „
1914 . 5 000 „
1915 . 5 000 „
1916 . 5 000 „
1917 . 5 000 „

33 000 oÄ.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 15 840
2 . Zu den Kosten einer Chaussee vom Augustfehnkanal bis

zur Moorbnrger Chaussee und bis zur Amtsverbandschaussee
m Ihorst ist vom 32 . Landtage , 2 . Versammlung (1912 ), ein
Zuschuß von 20 der auf 134 000 veranschlagten Kosten
bewilligt , bis zu . 26800 cU.

Daraus sind eingestellt:
1913. —

1914. . 4 000
1915. . 4 000
1916 . . . . ,. . 4000
1917. . 4 000

16 000 cK.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 10 800 cF.
3 . Zu den Kosten einer Fortführung der zu 2 genannten

Chaussee durch den westlichen Teil des Lengener Moores sind
von : 32 . Landtage (1913 ) aus der Landeskasse ebenfalls 20
bewilligt . Die Kosten sind auf 237 000 cK veranschlagt . Der
Zuschuß beträgt also bis zu . 47400 <F.

Darauf sind eingestellt:
1916 . 4 000 cK
1916 . 4 000 „
1917 .  4 000 „

12 000
Bleiben nach 1917 zu zahlen 35 400 c/i.

8 295.

Gemeindechaussee inder Stadtgemeinde
Friesoythe.

Vom 32 . Landtage , 3 .Versammlung (1913 ), ist zu folgenden
Chausseebauten:
1. Friesoythe — Bösel ; Kostenanschlag . . . . 25500 -K.
2 . Friesoythe — Stadtgrenze gegen Scharrel . . 66 074 „

Zusammen 91574 -K,
ein Zuschuß von 50 der veranschlagten Kosten 45 787 „
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 7 000 oU
1915 . 7 000 „
1916 . 7 000 „
1917 . 7 000 „

28 000 ĉ .

Bleiben nach 1917 zu zahlen 17 787
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ß 296.

Gemeindechaussee in der Gemeinde
Krapendorf.

Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ), sind zum
Bau der Chaussee Varrelbusch— Garrcler Grenze 40 ^ der Bau¬
kosten bis zum Höchstbetrage von . 32 700 Fi
bewilligt.

Daraus sind eingestellt:
1914 . 4 000 Fi
1915 . ' . 4 000 „
1916 . 4 000 „
1917 .  4 000 „

16 000 Fl.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 16 700 Fl.

8 297.

Gemeindechausseen in der Gemeinde
Garrel.

Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ) , bzw. 4.
Versammlung (1914 ) , sind zuin Bau folgender Chausseen:
1. Varrelbusch von der Grenze bei Krapendorf bis Garrel —

Kostenanschlag . 39 300 Fi,
2 . Sagerweg von Garrel nach Beverbruch —

Kostenanschlag . 87 900 „
3 . Teil des Weges von Garrel nach Thüle mit

Abzweigung nach Petersseld und des Weges von
Garrel nach Bösel — Kostenanschlag . . . 55 200 „

40 bzw. 50 der Baukosten bis zum Höchst¬
betrage von . 81760
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 4 000 Fi
1915 . 4 000 „
1916 . 4 000 „
1917 . 5 000 „

17 000 Fi.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 64 750 Fi.

^ 8 298.

Gemeindechaussee in der Gemeinde Schwei.
Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ), sind zur

Chaussierung des „Schwarzen Weges " 25der  Baukosten bis
zum Höchstbetragevon . 17 025 Fi
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . . . . . . 3000 Fi
1915 . 3 000 „
1916 . 3 000 „
1917 . . . . . . 5 000 „

14 000 Fi.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 3 025 Fi.
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8 299.

Gemeindechaussee in der Gemeinde
Dötlingen.

Vonr 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für den
Bau einer Chaussee von Bahnhof Dötlingen über Iserloy und
Hockensberg bis an die Staatschausfee Delmenhorst — Wildes¬
bausen 25 ?? der Baukosten bis zum Höchstbetrage von

14125 c,//
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 3 000 oL
1915 . 3 000 „
1916 . 3 000 „
1917 .  3 000 „

12 000 -F.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 2125 d

8 300.
Gemeindechaussee in der Gemeinde

Löningen.
Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ) , sind für die

Chaussierung des Weges vom Altenbunner Bahnhof über Neuen¬
bunnen durch den Löninger Brookstreek bis zur Essener Gemeindc-
grenze 25 ^ der Baukosten bis zum Höchstbetrage von

33 000 o/i
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 3 000 oL
1915 . 3 000 „
1916 . 3 000 „
1917 . 3000 „

12 000 -E.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 21 000 oL.

8 301.
Gemeindechaussee in der Gemeinde Essen.

Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für den
Ausbau eines Chausseenetzes 25 ?? der Baukosten bis zum Höchst¬
betrage von . 165125
bewilligt.

Darauf sind eingestellt : ^
1914 . 4 000 -F
1915 . 4 000 „
1916 . 4 000 „
1917 .  4 000 „

16 000

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 139126 -K.

8 302.
Gemeindechausseen in der Gemeinde Emstek.

Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für den
Ausbau eines größeren Chausseenetzes 25 ?? der Baukosten bis
zum Höchstbetrage von . . . 86 175 <K
bewilligt.
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Darauf sind eingestellt:
1914 . . .
1915 . . .
1916 . . .
1917 . . .

. . 3 000

. . 3 000 „

. . 3 000 „

. . 6 000  „
15 000

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 70175 cL,

8 303.

Ge m e i nd e ch a us s e en in der Gemeinde Lindern.
Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für der:

Ausbau eines größeren Chausseenehes 25 ?? der Baukosten bis
zum Höchstbetrage von . . 69 025 cF
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 2 000 cK
1915 . 2 000 „
1916 . 3 000 „
1917 . 3 000 „

10 000 -Fi.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 59 025 </L.

Anlage 14.
Besondere Begründung

zu ZZ 302 , 303 , 304 und
305.

8 304.

Gemeindechaussee in der Stadtgemeinde
Friesoythe.

Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für den
Bau einer Chaussee von Friesoythe über Altenoythe nach Harke¬
brügge 40 ?? der Baukosten für den Bezirk der Stadt Friesoythe
bis zum Höchstbetrage von . 20 523 cF
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 3 000 cK
1915 . 3 000 „
1916 . . 3 000 „
1917 . 4 000 „

13 000 -F.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 7 623 <̂ t.

8 305.
Gemeindechaussee in der Gemeinde Barßel.

Vom 32 . Landtage , 3 . Versammlung (1913 ), sind für den
Bau einer Chaussee von Friesoythe über Altenoythe nach Harke¬
brügge 40 ?? der Baukosten im Bezirke der Gemeinde Barßel bis
zum Höchstbetrage von . 11238 cK
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 2 000 F/
1915 . 2 000 „
1916 . 2 000 „
>917 . 2000 „

8 000 <// ?.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 3 238 -K.

Anlagen . XXXIII . Landtag, 1 . Versammlung . 9
(Herzogtum Oldenburg.)
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8 306.
G e m ei nd e ch au s s e e in der Gemeinde

Altenoythe.
Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ), sind sür den

Bau einer Chaussee von Friesoythe über Altenoythe nach Harke¬
brügge 50 der Baukosten im Bezirk der Gemeinde Alten¬
oythe bis zum Höchstbetrage von . 27 699 -K
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 4 000 F/
1915 . 4 000 „
1916 . 4 000 „
1917 .  4 000 „

16 000 Fi.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 11699 Fi.

§ 307.
Gemeindechaussee in der Gemeinde

Großenkneten.

Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ) bzw. 4 . Ver¬
sammlung (1914 ) , sind für den Bau folgender Gemeinde¬
chausseen:
1. Großenkneten über Döhlen nach Huntlosen,

Kostenanschlag . 83 475 Fi,
2 . Sage — Halenhorst; Kostenanschlag . . . . 138 075 ,,

40 bzw. 50 der Baukosten bis zum
Höchstbetrage von zusammen . 102 428 „

bewilligt.
Darauf sind eingestellt:

1914 . 2 000 o/i
1915 . 2 000 „
1916 . 2 000 „
1917 .  3 000 „

9 000 Fi.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 93428 -K.

8 308.
Gemeindechaussee in der Gemeinde

Hasbergen.

Vom 32 . Landtage, 3 . Versammlung (1913 ), sind zum Ban
einer Chaussee von Hasbergen nach Annenheide 25 der Bau¬
kosten bis zum Höchstbetrage von . 43 125 Fi
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1914 . 2 000 Fi
1915 . 2 000 „
1916 . 4 000 „
1917 .  5 000 „

13 000 Fi.

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 30125 Fi.
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ß 309.
Gemeindechausseen in der Gemeinde

Fedderwarden.
Vom 32. Landtage, 4. Versammlung(4914), sind sür den

Ban folgender Gemcindechausseen:
1. Fedderwarden—Himmelreich; Kostenanschlag 83 100 -K,
2. Hohewerth—Kreuzweg; Kostenanschlag. . 70 920 „

Zusammen 154 020 cL,
20^ der Baukosten bis zum Höchstbetrage von
zusammen. . . 30 800 „
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1915 . 2 000 oU
1916 . 2 000 „
1917 . 2 000 „

6 000 o//.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 24 800 -///.

8 310.
Gemcindechausseen in der Gemeinde

Neuscharre  l.
Vom 32. Landtage, 4. Versammlung(1914), sind sür den

Bau einer Chaussee auf dem alten Ncuscharreler Damm von
Heetberg bis zur Staatschaussee Neuscharrel 60 der Baukosten
bis znm Höchstbetrage von . 16 200
bewilligt.

Daraus sind eingestellt:
1915 . 1000
1916 . 2 000 „
1917 . 2 000 „

5 000 c,L
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 11 200 -K.

8 311.
G em ei nd e ch au sse e in der Gemeinde Scharrel.

Von: 32. Landtage, 4. Versammlung(1914), sind zum
Bau einer Chaussee von Sedelsberg bis zur Fricsoyther Grenze
als Zuschuß 60 ^ der Baukosten bis zum Höchstbetrage
von . 21 000
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1915 . 1000 cK
1916 . 2 000 „
1917 . 2 000 „

5 000 cK.
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 16 000 <U.

8 312.
Gemeindechaussee in der Stadtgemeinde

Friesoythe.
Vom 32. Landtage, 4. Versammlung(1914), sind zum Bau

einer Chaussee auf dem alten Neuscharreler Damm von der

Anlage 14.
Besondere Begründung
zu Z8 309, 310, 311

und 312.

9*
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Ellerbroker Chaussee bis zur Gemeindegrenze gegen Mark¬
hausen — Neuscharrel als Zuschuß 50 ?L der Baukosten bis zum
Höchstbetrage von . 22 200
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1915 . 1000 ^
1916 . 2 000 „
1917 . 3 000 „

6 000 H
Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 16 200 <K.

8 313.
Gemeindechaussee in der Gemeinde

Großenkneten.
Vom 32 . Landtage , 5 . Versammlung (1915 ), sind zum

Bau einer Chaussee von Ahlhorn zur Gemeindcgrenze bei der
Engelmannsbäke als Zuschuß 40 A der Baukosten bis zum
Höchstbetrage von . 21000 cK
bewilligt.

Darauf sind eingestellt : .
1916 . 3 000 cF
1917 . 3 000 „

6 000

Bleiben nach 1917 noch zu zahlen 15 000 <K.

8 314.
Gemeindechaussee in der Gemeinde

Ganderkesee.
Vom 32 . Landtage , 5 . Versammlung (1915 ) , sind zum

Bau einer Chaussee von Steinkimmen bis zur Amtsgrenze bei
Welsburg 25der  Baukosten als Zuschuß bis zum Höchst¬
betrage von . 12 875 cM
bewilligt.

Darauf sind eingestellt:
1916 . 2 000 -/L
1917 . 2 000 „

4 000 F.

Bleiben nach 1917 zu zahlen 8 875
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Zu ß 320.
Wiedereinstellung aus  1916.

Jur Einverständnismit dem Pächter sind die Arbeiten
eingestellt, weil sie bei dem herrschenden Mangel an Arbeits¬
kräften doch nur sehr langsam voranschreiten würden und
darunter der Wirtschaftsbetrieb leiden würde.

Es sind noch rückständig:
1. der Umbau der Veranda,
2. die Vergrößerung des Saales nebst innerem Umbau,
3. der Ausbau von Schlafzimmern im Dachgeschoß.

Zu 8 321.
Die jetzige Wohnung des Holzwärters ist zu klein und zu

feucht; es fehlen außerdem die erforderlichen Räume für den
Wirtshausbetrieb. Ferner sind die Stallungen und die Räume
zur Unterbringung der erforderlichen Futtervorräte zu beengt.
Es ist versucht worden, durch ein Umbauprojekt die erforderlichen
Abänderungen und Verbesserungenzu erzielen. Die Kosten des
Umbaues würden aber sehr hoch; die Feuchtigkeit des Hauses,
die in der niedrigen Lage ihren Grund hat, würde durch einen
Umbau nicht beseitigt werden. Es ist daher vorzuziehen, mit
etwas höheren Kosten unter Mitverwendung der alten Bau¬
materialien einen völligen Neubau zu errichten, dessen Kosten
nach oberflächlicher Veranschlagung etwa 16 000 betragen
werden.

Zu 8 322.
Die Notwendigkeit des Baues ist bereits im Voranschlag

1916 (tz 255) begründet. Infolge der gestiegenen Material¬
preise und Arbeitslöhne sind die Baukosten einschließlich des zu
beschaffenden Inventars auf 50 000 cK erhöht, welche Summe
durch spezielle Veranschlagung nachgewiesen ist.

Zu 8 323.
Wiedereinstellung ans  1916.

Im umgebauten Amts- und Amtsgerichtsgebäudezu Varel
fehlen noch einige Malerarbeiten und die Herstellung eines Haus¬
telephons sowie verschiedene kleinere Arbeiten. Hierfür ist die
noch nicht verausgabte Summe von 2000 -K wieder eingestellt.

Zu 8 324.
In der Amtsschließerei in Varel ist die Waschküchez. Z.

im Keller eingerichtet; ein Fußbodenabfluß ist nicht vorhanden
und wegen der Tiefenlage des Kellers nicht einzurichten. Ein
Baderaum und ein Desinsektionsraum fehlen. Die Aborte sind
morsch und verfallen. Der Neubau eines Waschküchengebäudes
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Anlage 14.
Besondere Begründung
zu § § 324 , 325 , 326,

341 und 342.

mit Bade - und Desinfektionsraum , der für die Schließerei nicht
zu entbehren ist und der Neubau eines Abortgebäudes sind daher
dringend nötig . Die Gesamtkosten betragen einschließlich Kriegs-
anfschlag 6800 o« .

Wiede rein st ellung aus  1916 von 9610 cF . Neu¬
einstellung von  2390 cK als Kriegsaufschlag.

Die für 1916 genehmigten Arbeiten sind nicht in Angriff
genommen , da es nicht möglich war , zu den veranschlagten
niedrigen Einheitspreisen das Linoleum zu beschaffen und bei den
gestiegenen Arbeitslöhnen die Wasserversorgung zur Ausführung
zu bringen . Die Mittel sind daher mit einem Kriegsaufschlag von
25 zur Gesamtsumme von 12 000 oU wieder eingestellt.

Die im Offizialatsgebäude zu Vechta verfügbaren Räume
für das katholische Oberschulkollegium reichen schon seit längeren
Jahren nicht mehr aus ; es fehlt ein Sitzungszimmer , ein Arbeits¬
zimmer für das juristische Mitglied des Oberschulkollegiums und
die erforderlichen Schreibstuben ; außerdem kann die Registratur
nicht ordnungsmäßig untergebracht werden . Es ist geplant , das
Gebäude für das Oberschulkollegium nicht , als Anbau am
Offizialatsgebäude , sondern als selbständiges Gebäude zu er¬
richten und dasselbe durch einen Zwischenbau mit dem Offizialats¬
gebäude zu verbinden.

Die Gesamtkosten des Gebäudes betragen einschließlich
Zwischenbau und Inventar 55 000 o/i . Hiervon ist die 1 . Rate
mit 30 000 Fi eingestellt.

Wiedereinstellung aus  1916.

Der Neubau des Landtagsgebäudes konnte in diesem Herbst
sertiggestellt werden ; aus Mangel an genügenden Arbeits¬
kräften wird dagegen das Ministerialgebäude erst am 1 . November
1917 fertiggestellt werden können.

Trotz der erheblichen Aufschläge , welche zu den ursprünglich
verdungenen Preisen für Lieferungen und Arbeiten in diesem
Jahre haben bewilligt werden müssen , werden voraussichtlich
die Baumittel von 2 Millionen Mark ausreichen.

Wiedereinstellung aus  1914/16.

Wegen der Kriegswirren ist der Neubau des Lehrerseminars
zu Varel noch nicht in Allgriff genommen , da die Arbeitslöhne
und Materialpreise seit der Veranschlagung des Neubaues ganz

Zu 8 325

Zu 8 326.

Zu 8 341.

Zu 8 342.
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erheblich, teilweise um 30 gestiegen sind, so kann die Ban¬
summe von 770 000 cK nicht mehr als ausreichend angesehen
werden. Es muß mit einem Kricgsausschlagvon 13?S — ca.
l 00 000 zunächst gerechnet werden.

Als 1. Rate ist der Betrag von 405 000 <K wieder ein¬
gestellt.

Infolge der sehr schwierigen Bauverhältnisse in Rüstringen,
der andauernden Steigerungen der Materialpreise und Arbeits¬
löhne, die in Rüstringen besonders durch die eiligen Werftbauten
in Wilhelmshaven hervorgerufen sind, werden die genehmigten
Banmittel nach neueren Kostenübersichts-Rechnungen voraus¬
sichtlich um 60 000 -K überschritten werden. Dieser Betrag ist
zunächst eingestellt; es gehen hinzu die Allsgaben für Arbeiten,
welche im Jahre 1916 noch nicht zur Ausführung gebracht
sind. Für das Inventar war in der früheren Landtagsvorlage
nur eine Summe von 45 000 c/i vorgesehen, die sich aber nach
näherer Prüfung bei weitem nicht als ausreichend erwies. Nach
einer jetzt ans Grund der inzwischen stark gestiegenen Preise
aufgestellten Übersichtsrechnung betragen die Kosten des Inven¬
tars unter Absetzung des Inventars für die vorläufig noch nicht
benutzten Klassenränme 80 000 <U . Da aber zunächst auf die
Einrichtung der Handfertigkeitsräume, der Turnhallen-Galerie
und des Prüfungszimmers verzichtet werden kann, so genügt
vorläufig eine Summe von 75 000 Der Fehlbetrag voll
75 000 oT — 45 000 cF ist in den Voranschlag eingestellt.

Der Neubau der Dienstwohnung des Direktors ist bislang
noch nicht ül Angriff genommen, da Projekt und Kostenallschlag
noch nicht sertiggestellt waren und die Arbeiten am Hauptgebäude
als notwendiger anzusehen waren. Die jetzt erfolgte Veran¬
schlagung der Dienstwohnung hat ergeben, daß mit einer Bau¬
summe von 30 000 F/ bei den so außerordentlich gestiegenen
Arbeitslöhnen und Materialpreisen nicht ausznkommen ist. Der
Neubau der Dienstwohnungmuß daher vorläufig ausgesetzt
werden, dem jetzigen Direktor aber, welchem bei seiner Anstellung
die Dienstwohnung in Aussicht gestellt war, vorläufig voll 1917
ab eine jährliche Wohnungsentschädigungvon 800 F/ ans den
Baumitteln gewährt werden.

Der Neubau des Realgymnasiums in Cloppenburg und die
Dienstwohnung des Direktors sind unter Dach gebracht und
sollen zum 1. November 1917 sertiggestellt werden. Da ander¬
weitige Unterrichtsräume nicht zur Verfügung standen, mußten
2 Klassen vorläufig im Untergeschoß des Gebäudes untergebracht
werden.

Auch in Cloppenburg haben die gestiegenen Arbeitslöhne
und die Materialpreise die bewilligten Mittel überschritten, so
daß eine geringe Überschreitung der gesamten Baukosten zu er¬
warten steht. Da auch das Inventar bei den gestiegenen Preisen
nicht mit den vorgesehenen Mitteln beschafft werden kann, so ist

Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 342, 343 und 344.

Zu 8 343.

Zu 8 344.
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Anlage 14.
Besondere Begründung

zu 344 und 345.

ein Betrag von 50 000 für die Gebäude und das Inventar
als Kriegsanfschlag eingestellt . Ob diese Summe voll gebraucht
wird , kann z. Z . noch nicht angegeben werden.

Projekt und Kostenanschlag für den Neubau des Kunst¬
gewerbemuseums konnten bislang aus Mangel an künstlerischen
und technischen Arbeitskräften nicht sertiggestellt werden . Die
geirauen Baukosten lassen sich daher z. Z . auch noch nicht an¬
geben . Da nach den vorgenommenen Untersuchungen des Bau¬
grundes eine künstliche Fundierung des Gebäudes erfolgen muß,
und da ferner mit erheblichen Kriegsaufschlägen zu rechnen sein
wird , falls das Gebäude , wie wünschenswert , im Jahre 1917
irr Angriff genommen wird , so werden die ursprünglichen Bau¬
kosten von 350 000 cK nicht ausreichen , sondern wahrscheinlich
nur ca . 30 ^ überschritten werden . Zunächst ist die 1 . Rate mit
200 000 c/ / wieder eingestellt.

Zu 8 345.
Wiede rein st ellung aus  1916.
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Anlage 15.XXXlII.Landtag.
1. Versammlung.

-ISIS . -

Anlage 15.
An den Landtag des Großherzogtums.

Die Staatsregierung hat dem geehrten Landtage die
ergebene Mitteilung zu machen, daß Seine Königliche Hoheit
der Großherzog zu Regierungsbevollmächtigten für die bevor¬
stehende Tagung des Landtags ernannt haben:

sämtliche Vortragende Räte und Hilfsarbeiter beim Staats¬
ministerium sowie den Eisenbahndirektionspräsidenten
Mutzenbecher.

Zum ständigen Regierungsbevollmächtigten ist der Geheime
Oberfinanzrat Gramberg und zu dessen Stellvertreter der
Geheime Oberfinanzrat Bödeker bestellt worden.

Oldenburg , den 24 . Oktober 1916.

Staatsministerium.
R u hstr a t.



Anlage lXXX!!!. Landtag.
1. Versammlung.

- - 1S1 « . -

Anlage 16.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem Landtage werden hierneben vorgelegt:
1. eine von der Bnchhalterei des Staatsministeriums aus¬

gestellte und durch weitere Erläuterungen ergänzte Nach-
weisnng der Einnahmen und Ausgaben des Eisenbahn-
bausonds für das Jahr 1915,

2 . eine Nachweisung der zu Lasten des Eisenbahnbaufouds
auszusührenden Bauten , wofür die bewilligten Mittel in
den Buchungen der Elsenbahndirektion auf das Jahr 1916
übertragen sind,

3 . der Voranschlag des Eisenbahnbaufouds für das Jahr 1917,
nebst den erforderlichen Begründungei !.

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle

1. die Nachweisungen zu Ziffer 1 und 2 zur Kenntnis
nehmen.

2 . dem Voranschläge des Eisenbahnbaufonds für 1917
zustimmen.

Oldenburg , den 28 . Oktober 1916.

Staatsministerium.

Ruhstrat.

1
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Anlage 16.

Nebenanlage ä.

Einnahmen und Ausgaben

Kisenöahnöaufonds

für das Jahr 1915.

i*
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Anlage 16.

Voranschlags-̂

Bezeichnung der Einnahmen

kt2.Hauptbuch

Vor¬
anschlags-

Betrag

Rechnungs-
Ergebnis

1
Einnahmen.

Überschuß der Rechnung von 1914. 1

2 Überschuß der Eisenb.chnbctriebskasse für 1915 . . . . 2 490000,- 2 627 382,50

3 Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse für Herstellung von
schwerem Oberbau . . . . . . . 3 419 400,— 419 400,-

4 Zinsen für die der Eiseubahndirektion überwiesenen Bau¬
gelder und Zinsen für die Bestände des Fonds . . . 4 40 000,- 5 740,68

5 Anleihen. 6 4 000 000,- 2 653 654,09

6 Sonstige Quellen. 12 50 600,— -

Zusammen 5 000 000,— 5 706 177,27
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Anlage 16.

Minder-

Einnahme Einnahme Bemerkungen

2 137 382,50 Zu Z 2 . Außer dem Rechnungsergebnis sind von der Eisenbahn¬
betriebskasse . 900 000, — ^
an die Landeskasse als Zuschuß zu den allgemeinen Landes¬
ausgaben abgeliefert.

34 259,32 Zu ß 4 . Die Veranschlagung beruhte auf einem Griff . Mit
Rücksicht auf die Geldverhältnisse sind die Baugelder und Bestände
möglichst niedrig gehalten.

1 346 345,91 Zu Z 5 . Von den nachgewiesenen Anleihen sind ausgenommen:
1 . durch Ausgabe von Schatzwechselu . . . 2 000 000, — -F,
2 . bei der Staatsschuldentilgungskasse . . . 653 65 4,09 „

Zusammen 2 653 654,09

50 600,-

1431205,23 2 137 382,50

Zu § 6 . Bauabrechnungen , bei denen Ersparnisse erzielt wären,
sind nicht vorgekommen.
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Anlage l6.

05»
S

'b
Ls

Bezeichnung der Ausgaben.
Hauptbuch

Vor¬

anschlags-
Betrag

Rechnungs-
Ergebnis

N Leite

Ausgaben

Vorschuß aus 1914. 23 2 037 029,75

1 Erwerb von Graudeigeutuin . , . . 24 250 000,— 250 000,—

2 Herstellung von Dienst - und Mietwohnungen . . . . 25 200000,- 200 000,-

3 Beschaffung von Betriebsmitteln. 26 >l 438 000,— 1 418 109,13

4 Gkcisnmba » in schweren Oberbau (v ) in harter Bettung
und Verbesserung der Bettung. 27 l >32 000 — l 132 000,-

5 Ausbau des II . Gleises Haleu — Osnabrück - Eversburg,
4 . Rate. 28 50 000 , - 50 000,—

6 Herstellung des II . Gleises auf der Strecke Brake —Norden¬
ham , 3. Rate . . 29 100 000,- 100 000,—

7 Erweiterung des Bahnhofs Bramsche , 2 . Rate . -. . . 30 100 000,- IM 000,—

8 Umbau des Bahnhofs Wilhelmshaven , 1. Rate . . . . 3l -1 500 000,— 1 500  000,—

9 Zinsen für die zu Lasten des Fonds angeliehenen und
anzuleihenden Baugelder. 32 230 000,- 132 348,17

Zusammen 5 000 000,- 6 919 487,05
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Anlage 16 .

Minder-
Ausgabe

-F

Mehr-
Ausgabe Bemerkungen

2 037 029,75

Zu ß 1. Noch nicht abgerechnet. Siehe die Nebenanlage L.

— — Zu Z 2. Wie oben.

19 590,87 Zn Z 3. Tie Ersparnisse sind durch günstige Abschlüsse erzielt.

— Zn 8 4. Noch nicht abgerechnet. Siehe die Nebenanlage L.

— Zn 8 5. Wie oben.

—,— Zu 8 6. Wie oben.

Zu 8 7. Wie oben.

Zu 8 8. Wie oben.

97 651,83 Zu 8 9. Die Veranschlagung beruhte auf einem Griff.
117 542,70 2 037 029,75
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Anlage 16.

Vergleichung
der Einnahmen mit den Ausgaben.

Nach der vorstehenden Nachweisung betragen:
die Einnahmen . 5 706 177,27
die Ansgaben . 6 919 487,05 „

demnach Vorschuß 1216 309,78
welcher auf das Jahr 1916 übertragen ist.

Oldenburg,  8 . September 1916.

Die Buchhalterei des Finanzbureans.
Sandstede . Nogge.
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Anlage 16.

Nebenanlage 8.

Nachweisung

der zn Lasten des Eisenbahnbanfonds ansznsührenden Bauten , wofür die
bewilligten Mittel in den Buchungen der Eisenbahndirektion ans das

Jahr 1916 übertragen sind.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2



Anlage 16 .

LaufendeNr.

Jahr
der

Bewilli¬

gung

LOS
«-

R
«2
Q
N

Gegenstand
Bewilligter

Betrag

Bis zum 1. Juli
1916 waren bei
der Eisenbahn¬
direktion ver¬

ausgabt

H

1 1906 6
1907 5 Anlegung eines Güterbahnhofs in Bremen
1908 6 Neustadt. 1 850 000 1 808 076 24
1910 10

2 1908 17
1909
1910

7
g , Herstellung eines neuen Rangierbahnhofs in

1911 6 Osternbnrg. 3 470 000 3 455 344 75
1913 1«

3 1908 24 Zur neuen Bahnstrecke Lohne —Hesepe (s. frühere
Bewilligungen , zuletzt Z 12 1900/02 ) . . 7 000 2 283 95

4 1909 11
1910 7
1911 7 Ausbau des 2 . Gleises Bramsche — Halen . . 610 000 340114 49
1912 6
1913 6

5 1909 13
1910 9
1911
1912

8
7 Erweiterung des Bahnhofs Delmenhorst . . 2 550 000 2291 877 33

1913 7
1914 5

6 1910 — s Beteiligung an der Weserschiffsgesellschaft m. b. H.
1911 11 / (Fähre Nordenham — Blexen —Geestemünde ).

(Siehe Landtagsschreiben vom 4 . März 1910) 238 000 175 440 —

7 1911 9
1912
1913

8
8 Umbau des Bahnhofs Oldenburg . . . . 3 200 000 3018217 82

1914 6

8 1911 10 l
1912 9 I Bau einer Nebenbahn von Varel nach Roden-
1913 9 i kirchen. 1 720 000 1 663 787 10
1914 7 j

9 1911 14 Herstellung eines dritten Verbindungsgleises von
Bahnhof Brake nach der Verlängerung des
Piers und Anlegung von Abstellgleisen . . 300 000 333 816 53

10 1912 3 Herstellung von Dienst - und Mietwohnungen 200 000 200 332 66

10



Anlage 16.

Bemerkungen

Für 1916 sind ferner 90000 -F bewilligt.

Die Neubaurechnung ist im Jahre 1908 abgeschlossen. Für die Abfindung ver¬
schiedener Grundbesitzer in der preußischen Gemeinde Rieste, die Ansprüche wegen
Wirtschaftserschwerung erhoben haben, hat der Landtag für 1908 7000
nachbewilligt. (Siehe Schreiben vom 22. Dezember 1908.) Dieser Betrag ist,
um den Abschluß der Baurechnung nicht auf unbestimmte Zeit zu verzögern,
selbständig ans ein Zwischenkonto übertragen.

2*
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LaufendeNr.I

Jahr
der

Bewilli¬

gung Voranschlags-Z

Gegenstand
Bewilligter

Betrag

Bis zum 1. Juli
1916 waren bei
der Eisenbahn¬
direktion ver¬

ausgabt

11 1912 5 Gleisumbau in schweren Oberbau (v ) in harter
Bettung und Verbesserung der Bettung . . 1 990 000 2 074 949 61

12 1912
1913
1914
1915

10
10

8
5

Ausbau des zweiten Gleises Halen —Osna¬
brück-Eversburg . 515 000 118 24

13 1913 3 Herstellung von Dienst - und Mietwohnungen 200 000 201 329 99

14 1913 5 Gleisumbau in schweren Oberbau (v ) in harter
Bettung und Verbesserung der Bettung . . 2 041 000 2 077 625 —

15 1913 11 Herstellung einer neuen Ladestraße auf dem
Güterbahnhofe in Oldenburg. 150 000 192 441 88

16 1913
1914
1915

14
9
6

s Herstellung des zweiten Gleises auf der Strecke
l Brake — Nordenham. 839 000 377 333 85

17 1913 14a Bau einer Nebenbahn von Delmenhorst nach
Lemwerder. 600 000 — —

18 1914 1 Erwerb von Grundeigentum. 250 000 244 612 43

19 1914 2 Herstellung von Dienst - und Mietwohnungen 200 000 170 888 02

20 1914 4 Gleisumbau in schweren Oberbau (v ) in harter
Bettung und Verbesserung der Bettung . . 1 765 000 1498 131 23

21 1914
1915

10
7 ^Erweiterung des Bahnhofs Bramsche. . . 300 000 93 985 20

22 1914 12 Herstellung eines Lagerschuppens nebst Gleis
und Straße auf dem Güterbahnhofe in
Bremen Neustadt. 120 000 ,

23 1915 1 Erwerb von Grundeigentum. 250 000 175 656 79

24 1915 2 Herstellung von Dienst - und Mietwohnungen 200 000 100 683 55

25 1915 4 Gleisumbau in schweren Oberbau (v ) in harter
Bettung und Verbesserung der Bettung . . 1 132 000 700 832 10

26 1915 8 Umbau des Bahnhofs Wilhelmshaven . . . 1 500 000 1084 090 91

12



Für 1916 sind ferner 50000 »L bewilligt.

Für 1916 sind ferner 100000 -F bewilligt.

Für 1916 sind ferner 100000 bewilligt.

Für 1916 sind ferner 60000 bewilligt.



Anlage 16 .

Nebenanlage 6.

Voranschlag des Eisenbahnbanfonds
für 1917.

Vorbemerkungen.
I.

Der Voranschlag für 1915 enthielt ein Anleihebedürfnis von
4 000 000 und endete ohne Überschuß oder Fehlbetrag . Die
Abrechnung ergibt eine Anleiheersparnis von 1346345,91 -F,
daneben aber einen Vorschuß von 1213 309,78 so daß das
Gesamtergebnis sich nur um 133 036,13 -F günstiger stellt.
Das Ergebnis ist beeinflußt durch den hohen aus 1914 herüber¬
genommenen Vorschuß und anderseits durch die weit über die
Veranschlagung hinausgehende Ablieferung aus der Eisenbahn¬
betriebskasse , die den Vorschuß aus 1914 noch überstieg.

Das Ergebnis für 1916 läßt sich noch nicht übersehen.
Indessen ist damit zu rechnen , daß der aus 1915 übertragene
Vorschuß getilgt wird . Deswegen ist in den Voranschlag für
1917 weder ein Vorschuß noch ein Überschuß ausgenommen.

II.

Da der Kredit des im Vorjahre vom Landtage be¬
schlossenen aber noch nicht verkündeten Anleihegesetzes hinter
der Summe der früher und in den jetzigen Voranschlägen ge¬
forderten Anleihebeträge zurückbleibt , bedarf es eines neuen
Anleihegesetzes , wofür ein Entwurf besonders vorgelegt wird.

Einnahmen.

8 Einnahmequelle Betrag Bemerkungen

i Überschuß der Eisenbahnbetriebs¬
kasse für 1917. 232 000,— Der Überschuß der Eisenbahn-

betriebskafse (Pos . 124 ) ist
veranschlagt aus . . . . 1 132000, — -F.

Werden hiervon zu allgemeinen
Landeszwecken (Voranschlag
der Landeskasse , Z 22 der
Einnahme ) entnommen . . 900 000, — „

so bleiben 232 000, — -F.

14



Anlage 16 .

8 Einnahmequelle Betrag Bemerkungen

2 Zuschuß der Eisenbahnbetriebskasse
für Herstellung von schwerem
Oberbau. 550 600,— Siehe die besondere Begründung zu 8 4 der

Ausgaben.3 Zinsen für die der Eisenbahndirektion
überwiesenen Baugelder und für
die Bestünde des Fonds . . 15000,— Die Zinseneinnahine ist in den letzten Jahren

- gesunken, weil die Bestände tunlichst niedrig ge¬
halten werden.

4 Anleihen. 4 700 000,— Der, Anleihebedarf ergibt sich aus der Summe
der veranschlagten Ausgaben nach Abzug der
vorstehend unter 88 1—3 und nachstehend unter
Z 5 veranschlagten Einnahmen.

5 Sonstige Quellen. 2 400,— Für die Veranschlagung fehlen zuverlässige Unter-
lagen. Sie beruht daher auf einem Griff und
dient zur Abrundung des Gesamtbetrages.

Zusammen 5 500 000,—

Ausgaben.

8 Ausgabezweck Betrag
-F

Bemerkungen

1 Erwerb von Grundeigentum (zuletzt
Voranschlag für 1916 ß 2) 250 000,— Die 1915 vorbehaltene Erhöhung erscheint noch

2 Herstellung von Dienst- und Miet¬
wohnungen (zuletzt Voranschlag
für 1916 Z3 ) . 200 000,—

nicht angebracht.

Das zu ß 1 bemerkte gilt auch hier. Im übrigen
3 Beschaffung von Betriebsmitteln

(zuletzt Voranschlag sür 1916 8 4) 837 500,—

ist auf die besondere Begründung zu verweisen.

Siehe die besondere Begründung.
4 Gleisumbau in schweren Oberbau

(v ) in harter Bettung und Ver¬
besserung der Bettung (zuletzt
Voranschlag für 1916 8 5) 1 190 000,— Siehe die besondere Begründung.

5 Herstellung des II . Gleises auf der
Strecke Brake —Nordenham 5.
Rate (Voranschläge für 1913814,
1914 89,1915 8 6 und 1916 8 7) 50 000,— Bewilligt sind 1912 — 1916 . 939 000, — -F.

Jetzt zu bewilligen . . . 50 000, — „
Bleiben zu bewilligen . . 1411000, — „

Gesamtaufwand 2400000, — -F.

15



Anlage 16 .

8 Ausgabezweck Betrag Bemerkungen

6

7

Erweiterung des Bahnhofs Bramsche
4 . Rate (Voranschläge für 1914
Z 10 , 1915 K 7 und 1916 8 8) 50 000,—

Umbau des Bahnhofs Wilhelms¬
haven 3. Rate (Voranschläge für
1915 8 8 und 1916 89 ) . . 2 200 000 ,—

Bewilligt sind 1914 — 1916 . 400 000,—
Jetzt zu bewilligen . . . 50 000, — „
Bleiben zu bewilligen . . 350 000, — „

Gesamtaufwand 800 000,—

Bewilligt sind 1915 und 1916 1560 000,—
Jetzt zu bewilligen . . . 2200 000, — „
Bleiben zu bewilligen . . 5 740 000, — „

Gesamtaufwand 9500 000, — -F.
Hierzu ist auf die besondere Begründung

zu verweisen.

8 Nachtragsforderung für den Umbau
des Bahnhofes Oldenburg (zuletzt
Voranschlag für 1915 8 6) .

9 Nachtragsforderungen für:
a) die Herstellung von Dienst - und

Mietwohnungen (Voranschlag
für 1912 § 3) .

400 000,- Siehe die besondere Begründung.

332,66

k) den Gleisumbau in schweren
Oberbau (I )) in harter Bettung
und die Verbesserung der Bettung
(Voranschlag für 1912 8 5) .

o) die Herstellung einer neuen Lade¬
straße auf dem Güterbahnhofe
in Oldenburg (Voranschlag für
1913 8 11) .

84 949,61 Siehe die besonderen Begründungen.

42 441,88

10 Zinsen für die zu Lasten des Fonds
angeliehenen und anzuleihenden
Baugelder.

Zusammen 5

194 775,85

500 000,—

Die Veranschlagung beruht auf unsicheren Grund¬
lagen und dient zur Abrundung der Schluß¬
summe.

Anmerkung.
Wenn bis zum Schlüsse der Jahresrechnung die Abrechnung von Bauten oder Anschaffungen nicht

möglich ist, für die in den Voranschlag dieses oder eines der früheren Jahre die Mittel eingestellt sind,
werden die dafür ausgeworfenen und an die Eisenbahndirektivn abgeführten Beträge in deren Buchungen auf
das folgende Jahr übertragen . Nach der Abrechnung sind etwaige Ersparnisse unter den „sonstigen Ein¬
nahmen " der dann laufenden Jahresrechnung des Eisenbahnbaufonds zu vereinnahmen und etwaige Fehl¬
beträge im Voranschlag des nächsten Jahres nachzufordern.
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Besonders BeMlldM 'g
zu Z 2«

Besondere Begründungen
zu den Ausgaben des Voranschlages des

Msenbahubanfonds für 1917.

Zn 8 2.
H e r st e l l n n g von Di e n st - und M iet¬

wa  h n u n g e n.

Die auch jetzt hervorgetretenen Bedürfnisse nach neuen
Dienst - und Mietwohnungen sind im allgemeinen nicht so
dringend , daß sie sofortige Befriedigung verlangten , zumal auch
die für 1916 bewilligten Mittel wegen Mangel an Arbeits¬
kräften größtenteils bisher nicht haben verwendet werden können
und für unvorhergesehene , plötzliche Erfordernisse ein besonderer
Betrag noch zur Verfügung steht.

Nur in Wilhelmshaven -Rüstringen herrscht in großem Um¬
fange eine wirkliche Wohnungsnot . Von den dortigen Be¬
diensteten leben 67 in privaten Wohnungen , die meist räumlich
zu wünschen übrig lasten , hohe Mieten erfordern und mit keinerlei
Gartenland ausgestattet sind . Dazu steigt die Schwierigkeit,
solche Wohnungen überhaupt noch zu finden , durch den starken
Zuzug hochgelohnter Arbeiter . Die Verwaltung sieht sich daher
genötigt , an die Beschaffung einer größeren Zahl von Woh¬
nungen heranzugehen.

Um den damit auszustattenden Bediensteten die Vorteile
ländlicher Wohnweise , namentlich die Verfügung über aus¬
reichendes Gartenland zu sichern , und da diesem Bedürfnis ent¬
sprechende Flächen zurzeit nicht im Besitz des Staates sind , ist
beabsichtigt , ein zusammenhängendes Gelände zu erwerben , das
von dem Bebauungsplan der Stadt nicht berührt wird , aber
für den vorliegenden Zweck günstig liegt . Die Mittel dafür
stehen bei Z 2 des Voranschlages der Ausgaben des Eisenbahn¬
baufonds für 1916 zur Verfügung.

Auf diesen : Gelände sollen im Jahre 1917 für den Ge¬
samtbetrag von 200 000 F / Gebäude errichtet werden , und
zwar nach einem Plane , der in den wesentlichen Beziehungen
den zuletzt für gleiche Zwecke ausgeführten Gebäuden entspricht
und nur zur Ersparung von Kosten in einigen Maßen beschränkt
und vereinfacht ist . Die Einschränkung ist notwendig , weil
im Laufe der letzten Jahre das Bauen durch die ungewöhnliche
Steigerung der Materialienpreise und Arbeitslöhne derart ver¬
teuert ist , daß mit einen : Aufwande von 6000 — 6500 >-U ge¬
rechnet werden muß , wo früher mit 4000 — 4500 cF auszu¬
kommen war . Unter Berücksichtigung der Kosten der Aus¬
schließung des Baugeländes und der sonstigen Nebenkosten werden
sich daher für den erwähnten Betrag nur 15 — 16 Doppel¬
häuser Herstellen lassen , was für das allerdringendste Bedürfnis
genügen wird.

Anlagen. XXXIII . Landtag, 1. Versammlung. 3
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Anlage 16.
Besondere Begründung

zu 8 3.

Zu ß 3.
Für Neuanschaffung von Betriebsmitteln.

837600 -L.
1.  Lokomotiven.

Von den vorhandenen 16 Stück gekuppelten Tcnder-
lokomotiven werden im regelmäßigen Verkehr auf den Strecken
Oldenburg—Brake, Jever—Wilhelmshaven, Varel—Sande—
Wilhelmshaven, Nordenham—Blexen und Leer—Bunde 13
Stück, davon 12 Strick mit doppeltem Personal besetzt, verwendet.
Für den Reserve- und Ausbesserungsstand verbleiben daher nur
2 Stück, was für die durchweg doppelt besetzten Lokomotiven
zu wenig ist. Da die /̂» gekuppelten Tendermaschinenferner zu
vielen Zwecken, wie leichten Personenzügen, leichten Eilgut¬
zügen, Vorspann usw. vorteilhaft zu verwenden sind, ist die Be¬
schaffung von 3 Strick dieser Lokomotiven irr Aussicht genommen.
Hierfür sind für jede Maschine 57 500 ^ und daher im ganzen
172 500 cU einzustellen.

2. Personenwagen.
In Aussicht genommen ist die Beschaffring von:
n) 2 Stück vierachsigen V-Zugwagen

II./III . Klasse je 61000 -K . . . . 122 000 . //,
Ir) 3 Strick dreiachsigen Personenwagen

II ./III . Klasse mit innerem Durchgang
je 23 900 cF . . 71700 „

a) 4 Strick dreiachsiger! Personenwagen III.
Klasse mit innerem Durchgang je
20 300 -L. . . 81200 „

Zusammen ' 274 900 -F.
Dafür rund 275 000 cK.

Z u n. Der Verkehr in dem Schnellzugev 118 und dem
Gegenznge 115 hat so Angenommen, daß wegen Mangel an
V-Zngwagen manchmal Abteilwagen eingestellt werden müssen.
Wenn auch damit zu rechnen ist, daß der auf starke Benutzung
der Züge durch Militärurlauber zurückzuführende Verkchrs-
uurfang nach dem Kriege zurückgehen wird, erscheint die Ver¬
mehrung der V-Zugwagen um 2 Stück II ./III . Klasse doch
erforderlich. Diese Wagen können demnächst auch im Badeverkehr
nach Esens und Carolinensiel zweckmäßig Verwendung finden.

Zu b. Auf den Nebenbahnen fehlt der Ersatz beim Aus¬
wechseln der dreiachsigen Personenwagen II ./III . Klasse. Da
diese Wagen auch im sonstigen Verkehr gut zu verwenden sind,
ist die Beschaffung von 3 Stück vorgesehen.

Zu a. Mit Rücksicht auf die Verkehrssteigerung ist eine
mäßige Vermehrung der dreiachsigen Personenwagen vorgesehen.
Diese Wagen haben sich nicht nur für den Ansflugsverkehr be¬
währt, sondern sich auch für Vorzüge von Schnell- und Eil-
zügen als sehr geeignet erwiesen.

3. Güterwagen.
Im Jahre 1916 werden voraussichtlich die Einnahmen und

Ausgaben für Wagenmieten sich annähernd die Wage halten,
falls nicht die Kriegsverhältnisse ebenso wie 1915 zeitweise zu
Verschiebungen führen. Da mit einer weiteren Zunahme der
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Wagenleistungen zu rechnen ist , wird die Beschaffung Non neuen
Güterwagen wie bisher langsam fortzusetzen sein . Infolgedessen
genügt wieder die Einstellung der Mittel für 100 Fahrzeuge.

Beabsichtigt ist , anzuschassen:
12 bedeckte Güterwagen (6lm ) mit Bremse -

je 5260 F . 63120 F,
38 desgleichen ohne Bremse je 4040 . . 153 520 „
8 offene Güterwagen (Omb ) mit Bremse

je 3780 -K . 30240 „
24 desgleichen ohne Bremse , je 2970 e/i . . 71280 „
5 Rungenwagen (km ) mit Bremse , je

4190 20950 „
13 desgleichen ohne Bremse je 3300 . . 42 900 „
Ausrüstungs - und Verwaltnngskosten . . 6 428 „

Zusammen 387 438 cU
oder rund 390 000

Die borgeschlagencn Betriebsmittel erfordern:
n ) für Lokomotiven . 172 500

« ü ) für Personen - und Gepäckwagen . . . 275 000 „
o) für Güterwagen . 390 000 „

im ganzen 837 500 cT.

Bei Vcrtvendung der für die einzelnen Betriebsmittclartcn
vorgesehenen Beträge werden die bisher beobachteten Grundsätze
anzuwenden sein.

Zu G 4.
Gleis n mb an in schweren Oberbau (v ) auf

harter Bettung und  V e r b e s s eru  n g d e r
Bettung.

Nach der Begründung zu den Positionen 89 bis 92 des
Boranschlags der Eisenbahnbetriebskasse für 1917 , (Anlage 13,
'Nebenanlage 1' , Seite 17 — 22 ) ergeben sich folgende Einnahmen
und Ausgaben:

Nr. Gegenstände der Veranschlagung
Gesamte
Kosten

Zuschuß
aus der

Eisenbahn¬
betriebskasse

-F

1

I. Gleisumbau in Form v.
(20,620 bm Gleis und 22 Weichen.)

Schienen. 269 000 180 400
2 Kleineiseu. 126 000 96 600
3 Schwellen. 325 000 216 800
4 Weichen. 90 000 56 800

Zusammen 810 000 550 600

5
II . Verbesserung der Bettung.

26,380 bm Gleis und 10 Weichen . . 380 000

Im ganzen 1190 000 550 600
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Die Zuschüsse unter I sind aus die Positionen 89 bis 92
der Eisenbahnbetriebskasse als Ausgabe und bei Z 2 des Vor¬
anschlags des Eisenbahnbaufonds als Einnahme eingestellt.

3 » tz 7.
Umbau des Bahnhofs Wilhelmshaven-

Rüstringe n.
3 . Rate.  2 200 000

In der besonderen Begründung zu Z 8 des Eisenbahnbau¬
fonds für 1915 (Seite 32 der Anlage 27 des XXXII . Landtags,
4 . Versammlung 1914 ) ist ausgeführt , daß vor dem Beginn
der Arbeiten für den in Aussicht genommenen Entwurf eines
Umbaues des Bahnhofs Wilhelmshaven die Zustimmung
Preußens erforderlich sei, und daß ferner die bereits eingeleiteten
Verhandlungen mit dem Magistrat in Rüstringen wegen Über¬
nahme des Grunderwerbs für einen festen Betrag abgeschlossen
werden müßten . Nachdem dies geschehen war und auch Preußen
sich mit der Herbeiführung der landespolizeilichen Prüfung des
Entwurfs für den auf preußischem Staatsgebiet gelegenen Teil
einverstanden erklärt hatte , ist das Planfeststellungsverfahrcn für
den Entwurf mit dem Empfangsgebäude westlich der Metzer
Straße im Juni 1916 eingeleitet.

In dem Entwurf waren früher ein 550 m langer Personen¬
bahnsteig in der Mitte und 2 Bahnsteige von 350 m Länge an
den Seiten vorgesehen . Da nach den Erfahrungen bei der Mobil¬
machung mit der Möglichkeit gleichzeitiger Ankunft und Abfahrt
von Truppentransporten gerechnet Werder : muß , wofür ein
Bahnsteig nicht ausreicht , sind im Entwurf jetzt 2 äußere Bahn¬
steige von 550 m Länge vorgesehen , von denen je einer für an-
kommende und abgehende Militärtransporte benutzt werden
kann . Für den mittleren Bahnsteig genügt dann eine Länge von
350 m , was die Herstellung eines sehr günstig gelegenen Anf-
stellungsgleises für Personenwagen zur Verstärkung von Zügen
ermöglicht.

Durch diese Ergänzung , sowie durch Änderung des Ent¬
wurfs im Planfeststellungsverfahren und infolge der durch die
Kriegszeit vollständig veränderten Preisverhältnisse erhöhen sich
die Kosten für den Umbau bedeutend . Die Änderungen im Plan-
feststellnngsverfahren gründen sich hauptsächlich auf die vom
Magistrat in Rüstringen erhobenen Einwendungen gegen die
Weite der für den Banker Weg und die Werftstraße herzustellenden
Unterführungen und gegen die Aufhebung des Übergangs des
Hessenerweges . Im früheren Entwurf war für die Unterführung
des Banker LKeges eine lichte Weite von 12 m und für die Werft¬
straße von 10 m vorgesehen , während der Magistrat für beide
Unterführungen eine lichte Weite von 20 in verlangt . Eine Ent¬
scheidung über die Einwendungen ist noch nicht getroffen , jedoch ist
für den Fall Vorsorge zu treffen , daß eine größere Weite für
beide Unterführungen bestimmt wird . Daher ist jetzt für beide
Straßen eine Lichtweite von 18 in mit 2 Reihen Stützen längs
der Bürgersteige vorgesehen , was jedenfalls genügen wird . Die
ferner vom Magistrat in Rüstringen verlangte Beibehaltung
des Übergangs des Hessenerweges läßt sich nicht durchführen,
da neben den beiden Hauptgleisen zunächst noch 5 Gleise , und
zwar die Güterzugs -Ein - und -Ansfahrgleise , zwei Übergabe-
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gleise für den Verkehr von nnd nach der Werft und ein Ner-
kehrsglcis hergestellt werden und dazu später voraussichtlich noch
inehr Gleise kommen werden. In den Güterzugsgleiscn und
den Übcrgabegleisen werden ganze Züge und Zugtcile ausgestellt.
Diese Gleise sind also häufig stundenlang besetzt und in dem
Verkehrsgleise werden vorwiegend Rangierarbciten vorgenomrncn,
die sich ganz unregelmäßig auf den ganzen Tag verteilen und
oft lange Zeit in Anspruch nehmen. Die Benutzung des Über¬
gangs würde daher tatsächlich unmöglich sein, ganz abgesehen
von den außerordentlichen Gefahren, die ein solcher Zustand mit
sich bringen müßte. Die Herstellung einer Unterführung für
den Weg kommt wegen der ungünstigen Grrmdwasserverhältnisse
nicht in Frage, nnd eine Überführung würde sehr hohe Kosten
erfordern, die in keinem Verhältnis zu der Bedeutung des Weges
nnd der abgeschnittenen Ländereien zwischen der Bahn und den:
Ems-Jade-Kanal stehen. Auch würden die erforderlichen
Rampenanlagen, welche eine Höhe bis zu 6 m und daher min¬
destens 300 m Länge erhalten müssen, für die Bebauung der
fraglichen Fläche ein großes Hindernis bilden. Ferner ist auch
anzunehmen, daß sich der Hcmptverkehr von dieser Fläche dem¬
nächst entweder nach dem Mittelpunkt der Stadt oder nach der
Haltestelle Mariensiel entwickeln wird. Beiden Richtungen
dienen aber vorhandene oder noch auszubauende Straßenzüge
besser, als eine Überführung des Hcssencrwcges. Um jedoch
den Fußgängerverkehr zwischen den Flächen beiderseits der Bahn
zu ermöglichen, ist im neuen Entwurf eine Überführung von
2 m Breite bei üm 49,56, also etwa in der Mitte zwischen dem
Hessener Weg (km 49,372) und dein gleichfalls auszuhebeuden
Übergang des Gerneindcfußweges bei llm 49,135 vorgesehen.

Die Kosten für der: Bahnhossumbau sind infolge vor¬
stehender Ergänzungen und der erhöhten Löhne und Material¬
preise erheblich höher veranschlagt, und zwar zu 9 500 000 c/i,
während früher unter Berücksichtigung der von der Stadt
Rüstringm zu übernehmenden Mehrkosten für den Grunderwcrb
des westlichen Entwurfs nur 7 740 000 ^ eingestellt waren.
Da an Einnahmen für die durch den Umbau frei werdende
Bahnhofsfläche 1540 000 c>E einzusetzen sind, bleibt eine Aus¬
gabe von 7 960 000 cK. Den'Grunderwerb, soweit dieser nicht
durch die nachträglichen Ergänzungen herbeigeführt wird, hat
die Stadt Rüstringm durch Vertrag vom Mai d. I . über¬
nommen, nach dem ihr die Kosten bis zum Höchstbetrage von
3 071000 ^ ersetzt werden. Die Änderung dieses früher zu
3133100 o-L ermittelten Betrages beruht einmal darauf, daß
die Stadt reicht mehr abgestmdcn wird für die ihr entgehenden
Nutzungen von Grundstücken, die alsbald erworben, aber erst
bei einer späteren Erweiterung des Bahnhofs gebraucht werden.
Vielmehr soll sie jetzt das Nutzungsrecht an diesen Grundstücken
so lange behalten, als sie nicht für die Bahnhofscrweiterrmg be¬
nötigt Werder:. Außerdem haben sich die Anschläge durch Ein¬
führung längerer Bahnsteige verändert. Im übrigen ist der
Stadt in den: Vertrage zugestcmden, daß sie statt der früher
vorgesehenen 10 vom Hundert des etwaigen Überschusses 20 vorn
Hundert erhalten soll, und daß auf den Überschuß zurrächst gewisse
Leistungen der Stadt, die mit dem Umbau in Zusammenhang
stehen, angerechnet werden.

Außer für den Bahnhofsumban sind auch Ergänzungen
der Anlagen für die Post und für das Verbindungsgleis nach
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der Werft erforderlich geworden , durch welche die früher er¬
mittelten Kosten sich erhöhen.

Der Kostenanschlag für die baulichen Anlagen der Post¬
verwaltung , der mit 240 000 ^ abschlicßt , entspricht den bis
jetzt darüber mit der Kaiserlichen Oberpostdirektion getroffenen
Vereinbarungen , die indessen vom Reichs -Postamt noch nicht ge¬
nehmigt sind.

Bei der Veranschlagung der Kosten für das Verbindungs¬
gleis nach der Werft sind die Änderungen berücksichtigt , die sich
aus den : Planfeststellungsverfahren des auf oldenburgischem Ge¬
biet gelegenen Teils ergeben haben . Ter Entwurf ist ergänzt
durch eine Unterführung im Zuge der Schmiede - und Eisenbahn¬
straße an Stelle der zu beseitigeirden Fußgäugcrüberführung und
durch Airlage eines Bahnsteigs für die Werftarbeitcrzüge , be¬
stehend aus einem zweiten Gleise und einem 4 in breiten Bahn¬
steige voir 475 m nutzbarer Länge . Einschließlich der Kosten
dieser Ergänzungen erfordert die Herstellung des Verbindungs¬
gleises vom Güterbahnhof nach der Nordwerft einen Aufwand
von 402 000 <// , wobei jedoch die von der Kaiserlichen Werft
gestellten Anträge für den ans preußischem Gebiete gelegenen Teil
des Verbindungsgleises , über die noch keine Entscheidung ge¬
troffen ist , nicht berücksichtigt sind.

Die Ausgaben für den Umbau des Bahnhofs WilhelmS-
Haven -Rüstringen sind daher zu 9 500 000 -ü 240 000 P
402 000 — 10142 000 oE und die Einnahmen zu
1 540 000 c//i zu veranschlagen , so daß eine reine Ausgabe von
8 602 000 verbleibt.

Die vorstehend angegebenen Kostensummen entsprechen den
augenblicklich gängigen Preisen . Da der Bau aber eine längere
Reihe von Jahren dauern wird , sind bedeutende Schwankungen
der Preisverhältnissc keineswegs ausgeschlossen . Sollten diese
zu einer Ermäßigung der jetzt vorgenommcnen Anschläge führen
oder gar die vor dem Kriege gewohnten Verhältnisse wieder-
kehren , so wäre mit entsprechenden Ersparnissen zu rechnen . Eine
gegenteilige Entwicklung liegt aber gleichfalls im Bereich der
Möglichkeit.

Die für den Grunderwerb erforderlichen Mittel werden zum
größten Teil im Jahre 1917 aufzuwcndcn sein . Damit ferner
Mittel verfügbar sind , um mit dem Bau des Güterbahnhofs be¬
ginnen zu können , wenn dies möglich ist , sind als 3 . Rate

2 200 000 c/i eingestellt.

Zn ^ 8.
Umbau des Bahnhofs Oldenburg.

N a ch forderung  400 000 F7.

In der Nachweisung der zu Lasten des Eisenbahnbanfouds
auszuführenden Bauten , wofür die bewilligter : Mittel in den
Buchungen der Eisenbahndircktion auf das Jahr 1915 über¬
tragen "sind , (Nebcnanlage L , Seite 16 der Anlage 23 des
XXXII . Landtags , 5 . Versammlung 1915 ) ist angegeben , daß
die Arbeiten für den Umbau des Bahnhofs Oldenburg infolge
des Krieges verzögert und verteuert sind , was unter Mit¬
berücksichtigung einiger notwendig gewordenen Verbesserungen
zu einer Überschreitung des aus dem Jahre 1910 stammenden
Kostenanschlages ' führen wird . Nach den Ermittelungen in:
September 1915 war diese Überschreitung mit 260 000 -K an-
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gegeben , wobei jedoch noch nicht sämtliche Mehrforderungen wegen
Verzögerung der Arbeiten und für erforderliche Verbesserungen
berücksichtigt waren . Nachdem die Arbeiten jetzt soweit gefördert
sind , daß mit der Fertigstellung des Umbaues , wenn keine uner¬
warteten Ereignisse eintreten , im Laufe des Jahres 1916 zu
rechnen ist , sind neue Ermittelungen angestellt , welche einen
Mehrbedarf von 380 000 ergeben haben , für den mit Rück¬
sicht auf die sehr unsicheren Preis - und Lohnverhältnisse eine
Nachforderung von 400 000 cinzustellen ist.

Der Mehraufwand ist zum großen Teil auf die infolge der
Kriegsverhältnisse erheblich gestiegenen Materialpreise und Ar¬
beitslöhne sowie auf die durch den Krieg veranlaßte Verzögerung
der Arbeiten zurückznführen . Außerdem sind jedoch auch Mehr¬
kosten entstanden , weil die Schüttungen inehr Boden erforderten,
als angenommen war und weil die Wiederverwendung beim
Abbruch gewonnener Materialien nicht in dem erwarteten Um¬
fange geschehen konnte . Besonders sind Mehrkosten für den Ober¬
bau entstanden , weil sich die Kosten der umfangreichen provi¬
sorischen Anlagen und der vielen , während des Betriebes zu
ändernden Zwischenzustände — es handelt sich bei dem Um¬
bau um fünf verschiedene Bauzustände — im voraus nicht zu¬
treffend veranschlagen ließen . Dazu kommt , daß eine Anzahl
Gleise , die vorher nur als Aufstellungsgleise und Rangiergleise
gedient hatten , im provisorischen Bahnhof als durchgehende Gleise
für den Personenverkehr gebraucht wurden und zu diesem Zwecke
vollständig umgebaut werden mußten . Diese Verbesserungen der
Gleise und einer größeren Anzahl Weichen , deren Kosten sonst
der Betriebskasse zur Last zu legen gewesen wären , haben allein
etwa 75 000 verursacht . Die vorgenommenen Verbesserungen
sind im wesentlichen folgende:

1 . Die Herstellung der gärtnerischen Anlagen für den Bahn¬
hofsvorplatz nach dem Entwurf des Gartenarchitekten Migge
in Hamburg.

2 . Die Anlage von zwei weiteren Aufstellungsgleisen zwischen
dem Personenbahnhof und der Werkstatt , an Stelle der vor¬
läufig nicht ausgeführten Rangiergruppe zwischen dem
Broker Gleis und den östlichen Aufstellungsgleisen.

3 . Herstellung größerer und teilweise auch höherer Stellwerks¬
gebäude und Einrichtung von Sammelheizungsanlagen in
den Stellwerksgebäuden 2 und 3.

4 . Herstellung einer durchgehenden Fundamentplattc ans
Eisenbeton für das Hauptgebäude und Erweiterung der
Räume unter dein Bahnsteig I . Ferner Einrichtung von
zwei weiteren Dienstwohnungen für Stationsassistenten im
Obergeschoß des östlichen Flügels des Empsangsgebäudes,
Herstellung eines Fahrkartcn -Verkaufsraumes für den Vcr-
gnügungsverkehr unter der westlichen Freitreppe.

5 . Verstärkung der Fundamente und Vermehrung der Ver¬
ankerung für die Bahnstcigmauern auf dem erst nach Be¬
seitigung der provisorischen Bahnsteiganlagen geschütteten
Bahnsteig 4.

6 . Herstellung eines Verbindungssteges zwischen den Dienst¬
räumen und den Bahnsteigen mit zugehörigen Treppen¬
anlagen.

In dem Mehraufwand von 380 000 sind ferner noch
folgende Ergänzungen , deren Ausführung erwünscht ist , vor¬
gesehen:
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1. Umbau der großen Kurve an der Broker Einfahrt in Form

v mit Leitschienen, was mit Rücksicht aus die zu erwartende
starke Abnutzung zweckmäßig ist.

2. Herstellung einer Weichenverbindung zwischen den Gleisen
1 und 3 am Ostende des Bahnhofs, um die langen Rangier-
Wege für die in Personcnzüge einzustellendcn Eilgutwagcn
abzukürzen.

3. Befestigung einer größeren Fläche des Bahnsteigs 4 mit
Teerzement, weil dieser Bahnsteig mehr mit Gepäckkarren
befahren werden wird und der Teerzement sich hierfür besser
bewährt hat, als das Kleinpflastcr.

4. Herstellung einer im Stile des Empfangsgebäudes gehaltenen
Verkaufsbude für Zeitungen und Bücher, Backwaren und
und Obst zum Abschluß des Bahnhofsvorplatzes nach
Westen. Eine ausreichende Verzinsung der zu 9000 I/
veranschlagten Kosten dieser Verkaufsbude ist nach den Ver¬
handlungen mit Interessenten gesichert.

3» § 9.
u) Herstellung von Dienst - und Mietwoh¬

nungen im Jahre  1912.
Nachtragsforderung  332,66 -K.

Mit der Herstellung des bewilligten Doppclwöhnhauses bei
km 78,578 der Strecke Oldenburg—Osnabrück-Eversburg
waren verschiedene unvorhergesehene Mehrkosten verbunden.
U. a. mußte für die Erteilung der Ansiedelungsgenehmigungeine
besondere Abgabe entrichtet werden. Die Grunderwerbskosten
stellten sich höher, als angenommen werden konnte; auch ent¬
standen durch die baupolizeilich vorgeschriebenenÄnderungen
gegenüber dem Entwurf Mehrkosten. Die bei den anderen be¬
willigten Doppelwohnhäufern gemachten Ersparungen reichten
nicht aus, die gesamten Mehrkosten zu decken, so daß ein Fehl¬
betrag der Gesamtposition von 332,66 entstand.

I)) Gleisumbau in schweren Oberbau aus de m
Jahre  1912.

N a cht r a g s f o rde r u n g 84 949,61 c-E.
Die Nachtragsfordcrung hat ihren Grund namentlich in den

gegenüber der Veranschlagung erheblich gestiegenen Schwellen¬
preisen.
a) H cr stel lun g ci n er n eu en L ad est r a ß c a u f d em

Güterbahnhof in Oldenburg.
Nachtragsfordcrung  42 441,88 eT.

Da die für die Herstellung der neuen Ladestraße südlich des
Bahnhofs Oldenburg erforderlichen Grundstücke von den: Eigen¬
tümer nicht freihändig erworben werden konnten, mußte das Ent-
eignungsverfahrcn eintreten. Gegen die von der Enteignungs-
behörde festgesetzte Entschädigung hatte der Grundeigentümer
Klage erhoben und eine bedeutend höhere Entschädigung beantragt.
Im Verlaufe des Prozesses wurde auf Anregung eines Sach¬
verständigen ein Vergleich vorgeschlagen, nach dem dem Grund¬
eigentümer außer der von der Enteignungsbehörde festgesetzten
Entschädigung ein weiterer Betrag zu zahlen war. Da nicht an¬
genommen werden konnte, daß das gerichtliche Urteil für den
Entschädigungsverpflichtetengünstiger ausfallen konnte, wurde
der Vergleich angenommen. Durch die größere Zahlung der
Grundentschädigung ist die Mehrausgabe entstanden.
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XXXIII. Landtag. Anlage 17
1. Versammlung.

- — 191«. --

Anlage 17.
An den Landtag des Großherzogtums.

-Dem geehrten Landtage überreicht die Staatsregiernng
hierneben die von der Buchhaltern des Finanzbnreaus auf-
gestellte und durch weitere Erläuterungen ergänzte Nachweisung
der Einnahmen und Ausgaben des Landeskulturfonds für das

^» Herzogtum Oldenburg für 1915 nebst Anlage.
/ Wegen der zu den Paragraphen6, 11, 13 und 16 der

Ausgaben vorgekommenen Überschreitungen darf auf die unter
Bemerkungen angegebenen Begründungen Bezug genommen

^ werden. Sämtliche Überschreitungen sind gemäß Ziffer2 der
Bemerkungen zum Voranschlag als genehmigt anzusehen, da
diese Beträge durch Ersparungen bei den übrigen in Betracht
kommenden Paragraphen gedeckt werden konnten.

Die Hauptbücher des Landeskulturfonds werden auf
Wunsch zur Einsichtnahme vorgelegt werden.

Oldenburg, den 28. Oktober 1916.

Staatsministerium.
Ruhstrat.

1

1



A»lagc 17.

Neben-

Nachweisung der

der Kaffe des
für das Jahr

Vor¬

anschlag

8

Bezeichnung der Einnahmen

2?Hauptbuch

Vor¬
anschlags-

Betrag

Rechnungs-
Ergebnis

1

L. Einnahmen.

Kassenbestand . . . . .̂ 1 25 000,- 4 728,46

2 Aus Zeit - und Erbpacht, Torfgeld usw. 2 80 000,— 131016,90

3 Verschiedene Einnahmen. 4 17 000,— 27 049,14

4 Kaufgelder für veräußerte Grundstücke. 6 100 000,— 152 142,45

5 Ablösungsgelder für abgelöste Berechtigungen . . . 8 1000,- 38,75

6 Aus Anleihe. 9 200 000 .— 200 000,—

7 Aus Fischteichanlagen. 11 76 000 — 53 449,33

Zusammen 499 000,- 568 425,03

2



anlagê
Anlage 17

Einnahmen nnd Ausgaben
Landeskuilurfonds
ISIS.

Minder-
Einnahme

Mehr-
Einnahme Bemerkungen

20 271,54

, — 51 016,90

10 049,14

52 142,45

961,25 Zu Z 5 : Es haben nicht in dem angenommenen Maße Ablösungen
von Berechtigungen stattgesunden.

22 550,67 Zu 8 7: Es ist eine größere Anzahl Schweine für die Marinever¬
waltung gemästet und an diese abgeliefert worden. Die Abrech¬
nung hat noch nicht stattgefunden, der Erlös kommt für 1916
zur Vereinnahmung.

Ferner zeigten die Fische infolge des ungünstigen Sommers
1915 und, da das für die Fütterung und die sonstigen Arbeiten
zur Verfügung stehende Personal ungenügend geschult war, nur
eine geringe Zuuahme, so daß ein Verkauf nicht in dem erhofften
Umfange durchgeführt werden konnte.

43 783.46 113 208,49

3



Vor¬

anschlag
8

Bezeichnung der Ausgaben

Zusammenstellung¬

oder

Hauptbuch-Seite

Vor¬
anschlags-

Betrag

Rechnungs-
Ergebnis

i
L . Ausgabe »».

Reisekosten der Ämter und Techniker, Vergütungen an
nicht besoldete Beamte des Landeskulturfonds für
technische Vorarbeiten usw. zum Zwecke der
Landeskultur und für Arbeiten jeder Art . . . 48 24 000,— 22 194,56

2 Beiträge des Staates zu den Kosten der Teilung der
Marken , sowie zu den Kosten der Folgeeinrich¬
tungen in den geteilten Marken und Gemein¬
heiten . 51 800,-

3 Für Gemeinde- nnd Genosseuschaftsabgabenvon Grund¬
stücken des Landeskulturfonds , sowie zur Er¬
füllung der Leistungen des Landeskulturfonds aus
Anlaß der Kranken- und Unfallversicherung der
in seinem Betriebe beschäftigten Arbeiter . . . 52 2 700 ,— 2475,89

4 Für Kultnrvorbereitungen auf unkultivierten Grund¬
stücken des Landeskulturfonds und für Verbesse¬
rung angekaufter Grundstücke behufs angemessener
Verwertung derselben bei Wiederveräußerungen. 59 74 000,— 33 386,43

5 Für Erwerbung von Grundstücken behufs Kultivierung,
Bodenverbesferung, Besiedelung usw., einschließlich
etwaiger Ausgaben für die Beschäftigung von
Kriegsgefangenen. 128 200 000,- 183 955,78

6 Für Anlage und weitere Entwickelung von Ansiedelungen
und Kolonien, für Beihilfen an unbemittelte kleinere
Landwirte zur Hebung ihres wirtschaftlichen Be¬
triebes, zur Beschaffung guter Zuchttiere und zur
Unterstützung bei Notlagen infolge von Natur¬
ereignissen, für Darlehn zur Ausführung von
Bodenverbesserungen usw. 78 7 000,— 7 141,68



Anlage 17.

Minder-

Ausgabe
Mehr-

Ausgabe

Zur Deckung
zugewiesen den
nachbenannten
Paragraphen

Bemerkungen

<7^

1805,44

800 — Zu Z 2. Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge
dienen von dieser Minderausgabe zur Deckung der
Mehrausgaben:

zu ß 6 . 141,68 -F,
zu K 11 zum Teil . 658,32 „

224,11 — ,-

40 613,57 Zu 8 4 . Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge
dienen von dieser Minderausgabe von 40613,57
zur Deckung der Mehrausgaben:

zu K 11 zum Teil 933,68 -F,
zu tz 13 . . . 19555,94 „
zu 8 16 . . . 1587,53 „

22077,15
Bleibt Minderausgabe 18536,42 -F.

16 044,22 Zu Z 5 . Über die Ankäufe im einzelnen siehe die
Anlage L.

141,68 2 141,68 Zu 8 6 . Für vermehrten Anbau von Hülsenfrüchteu
und zur Unterstützung von Kolonisten , die durch
Frost größeren Schaden erlitten haben , sind er¬
hebliche Ausgaben entstanden.

Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge ist
diese Mehrausgabe der Minderausgabe zu 8 2
zur Deckung zugewiesen.

5



Anlage 17.

Vor¬

anschlag

, 8

Bezeichnung der Ausgaben

Zusammenstellung¬

oder

Hauptbuch-Seite

Vor¬
anschlags-

Betrag

Rechnungs-
Ergebnis

7 Zur Förderung von genossenschaftlichen Kanalbanten,
Benferungen , Eindeichungen, Ent - und Bewässe¬
rungsanlagen , zur Unterstützung von Genossen¬
schaften und Gemeinden in diesen Angelegenheiten,
sowie für technische Vermittelungen und Prüfungs¬
arbeiten, Beihilfen zur Ausbildung von Landes¬
kulturtechnikern usw. 82 7 000,- 2 647,—

8 Zur Förderung von Verkoppelungen. 86 500,-

9 Zur Förderung der Obstkultnr und Obstverwertung,
des Garten - und Gemüsebaues, der Weidenkultur,
sowie für Einrichtung neuer Schulgärten . . . 89 9 000,— 7 583,02

10 Zur Förderung der Forstkulturen in den staatlichen
Flächen des Landeskulturfonds sowie auch in den
Privatheiden des Herzogtums. 92 2 000,— 1 695,47

11 Zur Förderung der Fischzucht und des Fischereiwesens 129 54 000,— 55 592,—

12 Zur Förderung der Landeskultur , insbesondere der
Moorkultnr. 102 11000,- 2 877,01

13 Ausgaben , die zur Wiedererstattung gelangen . . . 130 4 000,— 23 555,94

14 Vermischte Ausgaben. 117 13 000,- 12 001,69

15 Zur Tilgung eines zinsfreien Darlehns der Landes¬
kasse zum Landankauf. 118 30 000,— 30 000,—

16 Zur Verzinsung und Abtragung der bei der Staatlichen
Kreditanstalt bezw. der Ersparungskasse anfge-
nommenen Darlehen. 121 60 000,- 61 587,53

Zusammen 499 000,— 446 694,-

6



Anlage 17 .

Minder-
Ausgabe

Mehr-
Ausgabe

Zur Deckung
zugewiesen den
nachbenannten
Paragraphen

Bemerkungen

-F -F I

4 353 —

500 — —,—

1416,98

304,53 k

1 592,— 2
und
4

1 592,— Zu § 11. Hier sind reichlich 2000 verbucht für
die Verpflegung von Kriegsgefangenen, die von
der Heeresverwaltung erstattet, aber erst für 1916
vereinnahmt sind Ferner sind etwa 3600 -F ver¬
ausgabt für Fischfutter, das bereits 1915 angekauft,
aber 1916 erst zur Verfütterung gelangt ist.

Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge ist
diese Mehrausgabe der Minderausgabe zur Deckung
zugewieseu:

zu § 2 mit . 658,32 -F,
zu 8 4 mit . 933,68 „

8 122,99 —,— —,— Zu 8 12. Private Anbauern sind nicht unterstützt
worden.

998,31

19 555,94 4 19 555,94 Zu 8 13. Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge
ist diese Mehrausgabe der Minderausgabe zu § 4
zur Deckung zugewiesen.

Es handelt sich um größere, vorschußweise ge¬
zahlte Beträge für Kunstdünger, der den Kolonisten
geliefert ist. Zum Teil sind diese Beträge schon
für 1915 zu 8 3 zur Wiedererhebung gelangt,
der Rest kommt für 1916 zur Wiedervereinnahmung.

1 587,53 4 1 587,53 Zu 8 16. Gemäß der Bemerkung 2 zum Voranschläge
75 183,15 22 877,15 —,— ist diese Mehrausgabe der Minderausgabe zu 8 4

zur Deckung zugewiesen.
Der Betrag der zn zahlenden Zinsen war zu

niedrig veranschlagt.

7



Anlage 17.

Vergleichung
der Einnahmen mit den Ausgaben.

Nach vorstehender Nachweisung betragen:

die Einnahmen . 568 425,03

die Ausgaben . . . . . . . 446694, — „

der Kassenbestand 121 731,03

welcher auf das Jahr 1916 übertragen ist.

Oldenburg , den '10 . August 1916.

Die Buchhalterei des Finanzbureaus.

Scrndstede . Rogge.
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Anlage 17-

Nebenanlage k.
Anlage zur Nachweifung der Einnahmen und Ansgaben der Kaffe

des Laudeskultnrsonds für 1915.

Nr.

I . Zn ß 4 der Einnahmen . — Kaufgeld für veräußerte
Grundstücke.

n) im Amte Oldenbu r g.
1 Für 129 Im von den Parzellen 240/32 und 120/3 Flur 1 der

Gemeinde Wardenburg(s. Nachweisung 1914 I Nr. 1) fernere
Zahlung.
(bleiben zu erheben 4928 -Fi).

2 464 —

2 Für Kolonat Nr. 77 in Moslesfehn und Parzellen 279/32, groß
52,0661 Im (s. Nachweisung 1914I Nr. 2) .
«bleiben zu erheben 3857 -Fi).3 Für Parzellen 371/1 und 246/1 Flur 1 Gemeinde Eversten(s. Nach-
Weisung 1914I Nr. 4) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 567 -K).

189

4 Für die Kolonate 72 und 74 in Nordmoslesfehn(s. Nachweisung
1914 I Nr. 4) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 1089 -Fi).

363

5 Für Moor- und Wegerdeflächen in der Gemeinde Wardenburg(s.
Nachweisung 1914 I Nr. 5) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 173,25-Fi).

173 25

6 Für die Parzelle 393/32 Flur 1 Gemeinde Wardenburg, groß
9,5435 Im (s. Nachweifung 1914 I Nr. 6) fernere Zahlung
(bleiben zu erheben 994,10-Fi).

198 82

. 7 Für 15,9042 Im aus Parzelle 417/32 Flur 1 derselben Gemeinde
(s. Nachweisung 1914I Nr. 7) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 1324 -Fi)..

331

8 Für Überschüsse von Parzelle 140/2 Flur 37 Gemeinde Ohmstede
(s. Nachweisung 1914I Nr. 8) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 1018,70 oE).

186

9 Für eine Moorfläche aus Parzelle 421/32 Flur 1 der Gemeinde
Wardenburg(f. Nachweisung 1914 I Nr. 9) fernere Zahlung
(bleiben zu erheben 2709,40 cF).

677 35

10 Für Trennstücke aus Parzelle 203/16 Flur 34 Gemeinde Warden-
bürg(f. Nachweifung 1914I Nr. 10) fernere Zahlung. . .
(bleiben zu erheben 277,96 Fi).

100

11 Für desgleichen(s. Nachweisung 1914I Nr. 11) Restzahlung. . . 222 01
12 Für desgleichen(s. Nachweisung 1914I Nr. 12) Restzahlung. . . 120 01
13 Für desgleichen(s. Nachweisung 1914 I Nr. 13) . — —

(bleiben zu erheben 306,60 cK).14 Für Parzelle 339/120 Flur 15 der Gemeinde Osternburg(s. Nach-
Weisung 1914I Nr. 15) fernere Zahlung.
(bleiben zu erheben 1137 -Fi).

1 137

15 Für Parzelle 365/1 Flur 1 der Gemeinde Osternburg(s. Nach-
Weisung 1914 I Nr. 17) . .
(bleiben zu erheben 2409,68 Fi).

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2
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Anlage 17.

Skr.

16 Für emo Flüche aus der Wcgemasfe der Gemeinde Hatten(s. Nach¬
weisung 1914 I Nr. 21) . 252 05

17 Für Trennstücke aus der Parzelle 502/52 Flur 7 der Gemeinde
Eversten(s. Nachweistmg 1914 1 Skr. 22) . 1263 02

18 Für Parzelle 181/0,85 Flur 41 der Gemeinde Hatteil (s. Nach¬
weisung 1914 I Nr. 23) .

19
(zum Abgang verfügt).

Mir Teile ans der Parzelle 218/16 Flur 34 der Gemeinde Warden¬
burg(s. Nachweistmg 1914 I Skr. 24) fernere Zahlung. . . 3 072 88

20
(bleiben zu erhebeil 1190,41 „//).

Für Teile aus der Parzelle1 Flur 7 der Gemeinde Wiefelstede(s.
Nachweisung 1914 I Nr. 25) . 79l 52

21 Für einen Teil der Parzelle 181/85^ Flur 41 der Gemeinde Hatten,
groß 0,30 Im. 150

22 Für Teile ans der Parzelle 86/16 Flur 34 der Gemeinde Warden¬
burg .

23
(bleiben zu erheben 2336,56 oU).

Für Parzelle 105 Flur 18 der Gemeinde Osternburg. 990 40
24 Für ein Trennstück ans Parzelle 168/99 Flur 23 der Gemeinde

Rastede, groß9 n 48 cM. 227 52
25 Mir Parzellen 11, 12 und 30 der Flur 30 der Gemeinde Warden¬

burg . 4 441 86
26 Für Wcgerdeflächen in der Gemeinde Eversten. 60 40
27 ,, „ „ „ „ Hatten. 116 28
28 /, /, ,, ,/ /, . 49 50
29 ,, ,, ,, ,, „ . 160 92

Zusammen 17 737 79

30
d) im Amte Westerstede.

Für das Kolonat 54 in Augustfehn(f. Nachweisung für 1914 I
Nr. 33) Restzahlung. . ' . 73

31 Für zusammenhängende Moor- und Wegerdeflächen in den Ge¬
meinden Westerstede, Apen und Edewecht(s. Nachweisung 1914
I Nr. 35) fernere Zahlung. 1 813

32
(bleiben zu erheben 12 691 -// ).

Für das Kolonat Nr. 88 am AuIustfehnkanal(f. Nachweistmg 1914
I Nr. 36) fernere Zahlung. 78 99

33
(bleiben zu erheben 78,99 -.// ).

Für die Kolonate 76, 78, 86 und 84 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 37) fernere Zahlung. 188 66

34
(bleiben zu erheben 188,66 cF).

Für die Kolonate 17, 18, 31 und 32 im Kaihanfcrmoor(s. Nach-
weisnng 1914 I Nr. 38) fernere Zahlung. 410 55

35
(bleiben zu erheben 545,91 <>L).

Für die Kolonate 87, 89, 91, 93, 95, 74, 90 und 94 am August¬
fehnkanal(s. Nachweisung 1914 I Skr. 40) fernere Zahlung. . 162
(bleiben zu erheben 964 §L).

10



Anlage 17.

Nr.

36 Für dir Kolonate 92 , 96 , 105 , 109 , 111 , 113,115,117 am August¬
fehnkanal (s. Nachweisung 1914 I Nr . 41 ) . 478

37
(bleiben zu erheben 1508 o-L) .

Für Kolonat 33 im Kaihcmsermoor (s. Nachweisuug 1914 I Nr . 42) 270 72

38
(bleiben zu erheben 270,72 c>̂ ) .

Für die Kolonate 120 , 119 , 118 und 116 am Augustfehnkanal (s.
Nachwcisung 1914 I Nr . 43 ) . 158

39
(bleiben zu erheben 1176 Ê) .

Für Kolonate 138 , 140 , 142 am Augnstfehnkanal nebst Anschuß-
flächen (s. Nachweisung 1914 I Nr . 44 ) . 413 27

40
(bleiben zu erheben 1329,81 ->-// ) .

Für Kolonate 97 , 104 , 106 , 107 , 108 , 110 , 112 , 114 , 121 , 122,
123 , 124 , 125 , 127 , 128 , 129 , 130 , 132 , 133 , 134 , 136 , 137
am Augustfehnkanal (s. Nachweisung 1914 Nr . 45 ) . . . . 1 420

41
(bleiben zu erheben 4658 -F ).

Für Kolonate 34 und 35 im Kaihcmsermoor (s. Nachweisuug 1914 I
Nr . 46 ) . 378 44

42
(bleiben zu erheben 1613,76 oE).

Für Parzelle 355/6 Flur 25 Gemeinde Apen, groß 20,3740 Im (s.
Nachweisung 1914 I Nr . 47 ) . 3 500

43 Für Trennstückeaus Parzelle 178/50 Flur 63 Gemeinde Westerstede,
ferner aus Parzellen 159/6 und 126/6 Flur 25 Gemeinde Apen,
groß zusammen 48,0418 Im (s. Nachweisung 1914 I Nr . 48) 1 080 94

44
(bleiben zu erheben 5404,70 ^ ).

Für Trennstückeaus Parzelle 178/50 Flur 63 Gemeinde Westerstede,
groß 4,8136 Im (s. Nachwcisung 1914 I Nr . 49 ) . 240 68

45
(bleiben zu erheben 722,04 cK).

Für Kolonate 146 , 148 , 150 , 152 , 141 , 149 , 147 , 135 , 143 am
Augustfehnkanal (s. Nachweisung 1914 I Nr . 50 ) . 398

46
(bleiben zu erheben 3246 <//i ).

Für Anschüsse hinter den Kolonatcn 136 und 144 in Augustfehn (s.
Nachweisung 1914 I Nr . 51 ) . 138

47
(bleiben zu erheben 414

Für Kolonate 98 , 100,102 , 103 , 126,131 , 144 , 145 , 151 und 153
am Augustfehnkanal (s. Nachwcisung 1914 I Nr . 52 ) . . . . 966

48
(bleiben zu erheben 8260 cF) .

Für Anschüsse hinter den Kolonatcn 58 , 60 , 62 , 64 , 66 , 68 , 70 , 72,
76 und 78 mn Augnstfehukanal (s. Nachwcisung 1914 I Nr . 63) 640 96

49
(bleiben zu erheben 3077,53 >M.

Für Trennstücke aus Parzelle 912/107 Flur 1 Gemeinde Apen (s.
Nachweisuug 1914 I Nr . 54) . 100

50
(bleiben zu erheben 5507,23 L./i ).

Für verschiedene Grundstücke in der Genumde Apen von 33,5525 Im
(s. Nachweisung 1914 I Nr . 55 ) .

51
(bleiben zu erheben 16 605 §// ) .

Für Kolonat 99 in Augustfehn (s. Nachweisnng 1914 I Nr . 56 ) . . __

52
(bleiben zu erheben 4375 >M).

Für Anschußplacken hinter dem Kolonat 110 am Augustfehnkanal
(s. Nachweisung 1914 I Nr . 58 ) .

53
(bleiben zu erheben 810 <K ).

Für desgleichen hinter Kolonat 122 daselbst (s. Nachwcisung 1914 I
Nr . 59 ) . 180
(bleiben zu erheben 630 <̂ / ) .

11



Anlage 17.

Nr.

54 Für desgleichen hinter Kolonat 132 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 60) .

55
(bleiben zu erheben 792 ->//).

Für desgleichen hinter Kolonat 134 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 61) . 88

56
(bleiben zu erheben 616 <F ).

Für desgleichen hinter Kolonat 106 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 62) . 178

57
(bleiben zu erheben 623 cL).

Für desgleichen hinter Kolonat 120 in Ihausen(s. Nachweisung 1914
I Nr. 63) .

58
(bleiben zu erheben 864 c//).

Für desgleichen hinter Kolonat 104 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 64) .

59
(bleiben zu erheben 837 <F ).

Für desgleichen hinter Kolonat 108 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 65) .

60
(bleiben zu erheben 855 cF).

Für desgleichen hinter Kolonat 96 in Angustsehn(s. Nachweisung
1914 I Nr. 66) .

61
(bleiben zu erheben 702 c/i).

Für desgleichen hinter Kolonat 92 daselbst(s. Nachweisung 1914 I
Nr. 67) . 7

62
(bleiben zu erheben 56 cT).

Für Parzelle 468/8 ^ Flur 27 Gemeinde Edewecht, groß 3,0672 Im
und für ein Trenustück der Parzelle 460/8-̂ Flur 27 Gemeinde
Edewecht, groß 7,0186 Im (s. Nachweisung 1914 I Nr. 68) . 4 458 02

63 Für ein zum Abbruch verkauftes Arbeitcrhaus auf den früher Olys-
lagerschen Flächen(s. Nachweisung 1914 I Nr. 69) . . . . 150

64 Für die westliche Hälfte der Parzelle 590/197 der Flur 23 der Ge¬
meinde Apen, groß 1,5034 Im. 1510 99

65 Für Treunstücke aus der Wegemasse der Flur 1 der Gemeinde Apen 620 87

66
(bleiben zu erheben 931,24 cL).

Für Parzellen 371/6 und 398/6 Flur 25 der Gemeinde Apen und
für ein Trennstück aus Parzelle 397/6 daselbst, groß zusammen
10,3100 Im. 703 73

67
(bleiben zu erheben 2814,90 ^i).

Für Kolonat Nr. 3 in Südedewcchtermoor, bestehend, aus den Par¬
zellen 469/8^ und 470/8 ^ Flur 27 der Gemeinde. Edewecht. 549 37

Zusammen 21 415 19

68
o) im Amte Varel.

Für Parzelle 506 Flur 43 der Landgemeinde Varel, groß 1,9479 Im
(s. Nachweisung 1914 I Nr. 73) .

69
(bleiben zu erheben 2500

Für Parzelle 206/1 Flur 41 Landgemeinde Varel, groß 1,8165 Im
(s. Nachweisung 1914 I Nr. 76) . . . . . 908 25

12



Anlage 17.

Nr. -F

70 Für Flächen in den Gemeinden Bockhorn und Neuenburg(s. Ncich-
Weisung 1914 I Nr. 78) .
(bleiben zu erheben 1217,08 cF).

I 145 84

71 Für einen Teil der Parzelle 318/162 Flur 4 der Gemeinde Bockhorn,
groß 0,6054 Im. 2118 90

72

Zusammen

ck) i m A in te De l m en h o r st.
Für Parzelle 369 Flur 9 Gemeinde Delmenhorst(s. Nachweisung

4172 99

1914 I Nr. 81) .
(bleiben zu erheben 1300 -K).

1 600

73 Für Parzelle 630/162 Flur 3 der Gemeinde Delmenhorst. . . . 1 241 65

74

Zusammen

s) im A,mtc Wildeshauscn.
Für den auf Kolonat 1 in Engelmanns Placken stehen Schuppen

2 841 65

75

(s. Nachweisung 1914 I Nr. 87) .
(bleiben zu erheben 400 -Fi).

k) im Amte Vechta.
Für Parzelle 227/1 Flur 16 Gemeinde Steinfeld, groß 4,8831 Im

76

(s. Nachweisung 1914 I Nr. 90) .
(bleiben zu erheben 1464,93 <̂ ).

8') im Amte Cloppe  n bu r g.
Für das Haus auf Kolonat 6 in Lethe (s. Nachweisung 1914 I

77
Nr. 93) .
(bleiben zu erheben 4400 cH.

— —

Für verschiedene Forstparzellen des früheren Guts Lethe. . . . 56 663 81
78 Für verschiedene Grundstücke am Ehrenerwald. 34 349 50
79 Für Parzellen 138/1 bis 141/1 der Flur 37 der Gemeinde Emsteck 910 36

80

Zusammen

Ii) i m A m t e F r i es oy t h e.
Für einen Teilungsplacken in der Gemeinde Markhausen(s. Nach-

91923 67

81

Weisung 1914 I Nr. 94) .
(bleiben zu erheben 741 cL).

Für Moorflächen in der Gemeinde Altenoythe, groß 63,7126 Im (s.

19

Nachweisung 1914 I Nr. 95) .
(bleiben zu erheben 5271,43 <-M).

5 271 43

13
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Nr.

82 Für Moorflächen in der Gemeinde Barßel , groß 85,8598 Im (s. Nach¬
weisung 1914 I Nr . 96) . 1 304 13

83
(bleiben zu erheben 4340 cF ).

Für ONoorflächen in der Gemeinde Barßel , groß 79,6839 Im. (s.
Nachweisunq 1.914 I Nr . 97 ) .

84
(bleiben zu erheben 6000 ^// ) .

Für Moorflächen in derselben Gemeinde , groß 57,2106 Im (s. Nach¬
weisung 1914 I Nr . 98 ) .

85
(bleiben zu erheben 5600 L-H.

Für Parzellen 477/2 , 62/21 und einen Teil der Parzelle 562/2
Flur 4 Gemeinde Altenoythe , groß zusammen 8,0025 leer (s.
Nachweisung 1914 I Nr . 100 ) .

86
(bleiben zu erheben 4000 cF) .

Für Parzellen 225/20und  216/20 Flur 11. Gemeinde Barßel
(s. Nachweisnng 1914 I Nr . 102 ) .

87
(bleiben zn erheben 25 000 -F ).

Für Grundstücke in der Gemeinde Scharrel. 272 73
88 Für das vormals Claaßcusche Kolonat zu Elisabethfehn . . . . . 7 183 87

Zusammen 14051 16

1— 29

Zusam meustcllung.

u) Amt Oldenburg. 17 737 79
30 - 67 IO „ Westerstede. 21 415 19
68 — 71 a) „ Varel. 4 172 99
72 - 73 «11 „ Delmenhorst. 2 841 65

74 a) „ Wildeshausen . . — —

75 1) „ Vechta. — —

76 - 79 8) „ Cloppenburg. 91923 67
80 — 88 ü ) „ Friesoythe . 14051 16

Im ganzen 152 142 45

14
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Nr. Gesamtgrv
da ^ n

ße
gm

1

II Zu 8 5 der Ausgabe ». — Zur Erwerbung
von Grundstücken behnfsKnltiviernng,Boden-
verbesseruug, Besiedelung nsw., eiuschliestlich
etwaiger Ausgabe » für die Beschäftigung

von Kriegsgefangenen.
Für Grundstücke in der Gemeinde Hatten. . . . 18 78 50 6 220 56

2 „ „ „ „ Berne . . . . — 17 66 883 —-
3 „ „ „ „ Löningen. . . 2 95 88 960 22
4 „ „ „ „ Scharrel . . . 14 86 — 2 492 79
5 „ „ „ „ „ Markhausen. . 17 62 27 3 083 97
6 „ „ „ „ „ Strücklingen. . — 51 49 742 86
7 „ „ „ „ preußischen Gemarkung

Hahlen. 6 16 12 2 086 78
8 „ Gebäude ans ansgetanschtcn Grundstücken in der

Gemeinde Emsteck. 7 650
9 Verschiedene durch Ankauf der Ländereien entstandene

Ausgaben(Knltnrentschädignngen, Reichsstempcl,
Provisionen nsw.) . . . . . 1 508 04

10 Für den Bau von Reformgasthänsern in Streekermoor
und Ihausen. 4 382 34

11 Zur Anlegung einer Viehweide in Wangerooge und
für eine Windtnrbinenanlagedaselbst . . . . 2 935 38

12 Für Errichtung eines Strafgefangenenhanses in
Varrelbusch. 5 927 80

13 „ Chausseebanten in der Gemeinde Westerstede. — — — 20 000 —
14 „ Beschäftigung von Kriegsgefangenen. . . . — — — 125 082 04

Zusammen 61 07 92 183 955 78

Ausgestellt Oldenburg, 25. Oktober 1916.
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xxx»l. Landtag.
1. Versammlung.

- 1916  -

An den Landtag des Großherzogtinns.

Dem geehrten Landtage legt die Staatsregiernng hierneben
^ den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben des

Fürstentums Birkenfeld für -das Jahr  1917 nebst den
^ Verhandlungen über die Begutachtung des Voranschlags durch

cK/ den Provinzialrat vor.
/ Dabei wird mit Beziehung ans die vom Provinzialrat

zum Voranschläge gestellten Anträge , soweit sie für den gegen-
/ würtigen Voranschlag Bedeutung habe », , bemerkt , dafz den An¬

trägen zu dem Einnahme -Paragraphen 1 und dem Ausgabe-
Paragraphen 4 l entsprochen ist . Dagegen hat dem Anträge zu
H 3l der Einnahmen nicht slattgegcben werden können . Die
Staatsregiernng halt es vor allem nicht für angängig , Aus¬
fälle an Einkommensteuer in einem folgenden . Jahre durch
Anleihe zu decken.

Wie bei den Voranschlägen für 1915 und 1916 geschehen,
so ist auch jetzt dem bestehenden Kriegszustände nach Möglich¬
keit Rechnung getragen . ... . :

Überdas vermutliche Ergebnis des Rechnungsjahres 1916
wird folgendes mitgeteilt:

Das Jahr 1915 hat um rund 54 000 «-? ungünstiger
abgeschlossen, als beim Voranschläge für 1916 angenommen
ist . Anstatt des im Schreiben der Staatsregierung an den
Landtag vom 3. November 1915 , betreffend den Voranschlag
des Fürstentums für 1916 , zu 4100 -4? angegebenen Über¬
schusses ist tatsächlich ein Fehlbetrag von 49 922,22 ent¬
standen.

Fehlbetrag aus 1915 rund . . . . 50000,—

Die Einnahmen für 1916 sind veran¬
schlagt zu . . 1 084 850 — ,.

Nach Absetzung des Fehlbetrages ans
1915 bleiben . 1034 850, — „

Die Ausgaben für 1916 sind veran¬
schlagt zu . . . . . . 1 160 500, — „

Fehlbetrag 125 650,—
Es ist ein Betriebsfonds von 250000, --?

vorhanden.
Gegenüber dem Voranschläge für 1916

werden voraussichtlich folgende Abweichungen
eintreten:



Anlage 18 .

a) Mehreinnahmen:

8 1. Von den Forsten . . 120000 c/o.

b) Minderansgaben:
8 33. Znschüsse zu Gemeindc-

wegbauten . . . .
8 4l . Geschäftskosten der

Amtsgerichte . . .
Z 38. Vertragsmäßiger Bei-

10 000

26 000

trag zu den Ausgaben
des Landgerichts Saar-
brücken.

8 44. Geschäftskosten der Ge-
sängnisverwaltung und
Strafvollstrecknngs-

3 000 „

kosten.
8 24 . Förderung der Land¬

wirtschaft . .
8 59 . Unterstützungen für

7 000 „

3 000 „

Seminaristen nsw.
8 23. Zuschuß zur landwirt-

6 000 ..

schaftlichen Lehranstalt
8 72 . Geschäftskosten beim

2 500 ..

Katasterwesen . . .
8 79a . VerzinsnngderForsten-

4 000 ..

anleihe. 6 000 ..
187 500, — c/o.

Überschuß 61 850,—
ch Mindereinnahmen

8 9. Sporteln der Gerichte 15 000
8 15. Einkommensteuer . .
8 28a . Anleihe zur Deckung

der Mindereinnahmen

40 000

bei den Forsten . . 100 000 „ .

<1) Mehrausgaben:
8 66 . Forst - , Betriebs - und

Verwaltnngskosten . 15 000
8 81. Zuschüsse an Liefe-

rungsvcrbäiide zu deren
Aufwendung zur Zah¬
lung von Miet - und
Hypothekenzinsschulden
nsw. 9 000 179 000, - c/0

Hiernach wurde 1916 sich voraus¬
sichtlich ein Fehlbetrag ergeben von . . 117 150,—

Der anliegende Voranschlag ergibt:
a) an ordentlichen Einnahmen . . . 1 130 500 , — -/0,

an ordentlichen Ausgaben . . . . 1 114 300, — „
Überschuß 16 200, - -^ ,

K) an außerordentlichen
Einnahmen . . . . 97 500 -/0,

an außerordentlichen
Ausgaben . . . . 96000 „

Überschuß 1 500, — c/t.

S



Anlage 18.
Überschuß im ganzen . 17 700.—
1916 entsteht vermutlich ein Fehl¬

betrag von . 117150,—
Nach Abzug obigen Überschusses ver¬

bleibt ein Fehlbetrag von . 99 450,-

Die Staatsregierung beantragt:
Der Landtag wolle dem Voranschläge seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg, den 30. Oktober 1916.

Staatsministerim ».

Ruhstrat.

1*
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Nebenanlaqe

Einnahmen und Ausgab

Jürhentums Mrkenfetd

für das Finanzjahr 1917.



Anlage 18 .

ISIS 1S14 ISIS LSI«

8 Rechnungs- Rechnungsergebnisse Vor- Einnahme »
ergcbnis (und Voranschlag) anschlag

I. Ordentliche Einnahmen.

1 234 816,54 259 061,42 195 452,24
(213 000 ,- ) (117 000 ,- )

130 000  —

I. Abschnitt.
Einnahme vom Staatsgut.

In eigener Verwaltung:

Von den Forsten (Rohertrag ) . . .

2 8 160,85 8 539,58 7 949,81
(7 500 ,- ) (8 000 ,—)

8 000 ,— Von der Jagd

3 5 369,93 6 107,06 6 205 ,—
(5 487 ,88) (5 787 ,88)

6087,88
8 . An Grundrenten und an Zeitpacht:

Für Grundstücke und Gebäude . . . .

4 1 311,65 1 108,31 1257,07
(1 100,- ) (1100 —)

1 100 ,— 6 . Zinsüberschüsse des Staatskapitalienfonds
und der Staatsgutskapitalien.

6



1SI7

Voranschlag

275 000, -

8 000 ,—

6 087,88

1 100 ,—

Bemerkunge n
(Begründungen)

1. Der jährliche Abnutzungssatz beirägt nach dem Forsteinrichtungs-
plan 23 500 Festmeter. Bei Annahme eines Durchschnittspreises
von 10 v/i für den Festmeter ergibt sich eine Einnahme
von . 235000 c/i,
hinzu kommen die Einnahmen aus Neben¬
nutzungen mit . 5 000 „

zusammen 240 000
hiervon geht ab der Wert des Berechtigungsholzes
mit. . 23 000 „

bleibt Einnahme 217 000
hinzu kommen die Erträge aus Lohrindenverkauf
mit. . 33 000 „

zusammen 250 000 <K.
Es wird voraussichtlich damit gerechnet werden können, daß

auch bei Fortdauer des Krieges die Hölzer gut abgesetzt werden
können. Auf Antrag des Provinzialrats ist die Summe auf
275 000 c/i erhöht worden.

§ 2. Der Betrag setzt sich wie folgt zusammen:
Pachtertrag aus den verpachteten Staatsjagd¬

bezirken . 6 600 cK,
aus den verwalteteil Wirtschaftsabteilungen
Rinzenberg und Leisel, sowie den bei Gemeinde¬
jagden eingcschlossenenStaatsgrundstücken . . 1400 „

zusammen 8 000 -F.

§3 . Eigentliche Grundrenten kommen im Fürstentum Birkenfeld
nicht vor. Der Betrag setzt sich aus Miete für Dienstwohnungen,
Miete der Ersparnngskasse und der Bürgermeistereigeschäfts¬
zimmer, welche im neuen Verwaltungsgebäude nntergebracht sind,
und Entschädigung für Dienstländereien zusammen.

Der eingestellte Betrag dient auch zur Abrundung des I. Ab¬
schnitts.

Z4. Der Fonds beträgt etwa 25 000 -F , 4)4 v. H. Zinsen hiervon
ergeben rund 1100



Anlage 18.

ISIS IS14 ISIS ISIS

Rechnungs¬
ergebnis

Ncchniingscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

c-̂

5 19 010,70 18 278,52
(19 500, — )

18 552,05
(19 500, — )

19 000,- v . Zinse » von der ungeschmälert zu erhaltenden
Entschädigung aus der Witwenkasse . . .

z

268 669,67 293 094,89
1246 587,88)

229 416,17
(151 387,88)

164 187,88 Abschnitt  I zusammen

6 63 587,88 63 587,88
(63 587,88)

63 587,88
(63 587,88)

63 587,88 Davon geht ab der nach Abzug des Pachtwerts des Krou-
guts auf das Fürstentum Birkcufeld fallende Teil der
zur Unterhaltung des Großherzoglicheil Hauses be¬
stimmten Summe mit.

205 081,79 229 507,01
(183 000, — )

165 828,29
(87 500, — )

100 600 , - Bleibt Einnahme zu Abschnitt l

7 12 189,94 13 398,60
(12 000, - )

8999,79
(12 000, - )

12 500,-

II. Abschnitt.
Einnahme von Sportel », Gebühren usw.

Sporteln:
1. der Verwaltungsbehörden.

8 394,35 91,75
(200, - )

45,30
(200, - )

200,- 2 . des Verwaltungsgerichts.

9 111 220,33 81 429,50
(100 000, - )

45 919,40
(103 000, — )

60000,— 3 . der Gerichte . . . .

8



1V17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

19 000 ,—

309187,88

tz 5 . Die auf Grund der Bestimmungen in den Paragraphen 11 und 12
des Witwcnkassengesetzes vom 27 . Dezember 1905 (Band 17
Seite 494 und flg . des Gesetzblatts ) an die Landeskasse gezahlte
Gesamtenlschädignng betrug . 453 680,67 cF,
davon können zu lanseuden Ausgaben verbraucht
werden . . . . . . 23773,70 „

bleiben 429 906,97 c/ti.
Diese Summe sowie der Restbetrag des nicht zu erhaltenden

Kapitals mit 2616,10 cF (vgl . Z 31 ) sind auf Hypothek belegt,
und zwar zum größten Teil gegen 4 )4 v . H . Zinsen . Im ganzen
ist hiervon eine Zinseneiunahme von rund 19 000 zu er¬
warten.

63 587 .88

245 600,—

9 000,—

§6 . Der Beitrag des Fürstentums Birkenfeld zu den Ausgaben des
Großherzogtums ist für die Jahre 1912 bis 1917 einschl . auf
10 v . H . festgestellt (Gesetz vom 12 . Januar 1912 , Band 20,
Seite 318 des Gesetzblatts ) , mithin beträgt die von den Gebühr¬
nissen des Großherzoglichen Hauses (510 000 -b 145 000 —
655 000 c4i) auf das Fürstentum Birkenfeld entfallende
Summe . 65 600, — cK.

Da darauf für das nach § 2 der Verordnung
vom 14 . Juni 1852 (Gesetzsammlung Band IX,
Seite 97 ) im Fürstentum Birkenseld aus¬
geschiedene Krongut . 1912,12 „

anzurechnen sind , so bleiben . 63 587,88
hier in Abzug zu bringen.

8 7 . Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des Krieges
nach dem Rechuungsergebnis für 1915.

200 ,— tz 8 . Wie bisher.

45 000,— § 9 . Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des Krieges
nach deni Rechnungsergebnis für 1915.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld)

9



Anlage 18.

ISIS 1S14 ISIS ISIS

8 RechnlingS-
crgcbnis

NcchnnugSergcbnisse
(»nd Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahme n

->//

10 7 803,11 8 562,36
(8 500, — )

12 777,74
(14 000, — )

7 000,-
8 . Gebühren:

1, Fortschrcibungs - »nd VermessuugSgcbühren . .

ii 6 739,41 2 502,01
(3 5G >,— )

1 849,83
(3 500 ,—)

3 500 ,— 2 . Schlachtvieh - »nd Fleischbeschaugebnhren . . . .

12 7 747,50 5 465,95
(7 500 .— )

5 518,68
<7 500, — )

7 000,— 0 . Strafgelder und Erlös aus dem Verkaufe cin-
qezogener Gegenstände.

146094,64 111 450,17
<131 700, - )

75 110,74
(140 200 — )

90 200 — Abschnitt 11 zusammen

13 26 179,19 25 882,47
(26 100, - )

25 857,13
(26 100, - )

26 100 , -

III . Abschnitt.
Einnahme von den Steuern.

Grundsteuer.

14 42 949,70 20 500 .25
(22 000, - )

20 995,02
,22 575, - )

22 900 , - 8 . Gebäudesteller.

15
100 »/«,

460 057,02
115 o/a

510 579,04
(483 000, — )

135 ->/<,
507 226,88

(540 000, — )

135 »/»
540 000,- 6 . Einkommeusteuer . . . .

10
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1817

Voranschlag
Bemerkung «: u

(Begründungen)

üOOO,- H10 , Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des
Krieges nach dem Rechnungsergebnis sür 1915.

Der höhere Betrag für 1915 wurde durch Vereinnahmung
von 7780 cL Gebühren für Vermessung des zweiten Gleises
der Eisenbahnlinie Türkismühle—Hermeskeil erzielt.

1 500 — ß 11. Seit 1. Januar 1913 werden die Gebühren durch die Fleisch¬
beschauer eingezogen. (Regierungsbekanutmachung vom 6. 11.
1912.) Die Flcischbcschcmer haben 10 bzw. 15 v. H. von den
Gebühren abzuführen. Von dieser Summe werden die Reise¬
kosten, Ergänzungsbeschaugebühren usw. bestritten. (Z 21 der
Ausgaben).

6 000,-
67 700,—

tz 12. Durchschnittsergebnisder letzten3 Jahre.

26 100, - tz 13. Die Steuer beträgt 10 v. H. des Steuerkapitals (vgl. Art . 1 des
Gesetzes vom 30. Januar 1885 , Band 11 Seite 43 des Gesetz¬
blatts). Bon den der Vermögenssteuer unterliegenden Grund¬
stücken ist gemäß Artikel 52 des Vermögcnsstenerqesetzes von«
29. April 1908 (Band 18 Seite 582 des Gesetzblatts) seit 1912
nur ein Viertel zu erheben, weil die Reineinnahme an Ver¬
mögenssteuer für das Steuerjahr 1911 über 100 000 ^ beträgt.
Die volle Grundsteuer beträgt rund 78 500 -F , es wird demnach
(unter Annahme der ganz zu erhebenden Grundsteuer von nicht
Vermögenssteuer-Pflichtigen Grundstücken zu etwa 8600 cF) für
1917 eine Einnahme von etwa 26 100 zu erwarten sein.

22 900,- 8 14. Die Steuer beträgt 6 v. H. des reinen Mietwertes (Artikel 1 des
Gesetzes vom 30. Januar 1885 , Band 11 Seite 45 des Gesetz¬
blatts). Von den der Vermögenssteuer unterliegendenGebäuden
ist nach der oben angeführten Vorschrift des Vcrmögenssteuer-
gesetzes seit 1912 nur ein Viertel zu erheben. Bei Annahme des
Gesamtbetrages der vollen Gebändesteuer zu rund 79 000 c/L
ist (unter Veranschlagung der Gebäudesteuer von nicht ver¬
mögenssteuerpflichtigenGebäuden zu 4200 c/L) für 1917 eine
Einnahme von etwa 22 900 zu erwarten.

540 000,— K15 . Einkommensteuergesetz vom 29. April 1908 (Band 18 Seite
507 des Gesetzblatts). Tie Einkommensteuer-Veranlagung 1916
ergab eine Summe von 418 814 cF ohne Rücksicht auf Zu - und
Abgänge. Das Jahr 1915, welches der Schätzung 1917 zu
Grunde zu legen ist, ist für die Landwirtschaft als gut zu be-

2*

11



Anlage 18.

1813 1814 ISIS 181«

8 Ncchuuugs-
crgebuis

Nechuuugsergclmisse
(und Borauschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

-F

16 111 627,31 130 973,82
(112 00l », - )

13 5 °/o
148 100,78

(155 250, - )
155 250,— 19. Vermögenssteuer.

17 4168,71 4 248,—
(4 500, - )

1 750,—
(4 500 , - )

3 000,- D. Waudergewerbcsteucr.

18 55 045,— 39 250,89
(62 000, - )

22 863,51
(55 000, - )

20 009,— k'. Stempelsteuer . . . . . .

19 2 646,— 1 55l ,20
(3 200, — )

2 387,60
(3 200, — )

3 200,- 0 . a) Anteil an der Reichscrbschastssteuer . .

20 218,89 435,75 —,— K) Olde » bnrgische Erbschaftssteuer . . .

21 2 190,32 903,92
(2 000, — )

40,64
(1 000, — )

500,— 11. Anteil au der Neichszuwachssteuer . . . .

12



Anlage 18.

1817

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

175 500,-

zeichnen. Die Oberstcin-Jdarcr Industrie liegt seit Kriegs¬
ausbruch darnieder.

Mit Rücksicht auf die durch den Krieg entstehenden Minder¬
erträge und Ausfälle wird die Steuer für 1917 auf 360 000
veranschlagt; eingestellt sind hiervon 150 vom Hundert.

8 16. Vermögenssteuergesetz vom 29. April 1908 (Band 18 Seite 561
des Gesetzblatts). Die Steuerveranlagung 1916 hat eine Ver¬
mögenssteuer von rund 117 000 erbracht.

Für 1917 wird der Ertrag auf 117 000 ^ veranschlagt; ein¬
gestellt sind hiervon 150 vom Hundert.

2 000,— 8 17. Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des
Krieges. Gesetz vom 22. Februar 1898 (Band 16 Seite 117 und
flg. des Gesetzblatts).

23 000,— 8 18. Veranschlagt unter Berücksichtigung der Einwirkungen des
Krieges und nach dem Ergebnis des Jahres 1915. Gesetz vom
14. Mai 1908 (Band 18 Seite 477 und flg. des Gesetzblatts).

3 200,— ß 19. Nach Z 6 des Reichsgesetzes von: 3. Juli 1913, betreffend
Änderungen im Finanzwesen(R.G.Bl. Seite 521), erhält das
Reich von dein Roherträge der Erbschaftssteuer1° und den ein¬
zelnen Bundesstaaten verbleibt 1s ihrer Roheinnahme. Die Roh-
cinnahme ans dem Fürstentum betrug für das Jahr 1910 ca.
9682 L-L, für das Jahr 1911 ca. 19 527 cK, für das Jahr
1912 ca. 9862 oL, für das Jahr 1913 ca. 13187 <K, für
das Jahr 1914 ca. 7756 und für das Jahr 1915 ca.
12 000 cF, also durchschnittlich jährlich rund 11000 c//. Der
künftige durchschnittliche Rohertrag der Reichserbfchaftssteucr
wird nicht höher als zu 16 000 c/i angenommen werden dürfen,
wovon ein Fünftel mit 3200 eE eingestellt ist.

500,-

8 20. Nach 8 7 des Reichsgesetzes vom 3. Juni 1906, betreffend die
Ordnung des Reichshaushalts und die Tilgung der Reichsschuld
(R.G.Bl. Seite 620), verblieb den einzelnen Bundesstaaten bis
zum Ablauf des Rechnungsjahres 1910 an Reichserbfchafts-
steuer mindestens der Betrag ihrer Durchschnittseinnahme an
Erbschaftssteuer in den Jahren 1901 bis 1905. Soweit die be¬
teiligten Bundesstaaten noch Einnahmen aus dem nach den
Landesgesetzen zu beurteilenden Erwerbe hatten, waren diese Ein¬
nahmen auf den Durchschnittsstcuerbetraganzurechnen.

Seit 1. April 1911 erscheint die Oldcnburgische Erbschafts¬
steuer wieder als besondere Einnahme. Ein Betrag ist jedoch
nicht zu veranschlagen, da nur geringfügige Beträge beim Ab¬
leben von Nießbrauchsberechtigtenin Frage kommen.

821 . Nach 8 68 des Zuwachssteuergesetzes vom 14. Februar 1911
(R.G.Bl. Seite 50) erhalten die Bundesstaaten als Entschädigung
für die Verwaltring und Erhebung der Zuwachssteuer zehn vom
Hundert des Ertrages. '

Mit mehr als 500 cK wird für 1917 nicht gerechnet werdenkönnen.

13
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22

2?.

24

25

26

27

28

1913 1914 1915 1916

Nechmmgs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahme n

- , - —,— 4. Anteil an der Besitzstcner.

- —,— K. Anteil an der Kriegüstcner.

685 382,14 734 325,34
,714 800 .- )

729 221,56
(807 625, - )

770 950,— Abschnitt IIl zusammen

I V. Abschnitt.
Sonstige Einnahmen

13 586,88 13516,84
(13500, - )

13 53" ,62
(13 500, - )

13 500,- /V Forstb cs old nngs beitrüge.

3 919,22 434,22
(3 500, - )

I 077,66
,3 500, —)

500,- II. Zinsen für zeitweilig belegte Kassenbcstünde .

283,34 200,
(200, - )

200 . -
(200 . - )

200,— 0 . Vergütung für die Nevisions - und sonstigen
Bur canarbeitcn der Landcskirchcnkassc und
des geistlichen Verwalt » ngsfvnds . . . .

1 235,84 1 025,19
(1500, - )

979,62
(1500, - )

1 200,- I). Vergütung für die Verwaltung und Er¬
hebung der in die Reichs lasse fliehenden
indirekten Abgaben.

677,89 921,51
(2 200,— )

655 .60
(1 500, —)

1 300,— L Ans der GeschäftSkasse des  Obervc '.rsicherungs-
amts zu erstattende  Kosten der Spruchkammer
des Oberversicherungsamts.
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Anlage 1 ? .

1V17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

2 000- §22 . Nach § 86 des Besitzsteuergesetzes vom 3. Juli 1913 erhalten
die Bundesstaaten als Entschädigung für die erste Veranlagung
und Erhebung der Besitzsteuer zehn vom Hundert ihrer Roh¬
emuahme. Der Betrag beruht beim Fehlen sicherer Unterlagen
auf einem Griff . Mit mehr als 2000 -/// wird kaum gerechnet
werden können.

500,- 23 . Nach tz 37 des Kriegssteuer-Gesetzes vom 21. Juni 1916 er¬
halten die Bundesstaaten für die Veranlagung und Erhebung
der Kriegssteuer eine Entschädigung von vom Hundert ihrer
Rohemnahme.

Mit mehr als 500 wird nicht gerechnet werden können. *
795 700,—

I I 500,- §24 . Wie bisher. Es werden 2 cK für das Hektar vergütet. Gesetz
vom 12. März 1879 <Band 9 Seite 73 des Gesetzblatts).

I 000,- § 25. Nach Schätzung.
»

900,- § 26. Die Verwaltung der Fonds ist seit dem 1. Juni 1913 der Er¬
sparungskasse übertragen. Mit diesem Tage sind die Geschäfte
der Amtskasse und Landeskasse vereinigt. Die Revisionsarbeiten
werden von den Beamten der Regierung wahrgenommen. Die
Landeskirchenkasse vergütet 850 an die Landeskasse und
150 F/ an die Ersparungskasse. Der geistliche Verwaltungsfonds
vergütet 50 o// an die Landeskasse und 50 an die Ersparungs¬
kasse. (Die Erhöhung der Vergütungen ist mit Verfügung Großh.
Ministeriums der Kirchen und Schulen vom 10. 11. 15 ge¬
nehmigt und von der Landessynodebeschlossen.)

1000,- § 27. Vergütung für Verwaltung und Erhebung der Verbrauchsabgabe
für Branntwein , Brausteuer , Reichsstempelabgabenusw.

Der Betrag beruht auf Veranschlagung.

1 200,- § 28. VergleicheH 12 der Ausgaben.
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Anlage 18.

1813 1814 1815 »81«

§ Rechnungs-
ergebnis

Rechnnngsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

29 3 187,-
(4 Ot'O, - )

2 944,95
(4 000, - )

4 000,- Voin Landesverband  n sw. zu  t r a g e n d e r Tei l
der  Kosten für ärztliche Untersuchung der
Schulkinder.

30 1 331,87 802,30
(900, — )

17)47,60
(900 . - )

900,— 0 , Vermischte und unvorhergesehene Einnahmen

21 035,04 20087 .06
(25 800, -- )

20 936,05
,25 100, —)

21 600,— Abschnitt IV zusammen

Ab¬
schnitt

Wiederholung der ordentliche« Einnahmen.

I 205 081,79 229 507 .01
(183 000, - )

165 828 .29
(87 800 . - )

100 600,— Vom Staatsgut.

II 146 094,64 111 450,17
(131 700, - )

75 110,74
(140 200, - -

90 200 , - Von Spötteln , Gebühren usw.

lll 685 382,14 734 325,34
(714 800, —>

729 221,56
(807 625 .— )

770 950,— Von den Steuern.

VI 21035 .04 20 087,06
(25 800, - )

20 936,05
(25 100, -- -)

21 600,- Sonstige Einnahmen.

1057593 .61 1095369,58
(1055300, —)

991 096,64
(1060725, - )

983 350,— Ordentliche Einnahmen im ganzen

II Außerordentliche Einnahmen.
§

33 500 , - —,—
L . Aus Anleihen.

Anleihe zur Deckung der Kosten des Baues eines
Diciistgebäudes in Birkenfeld . . . . . . . .

— - ,- 57 000,-
(100 000, — )

100 000 — Anleihe zur Deckung der aus Anlaß des Krieges ent¬
standenen Mindereinnahmen bei den Forsten . . .

31 Anleihe zur Deckung der Aufwendungen für Kriegs-
Wohlfahrtspflege (Ausgabe §§ 81 und 82 ) . . .

16



1817

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

3 000 - §29 . Vergleiche Ausgabeparagraphen17 und 18. Gesetz vom
27. April 1912, betr. ärztliche Überwachung der Schulkinder
(Gesetzblatt Band 20 Seite 387). Die Kosten sind im Vor¬
anschläge sür 1913 durch Absetzung von den Ausgaben des
Paragraphen 14 vereinnahmt worden.

900,- §30 . Wie im Vorjahre veranschlagt. Hier werden verrechnet Kauf¬
gelder für alte Baumaterialien oder Reste von solchen, Zinsen
gestundeter Holzkaufgelder usw.

21 500,—

245 600 —

67 700,—

795 700,—

21500,—

1 130 500 —

Durch Vereinnahmung im Jahre 1913 erledigt.

Für 1917 ist voraussichtlich mit einer Mindereinnahme nicht
mehr zu rechnen.

96 000,—

Anlagen.

§ 31. Die zu den Ausgaben§§ 81 und 82 vorgesehenen Mittel müssen
durch Anleihe aufgebracht werden. Ferner sind hier als An¬
leihe eingestellt die in 1915 und 1916 verausgabten bzw. noch
zu verausgabenden Beträge zu § 81 der Ausgaben mit rund
12 000 Da es sich um außerordentliche Ausgaben aus
Anlaß des Krieges handelt, erscheint die Beschaffung der Mittel
im Wege der Anleihe berechtigt und bei der Finanzlage des
Fürstentums auch geboten.

XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld)
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Anlage 18 .

1813 1814 1815 181 «

8 Nechnungs-
ergebnis

Rcchnungscrgelmisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Einnahmen

L . Sonstige Einnahmen.
32 1 664,16 1 664,16 1 664,16

(1 664,16 ) (1 664,16)
713,21 1. Die ans der Witwenkasse überwiesenen, nicht zu er¬

haltenden Entschädignngsgelder, hier für 1917 . .

33 2 362,90 1 400 , -
(635,84)

1 136,77
(635,84

786,79

37 527,06 3064,16
(2 300,—^

59 800,93
(102 300, —)

101500,-

2. Vermischte und unvorhergesehene Einnahmen

Außerordentliche Einnahmen im ganzen

1057593,61 1095369,58 991 096,64
(1055 300, - ) (1060 725 .—)

1095120,67 1098433,74 1050897,57 1
(1057600 —) (1163025, —)

983 350,—

084850,-

Dazu die ordentlichen Einnahmen

Gesamteinnahmen

18



Anlage 18.

1817

Voranschlag

713,21

Bemerkungen
(Begründungen)

32. Nach Z 12 des Gesetzes vom 27. Dezember 1905 (Band 17
Seite 491 u. flg. des Gesetzblatts) können 23 773,70 -4/ von den
Entschädigungskapitalien zu laufenden Staatsausgabenver¬
wendet werden, und zwar— entsprechend der Begründung zu
tz 12 des Gesetzes—

in den Jahren 1906/09 je 10 v. H.,
in den Jahren 1910/15 je 7 v. H-,
in den Jahren 1916/21 je 3 v. H-

Die Zinsen der gesamten Entschädigungskapitalien werden zu
§ 5 vereinnahmt.

786,79 Z33. Für etwaige außerordentliche Einnahmen, z. B. Erlös aus
herrenlosen Nachlassenschaften, zur Rückerstattung gelangende

_ Lehrerstipendien und dergleichen, sowie zur Abrundung.
97 500,—

1 130 500,-

1 228 000 , -
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Anlage 18.

ISIS 1914 1915 1916

Rcchunngs-
ergcbnis

RechnungSergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

I Ordentliche Ausgaben.

1 66 252,54 60 386,07
(65 640, — )

57 174,33
(67 760, — )

67 310,-

I. Abschnitt.
Allgemeiner Landesaufwand.

Beitrag zur Zcntralkasse des Groß Her¬
zogtums .

2 74 555,33 73 302,78
(73 200, — )

60 701,50
(72 500, — )

58 000,— 01 . Wartegelder und Ruhegchalte  der Zivil¬
staatsdiener , sowie Unterstützungen für An¬
gehörige verstorbener Staatsdiener (mit Aus¬
nahme der Ruhegchalte »sw. der Zollbeamten ) . .

3 100,- 100,—
(100, - )

100,-
(100, - )

100,— 6 2. Wortegelder , Ruhegehalte und Unter¬
stützungen der Zollbeamten .

4 19 616,22 18 225,23
(19 863, - )

17 807,35
(18448, - )

17 878,-

6 . Witwen - und Waisenversorgung:
a) für Witwen und Waisen von Zivilstaatsdienern und

Volksschullchrern (mit Ausnahme der Zollbeamten ).
1. Witwenpensionen.

b 17010,13 19 703,65
(17 600, -)

25 588,83
(20180, - )

25 700 , - 2 . Witwengelder.

6 2 109,- 2 221,48
(2 617, - )

2 990,52
(2 500, - )

3 300 , - 3 . Waisengelder.

7 2 570,17 1 335,—
(3 500, — )

1 635,-
(1532, - )

1 482,— 4 . Unterstützungen .

8 480,— 480,—
(480, - )

480,—
(480 .—)

480,— b ) für Witwen und Kinder von Zollbeamten . .
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Anlage 18.

IStV

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

66 075,- tzl . Nach dem Voranschläge der Zentralkasse.

57 000,— tz2. Gegenwärtiger Bedarf:
a) Wartegelder . 2 742
b) Ruhegehalte . 52 719 „
o) Unterstützungen für Angehörige ver¬

storbener Staatsdiener . . . . . . 1150 „
zusammen 56 611

100 ,- Z3. Gegenwärtiger Bedarf:
n) Wartegelder . — »//.
b) Ruhegehalte . — „
e) Unterstützungen für Angehörige verstorbener

Zollbeamten. . . . 100 „
zusammen 100 oll.

17 038,-

28 000,-

3 500, -

Zu 4—6. Auf Grund der Gesetze vom 21. März 1900, betr.
Schließung der Witwenkasse, vom 24. Dezember 1902, betr. Für¬
sorge für Witwen usw. und vom 27. Dezember 1905, betr. Ab¬
änderung der die Witwenkasse betreffenden Gesetze. Eingestellt mit
dem veranschlagten Betrage.

1 672,— tz7. Unterstützungen werden nur Witwen vor dem 1. Januar 1903
verstorbener Zivilstaatsdiener usw. gewährt. Für die Bewilligung
sind die im Jahre 1905 mit dem Landtage vereinbarten Grund¬
sätze maßgebend. Eingestellt mit dem veranschlagten Betrage.

480 — Z8. Wie zu den ZZ4—7 bemerkt. Für 1916 sind veranschlagt:
die Witwenpensionen zu . 480 cT.
die Witwengelder zu . — „
die Waisengelder zu . — „
die Unterstützungen zu. — „

zusammen 480 cK.
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Anlage 18 .

ISIS 1814 181» 1816

8 Nechnungs-
ergebnis

Rechnungscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

^7

9 2 878,46 1 096,84
(1 200, - )

935,18
(1 200, - )

1 200,— v . Zur Erfüllung der Leistungen des Staats
aus Anlaß der Unfallversicherung . . . .

185 571,85 176 851,05
(184  200 .- )

167412,71
(184 700 ,— )

175 450,— Abschnitt I zusammen

10 45 976,66 42 893,-
(45 680, - )

41 422,33
(43 270, —)

44 160 , -

II . Abschnitt.
Verwaltung des Innern.

Regierung:
1. Gehalte.

11 26 166,29 33 747,80
(27 000, — )

26 441,39
(31 145, - )

32 600,- 2 . Geschäftskosten, einschl. derjenigen des Verwaltungs¬
gerichts und des Versicherungsamts.

12 677,89 921,51
(2 200, - )

655,60
(1 500, - )

1 300,— 3. Kosten der Spruchkammer des Oberversicherungsamts

13 29 964,99 29 018 .33
(30 820, — )

29 530,57
(29 435, - )

30319,—
L . Bürgermeistereien:

1. Gehalte.

14 >12 661,43 12 104,51
(12 700, — )

12 666,63
(13 000, —)

13 000,- 2 . Geschäftskosten.

15 27 318,63 28 737,50
(28 840, — )

29 050 .50
(28 990, — )

29 425,—
0 . Staatliche Polizei:

1. Gehalte der Gendarmen.

16 3 010,12 2 931,98
(2 900, — )

2 329,60
(3 000, — )

3 100,— 2 . Geschäftskosten.
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Anlage 18.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 135,- § 9. Bis zum Jahre 1913 einschl. wurden die Beiträge für Unfall¬
versicherung, Invaliden- und Krankenversicherung hier verrechnet.
Die Beiträge zur Invaliden- und Krankenversicherungwerden
vom 1. Januar 1914 ab bei den einzelnen Arbeitspositioneu
verrechnet, so daß hier nur die Leistungen des Staats aus Anlaß
der Unfallversicherungverbleiben.

175 000,—

47 219,— §10 . Innerhalb der Besoldungsordnung.
Von den Gehalten bei der Regierung sind 500 -//( abzusetzen und
auf Kosten der Spruchkammer(§ 12) zu verrechnen als Teil
des Gehaltes des mit der Protokollführung usw. beauftragten
Beamten.

33 000,— § 11. Bedarf nach besonderem Anschlag.

1200,— §12 . Voraussichtlicher Bedarf nach dem Voranschlag der Spruch¬
kammer.

Die Kosten werden aus der Geschäftskasse des Oberver¬
sicherungsamts erstattet. Vergleiche§ 28 der Einnahme.

31043,— §13 . Innerhalb der Besoldungsordnung für 5 Bürgermeister und
5 Boten . 80935 o/i,
ferner für zur Zeit der Aufstellung des Entwurfs
bewilligte Krieqszulaqen . 108 „

zusammen 81 043

13 150,— §14 . Bedarf nach besonderem Anschlag.

29 694,- §15 . Innerhalb der Befoldungsordnung für 1 Wachtmeister und
10 Gendarmen Gehalt . 29 225

und für 3 Gendarmen in Oberstein und Idar je
100 Ortszulage (s. Nr. 256 der Befoldungs¬
ordnung) . 300 „
ferner für zur Zeit der Aufstellung des Entwurfs
bewilligte Kriegszulaqen . 169 „

zusammen 29 694 oE.

3 000,— §16 . Bedarf nach besonderem Anschlag.
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Anlage 18.

ISIS IS 14 LS15 ISIS

Z Rechnnngs-
ergebnis

Rcchnnngsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

1

v . Medizinal - und Veterinürweseu:
17 7 250 — 9 900,-

(9 900, - )
9 900,—

(9 9<0,— )
9 900,— 1. Gehalte.

18 4 509,64 4 577,56
(7 700, - )

4 263,19
(8 000, — )

8000,— 2 . Geschäftskosten.

19 5 000,— 5 000,—
(5 000, — )

5 000 —
(5 000, —)

5 000 , - 3 . Für die Bekämpfung der Tuberkulose.

20 1 050,— 1476,74
(1300, — )

1 590,—
(1 700, - )

1 700,— 4 . Aufwand für das Hebammenwesen.

21 3 017,80 2 928,20
(3 500, — )

2 231,22
(3 500, — )

3 500,— 5. Kosten der Schlachtvieh - und Fleischbeschau . .

L Unterstützungen:
22 450 — 450,—

(450, - )
450,—

(450, - )
450,— 1. Unterstützung der Erziehungsanstalt für Mädchen in

Niederwörresbach.

23 2 960,- 1 535,—
(3 000, - )

2 609,35
(3 000, — )

3 000,— 2. Unterstützungen bei außerordentlichen Unglücksfällen,
Beihilfen zur Herstellung feuersicherer Bedachungen
an Stelle von Strohdächern , zur Förderung der An¬
legung vorschriftsmäßiger Dungstätten , Jauchegrnben
u. dgl ., sowie zur Förderung der Unterbringung
solcher Kranken in Anstalten , die einer besonderen
Anstaltspflege bedürfen.
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IS1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

9 900,- 817 . Landesarzt ^ ) . 7 950 ^ ,
Landesticrarzt. . . . 1960 „

zusammen 9 900

*) Die Kosten als Schularzt , welche dom Landesverband usw.
(8 4 des Gesetzes vom 27 . April 1912 , betr . die ärztliche Über¬
wachung der Schulkinden ) zu zahlen sind , werden bei 8 29 der
Einnahmen vereinnahmt.

4 500,- 8 18 . Die Geschäftskosten als Schularzt kommen wie bei 8 17 wieder
zur Vereinnahmung bei 8 29 der Einnahme.

5 000,— 8 19 . Wie für 1916 bewilligt . Zur Gewährung von Zuschüssen an die
Fürsorgestellen und Vereine zur Tuberkulose -Bekämpfung , für
Beihilfen zu Badekuren in Kreuznach und zu sonstigen Maß¬
regeln.

1 700 — 8 20 . Gesetz vom 17 . November 1904 (Band 17 Seite 355 und flg.
des Gesetzblatts ) .

Bewilligt sind zurzeit:
Unterstützungen an ehemalige Hebammen . . 600
Zuschüsse zum Einkommen an 9 Hebammen 850 „
Hinzu für Zugänge und zur Gewährung

von Beihilfen zu den Ausbildungskosten 150 „
Erstattung von Beiträgen zur Invaliden¬

versicherung . . . . 100 „

zusammen 1700 cL.

2 000 ,— 821 . Vergleiche 8 11 der Einnahmen . Zur Bestreitung der Reise¬
kosten , der Kosten der Ergänzungsbeschau usw.

450,— 8 22 . Seit 1885 alljährlich bewilligter Betrag.

3 000,- 8 23 . Wie seither bewilligt.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18 .

1913 1914 1915 191«

8 Rechnungs-
ergebnis

Ncchnungscrgebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe »»

V. Landesökonomicwesen:
24 10 45 l,74 4 733,80

(8 000, — )
5 565,20

(8 000, — )
8 000,— 1. Förderung der Landwirtschaft.

25 — , —

(2 95ch— ) (3 250 -̂ ,
2 500,— 2 . Zuschuß für die landwirtschaftliche Lehranstalt . .

26 4 634,33 687,28
(Z 500, — )

267,27
(1 750 .—)

1 250 . — 0 . 1. Beaufsichtigung des Gewerbes.

27 14 210 .— 20 695,60
(22 000 , - )

18 309,—
(18000, - )

18 000,- 0 . 2, Förderung des Gewerbes . . . . .

'
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1S17

Voranschlag

5 500,-

I 250,—

18 000,-

Bemerkungcn
(Begründungen)

tz24 . 1 . Geschäftskosten für Hengstkönmg.
2 . Für den Beobachtungsdienst zur Ermittelung für Pflanzen¬

krankheiten.

Ferner:
n ) Zuwendungen an die landwirtschaftlichen Vereine zu

Prämiierungszwecken und sonstigere Zwecken,
b ) Beihilfe an junge Schmiede zum Besuche von Hufbeschlag-

schulen,
e ) Beihilfe zur Versicherung und Unterhaltung von Zucht¬

hengsten,
ä ) Beihilfe zum Ankauf von reinrassigen Zuchtstieren und

Zuchtebern , bei letzteren auch zur Unterhaltung,
s ) Beihilfe an Ziegenzuchtverband,
k) Beihilfe zu Meliorationszweckcn,

A-) Beihilfe an Viehversicherungsvereine,
ll ) Beihilfe zur Hebung des Obstbaues,
i) Beihilfe zur Beschaffung landwirtschaftlicher Maschinen

usw.

tz 25 . Mit Rücksicht auf den Krieg ist hier vorläufig nichts eingestellt
worden.

8 26 . Zur Bestreitung der Kosten für Beaufsichtigung der Fabriken,
Tachschieferbrüche , Steinbrüche und Gräbcreien (Ministerial¬
bekanntmachung vom 16 . August 1894 — Band 14 Seite 181
und flg . des Gesetzblatts — ) .

§27 . Zür Gewährung von Zuschüssen zur Förderung des Gewerbes
und Hebung des Handwerks (Beitrag an den Zentralgewerbc-
vercin in Düsseldorf ) . Zuschüsse an Gemeinden zu Fortbildungs¬
schulen — bis zur Hälfte des Aufwandes , ausschließlich der Ge¬
stellung der Schulräume — Prämien für Gesellen und Lehr¬
linge , Beihilfen an gewerbliche Lehrer zum Besuche von Aus¬
bildungskursen , an gewerbliche Lehrer und Arbeiter zum Besuche
von Schul - und Fachausstellungen und an besonders beanlagte
Arbeiter zum Besuche von Fachschulen , besondere Zuschüsse für
Anschaffung von Lehrmitteln usw ., Beihilfe für die Handels¬
kammer . Soweit die im ß 26 für Beaufsichtigung des Gewerbes
vorgesehenen 1250 nicht verausgabt werden , werden sie für
die Förderung des Gewerbes zur Verfügung gestellt.
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Anlage 18.

»913 1914 1915 191«

Rechuuugs-
ergebnis

Rechnnngsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

28 1 107,58 1 171 .68
(1 500, — )

1 258,67
(1 650, — )

1 650,— 6 . 3 . Kosten des Eichwescus.

29 4 340,— 4 390,—
(4 390, —)

4 540,—
(4 540, — )

4 590,—
H . Bauwesen:

1. Gehalte

30 2 101,78 1 778,89
(2 550, - )

1 692,11
(2 600, - )

2 680,— 2 . Geschäftskosten.

31 593,95
(50ch — )

204,90
(500, - )

500,— 3 . Unterhaltung der Futtermanern an Gcmeindewcge»

32 3 800,— 3 800,—
(3 800, - )

3 800,—
(3 800, - )

3 800,- 4 . Zuschuß zum Betriebe der Zweigbahn von der Stadt
Birkenfeld nach der Station Birkenfcld -Neubrücke .

33 14 987,06 9 875,98
(15 000, —)

1 653,51
(15 000 , - )

15 000,— 5 . Zuschüsse zu Gemeindewegbautcn einschl. Wegweiser
und Ortstafeln.

34 424,73 429,58
(4 " 0, - )

426,86
(400, - )

400 —
4 . Sonstige Ausgaben:

1. Vergütung für Wetterbeobachtungen usw. . . -

35 500,- 500 —
(500 , - )

300,—
<300, - )

300,- 2 . Zuschuß für den Verein für Altertumskunde im
Fürstentum Birkenfeld.
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Anlage 18.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

1 650,— § 28. Die Vergütung des Eichmeisters besteht in einem Anteil an den
Eichgebühren, welche im übrigen in die Landeskasse fließen (vgl.
§ 7 der Einnahmen ). Es werden an Kosten erwachsen:

1. Gebühren des Eichinspektors und des Eich¬
meisters ( ^ ) . 200 <̂ ,

2. Reisekosten des Eichmeisters zu den Eich¬
tagen usw. . 400 „

3. Miete des Dienstraumes und Unterhaltung
der Geräte, Schreibmaterialien, Porto usw. . 1 050 „

zusammen 1050 -///.

4 740,- § 29. Innerhalb der Bcsoldungsordnung Gehalt und Dienstznlage des
Baumeisters.

2 230,- ß 30. Bedarf nach besonderem Anschlag.

1 000 ,— ß 31. Für den Bedarf. Der höhere Betrag ist erforderlich um die hohe
Mauer am Algenrodter Weg (Idar ) auszubessern. Gemäß
Artikel 18 des Wegegesetzes vom 3. Mai 1908 (Gesetzblatt
Band 18 Seite 594) verbleibt dem Staate die bisher von ihm
getragene Unterhaltung der Futtermauern an Gemcindewcgen,
solange diese Wege nicht als Landesstraßen übernommen sind.

3 800,- 8 32. Feststehender Betrag , nach Übereinkommen mit der Stadt Birken¬
feld zahlbar bis zur gänzlichen Abtragung der für den Eisen¬
bahnbau anfgenommenen Anleihe. Als Gegenleistung ist die
Staatsstraße nach Birkenfeld-Neubrücke von der Stadt Birken¬
feld als Gemeindestraße übernommen. (Vgl. Schreiben des
20. Landtages vom 18. Februar 1879 .— Vorlagen Seite 903).

Die Anleihe der Stadt Birkenfeld für den Eisenbahnbau wird
nach den: Tilgungsplan am 31. Dezember 1931 abgetragen sein.

3 000,- 833 . Veranschlagt unter Zugrundelegung der Aufwendungen im
Jahre 1915.

430,— 8 34. Vergütung für 4 Beobachter, sowie zur Bestreitung des Beitrags
für den vom Reiche eingerichteten Wetteruachrichtendienst.

300,— §35 . Wie im Vorjahre bewilligt.
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Anlage 18 .

ir >is 1914 1915 1916

Nechnnngs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

—,—
(500 -̂ )

200 , - 3. Zur Ausführung des Denkmalschutzgesetzes. . .

318,- 462,10
(520 .—)

542,20
(130, - )

676,- 4. Kosten des Amts- und Gesetzblatts.

227 512,62 224 747,04
l247 100, - )

206 700,10
(242 110, - >

245 000 , - Abschnitt II zusammen

11 444,08 9 663,51
(8 000, —)

6915,81
(10 000, - )

10 000,—

III. Abschnitt.
Verwaltung der Justiz- und Militär-

Augelegenheiteu.
Rechtspflege:
1. Vertragsmäßiger Beitrag zu d.n Ausgaben des

Landgerichts in Saarbrücken . . . . . . .

(500 -̂ ) (500, - )
500,- 2. Kosten der Visitation der Amtsgerichte . . .

68 818,38 70 470,-
(70 700, - )

70 892,86
(72 140, - )

73 760,-
3. Amtsgerichte:

a) Gehalte.

64 601,69 56 749,49
(67 000, - )

39 434,92
(68 000, —)

66 000,— b) Geschäftskosten . . .

300,- 300 ,—
(300, - )

300,—
(300 .- )

300,— 4. Vergütung für die Vertreter des Amtsanwalts

2011,— 2 068,44
(2 086, - )

2 111,—
(2 111,- )

2 186,—
6 . Strafanstalten und Strafvollstreckungskosten:

1. Gehalte und Jahrgelder beim Gefangenhaus in
Birkenfeld.

36

37

38

39

40

41

42

43
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Anlage 18.

1S1V

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

200,— ß36 . Für etwaigen Bedarf. Für Tagegelder und Reisekosten der
Denkmalpfleger und der Mitglieder des Denkmalrats, sowie für
sonstige Ausgaben(Gesetz vom 18. Mai 1911, Band 20 Seite
215 und flg. des Gesetzblatts).

544,- Z37. Voraussichtlicher Bedarf für die dem Verleger nach Überein¬
kommen vom 31. Dezember 1913 für Herstellung und Ver¬
sendung des Gesetzblatts zu zahlende Entschädigungund zur Ab¬
rundung des II . Abschnitts.

227 500,—

7 000,- Z38. Staatsvertrag mit Preußen vom 20. August 1878 (Band 9
Seite 171 und flg. des Gesetzblatts).

500,— Z39. Fiir etwaigen Bedarf.

74 295,- ß 40. Innerhalb der Besoldungsordnung für 4 Amtsrichter, 6 Aktuare,
3 Aktuargehilfen, 3 Gerichtsvollzieher und 3 Boten, ferner
Gehalt des Hilfsrichters beim Amtsgericht Oberstein
(3200) bli . . 74 043 F,
ferner für zur Zeit der Aufstellung des Entwurfs

bewilligte Krieqszulagen. 252 „
zusammen 74 295 <M.

40 000,— Z41. Bedarf nach Anschlag 51000 Auf Antrag des Provinzial¬
rats ist die Summe nachträglich auf 40 000 cK herabgemindert
worden.

300,— §42 . Wie bisher.

2211,— § 43. Gehalt des Gefangenwärters in Birkenfeld innerhalb der Be¬
soldungsordnung. 2126 cF,
Jahrgelder für den evangelischen und den katholischen
Geistlichen je 43 -K . 86 „

zusammen 2 211

31



Anlage 18.

1813 1814 18 »5 1816

8 Rechnnngs-
ergcbnis

Rechnnngsergcbnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

11 682,15 9 493,40
(9 000, - )

3 764,12
(12 000, - )

11 000 , — 2 Geschäftskosten der Gefängnisverwaltung und Straf-
vollstrecknngskosten . ' .

45 7 373,36 9 480,18
(6 500, - )

10 052,82
(7 000, - )

9 000,- 0 . Kosten der Zwangserziehung Minderjähriger

46 140,21 166,79
050 .- )

200,17
(150, - )

150,- v . Kosten der Vordrucke für die Standesämter .

47 832,73 1 093,25
(964, - )

944,72
(999, - )

I 104 . - L . Kosten in Militärangelegenheiten . . . .

167 203,60 159 485,06
(165 200 , - )

134 616,42
(173 200, — )

174 000,— Abschnitt III zusammen

IV . Abschnitt.

Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten
und der Schulen.

48 9 450,— 9 423,34
(9 750, — )

9 750,—
(9 750, —)

10 050,—
Allgemeine Ausgaben:
Gehalte , Vergütungen und Dienstzulagen bei den oberen

Kirchen- - und Schulbehörden.

49 18 500,— 18 500,—
(18 500, — )

18 500,—
(18 500, — )

18 500 —
L . Kirchenwesen:

1. Beihilfe an die evangelische Kirche . . . - -
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

4 000,- §44 . Veranschlagt nach den Aufwendungen im Jahre 1916. Die
Verbüßung der durch die Königlich Preußischen fiir das Fürsten¬
tum Birkenfeld bestellten Gerichte erkannten Strafen von 4
Monaten und darüber erfolgt gemäß Übereinkommen mit
Preußen in preußischen Strafanstalten. — Außer den Be-
köstigungs- und Transportkosten der Gefangenen sind hier auch
die Kosten der Anschaffung und Erhaltung von Jnvcntarien-
stücken, Beschaffung von Arbeitsmaterialusw. zu verrechnen,
soweit diese Ausgaben nicht aus dem Arbeitsverdiensteder Ge¬
fangenen bestritten werden können. Über die Verwendung des
Arbeitsverdienstes wird vom Gefaugcnenwärter halbjährlich be¬
sondere Rechnung abgelegt.

10 000,- § 45. Nach den Aufwendungen im Jahre 1916 veranschlagt. — Zur¬
zeit sind 25 Knaben und 11 Mädchen in Zwangserziehung
BGB . §§ 1666 und 1838, Ausführungsbestimmungeu hierzu
vom 15. Mai 1899, § 72 und flg., Band 15 Seite 213 und flg.
des Gesetzblatts).

200.— §46 . Für den Bedarf. — Reichsgesetz vom 6. Februar 1875, § 8
R.G.Bl. Seite 25).

994,- § 47. Vergütung für Listenführung 150 oE, für Tagegelder und Reise¬
kosten der Zivilvorsitzendenund der bürgerlichen Mitglieder der
Ersatz- und der Ober-Ersatzkommission, der Bürgermeister sowie
des Listenführers 800 für Vordrucke, Einbände und der¬
gleichen, sowie zur Abrundung-des Abschnitts III 44 c/7.

139 500,—

10050,- § 48. Vergütungen und Dienstzulagen. 3 200
Gehalt für den ev. Kreisschulinspektor. . . . 6 350 „
Vergütung für den kath. Kreisschulinspektor. . 500 „

zusammen 10 060 cK.

18 500,— §49 . Vertragsmäßig feststehender Betrag (Anlage 1 zun: Synodal¬
abschied vom 14. Februar 1883 und Schreiben des 21. Landtags
vom 14. Dezember 1881. — Vorlagen Seite 683).

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18.

ISIS 1914 ISIS 1S16

Rechnnugs-
crgebnis

Nechuungsergebnisse
(und Norauschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

->// 1

50 3 506,— 3 506,-
(3 506, —)

3 506,—
(3 506, - )

3 506,—
2 . Gehalte und Gehaltszuschüsse:

a) der katholische» Geistliche » . . . , . . .

51 400,— 400,—
(400, - )

300,—
(400, - )

400,- b ) des Landrabbiners.

52 2 855,84 2 725,75
(2 885, - )

2 685,-
(2 885, — )

2 885 , - o) Pe >sön!iche Zulage » zur Verbesserung des Dienst-
einkommens der katholischen Geistlichen und des
Landrabbiners . . .

53 200,— 158,87
(220, - )

241,13
(220, - )

220,— 3 . Geschäftskosten.

54 688,— 688,-
(688 .- )

688,—
(688 .- )

688,—
4. Sonstige Ausgaben:

a) Beitrag zum Domkapitel und Priestcrseminar in
Trier.

, 150,— 3>,0 —
(300, - )

300 , -
(300, - )

300,- l>) Unterstützungen bei Neubauten und Haupt¬
reparaturen an Kirchen und Pfarrhäusern . ,

56 20 290,32 30 0 >'9,66
(28 300, - )

35 756,98
(29 000, — )

34 500 , -
0 . Schulwesen:

1. Gymnasium in Birkenfeld.
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Anlage 18.

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

3 506.— tz 50. Bisheriger Betrag. Es beziehen die Pastoren in Birkenfeld und
. Oberstem je 800 c/ch in Bleiderdingen, Kirnsulzbach und

Wolfersweiler je 400 <F(, in Bundenbach 365 und in Ncun-
kirchen 341 c//.

400,- Z51. Bisheriger Betrag.

2 885. - Z52. Bisheriger Betrag. Es beziehen:
der Pastor in Birkenfeld . . . . 150 B 240 ^ 390 o/(,

„ „ „ Bundenbach . . . 300 4- 230 —530 „
„ „ „ Oberstein . . . . 300 4- 430 —730 „
„ „ „ Wolfersweiler. . . 135 4- 300 ^ 435 „
„ Landrabbiner. 300 4- 500 —800 „

zusammen 2 885 0//.

220,- 8 53. Wie bisher bewilligt.

688.— tz 54. Gemäß Übereinkommen mit der Königlich Preußischen Regierung
seit den: Jahre 1816 unverändert gezahlter Betrag.

300,— tz55. Seit 1891 alljährlich bereit gestellter Betrag. Diese Unter¬
stützungen werden mir an katholische und jüdische Kirchen¬
gemeinden gewährt.

35 400 — Z56. Das Schulgeld beträgt für die sämtlichen Schüler aus dem
Großherzogtum und für diejenigen auswärtigen Schüler, die
die Klassen VI bis 1III besuchen, 150 und für auswärtige
Schüler in den Klassen OII bis I 180 </ (, hiernach istd« Ein¬
nahme an Schulgeld für das Jahr 1917 wie folgt zu veran¬
schlagen:

100 Schüler je 150 . 15 000
26 Schüler je 180 „ . 4 680 „

zusammen 19 680
Diesem Betrage gehen an weiteren Einnahmen noch hinzu:

Zinsen des Schulfonds etwa 1350ĉ / , dauernder Beitrag der Stadt
Birkenfeld 10 000 c/( und Miete für die Turnhalle 60 </ (. Die
Gesamteinnahine beträgt also 31090 o-//. Tie Ausgaben setzen
sich wie folgt zusammen: Gehalte innerhalb der Besoldnngs-
ordnung für den Direktor, 7 wissenschaftlicheLehrer, 1 Mittel-
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Anlage 18.

1813 1811 ISIS 1S1«

Nechnungs- Nechnungsergebnisse Vor-
ergebnis (und Voranschlag) anschlag

Ausgaben

57

58

19 000,—

500,-

172 324,69

19 000,-
(19 000, —)

179 717,93
(182 001 ,—)

19 000,—
(19 000, - )

191 384,95
(185 801,—)

19 000,-

196 501,-

2. Zuschuß zur Oberrealschule Oberstein-Jdar .

3. Zuschuß für die Rektoratsschule iu Herrsteiu

4. Zuschuß zum Volksschulwesen.

59 15 749,50 15 866, — 8 195,-
(16 500,—) (16 000, - )

14000,-
5. Unterstützungen für Seminaristen und Präparanden,

Zuschüsse zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen
und zur nachträglichen Erstattung von Ausbildungs¬
kosten an Lehrer, sowie Zuschüsse an Lehrer zu den
Kosten der Teilnahme an Spielkursen, Handfertig-
keits- und anderen Kursen.
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Anlage 18 .

IStV

Boranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

19 000,—

schullehrer und 1 Elemcntarlehrer 52 000 <F/ , für Nebenlehrer
1370 <K , für Aushilfslehrkräfte, während des Krieges 8000 cK
und für Geschäftskosten 5120 c/k, zusammen 66490 o/i. Da diesen
Ausgabe:: an eigenen Einnahmen der Anstalt, wie vorstehend
berechnet, 31090 o/i gegenüberstehen, so bleiben aus der Landes¬
kasse zu decken 35 400

§57 . Wie seit Jahren bewilligt.

Seit April 1913 aufgehoben (Amtsblatt Nr . 17/1913 ).

203 001,- §58 . Es werden erforderlich sein:
n)  für Wartegelder von Lehrern nach dem

augenblicklichen Stande . 2 298 o/i,
b) für Ruhegehalte desgleichen. 50 631 „
o) für Alterszulagen (§ 79 Satz 2 des Schul¬

gesetzes vom 4. April 1911, Band 20
Seite 169 und flg. des Gesetzblatts) rund 130 000 „

ck) für Zuschüsse zu Lehrerbesoldungen(§ 82
Abs. 3 des Schulgesetzes) . 15 000 „

a) für Beihilfen zu den Kosten des Hand¬
arbeitsunterrichts (§ 82 Abs. 4 des Schul¬
gesetzes) . 1200 „

k) für Vertretungskosten erkrankter oder aus
anderen Gründen an der Ausübung ihres
Dienstes verhinderter Lehrer (§ 52 des
Schulgesetzes) und zur Abrundung des
IV . Abschnitts . 3 872 „

zusammen 203 001 cF.

10 000,— §59 . Im Fürstentum sind z. Z . (Mai 1916) von den vorhandenen
185 Lehrerstellen etwa 17 unbesetzt.

Zurzeit sind im ganzen 43 Beihilfen im Einzelbetrage von
150 bis höchstens 600 bewilligt. Die eingestellte Summe
wird erforderlich sein, damit die bereits bewilligten und noch im
Laufe der Jahre 1916 und 1917 zu bewilligenden Unter¬
stützungen für das Rechnungsjahr gezahlt werden können.

Aus den hier vorgesehenen Mitteln können auch Zuschüsse zu
den Ausbildungskosten von Handarbeitslehrerinnen gegeben
werden. Ferner kann in geeigneten Fällen aus diesen Mitteln die
nachträgliche Erstattung von Ausbildnngskosten an Lehrer er¬
folgen. Endlich sollen hieraus Zuschüsse an Lehrer zu den Kosten
der Teilnahme an Spielkursen und an Handfertigkeits- und
anderen Kursen (Holzarbeiten, Linearzeichnen usw.) gewährtwerden.
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Anlage 18.

1S13 IS14 ISIS ISIS

8 Rechnnngs-
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

60 450,— 450,—
(450, — )

450,-
(450, - )

450 , - v . Unterstützungen für einzelne jüdische Gemein¬
den zn den Kosten des jüdischen Religions¬
unterrichts .

273 064,45 280 745,55
<282 500 , - )

290 757,06
(286 500 .- )

301 000,— Abschnitt IV zusammen

61 10 738,52 8 790,-
(8 790, - )

8 990,—
(9 170, - )

9 170,—

V . Abschnitt.

Verwaltung der Finanzen.
L.. Hcbnngs - und Kassenwesen:

1. Gehalte.

62 4 393,40 5 906,60
(6 000, - )

6 142,82
(6 500, — )

6 150,— 2. Geschäftskosten der Landeskasse und Amtskasse . .

63 147,09 147,09
(147,09)

147,09
(147,09)

147,09
U . Belastung und Schulden:

Verzinsung der Schulden .

64 64 007,57 61 241,80
(66 900, - )

54 579,11
(66 740, - )

64 440 , -

0 . Verwaltung des Staatsguts:
1. Aufwand für die Forsten:

a) Gehalte der Forstbeamteu .

65 4 947,31 3 979,53
(4 850, — )

3 252,51
(5 180 , - )

4 800 , - b) Geschäftskosten beim Forstwesen . . . .
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1817

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

450,—
304 400 —

§ 60. Wie bisher.

9 370 , - §61 . Innerhalb der Besoldungsordnung für den Landeskassierer und
1 Amtseinnchmer. Die Stelle des Arntseinnehmers in Birken¬
feld ist nicht wieder besetzt. Die Geschäfte der Amtskasse sind mit
der Landeskasse vereinigt (seit 1. Juni 1913).

6 150,— §62 . 1. Die feste Geschäftskostenvergütungdes Amtseinnehmers in
Oberstein (vgl. die Bemerkung zu Nr . 267 der Besoldungs¬
ordnung) ist vom 1. Jan . 1911 an bis weiter auf 2 000
festgesetzt.

2. Die Amtskasse Birkcnfeld ist seit dem 1. Juni
1913 mit der Landeskasse vereinigt. Die Ge¬
schäftskosten sind bis weiter auf . 2 750 „
festgesetzt.

3. Für sonstige Geschäftskosten (Drucksachen,
Hebungsreisenusw.) sind zu veranschlagen . . 1400 „

zusammen 6150 cT.

147,09 § 63. 4 v. H. Zinsen für eine Schuld von 3677,14 ^ an die katholische
Kirche in Kirnsulzbach. Das Kapital soll zurückgezahlt werden,
sobald für Kirnsulzbach ein eigener Geistlicher angestellt wird.

59 027,- § 64. Innerhalb der Besoldungsordnung für 1 Oberförster, 12 Förster
und 4 Forstwärter ; ferner für Forstgehilfen 6400 wovon dem
Förster in Wickenrodt gegebenenfalls 150 als Zuschuß zur
Miete gewährt werden können. — Der Oberförster Pauly ist
beurlaubt zwecks Beschäftigung in der Zivilverwaltung Polens
und bezieht während dieser Zeit kein Gehalt aus der Landeskasse.

4 000 .— §65 . Nach besonderem Anschlag.
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Anlage 18.

1913 1914 1915 191«

8 Nechnungs-
ergebnis ^

Nechnungsergcbnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

66 76 309,44 67 072,11
(75 700, —)

65 026,22
(79 700, — )

79 700,— o) Betriebs - und Verwaltungskosten für das Forst¬
rechnungsjahr 1. Oktober 1916/17.

67 415,04 512,65
(350, - )

388,32
(350, - )

450,— 2 . Aufwand für die Staatsjagden einschließlich Ent¬
schädigung an die betreffenden Gemeinden für ein¬
geschlossene Privatqrundstücke.

68 210 . - 210,-
(600, - ) (600, - )

600,- Für Aufforstung von Ödländereien seitens der Gemeinden

69 6 974,60 8 183,09
(8 200, —)

3 507,78
(6 422, - )

7 000,— 3 . Unterhaltung der Staatsgebäude.

70 281,80 50,04
(75, - )

47,55
(75, - )

975,— 4 . Gemeindeabgaben von Staatsgrundstücken und für
Feuerversicherung der Staatsgebäude.

71 26 760 , - 27 543,—
(27 760 . - )

24 686,83
(28 260 , - )

29 180,—
v . Katasterwesen:

1. Gehalte . .

72 20 362,02 14 733,27
(18 660, —)

13 260,09
(18 520, —)

18 315,— 2 . Geschäftskosten . .
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1917

Voranschlag Bemerkungen
(Begründungen)

102 700— §66. Die Ausgaben sind wie folgt veranschlagt:
-L ^ Z'S §33Z 88 « Z L-L
n'b .LZjZ 8 3^ A,- ZZL) -- ^
o/̂ c-/̂ c>//

1. Oberförsterei
Birkenfeld 55 000 800 8 000 13 500 60 600 77 960

2. Oberförsterei
Oberstem 15 000 200 4 000 4 500 40 — 23 740

zusammen 70 000 1000 12 000 18 000 100 600 101700
3. Beiträge zur Invaliden- und Krankenversicherung. 1000

zusammen 102 700.

450— § 67. Wie im. Vorjahre. Für Schußgelder, Transportkosten usw. bei
den verwalteten Staatsjagdbezirken Rinzenberg und Leisel, sowie
für Entschädigungen an Gemeinden für eingeschlossene Privat-
grnndstücke.

600,- §68. Zur Unterstützung an Gemeinden, die bisher ertragslose Od-
ländereien aufforsten oder zu Gemeinde- und genossenschaftlichen
Viehweiden einrichten wollen.

5000,- §69. Für gewöhnliche Unterhaltungsarbeiten.

75,- § 70. Für Gemeindeabgaben, wie bisher, 75 d (Sämtliche Staats¬
gebäude sind mit Prämienvorauszahlungbis zum 25. März
1921 versichert).

28 280,— §71. Innerhalb der Besoldungsordnung für den Vorstand des
Katasterbureans, 3 Fortschreibungsbeamteund1 Katasterrevisor;
außerdem Vergütung für einen Regierungsgeometer, welcher dein
Vorstande des Katasterbureans zur Hilfeleistung bei den Ge¬
schäften eines Forlschrewnngsbeamten in Birkenfeld seit
mehreren Jahren zugeorduet ist.

15 098,- § 72. Nach besonderem Anschlag.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18.

1813 1814 1815 181 «

Rechnungs¬
ergebnis

Nechnungsergebuisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

-F

5 612,88 5 220,96
(5 500, —)

7 214,93
(5 700, - )

6 000,—

1l 320 — 11945,—
(11950, - )

11 945,-
(11945, - )

12515,—

3 276,24 3 417,70
(3 450, —)

3 248,91
(3 400, —)

3 400,—

927,41 563,53
(1087,91)

275,31
(1090,91)

857,91

233 683,32 219 516 .37
(240 2l>0,- >

202 712,47
(243 800 .- )

243 700,—

Ausgaben

L. Kosten der Veranlagung der Einkommensteuer
und Vermögenssteuer.

Kosten der Zoll - und Stcuerverwaltung:
1. Gehalte.

2. Geschäftskosten

6 . Kosten der Anschaffung und des Verkaufs der
Stempelzeicheu.

AbschnittV zusammen

42



Anlage 18 .

IS 17

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)
-F

6 300,— § 73. Die Entschädigung an die Stadtbürgermeistereien Oberstein und
Idar gemäß Artikel 75 des Einkommensteuergesetzesvom
29. April 1908 und Artikel 48 des Vermögenssteuergesetzes von
demselben Tage (Band 18 Seite 558 und 581 des Gesetzblatts)
wird etwa 5500 betragen; der Rest von 800 cK wird sür
Druckkosten, Miete für Zimmer zum Veranlagungsgeschäft,
Tagegelder und Reisegelder der außerordentlicher! Mitglieder der
Schätzungsausschüsse(Artikel 44 Absatz2 des Einkommensteuer¬
gesetzes) usw. erforderlich sein. (Die höhere Ausgabe 1915 ist
durch Neuanlegung der Steuerrollcn entstanden).

12515 , - §74 . Innerhalb der Besoldungsordnung sür 1 Zolleinnehmer, 2 Zoll-
amtsassistentcn und 1 Zollaufseher. Die Vergütung für Wahr¬
nehmung der Geschäfte der Steuerrczeptur Idar ist bei tz 76
vorgesehen.

3 450,— §75 . Nach besonderem Anschlag. Vergütung für Verwaltung der
Steuerrezeptur in Idar 2090 sowie für sonstige Geschäfts¬
kosten 1360

737,91 §76 . Für Hebuugsgebühren der Stempelverkaufsstellen 300,—
Für Papier und Druckkosten sowie zur Abrundung
des V. Abschnitts . 437,91 „

zusammen 737,91
Diese Ausgaben richten sich nach der Einnahme zu § 18.

253 900,—

-

6*
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Anlage 18.

1913 1914 1915 1916

Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

VI . Abschnitt.
77 9 952 .09 3915,13

(6 000, - ch
5 023 06

(6 000 - )
6 000,— Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben . .

9 952,09 3915,13
(6 000, — s

5 023 .06
(6 000 , >

6 000,— Abschnitt VI zusammen

Ab¬
schnitt

I 185 571,85 176 851,85
(184 200, — )

167412,71
(184 700, - )

175 450,—

Wiederholung der ordentlichen Ausgaben.

Allgemeiner Landesaufwand . . . . . .

II 227 512,62 224 747,04
(247 100, — )

206 700,10
(242 110, — )

245 000,— Verwaltung des Innern.

III 167 203,60 159 485,06
(165 200, - )

134 616,42
(173 200, — )

174 000,— Verwaltung der Justiz - und Militärangelegenheiten . >

IV 273 064,45 280 745,55
(282 500, —)

290 757,06
(286 500, —)

301 000,— Verwaltung der geistlichen Angelegenheiten und der Schulen

V 233 683,32 219516,37
(240 200, — )

202 712,47
(243 800, —)

243 700,— Verwaltung der Finanzen.

VI 9 952,09 3 915,13
(6 000 .— )

5 023,06
(6 000 — >

6 000,— Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben.

1096987,93 1065260,20
(1 1252 «>0 .— >

1007 221,82
(I 136310, - )

1145150,- Ordentliche Ausgaben im ganzen
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Anlage 18 .

1917

Voranschlag
Bemerkungen

(Begründungen)

14 000,- tz 77. Hierhin gehören namentlich neue Ruhegehalte und Wartegelder,
vorübergehende Unterstützungen von Staatsbeamten und An¬
gehörigen verstorbener Staatsbeamten , soweit die Mittel nicht
durch Wegfall gegenwärtig bestehender Ausgaben verfügbar
werden; ferner vorübergehende Unterstützungen von Nichtstaats¬
beamten (z. B . Arbeitern, Schreibern usw.) oder deren An¬
gehörigen, falls jene im Dienste des Staates zu Schaden ge¬
kommen oder erwerbsunfähig geworden find; Sterbemonate und
Gnadenquartale ; Kosten der Verwaltung von Stellen und der
Vertretung der Staatsbeamten , soweit die Kosten nicht aus den
freigewordenenGehalten bestritten werden können oder bei Ver¬
tretungen des Hilfs- und Dienstpersonals auf kurze Zeit auf eine
Geschäftskasse übernommen werden; Umzugskosten der Staats¬
beamten und der Volksfchullehrer; Wasferzins für die Be¬
nutzung von Gemeindewasserleitungen in Dienstgebäuden des
Staates ; endlich alle Ausgaben zur Deckung derjenigen Über¬
schreitungen von Voranschlägen, welche durch Umstände herbei¬
geführt find, die bei Feststellung des Voranschlags nicht in Be¬
tracht gezogen werden konnten, wie z. B . Steigerung des Tag¬
lohns, der Baumaterialienpreise usw.

Aus Z 77 find auch die Kosten der Versicherung staatlicher
Kassen gegen Einbruchsdiebstahl zu entnehmen.

14 000,—

175 000,-

227 500,-

139 500,-

304 400,—

253 900,--

14 000,-

1114 300,—
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Anlage 18 .

1913 1914 1845 191«

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgabe»

II . Außerordentliche Ausgaben.

Zu Abschnitt V.
— 85 496,11 -,- -,- Zur Bestreitung der Baukosten des zu erbauenden Dienst-

gebändes in Birkenfeld.

78 3 184,89 5 350,31
(5 417,50)

5 417,50
(5 417,50)

5 417,50 Abtragung und Verzinsung der Anleihe zum Bau des Ver¬
waltungsgebäudes in Birkenfeld.

(98 500 — 51/2  v . Hst

— —,— 970,45
(6 000 , - )

6 000,- Verzinsung der vorläufigen Anleihe von 100000 v/i zur
Deckung der Mindereinnahmen von den Forsten . .

— —,— 57 000,— —,— Abtragung der vorläufigen Anleihe zur Deckung der
Mindereinnahme von den Forsten.

78s —,— —,— Verzinsung der Anleihe für Kriegswohlfahrtspflege . .

Für Ausstattung des neuen Dienstgebäudes mit In¬
ventar .

— 17 093,79 —,— —,— Für Umbau im Regierungsgebäude.

Für Ausstattung der neu eingerichteten Zimmer im Re-
gicrungsgebäude.

Zu Abschnitt VI.
79

(1 582 5̂0) (1 582ch0)
1 632,50 Vermischte und unvorhergesehene Ausgaben.

80 740,94 2 137,41
(1 000, - )

2 300 — Familienunterstützungen während der Kriegszeit . . . .
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Anlage 18

1S1V

Voranschlag B eNIer kun ge n
(Begründungen)

-F

5 417,50

Durch Zahlung im Jahre 1912/13 erledigt.

8 78. Die Anleihe von 98 500 ist bei der Ersparungskasse in
Birkenfeld ausgenommen.

Auf Zinsen und Abtrag werden jährlich 51s v. H. des ur¬
sprünglichen Anleihebetrages 5417,50-K bezahlt.

Für 1917 ist nichts mehr einzustellen(s. Einnahmen).

3 000-

Erledigt durch Zahlung in 1915. (Für 1916 und 1917 ist mit einer
Mindereinnahme von den Forsten nicht zu rechnen).

8 78a. Siehe Einnahme8 31. Eine Verzinsung der ganzen Summe
für ein volles Jahr kommt nicht in Frage; 3000 cK werden vor¬
aussichtlich genügen.

Durch Zahlung im Jahre 1913 erledigt.

1282,50 tz 79. Hieraus sind zu zahlen die Entschädigungen für unschuldig Ver¬
urteilte und unschuldig Verhaftete; ferner ist hier die Rückgabe
hinterlegter Gelder, welche nach Vorschrift der mit dem1. Jan.
1900 aufgehobenen Hinterlegungsordnung vom 19. Juni 1886
in früheren Jahren an die Landeskasse abgeführt worden sind,
zu verrechnen; desgleichen die Berichtigung von Nachlaßverbind¬
lichkeiten aus übernommenen herrenlosen Erbschaften(BGB.
8Z 1936, 1964, 1990u. a.) usw.

2 300,- 8 80. Den Familien der zum Kriegsdienst einberufenen dauernd im
Staatsdienst beschäftigten Personen wird zu der reichsgesetzlichen
Familienunterstützungein Zuschuß gezahlt(Min.-Verf. vom
9. August 1914 und 14. Oktober 1914).
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Anlage 18 -

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungs¬
ergebnis

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Ausgaben

>

81 , 3 477,81 ' Zuschüsse nn Lieferungsvcrbände zu- den Aufwenduirgen-
die sie für die unmittelbare Zahlung von Miet-
und Hypothekenzinsschulden für Familienunterstützungs-
empfänger machen.

82 — -— — ,— Für Kriegswohlfahrtspflege - insbesondere für Notstands¬
kredite der ans dem Felde zurückkehrenden Angehörigen
des selbständigen Mittelstandes.

55 771,79 6 091,25
(7 000, - )

69 003,17
(14 000, —)

15 350 , — Außerordentliche Ausgaben im ganzen

! 096 987 -93 1065260 20
1 125200, - )

1007 221 .82
(1 136310, - )

1 115150 -- Dazu die ordentlichen Ausgaben

1 152 762,72 1071351,45
(1132200, —)

1076224,99
(1150310, - )

I 160500,- Gesamtausgabe

Vergleichung der Einnahmen nnd Ausgaben.

Es sind veranschlagt:
die Einnahmen zu . .
die Ausgaben zu .

Überschuß

Voraussichtlicher Fehlbetrag aus dem Jahre 1916 . .

Bleibt Fehlbetrag

-

Ter Betriebsfonds beträgt 250 000 -F.
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1917

Voranschlag
Bemerkungen

:. (Begründungen)

9 000,— ->-ZiA . ,Zu dm. ausgewandteit Beträgen wird den Lieferungsvcrbänden
«. .. . . -IM 1915 eine Beihilfe in Höhe voll ^ der Aufwendungen

gezahlt. Es entspricht dies dem Verfahren im Herzogtum
Oldenburg fMim -Verf. v. 5. 6. 1915). . Die Ausgabe beträgt
im -Monat rund 750 -M (die Mittel sollen durch Anleihe beschafft
werden), (ß 31 der Einnahmen .) . . .

75 000 , - ..Z 82. Wie in den übrigen Bundesstaaten, so ist auch für das Groß¬
herzogtum Oldenburg die Gewährung von Notstandskreditenan
Kriegsteilnehmer in Aussicht genommen.
(Die Mittel sollen durch Anleihe beschafft werden.) (Siehe H 31
der Einnahmen .)

96 000, - -

1 114 300,-

1210 300,—

1 228 000,—
1 210 300,—

17 700,—

" 117 150,-
99 450,—

Bemerkungen.
1. Zu den Ausgabe-Paragraphen 77 und 79. Etwaige Minder¬

verwendungen des einen Paragraphen können zu Mehrausgaben
des andern verwendet werden, außerdem können diese beiden
Paragraphen aus etwaigen Minderverwendungen bei den übrigen
erhöht werden.

2. Der Staatsregierung wird die volle gegenseitige Überrechnungs¬
fähigkeit aller für Gehalte bewilligten Mittel gewährt.

3. Falls der Betriebsfonds nicht ausreichen sollte, ist die Regierung
in Birkenfeld ermächtigt, zur vorläufigen Beschaffung der er¬
forderlichen Mittel eine vorübergehende Anleihe aufzunehmen.

Anlagen. XXXIII . Landtag, 1. Versammlung.
(Fürstentum Birkenfeld .)
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Anlage 18.

Nebenaulage k.
Protokolle

über die Verhandlungen des Provinzialrats des
Fürstentums Birkenftld

in der ordentlichen Herbstversammlung 1916.

V . Öffentliche Sitzung.
Geschehen zu Birkenfeld am 18 . Oktober 1916 , vormittags

10 Uhr , in der Turnhalle des Gymnasiums.
Gegenwärtig:

Dieselben Personen wie zur IV . Sitzung beschrieben . Außer¬
dem die Herren Regierungsrat Pralle , Oberforstmeister Braß
und Regierungsassessor Wege.

Es wurde sodann zur Beratung des Voran¬
schlags für  1917 in beschließender Sitzung
übergegangen.

Einnahmen.

ZuHlderEin nahmen  stellten die Mitglieder Hahn,
Huber und Treibs folgenden Antrag:

„Der Provinzialrat wolle beschließen , den Betrag auf
275 000 -F zu erhöhen.

Begründung:
Die Hauungskosten sind um 23 000 erhöht und in

Anbetracht der höheren Holzpreise ist es anzunehmen,
daß diese Mehrkosten vollauf gedeckt werden können ."

Nachdem seitens der Regierung hervorgehoben war , daß
bei günstigsten Verhältnissen die Erzielung einer Einnahme von
275 000 ^ möglich sei, wurde der Antrag einstimmig
angenommen.

Den Paragraphen 2 bis 11 wurde ein¬
stimmig gutachtlich zugestimmt.

Desgleichen den Paragraphen  15 und  16,
nachdem ein dazu Angebrachter Antrag , der die Festsetzung der zu
erhebenden Steuer auf 115 vom Hundert statt 150 vom Hundert
bezweckte , zurückgenommen worden war.

Den Paragraphen 17 bis 30 wird ein¬
stimmig gutachtlich zugestimmt.

Zu ß 31 der Einnahmen  wurde der folgende An¬
trag  gestellt von den Mitgliedern Huber , Treibs und Hahn:

„Der Provinzialrat wolle beschließen , daß auch die
durch den Krieg entstehenden weiteren Ausgaben , und
zwar die in § 77 neu eingestellten . . . 8 000 <K,
die laut Z 80 zu verausgabmden . . . 2 300 „
sowie die durch den Krieg entstandenen
Mindereinnahmen an Einkommensteuer
aus 1915 . . . 10 000 „

zusammen 50 300
durch Anleihe gedeckt werden.
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Anlage 18.
Die Einnahme für 1917 wird sich dadurch um

10 800 cK erhöhen und der Fehlbetrag für 1917 um
diese Summe verringert werdm.

Der Fehlbetrag für 1916 wird um 40 000 kleiner
werden, so daß ein wirklicher Fehlbetrag von 77150verbleibt.

Begründung:
Die durch den Krieg entstandenen Mehrausgaben und

Mindereinnahmen können nicht aus laufenden Mitteln
gedeckt werden, sondern müssen auf eine längere Reihe
von Jahren verteilt werden. Die heutige Generation hat
durch den Krieg ohnehin schon sehr zu leiden, und die
Vorteile, die durch den Krieg vielleicht entstehen, werden
erst von unfern Nachkommen empfunden werden; es ist
deshalb nicht mehr als billig, wenn unsere Nachkommen
auch einen Teil der durch den Krieg entstandenen Kosten
tragen. Außerdem ist insbesondere der Mittelstand heute
kaum mehr in der Lage, seinen Verbindlichkeiten nach¬
zukommen, so daß es unbedingt notwendig ist, diesen soviel
als möglich zu schonen."

Nachdem die Antragsteller ihren Antrag noch kurz weiter
begründet hatten, wobei hcrvorgehoben wurde, daß der kleine selb¬
ständige Mann, insbesondere in der Oberstein-Jdarer Industrie,
jetzt seine Ersparnisse aufgebraucht und die allergrößte Mühe
habe, seinen notwendigsten Lebensunterhalt zu beschaffen, er also
Steuern nicht mehr zahlen könne, und seitens der Regierung
darauf hingewiesen war, daß die Lasten nach dem Kriege voraus¬
sichtlich noch größer werden würden, was gegen den Antrag
spreche, wurde der Antrag einstimmig ange¬nommen.

Den Paragraphen 32 und 33 wurde ein¬
stimmig gutachtlich zugestimmt.

Ausgaben:
Den Paragraphen 1 bis 40 wurde ein¬

stimmig gutachtlich zugestimmt.
Zu  Z 41 stellten die Mitglieder Treibs, Huber und Hahn

folgenden Antrag:
„Der Provinzialrat wolle beschließen, den Betrag auf

40 000 sestzusetzen.
Begründung:

Für Geschäftskosten bei den Amtsgerichten wurden
im Jahre 1915 — 39 434,92 »U ausgegeben. Im Vor¬
anschläge für 1916 waren 66 000 -U vorgesehen; nach
den Vorbemerkungen werden hieran ungefähr 26 000 -F
gespart, so daß nur eine wirkliche Ausgabe von ungefähr
40 000 c-E verbleibt. Es liegt kein Anlaß vor, anzu¬
nehmen/daß die Ausgaben für 1917 höhere werden,
als in den beiden vorangegangenen Jahren , und es wird
deshalb nicht nötig sein, mehr einzusetzen, als in diesen
beiden Jahren ausgegeben wurde."

Seitens der Regierung wurde erklärt, den Antrag dem
Großherzoglichen Ministerium in Oldenburg zur Erwägung
unterbreiten zu wollen.

Der Antrag zu § 41 wurde sodann ein¬
stimmig angenommen.
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Anlage 18.

Alsdann wurde .den Par a g r ap h en 42 bis 82 der
Ausgaben sowie den B e m e r ku n ge n a m S chI u s s e des
Voranschlags ein st immig gutachtlich zuge-
stimmt . .

Dem ganzen Voranschläge mit den im
einzelnen beschlossenen Änderungen wurde
daraus einstimmig gutachtlich zu gestimmt.

Zur Beglaubigung:
(gez.) Rudolf Schmidt.  Bruch . Huber.

Hermann.
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Anlage 19.XXXll«. Landtag.
1. Versammlung.

-ISIS . -

Anlage 19.
An den Landtag des Großherzogtums.

Nach Artikel 25 des Gesetzes vom 10. Februar 1906,
betreffend die Staatliche Kreditanstalt des Herzogtums Olden¬
burg, ist dem Landtage alljährlich über den Vermögensbestand
und die Geschäftsführung der Anstalt ein Bericht vorzulegen.
Die Staatsregierung kommt dieser Bestimmung für das Jahr
1915 durch Überreichung der Unteranlage nach und beantragt:

Der Landtag wolle den Bericht nach Kenntnisnahme
für erledigt erklären.

Mit Rücksicht auf die durch den Krieg hervorgerufene
Lage sieht die Staatsregierung auch jetzt davon ab, den früher
unerledigt gebliebenen Antrag auf Einrichtung weiterer Zivil¬
staatsdienerstellen weiter zu verfolgen, obwohl das Bedürfnis
fvrtbesteht. Sie behält sich aber vor, zu gegebener Zeit darauf
zurückzukommen.

Oldenburg, den 30. Oktober 1916.

Staatsministerium.
R u hstr a1.
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Das gan 26  Oeriektsjakr staird unter der vollen Mlrknng des Xrieges . Die Oarleknsausgake inusstv
aut das äusserste singssekränkt werden und konnte nur in Bällen kesonders dringender Lsdürlnisss erlolgsn.
Ökrigsns kliek anek die lVaeklrage gering, da der (lnterweekssl und die private Lautätigkeit in allen teilen
de8 lindes Inet rnliten. Immerkln 8ind noeli 1 332 588,77 ^ Lardarleken ge âklt, und swar -rn den gegen
linde ds8 Vorjakres lestgeset/te »» Lediugungsu . Oaueken wurden dis 8eit dein lvriegekeginn eingslükrtsn ,,1vom-
munalkillsdarleken^ 2U»»äekst ausgiekig in .Vnsj>ruek genoinrnen. 8pätsr kegann liei ilnien der llüeklkiss , du
die Lntwleklung der allgeineinen (leldverkältnisse den Xommunalverkänden viellaek die sViis»iut«»u»g anderer
(leldc ûellen gestattete.

Oie Oauptsorge der Verwaltung Katts siek aut die /Vnlreeliterlialtnng der kalkjäkrlieken Taktungen
der Ovpotliekenseluildiier 2N riektsn . Da sin Veil von dis8sn rum Heeresdienst einge ôgen war und ein
anderer unter den Ivrlegswlrkungen sekwer n̂ leiden Katts, erlolgten dis 2aklungen selir viel unregelmässiger
und langsamer als sonst . Irninerkin ist an ûerkennen, dass der kei weitern grösste Veil der 8ekuldnsr init
vollen» lernst und meistens auvk gutem Lrlolg kestrekt war, seinen Verpllioktungen naekxnkonnnen. 0 an2
kesonders gilt dies von den Vrauen der Xriegsteilnekmer , die in der ükerwiegenden Mekrxakl siek Karts Lnt-
kskrnngsn aulerlegsn , nin dem im Velds stellenden Manns das gemeinsam erworkene Lesltxtum tlaridwirt-
sekaltlieke Ltelle oder Linlamilienkaus ) xu erkalteir.

Oie Anstalt unterstützte dies Lestreksn dnrek den Verkiekt aut die ksstiinmungsmässigen 8äumnis-
Änssn, dnrek die ^ »rnakine kleiner Veilraklnngen und dnrek dis Vusset ûng der Vktragung, lür die das (le¬
set-! vorn 31. Oe/emker 1915 die revktlioke Oruudlage ge sek alten Kat. Vusserdem wurde sie niekt müde, kei den
Oielerungsverkänden immer wieder vorstellig -ui werden, um sie 2N veranlassen, in Orlnllnng der iknen reioks-
gesetxliek okliegenden und vom (lrosskersoglioken Ministerium des Innern wiederkolt nakegelegteu Llliokt die
Vamilisnunterstütrungsn so ausreieksnd 2u kemsssen , dass daraus genügende Vulwendungen lür das (Voknungs-



kedürtnis 6er ru unterstütrenden Kawilien genraekt werden konnten . 8ie Kat damit aber nur rum Veil Br-
tolg gekakt.

Das gesokättlieke Krgeknis ketriedigt . Da die Lesekattuug neuen Kapitals in deu Diutergrund trat,
konnte die Anstalt die Kaekwirkungen der lekkatten ^ unakme der vorangegangeuen dakre endgiltig über¬
winden und av 8ts !le der reeknungsmässigen Verluste aus 1913 und 1914 eiueu Oewinu errielen , der die
letzten Büokgäuge deokt uud deu gesamten Bsser .vetonds aut deu Betrag vou 982 120,87 bringt . Damit
ist der bisker (Knde 1912) erreiolrte köokste 8taud vou 959 419,15 übersokritten . Vusserdem konnte ru
deu staatlieken 2insbeikilten vou 1914 eiu 2usokuss vou 6 418,94 ^ geleistet uud aut das Oesekättsgebäude
eiue Vbsekreibung vou 25 000 gemaokt werden.

Diese günstige Vage ist beuutrt , eine neue Kinrioktung ru tretteu , die gestattet , die innere Bedeutung
küuttiger Oesokättsergsbirisss naeir aussen Irin klarer lrervortreten ru lassen . Der naolr dem Oesetre ru
tükrende Koservetonds ist nämlielr in rwei Veile rerlsgt , von denen der eine — die Kursausgleiokungsmasse
— die Disagioverluste tragen uud die Disagiogewinne und „^lusokläge" autnelunen soll, die sielr aus der
Ka ^ italreoknuug  erteilen , wäkrend der andere — die allgemeine 8iekerung8ma886 —- die Krgsbuisse des
lautenden Ossekätts  ausrugleieken Kat. Kür deu ersten Veil sind 400 000 ausgesokieden , die sielr
durelr ^ utülrrung des bestimmungsnrässigen Veils aus dein Dbsrsokuss von 1915 aut 463 414,08 erlrölren.
Kür die „allgemeine 8ioli6rungsma886 ^ verlrleilrt daim am dakressokluss eiu Bestand vou 518 706,79 . / .̂

Ds .r1s1n .rr.ss .ru.8AS .Ds.

Vusgegebeu wurden überkau ^t 3 855 788,77 .//̂ im dakre 1915
gegen 8 827 190,57 .̂ „ „ 1914.

Maliers Dittsiluugsn ülrer die im Leriektsjakre und trülrer gewäkrten Darlelren tinden sielr im sta-
tistiselren Veils , Vnlsge 2, der terner Vugabsn ülrer die auelr naolrstelrend ru Orunde gelegte Kinteilung der
Darlelren entkält.

Im einzelnen ist noelr ru bemerken:

Der Oesamtbetrag der ^ usleikungen aut kleinere Kintamilienkäuser (D 1 uud D 2) lrat nur rveuig ru-
genommen . Ongereoknst die unter Lürgsokatt öttentlielrer Verbände lrslielrensn Kleinwoknungen (etwa 220)
waren am dakressokluss 1690 .Unwesen inr Ossamtwert von 11 280 179,38 ^ mit 7 277 559,38 ^ 8 lrelieken.
Die gewölrnlielre Beleikungsgrenre (50 0/0  des ^Verts vou Orundstüok und Daus ) ist uaelr der im Oesetre
vom 16. ^ rril 1908 erteilten Vollmaokt (unter Berüoksioktigung von 208 910,20 vergebenden Keokteu ) um
1 945 879,32 übersokritten , im Duroksoknitt tür jede WInrung um 1151,41

Duter Oewäkrleistung des Vandeskulturtonds sind jetrt an 493 Kolonisten Dausbaudarleken (K) im
durolrsolrnittlielren Betrage von je 4358,93 ^ und an 454 Kolonisten Vlelioratiousdarleken (K) inr durok-
selrnittliolreu Betrage von je 1 790,39 ,./ö gewäkrt . ä .lruliolren Okarakter kalren die Dausbaudarleken an die
von der Doinänenins ^ ektion aut staatlielren l̂ Iarsokländsreien augesetrten Kolonisten , die olnre staatlielre Oe-
wälrrleistung als V und B 1 Darlelren gsgelren werden konnten , da die aut der wertvollen Bandtläolre rulrende
Orundrente lrinter die llvpotliek der Knstalt rurüokgetretsn ist . Vou solelren Besitzungen sind 45 mit durok-
selrnittlieli je 7 059,70 ^ lrelielren.

Vus den in der Bandeskasso lrereitgestellten lVlittsln rur Körderung des Kleinwolrnungswesens sind
tür 967 Kolonistenk ^potkeken und 662 Dv ^otlre.keir aut sonstige Kleinsiedlungen (darunter 45 lVlarsok-Kolo-
nistenkurotkekeu ) Beikilten im Oesamtbetrage von 46 761,49 lrewilligt . 2usoküsse gleiolrer ^ .rt sind aus
der Kisentralrulretrielrskasse und der Kasse der 8tratanstaltsn in Veelrta in 188 Bällen rum Oesamtbetrage
von 8 597,— Vr- gswälrrt.

Die Oesamtraki der neu ausgegelienen Darleken betrug 285 (im Vorjakre 1259), im Durolrselrnitt
enttielen aut jedes Darleken 4759 (i. V . 5152 ) ,/7. Die Komnrunalkiltsdarleksu (5) sind in der Duroksoknitts-
ksreoknung niokt berüoksioktigt.
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2urüokA6xgidt vurdsn 53 /i. V . 78) Agnss Dgrlsüsn.
Dür 254 Darlehen iin urs ^rün ^iisiisn OssginidstrgAS von 1271815, — ist uul Orund des OsssDss

vom 31. Ds ^srndsr 1915 dis VdtrgAun ^ kür dis Dausr dss Xris ^ss gusASSstrd.
Von dsn Düoirliüssou sntlislsn 1914

gul RüsirrigirlunA Aslründi^tsr Dgrlsüsn 267 560,80 ../^
gul gusssrordsntlisüs VsilgdtrgAunA . 83 615,83 „
gul rsAsimüssiAS VsilgbtrgAUUA . . . 1 125 004,75 „

1915
586 526,58

57 565,34 „
1 221 264,60 „ .

Din Vsr ^IsisIr der DrAsdnisss der DgrlsünslisvsAunA in den daiirsn 1914 nnd 1915 sr^ikt lol ^snds
Iaidsu:

.-Xin 1. danuur
bsüslsn sioir sämtiisüs Dgrlslisn der Vnstglt (siussirlissslisü dsr

Donrmungdriilsdgrlsiisn ) gul.
Von gusAsiislisn v̂urdsn . .
/mrüekAe/gidt -wurden.
Im Dg.nl « d«8 dgirrss dstruA der DsiurMvgsirs glso.
Dsr Lsstgnd irod sislr gnr 31. Dsrsmdsr gnl.

19i4

79 551 537,22 , /ö
8 827 190,57 „
1476181,38 „
7 351 009,19 „

86 902 546,41 „

1915

86 902 546,41 .̂ 8
3 855 788,77 „ **)
1 865 356,52 „ *)
1 990 432,25 „

88 892 978,66

Verzinst vsrdsn di« bis 1901 sinssldisssliob gus^sAsbsnsn V und 8 Darlehen init 3,6 o/g, di« D Dar-

Isiisn mit 3,7 o/g und dsr 8 .681 rnit 4 o/g. Dur di« von 1902 bis riuiu 15. dgnugr 1912 gusASAsbensn D^po-

tbsbsn L O D D O) bsrsebnst dis ^ .ustgit 4 o/g und , soweit 8i« 2u dsu O ^ nlgZsn Asbörsn , 4,3 o/g. Dsr

2insluss lür Doinmungldgrlsbsn (8 ) gu8 dissern 2sitrgum betrügt 4 °/g, gbAsssben von dsnjsni ^sn Dosten , dis

vorn 25. Ks^tsinbsr 1905 bis ^uin 14. Oktober 1908 gusASZsbsu sind , und dis , tsiiweiss surn ^.us^Isieb sins8

AsrinAsrsn Dursisussblg ^ss , ruil 4,3 o/g verzinst wsrdsn . In besonderen DüIIsn 8ind stwus gbwsiobsuds 2ins-
süt^s vsröinkgri.

Dür neu« Dur!eiieu wurden 8sit dsin 15. dunuar 1912 in dsr Orupxs 6 4,5 "/„ und im übrigen 4,2 o/g,

8si1 dsrn 8. duni 1912 4,8 o/g und 4,5 o/g bsdunASn. Viu 22. Nai 1914 wurden lür î sugusIsibunAsu dis Lütrs

visdsr gul 4,5 und 4,2 o/g srurgssî t, der 2ussbIgA', dsr ûIsDI D/z o/g bstrgASn bgtts , stisA AlsisÜMitiA gul

3 o/g und wurds gnr 15. Vu^ust 1914 gul 4,5 o/g srböbt. Dür Darlsbsn init 2insbsibiils gU8 sinsr stgstiicbsn
Dg886 8iud 2uin Veil VusnglnnsbsdinAUUASnAswübrt.

Vul dir DündiAUNAsrsebt iigtisn dis Keinddnsr dsr inr dgbre 1915 LUSASAsbsnsn Dgrlsbsn lür sinsn
2sitrgunr von 10 dabrsn 2U ver/iditen.

Dsr 8un >me rige.ii verzinsten 8isii gm 1. danugr 1916

mit 3,5 0//o 3 657 000,00 -ft 4,11 «/g dss OssgratbslruAss
„ 3,6 „ 2 322 613,52 ,, 2,61 „ ,, „

-, 3,7 „ 716 838,57 „ 0,81 „ „ „

,, 3,8 184 298,98 „ 0,21 ,. „

,, 4 52 296 174,22 ,, 58,33 „ ))

-, 4 735 000,00 „ 1-) 0,83 „ .' 5 „

„ 4,1 960 388,48 „ 1.08 „ „ „

4,2 „ 10 814 455,52 „ 12,17 „ D

,. 4,3 5 231 161,51 „ 5,88 .,

-> 4,5 „ 11629194,49 „ 13,08 „ „ ))

>, 4,8 „ 345 853,37 „ 0,39 „ 1)

2U8ÄMIN6N 88 892 978,66 . 100,00 °/g dss OssgintdstrgAss.

' ) Osruuter 487 800,00 Lomiuuug1lü1lsd!>.rl6liM.
^ Darunter 2 823 200.00 LommunuUrilksdurlsüsn.

Dis LommungHriltsdurlellSU sind uiu 2 035 400,00 ,/<i Asu-Ledssn, dis üdriZsu Durleüen lrudeu um 44 967,75

ub^suommsu.
I ) Lommuualliillsdgrlsüöu.
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V ,̂ri1si1n .Sii,

Die nstatt iiat bisber 3 /̂z î e und 4 o/gî s 8etiul4vsrseliieitiunliSii ausAs^sbsu , dis sämtlieb tür die
OläubiZsr unbündbar sind.

Dis 3 /̂z o/gißsn ^ ntsibsn stainmsu Min Vsil ans dsn -tabren 1886 bis 1899 , Mw Vsil aus 1903,
1904 und 1906 . Lei dsr slnleilio aus ciein dalire 1906 ist aut das XundiAunALreelit der Anstalt tür 12 -tabreverriobtst.

Von den 4 o/o iA6n .Vnteitien vurden dis Lltersn Min OssawibstraZs von 5 500 000 VI in dsn dabrsn
1900 nnd 1901 ausASAsbsn. DaM baw 1906 sins Vnlsibs Min kstra ^s von 5 000 000 VI niit VsrÄsbt der
Anstalt aut ibr LündiZun ^sreobt bis 1916 . ttir tollten 1907 sins solobs von 5 000 000 VI und 1908 sins
^us ^abs von 10 000 000 . /I, aut deren Xündi ^unrr dis Vnstalt bis riu dsinsslbsn Vsrwins vsrrüsbtst bat . Iw
dabrs 1910 sind Esi ^ .nlsibsn von js 10 000 000 VI Mw Verbaut ^sstsllt , dis bsids bis 1922 nisbt Asbün-
diZt vsrdsn böunsn ; daran ssbiosssn siob 1911 , 1912 und 1913 visr L.nlsibsn von vüedei ' js 10 000 000 VI.dis sbsnkails bis 1922 nnbündbar sind.

VbAsssbsn von dsn ^ usZabsn von 1900 und 1901 sind säwtüobs ^ nisibsn in Lsrlin und andsrsn
DbitMn an dsr Dörss sinAstübrt.

Iw ^anren be/itterten sieb dis ^ nstaltsanlssibsn ani 31. De/embcr 1915 tollenderinasssn:
(lesaintbetra » iw IIinIaut

D 3 -/2 o/gio-s ^ niedren 1886 bis 1899 3 600 000 .V 3 366 500 VI

2) 4 °/VA6 77 1900 und 1901 5 500 000 ), 5 484 500 77
3) 3V- o/gi^ s ^ nlsilis 77 1903 . . . 1 500 000 71 1 067 000 7
4 ) 3 ' /, °/oi86 7) 1904 . . . 4 000 000 77 3 818 000 77
5) 3V- 7) 1906 . . . 10 000 000 77 3 941 300 77
6) 4 °/o^ 6 » :> 1906 . . . 5 000 000 77 4 809 900 77
7) 4 7' 1907 . . . 5 000 000 77 4 716 700 77
8) 4 VoiA« '7 1908 . . . 10 000 000 77 9 394 200 77
9) 4 o/° i§ 6 1910 . V, 10 000 000 7' 9 868 600 77

10 ) 4 °/° is6 77 1910 . . . 10 000 000 77 9 861500 77
11 ) 4 77 1911 . . . 10 000 000 9 842 400 77
12 ) 4 °/oiA6 7' 1912 . . . 10 000 000 77 9 667 000 77
13 ) 4 1912 . . . 10 000 000 77 9 711500 77
14 ) 4 °/oi86 77 1913 . . . 10 000 000 77 2 952 300 77

Ausaininsn 88 501400 VI

und -uvar 3Iz o/oî e
8 535 800 VI

3 657 000 VI *)

4
°/«i86 ^

75 573 600 VI

735 000 VI*).
Dsr lind aut bat ASASnübsr dein Vorjabrs bei dsn 3 ' /z "/gi^sn ^ nlsibsn uw 1 291 700 VI, bsi dsn

4 o/gî sn uw 662 000 VI ^uAsnowwsn . tlei Vb/uu dsr Verbaute und Hüsbbäuts iw 2usawinsnbanAs mit
Lowwunalbiltsdarlsbsn sntstsbt bsi dsn 3Vs o/gî sn Vnledien sins Vbnabws von 8 700 VI, bsi dsn 4 o/yiZsnsins Vbnabrno von 73 000 VI.

OsAsil Lomwuiiallliltsdarlstisn ausAsZsbsn.
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8Oln .NI.1c1l2NI .OlN-

1)is Bntvioilung 4es 8eiu14kuvli8 ergibt sieb aus 1olgen4sr Ilbersiobt:
3Vs o/gî s 8obuI4 4 o/giAs 8ebu14

Xontenzabl Betrag Lontenzabl Betrag
8tan4 am 31. Dezember 1914 18 482 500 ^ 222 5 880 800
Zugang 19l5 . 1 340 000 „ 16 64 500 „
Zusammen. 19 822 500 .̂ 238 5 945 300 ..B
Abgang 1915. — — 3 43100 „
8tan4 am 31. Dezember 1975 19 822 500 ^ 235 5 902 200 ./L

Vut êdes Lonto enttallen durebsobnittlieb 43 289,47 ^ 25 115,75

Im ganzen waren Bn4e 1915 eingetragen aut 254 Bonten 6 724 700 mitbin 7,60 o/̂ 468 gesamten
.̂nleibebajntals.

Die Böbs 4er aut 4en einzelnen Leuten eingetragenen Kummen seliwarbct zwiseben 200 ^ un4
1 500 000 .VL

O -SSOÜNS ^tslLOStSIN nrrncl ^ - l2SOlnrSil2NI .INASN >.-

Oie Oesebättsbosten betrugen 65 926,23 gegen 84 695,53 ^ im Vorjabrs , im Verbältnis rin den
am labressebluss ausstebenden Barleben 0,742 "/gg (1914 : 0,973 0/og, 1913 : 1,001 o/gg, 1912 : 0,903 0/og). Dis
darin entbaltenen Bersonalausgabsn 8in4 von 51451,07 „H aut 53 101,47 ^ gestiegen.

^ut das Verwaltungsgebäude 4er Anstalt 8in4 25 000 , /is abgesebrieben . Hs Bnebbsstand kleiden
alsdann 150 000

Ib .SOln .HHI 1ASS .l28 Oln.1nsS .

Ber .labresgewinn betrug 121 176,06 ../ .̂ Br setzte sieb zusammen aus 63414,08 Lursübersebüssen
nn4 ^lusoblägen , 4ie , vis trüber erwäbnt , 4er neugebildeten Lursausgleiebungsmasse zngetübrt 8iu4, nn4 aus
57 761,98 . /-I Brträgen 4es lautenden Oesebätts , 4ie zur weiteren Vuttüllung 4er allgemeinen Kioberungs-
masss 4ienen.

Oer gesamte Beservetonds betrug am 31. Dezember
1910 641 761,68 ^
1911 950 463,07 „
1912 959 419,15 „
1913 918 720,60 „
1914 860 944,81 „
1915 982 120,87 „ .

Hin wesentlieber Beil 4s8 Ileservstoncls ist in Be lebsbr leg sanIeilen angelegt , an 4eren 8ubsbriptionen
4ie Anstalt sieb mit angemessenen Beträgen beteiligt bat.
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Dis MS 1915 rückständigen Zinsen und ^ btragsraten sind bedeutend böber als in den Vorjaln -en. Im
ganzen kaben 584 8 ebi,Iduer die in den dabrsn 1914 und 1915 lälligen Beträge von Zusammen 121474,78
(1914 : 69 940,60 1913 : 7 601,76 ^ 8) I>is 2um dabressoblusse niebt entrivbtst . Das sind 2,530 °/g sämt-
lieber im dalrre 1915 lälligen dabresxalilungen.

Oer Rüokstand liat sieb bis xum 1. Lisi 1916 bereits auk 61 013,95 vermindert . Or vorteilt sieb
naob den sinLslnsn Källigksitstsrminen v̂ie lolgt:

Zu xablen waren noeb:

aus der Hebung vom

1. Vpril 1914 . .
1. Oktober 1914 .
1. ^ xril 1915 . .
1. Oktober 1915 .

nm 1. danuar 1916

. . 2 762,23
, . 9 845,63

24 855,72
. . 84 011,20

am 1. blai 1916
Vil

1 739,78
7 679,17

16 107,84
36 487,16

Zusammen 121474,78 61 013,95.

Oie biuxieluing der lälligen Zablungen wurde in der Ilauptsaobe dureb die im Oekolge des Krieges
eingstretenen wirtsobaltlieben 8obwi6rigkeitsn der 8obuldnsr , daneben aber dureb die gesstrdivbe Besebränkung
der Zwangsbeitreibuug ersobwert , dis aueb soleben 8vbuldnern einen vorübergebsnden und manobmal Irag-
würdigen 8obut 2 gewäbrt , deren Zablungsunläbigkeit keine Kolge des Krieges ist.

Oie Anstalt war iw Beriebtsjabr an 65 Zwangsversteigerungen , 24 Zwangsverwaltungen und 4 Kon¬
kursen beteiligt . Krledigt sind davon bis 1. danuar 1916 49 Zwangsversteigerungen sowie 7 Zwangsverwaltungen
und seitdem 4 Zwangsversteigerungen . Verluste sind bei den erledigten 8aeben niobt eingetreten und auok
bei den noob anbängigen niebt 2U erwarten , wenngleielr bei der langen Verzögerung der .-Vbwiekelung einzelner
8aeben besondere Zwisebenlälle keineswegs ausgeseblosssn sind.

Oie Verwaltung der Anstalt lübrte unter Kulsiebt des Ministeriums des Innern die Oirsktion,
bestebend aus r:wsi Vortragenden Räten des 8taatsminist 6rium 8 und einem Beebtsanwalt , sowie einem Oilts-
beamtsn . Oie Bureau - und Kassengesebälts wurden unter Oeitung des Verwalters von einem Rassenrevisor,
einem Kassierer , lünl Kassengsbillen und einem Kxpsdienten wabrgenommsn . Daneben wurden im Vertrags-
verbältnisse drei Kassengsbillen , üwei Keebner und sieben Keoben - und 6ebreibkrätte sowie ein Lote be-
sobältigt . Inlolge des Krieges waren der llillsbeamte , der Kassenrsvisor , der Kassierer , lünl (Zeitweise seobs)
Kassengebillen , dis beiden Keebner und 2wei 8obreiber «ur Kalme gerulen . brsat -- wurde dureb Kinstellung
von weiblioben Ilillskrälten und einem llilt 'sboten gewonnen.

Busser dem bereits im vorigen Beriebt genannten Luebbalter Ilinriebs bat dis Anstalt im Kriege
den Keebner Braun  verloren , der in den Obam^agnekämplen 1'iel und sieb bierdureb , sowie als liebenswürdiger
und tüobtiger blitarbeiter ein ebrenvolles Andenken in der Anstalt erworben bat.

KViussiOkrtsra,

8 olange der Krieg niebt beendet ist , muss die Anstalt im wesentlieben an den (etxigeu Kinsebränkungen
ibres Betriebes lestbaltsn . Indessen lässt sieb jeOt sobon mit einiger 8ioberbsit überseben , dass sie die gegen-



värtiAö InA6 olnie imiers KotlLiäiAllUAöii über v̂incleu uoä imstLliäo sein v̂irä ^ naoli IViedeiiroiir rulliver
liältuisse ilire lätiAlreit mit voller Xrelt v̂iecler koik/niielimeii.

vlclgnburg, i Llai 1916.

^roLLdkrôZIiodö Dirk̂ lon
äkr 8tÄMob6li LrkäitMLtalt äes Hör^ostlims 01ä6nbur§.

8tsin,
Oliersinrui/rrrt.

Isngs,
OberreAlsruiiAsrat.

l.0ll86,
.Iu8tixr;>t.
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Soll. k^ 60 kl ^ U ^ g 3 LlD 30 ^Iu 88  füp

^ 6 ^iLÜ - UüL

2ill86u kür 86Üu1äbuok>uu1siÜ6ii uitä 8oüulclx'6r8olir6ll)uuA6u
.Anssu kür sonstige ^ .iilsilieu . . . . .
Vertzütuu ^ uuk eiuAslösts Aussolieius.
^lnftlxülülkeii g.ns äeru -laüre 1914 . .
Verlust uuk Houto kür VersoküeZeuss.
Osseüüktslrosteu : a) Oeüults uuä Ver ^ütuiiASu . . . .

b) 8aoÜÄuk̂vÄuä. . . . .
4 !,3elu'6ik>ui>u- r,i,k clkis löuulrAebüuäs.

V7 3 466138,48
,, 21916,38

Oe>viuu : 1) su k̂ ursuusAleleliuuASuigsse . ...77 63414,08
2) an ullAsiusiusr 8lolieruuA8iuA88e . . ,, 57 761,98

^VlLkj-VS.,

Xussekestauä . . .
Xomniuuul - Durieüeu .

14̂ ^otüslreu- Durlelieu . .
(1utüul)6>> kiel Luulrsu .
lklkkelrteu . . . . . . .
Xomiuuuul - Durleüeuriiuseu
kl >^ otl >6l>6IIXU>8<!I>

HursMsolilaA . . .
LuuIrAsküucls.

V7

3 488 054 86
4 340 35
6 418 94

121 20
53 101 47
12 824 76
25 000 —

121 176 06

3 711 037 64

LL 1 LL 2 -
V7

4 268 93
21 455 575 65
67 437 403 01

337 623 93
402 000 —

219 952 20
822 776 79

87 946 05
150 000 , —

90 917 546 56



c>6!"l 31. >D6?6m >2b 1918. Habsil.

V6l1U8l>L0üt0.
2ÜU86U ÄU8 Xomwuual - Darlöüöu . . . ^ 847 416,09

/ius 6>> au8 11v >>o1I><4rc;u - 1)ui' !6>,c!U . „ 2783444,55 3 630 860 64

A» 86u au8 LauIrAutk >ak>6u . . . 11 958 52

AU86U UU8 Lkkslrtsu . ! 4 804 40

Ivui'8AS>viuu auk ^ ulsitrsu. 7 607 15

I^ur82U80Ü1aA. 55 806 93

3 711 037 64

Loüto.
Ik^s .ssi ^ s .,

^Vulcüteu A6A6N8(1>i>!äbu6Ü6iutrnAui>»'6ll uuä 8oüu1äv6r86lu'6i1>uuAsu

8 oii 8tiA 6 ^uluilisu.

2iu86ir - Vortrag aus Dkkslrlsu.
^uleiliö - AusLu kür 8vl,u1«11»ucü>eintrkiAu>>̂ 6u uncl 8ekiu1ä-

vsr80Ürsik)uuA6u . 925 392,38

^ .nluilis - 2iii86u kür sonstig « ^ .nleiüsu . „ 54,91

llvSLi'VküouclL: 1) Ivu rsausAleioliu»»smasso . 463 414,08

2) allAsrusiuö 8 ioIi6ruuA8iua 886 . „ 518 706,79 !

^ -

88  501 400 —

503 578 40
5 000 —

925 447 29

982 120 87

90 917 546 06

Ois uaclr ^ usvcüs <1<;r Lüeüsr vorliauckeusu Orlruuäsu U8>v. siuc! vorkLÜilktsiuüssî vervslirt.

OläsukiurA,  äuu 31. OuMiukisr 1915.

vjtz stzrULllmiK iler 81MIicktzn Lrtzt!ilLN8laH Ü68 Ü6rL«Z1mii8 WtzlidiM
Osl ' Vsrws !t6r : Okl' 6uLk!>33!k6r

Kolks, Lpislcsi 'msnn.
luspelrtor.

Os^rükk uuä riuüti» lzskuuäsu.

OläsukuiA,  äsu 15. Nai 1916.

Osr ^ nstsiis - Î sviLoi ' ^
Luniks ^ kosokisn.
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2.

5tati3ti8oliS IXlLokiîQ̂ tSî i.

VvrvsrQörkuL̂ .
Dutersebieden -werden i

et . Lswöbnliobs lendwirtsobsttliobs llsrlsbsn . ê ls solelie werden diejenigen D ^potbeken beliundelt,
die olino besondere Oewübrlsistung des Ktaatss oder anderer Kör îei-sebutten vorwiegend dureb lundwirtsebutt-
liebo (Ii -uirdstiieke gestöbert sind . Der Wert der Osbäuds durt dubei sin Drittel der (lesumtsleberbeit niobt
übersteigen.

B 1. ttsuslisrlsbsn mit londwirtsobsttliobom ürunclbssitr . Das sind D^potbeken , dis / u mebr
als einem Drittel dnrsli Oebäude gestöbert , aber mit Orundstüeksn verbunden sind , die inebr als 20 ur Orösss
bnben und / um Betriebe der Kund- und Korstwirtsebatt oder der Oswinnung gürtnsriseber Kr/sugnisss dienen.

L 2. Lkwöbnlicbs ttsusdsrisbsn . Hierunter lullen alle Ilvpotlieken , dis keiner underen Oruppe/u/ureebnen sind.

6 . blsusrlsrlsbsn im ^sstungs - und Industriegebiet . Da/u geboren die D ^potbeken aut (Isbüude
in den Ktüdten Küstringen und worden bum sowie in den Oemsinden Blexen und Wangerooge , rnit ^ usnabwe
von Kintamilienbäusern (siebe unter D) und von Unwesen lündliebsn Dburakters.

D 1 und 2. Klein wob nungsdsrikbsn . ilier/u / üblen diejenigen Durleben un Laugenossensebutten
und mit Kintumilienbüuser iin Kigenbesit / des Lewobnsrs , bei denen aut Orund der iin dubre 1908 erlusssnen
Oeset/esbestimmung sine Krböbung der Beleibungsgren/e stattgetunden but . Unwesen rnit landwirtsobattlieb
usw. genutztem Orundbesitz über 20 ur sind unter D 1, andere unter D 2 uutgetübrt.

K. Wobnungsdsrlsbsn SN stsstlioks Kolonisten . Dies sind Betrüge , dis unter besonderer Oewübr-
leistuug des blinisteriums des Innern / um Dausbuu bis / ur Höbe der ganzen Buusumme an stuutliobs Ansiedler
gegeben werden . Die 8iebsrung ertolgt neben der genannten Oewübrlsistung dureb Kintrugung uut
das Kolonut , dessen Ilrburmaebung und weitere Lewirtsebattung von der Verwaltung des Dandeskulturtonds
überwuebt wi>-d.

K. Ü/Isliorstionsderleben sn slsstliobs Kolonisten . Disrber geboren die regelmässig kleinen und
raseb ubzutrsgenden Durleben , die neuerdings zu Weliorationszweeksn un dis unter K genannten Ansiedler
ausgelisben und in gleieber Weise wie dort gestöbert werden.

D. llsrlsbsn unter Lürgsobstt öttsntliobsr Vsrbsncls . Kierber geboren zu versobiedenen ^ weoken
ausgegsbene Dausdurleben , dis zwar uuob b^potbekariseb eingetragen werden , deren IIuuptsiobeibeit aber in
der Oewübrleistung dureb Kommunulverbünde oder andere öttentliebe 8tsllen liegt.

D . Kommunslclsrieben . Iliorbor reebnen diejenigen Durleben , die Kommunulverbünde und sonstige
öttentliebe Korporationen zu ibren eigenen Xvveeken uutnebmen.



I. Verteilung cier Osrletien sut 6ie einzelnen lDerletinsgruppen.

1. Im Mvritzlnsii.

der Oarlstien
8tLoIr-

Mlll
8sti 'LA

.

°/o
der 4a1ir68-

KU8Ard>6

OtzvvölmliolmlLnd v̂irt86lLÄlt1i<;1i6 Darlsiisu. 38 186 019,34 4,82

8 1. Ilklukdrulcltmi mit lAndvirtsollAltlivlism (li 'iindOcsit^ . 32 87 580 — 2,27

8 2. Oevölivlielis Idkm̂ dudidieii. 35 198 809,48 5,16

<!, IIk>,i8<Iai' !LliLil im I 6̂8tunA8- lind IndustrisAsliiet . . . 8 21 990,— 0,57

I ) 1. X1oiinvo1iiiiii>̂ 8c1ar1c;1i6ii mit Iandvirtsc ;Iik>.kt1. OrundksLitr : . 18 75 300 — 1,95

I ) 2. UsinvolmuriAsäÄrlöilSQ vliiie I»ncl̂ virt«<:1i!i1t1. Orimäksbit^ 25 114 800,— ^ 2,98

11. VVoIinui>AL6si'IcI>6ii an t̂riatlielic: XoIonistLn. 19 91 319,95 2,37

I'l iVIelioration Lilmleliön mi stiikitlieltt! Xolonistex . . . . 73 60 650 — ^ 1,57

8 . Dai -Islieii imtsi ' 8Li -A86liK.lt öiientliolisi - Vei -bLnds . . . . 22 351 470,— 9,12

8 . Xom IN1IM1!(laileliLii . . 10 144 650,— 3,75

,, „ 8̂i1t8 (lLrl6ll6Il) . 5 2 523 200,— i 65,44
!

^118ktMM6Q 285. 3 855 788,77
'
! 100,00.

IstsI 2.

2. 2u8ÄMmenka88tzvätz Übermekt.

^rt der Dkd-lölisn
8tüolr-

rüilil
HstlAA

0//o
der 4^ 1-68-

LUSALl66

1. I n̂ii<1i,virt8e1ui1tli6li6 Dailolien (^ , 8 1, 8 1, 8 , 8 ) . . . 180 500 869,29 12,99

2. UKusdarlelmu (8 2, O, 8 2, 6 ) . 90 687 069,48 17,82

3. XommimLldarlsIlöii (8 ) . 15 2 667 850,— 69,19

2u8KMM6Q 285 3 855 788,77 100,00.



Ltüokslung 66 ^ Osplslisn.

Vordernerdun ^ : I^uoli dein Lestande dei ^ .usuadlun ^ der Oarleden . 8oveit nur erst ^ eilriadlunAgn
ertolAt sind , ist der Betrug des Aan^en ke v̂illiAten Dariedens derüedsiedti ^ t ; die
iiest ^ddunAeu aut trüder devvdÜAte Oarieden diieden deshalb underüodsiedtiAt.

1 . ü ^ potdeden. 2 . Lominunaldarltzden.

8tuis
öeviiÜAter Duredsednitts-

8tuie
LevddAter Duredsednitts-

ein seid.
dn/dd OesarntbstruA dstraA einsedl.

duxdd OesarntdetruA detrgA

dß

500 52 22 030 — 423,65 1 000 — —

1 000 59 50 280,— 852,20 5 000 , 1 5 000,— 5 000,—

2 000 ' 26 41 290,— 1 588,08 10 000 5 38 100,— 7 620,—

3 000 23 64 850,— 2 819,56 20 000 3 50 000,— 16 666,67

4 000 16 59 450,— 3 715,62 50 000 1 20 800 — 20 800,—

5 000 33 158 350,— 4 798,48 100 000 — — —

10 000 33 211 700,— 6 415,15 200 000 — — —

15 000 19 225 800,— 11 884,23 1 000 000 5 2 523 200, — *) 504 640,—

20 000 1 20 000,— 20 000,— üder
1 000 000 _

30 000 2 52 300,— 26 150,—

50 000 6 233 100 — 38 850,— 15

75 000 — — —

100 000 — — —

über
100 000 — > - —

270

dui jedes Darlehen enttallen duredsoiudttlied dui jedes Darlehen eutiallen durodsodnittiiod udue
4 219,07 ../< Lerüodsiedti ^uuA der Xonnnunaldilisdarisden

11390 — .^ .

LorawuuddidsäarlsdM.
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Istkl 4.

Ois VEk'wsnclung 66 ^ Osnlstisn.

1. Vom 068Lm1Ii6trÄA llei' Iaiiä^ irt8eIiÄkt1ieIitzii varltzdou (^., L 1, I) 1, L, 1?) tzlltkLIIt auk:

8 V 6 6 1v

1. OinIöiliuvA.
2. LauAsIä.
3. XLut'AkIä.
4 . HrdablinäullA.
5. ^ klrLAUvA 80li8tiA6r Loliuläsn
6. Nolioration.
7. Vsr8olii6ä6ii68.

L 6 trLA

13 300,—
219 319,95

59 100 —
31 300—
32 880 —
67 650 —
77 319,34

^u8LlliiD6Q !l 500 869,29.

2 . Vom 6tz8ÄmtbvtrLA äor ÜLU86ArItzIitzu (L 2, 6 , v 2, O ) ontkällt auk:

2 'VV6 0 Ir !
!

136 t r g. A

1. VIirilöiliniiA. 80 500,—
2. LauAsIä . . 573 749,48
3. XaulAsIä. 9 550,—
4 . V6r8vIri6ä6N68 . . 23 270,—

2U8LIHIH6I1 ! 687 069,48.

3. 2u8Lwm6n1 'L88tzllätz Übor8ieIit üdtzr äio VtzrisOll̂ imA üor L ^potdtzktzn.

2 6 o Ir 18 6 1 r a A

1. UllllkIIuMA
2. LauAsIcl .
3 . Xs -ulZsIä
4 . 8vQ8tiA6S

93 800,—
793 069,43

68 650,—
232 419,34

Äi8 »rlllli6i> 1 187 938,77.

4 . Vom 668ÄMtdetraA Zor liomonnmI ^Lrltzlitzn entfällt auk:

2 >v 6 o Ir L 6 traA

1. 8eImII )ÄuIro8t6ii . . . . . ^ 60 750,—
2. 6Ii»u88vebaul!Osten . > . . ,. . 36 000,—
3. 8or>stiAo kklnlrobten . H 47 900,—
4 . LrmkZolä . . . —
5. 8oll8ti§e8 . !! 2 523 200,—

2u8kur >nien ^ 2 667 850, — .
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Isisl 5.
IV. unc! Qswsi'bs cls,' I-IvpotIi6!<6nsLliuI6ii6i'.

8tand nnd Oewerke
V n 2 Äk 1

-Hasse Hasse
L 1.

Llasss!Masse
B 2. 0.

KlassêMasse
v 1. ! v 2.

Hasse
X n.M

Blasse
6.

sannnen

1. Bandwirte. ! 31 9 1 — 1 1 92 2 137

2. 8eiii8tLndiA6 Handwerker nnd sonstige Oewerke-
treikende. l 1 13 14 2 6 2 _ 10 48

3. Vrkelter , Handwerker. 1 2 4 4 — 6 12 — 3 31

4. Beamte u. Militärpersonen (Vr ^te , Beoktsanwälte) 1 — 1 4 — 5 10 — 3 23

5. Xankleute und XrwerksAesellsekglten . . . . — 1 6 5 — — — 2 14

6. 8onstiA6 Lernte . . 2 1 3 1 — — — 1 8

7. Berufslose nnd Anstalten . . ! 2 3 3 — — — — 1 9

Zusammen 38
!

32 35 8 18 25 92 22 270.

IslsI 6.

V. Vök'isilimg äsi ' Isn^wii'tZelisfilielisii Osnlslisn sui 6i6 vsnseliisäönsii ül'unclZtückZ-
gi'össsnklsssön.

(8ielie die VorkernerknuA i?u Vakel 3.)

Die im daln-e 1915 Kewilli^ten 180 landwirtsekattlieksn ltarlekon verteilen siel» aut 174 Ornndstüeke.
(Vis Ornndstnek ist kier der im /msammenkan »' verpfändete Ornndbesit ^ eines IKVentümers 2N vorsteken , gnok
wenn er aus mehreren Vrtikeln bestellt .) Von diesen Orundstüoken entlgllen aut die Orundstüeksklassen:

X la 8 8 6

>
Bewilligter

- Oesaintketra^

!
Bnrvksoknitts-

ketrgA

unter 1 ka („BarMllenkesitr :") . 25 104 580 4183,20

von 1— 2 kg. („Barsellenkesitri ") . 9 11 500 1 277,78

von 2— 5 ka („kleinkäuerlieker Besitz ) . . . 17 45 700 2 688,24

von 5— 20 ka („mittelkänerlieker Besitz ) . 114 246 000 2 157,89

von 20 — 100 kg („Arosskäuerlieker Besitz ") . . . . . . 7 30 300 4 328,57

üker 100 ka („OrossArundkssitr :") . 2 16 000 8 000, — .

Zusammen 174.
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7stsl 7.

I. Verteilung rter Osrlelien sut clie einzelnen lDsrletinegruppen.
1. Iin Muritzliitzn.

^.rt der Darleireu
1914 0//0

äes
1915 °/°

de8
8tüoV

ralrl
LetrLA

,//6
OesLmt-

I>68tkmd68
8tüsk-
?all

LetrsA Oegnmt-
1>68tkmd68

Oevölmlielre lund v̂irtsel âltlielie Onrleirsir . 4985 27 496 012,88 31,64 4996 27 182 132,02 30,58
L1 . Ilgu8 (1nrlolu>n mit landvdrtMiiLltiieiiem

OrmrdI >68it2. 2177 8 878 820,11 10,22 2200 8 810 726,27 9,91
L 2. (4mvöim!icl>e Hausdarlelieii. 1944 10 395 406,25 11,96 1973 10 434 630,97 11,74
0 . HausdÄrlsIiell im IVistuuo -̂ und Industrie-

^einet. 542 5 288 558,83 6,08 547 5 198 060,59 5,84
I) 1. HeirnvoIrnunAsdgrlelien mit iLiidvirtselisIt-

lieliem Orunäi) 68 it2 .. 668 2 655 832,68 3,06 684 2 701 102,69 3,04
I ) 2. UleimvoImimMdsrlsiieu oime Iaiidvirt8o1rkdt-

liolien Orundbssit ^ . 875 4 515 519,57 5,20 900 4 576 456,69 5,15
ü . ^VoiimmAsdarlsiiSQ an 8tantlio1i.6 IvoIoni8tsii 588 2 047 171,40 2,35 607 2 148 950,64 2,42
1?. LleliorationZdarlsIieQ nn stnati . Lolomstsn . 947 769 206,46 0,89 1019 812 837,89 0,91
<1. Oarislien unter LürAseliÄlt ölksntiielrer

Verbünde. 503 5 234 014,18 6,02 525 5 572 515,26 6,27
il . KommunÄlciarislieu. 404 17 265 404,05 19,87 411 17 063 575,65 19,20
„ ,, (Hillgdurlelren ) . . 3 2 356 600,— 2,71 6 4 392 000,— 4,94

Ausnmmen 13636 8̂6 902 546,41

>
^ 100,00 13868 88 892 978,66 100 ,00.

IstsI 8.
2. AnsÄMMtznj'kssellätz Übtzisiedt.

^,rt der Harleden

1915 o//o
d68

8tüek- L 6 t 1' ÄA OöZLMt-
I»68tLIld68

I . liÄiidtvil-tseltAl'tlielitz llrri'Ieiieil (umlaKsend die Oruppen:
L 1, v 1, L, I ') . 9506 41 655 749,51 46,86

II . Urtusclarltzlttzll (umIusLend L 2, 0 , O 2, 0 ) . 3945 25 781 653,50 29,00

III . HommuvLldarltzlttzu (H) . 417 21 455 575,65 24,14

2u8k»mmsir 13868 88 892 978,66 100,00.



18

Isfsl 9.

II. Obspsielii übe »' clis 8tüol <6lung clsi' Osi 'lslisn.
<8iede die. Vvrdeiner1 <uu ^ ^u Dalei 3.)

1 . ü ^poldeden. 2 . LommunÄldÄrlelitzll.

8tule
8tüod- Dev idiäter Durodsednitts- 8tu ^6 j

^ 8tüelr- DevidiZter Durodsednitts-

einsedd 3adl OesarntdetraA detraA einsedd sadi OesarntdetraA detrgA

500 1032 421 130,96 408,07 1 000 1 1 000,— 1 000,—
1 000 1662 1 430 708,— 860,84 5 000 63 2i0 693 — 3 344,33
2 000 1856 3 043 404,67 1 639,77 10 000 86 694 471,39 8 075,25
3 000 1596 4 322 836,07 2 708,54 20 000 110 1 632 533,— 14 841,21
4 000 1395 5 170 690,— 3 706,59 50 000 92 2 933 727,— 31 888,34
5 000 1816 8 430 903,33 4 642,57 100 000 36 2 509 950 .70 69 720,85

10 000 2683 18 778 595,— 6 999,10 200 000 11 1 603 800,- 145 800,—
15 000 654 8 261 700,— 12 632,57 j 10 5 554 500,— 555 450,—
20 000 313 5 690 000,- 18 178,91 5 2 766 700, — *) 553 340,—
30 000 248 6 378 090 — 25 718,11 üder 1 2 3 570 000,— 1 785 000,—
50 000 127 5 074 100,— 39 953,54 1 000 000 » 1 1 625 300, — *) 1 625 300, — .
75 000 41 2 626 000 — 61 609,76

100 000 15 1 328 400,— 88 560,—
üder

100 000 13 2 459 551,48 189 196,27

13451 417

Vul jedes Darieden entladen durodsodnittliod Vul jedes Darleden entladen durodsodnittiied odne
5460,61 ../d Derüodsiodti ^ unA der Xomwunalddlsdarieden

45 524,76 . /d

IstsIlO.  -

III. Vsntöilung clsk' Isn6vvis't8eIi3ftIiLli6n IDsi'IsIisn sui 6is vsr'seliiecjsnsn
6 l' UNcIstÜLl <Sgs 'öS 86 Ilt<l3886 I1.

(8iede die VordeinerdunA -ui dalei 3 n . 6.)

Die ain 31 . Dexernder 1915 voilnnidenen 9508 iandvirtsodaltiioden Darieden verteilen sied aul 6089'

Oruudstüode . Von diesen Drundstüodsn entladen aul die OrundstüodsArössendiassen:

X I L 8 8 6
!

Vn ^adi
Devidi »ter

Ossarntdetratz'
Durodsednitts-

detrgA

unter 1 da („DarssdendesiD ") . 1290 6 081 894,67 4 714,65
von 1— 2 da („DarMdendesD ") . . 436 1 756 636,16 4 028,98
von 2— 5 da („dleindäuerdoder DesiD " ) . 985 4 052 372,33 4 114,08
von 5— 20 da („rnitteidäueriieder DssiD ") 2441 15 055 738,09 6 167,86
von 20 — 100 da (Arossdäusriioder Desit ?" ) . 843 15 614 450,— 18 522,48
üder 100 da (.,Dros8Arunddesit !?") . . .

^usanunen

D Loiuiuuualdidkciarledsu.

94

6089.
2 942 950,— 31 307,98.
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IslsI 11.

IV. Öl'tliLtis Vkk'lsilung äen Osnlslisn.

2ali1 clsr Larlelisn Aalil <1or Larlelien

ZI .Le ^br. 31.Lerlir. 31.Le ^br. 31.1)o/.br
1914 1915 1914 1915

ZtsätZemeilläv OläenburK . . 584 593 Oeineirule Lolrenkirvlisn 74 73

Vmt OläeulrurA:
„ lVllääoZs . . . 17 17

Leineinäs Lverstsn . . . . . 498 502 „ Vettens . . . 39 37

„ Oliwsteäe . . . . 260 265 „ Vnel 'els . . . 7 7

., Osternbur ^ . .
„ Lolis . . . .

. . 420

. . 64
431

64

„ ^Viarclen . . .
,, ^VüMela . . .

21
12

19
12

,, Latten . . . . . 646 654 ., IVestruin . . 2 2

„ ^VaräenburA . . . . 830 849 „ 8snäel . . . . 1 1

„ Lasteäe . . . . . 246 246 8ta <ltAeweiüäe Kü8trill8kn . 763 783
„ VVlelelsteäe . . . . 299 300

Vmt ^V«8ter8teäe: LatZaäillAen:

Lewelnäe VVeLtei'LteOe . . . . 1033 1046 8taätAsm . VorilenIra.ni . . . 181 182

^ „ ^ P6N . . . . . . 380 382 6 ernennte 8tollliainin 46 50

„ ^ v̂lsolienalin . . 261 264 „ H )l)elia,n86n . . 52 52

^ Lclsv/selit . . . . 199 205 „ Leetelä . . . 37 39

8taät8emeluäe Varel . . . . 232 231 Va «l (l.6N8 . . .
„ LanA v̂aräen . .

8
18

7
18

Vint Varel: „ Vossens 20 22
I ânäASinoinäs Varel . . . . 288 293 IWrearrlen 3 4
Leineinäe llookliorn . . . . 188 193

,. Lsensliawin . 11 10
„ XeuenOur ^ . . . . 114 114

„ Llexen . . . . . 102 105
,, 2etel . . . . . . 161 160

„ Lurliavo . . 17 17
„ -lacle . . . . . . 66 67

8eInvell >urA . . . . 40 40 lkralce:

8taätAemeiuäe «lever . . . . 258 263 LtaätZeinsinäe Lralre . . 80 83

^mt ^ erer: Loinernrle Lawinelvarclen . 52 53

Oeinelnäe Cüeverns . . . . . 15 15 „ Ool-rivaräen . . 9 9

„ Koliortens . . . . 455 469 ,, Ovelgönne . . 10 10

„ Klllenstecle . . . . 62 62 .. 8trüolrl >an86n 47 47

„ 8anäe . . . . . . 88 89 „ llorlenlrlrelieir 25 25

^eonm . . . . . 39 39 „ Lolr̂ vel . . . . 20 22

„ Leääervaräsn . . . 167 168 „ Declesrlort . . 45 46

„ 8snA^ ar<len . .
„ ? al!6N8 . . .

. . 37

. . 40
37
40 Ll8Üetli:

„ Oläort . . . . . . 9 8 8taätK6rnsincls Llslletlr . . 17 17

„ V a^äe v̂aräen . . . 21 21 LanZZeinelnäo Llskletli . . 12 12

„ 8t . ,Iov8t . . . . . 5 5 Leweincle Ttlteiilmntort . . 25 25

„ VanA6roo »tz . . . . 80 80 ,, Orosseninser . . 71 70

., Ninsen . . . . . 17 16 „ Oläenbrolr . . 17 20
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Xalil 6er Dailülieu
31.Derilir.

1914 1915

Demeiu6e Lerue. 86 86
Lar6e v̂i8oli . . . . 19 18

„ LarFeulletli . . . . 24 24

„ Veuenlumtorl . . 21 20

„ V'arlletli. 12 13

„ Veueudrol ^ . . . . 2 2

8talltFtzmein6e velmendors! 511 522
^wt vtzlwenLvi 8t:

Oeiueiuäe IIasl,6r »eu . . . . 107 108

„ 8tul >r. 43 43

„ Lelröueiuoor . . . . 31 33
.. Dauäeilrssee . . . 239 239

„ Du6e. 109 111

„ L.1teu6so1r . . . . 36 37
^int Vl' lläosdarmeu:

8ta6tAsmvin6e 1Vi!6esl>auseu . . 58 58
Dau6ueruelu6e 1VlI6esl>ausoi>. . 42 43
OeiueluFe Orossenlrueten . . . 219 225

„ Dulltloseu . . . . 54 56

„ Dötliu ^eu . . . . 121 124
^mt Veelita:

8ta6t ^6rueiu6s Veel >ta . . . . 38 38

8tLslt^smsin6e Dolrue . . . . 12 12

Dan6ASiu6iu6s Dolurs . . . . 17 16
Dew6iu6e Dutten. 3 3

OoläeusteFt . . . . 20 20

„ Lalruur. 12 12

O^tlis. 1 1

„ Vlsdelr. 28 27

2al,1 6sr Darlelieu
31.De^br . 31.Dsribiv

Derueuulo DanAtür6eu . . .

1914
29

1915
30

Vestrup . . . . 4 4
„ DlulrlaAS . . . . 27 28

Damme . . . . 63 64
8teiulel6 . . . . 1 1

D Doldort . . . . 15 15

D Veueul l̂relien . . 2 °2

^mt (lloppevbmrA:
'

Äaclt ^eiueiixle DIoppeuliurA . 58 59
Ooinüinäü lvrapeuclorl . . . 84 94

D Darrel. 218 229
D Lmsteelr . . . . 242 244

Dappelu . . . . 30 30
DöulnAeu . . . . 119 123
Dsseu. 27 27
Lastrup . . . . 40 41
Diuderu . . . . 7 7

D lVIolllierASu . . 2 2

^mt I 'ritzsoztdtz:
8ta6tx;6iuLln6e Drlesovtlie . . 29 30
Oeiuelu6e Larssei . . . . 223 231

„ VIteuovtlie . . . 87 93
,, Lösel. 139 143

Varkliausen . . . 36 40
8elrarrel . . . . 59 57
Veuselrarrel . 44 47

)- Lamsloli . . . . 108 112

)> 8trüel :lillA6u . . . 115 117

XU8 amm(M8t tzl luu 2.

2alil 6er Darlelieu
31.De ?,l>r. 31.Derl )r.

1914 1915

8tadtA6M6iude Oldenburg. . . . 584 593

Vnt OldeulmrA . . . . . . . 3263 3311

., IVesterstede . . . . . . 1873 1897

Äadt ^emeiude Varel . . . 232 231
Vmt Varel. 867

8tadt ^ömelude -levei . . . . . 268 263
Vmt Fever. . . . 1208 1217

8tadtAemeiude LüstrluAeu . . . 763 783

Vmt Lutjadiu ^eu . . . . . . 495 506

/̂ al>I 6er Darlelieu
31.Deril)r. 31.De?bi'.

1914 1915

^rut Lralre . 288 295
„ Dlslletli . 306 307

8ta6tA6iuoiu6e DüImeuliorst . . 511 522
^rut Delinenliorst . 565 571

„ VV4l6esl>au8e>> . . . . . 494 506
,, Veolita . 272 273

61oppeul )urA . 827 856
„ Driesovtlre . . . . . . 840 870

8ururue 13 636 13 868.
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-la ^ r

Ü08tLncl

im I^ uilo

2nrüeIcK62LliIt

ll (>8 1l66lumil ^ 8)s,iir08
am L n ä 6 äss
R,60lmUIIA8jaIll '6S

L 6 trsA 29.K1 L 6 t r n A -ln- 8 6 1 r n z -ln - ^ 8 6 t 1' a 8

1883 Xov . 1 — — 2 9 200 — — — — 2 9 200 —

1884 9 200 — 77 288 700 — — — — 79 297 900 —

1885 297 900 — 82 184 023 27 1 11 719 58 160 470 203 69

1886 470 203 69 33 73 100 — 3 10 834 04 190 532 469 65

1887 532 469 65 58 173 225 — 6 14 358 28 242 691 336 37

1888 691 336 37 40 123 400 — 4 10 797 84 278 803 938 53

1889 803 938 53 39 130 000 — 7 17 261 13 310 916 677 40

1890 916 677 40 30 130100 — 10 34 632 62 330 1 012 144 78

1891 1 012 144 78 61 164 550 — 6 29 694 98 385 1 146 999 80

1892 1 146 999 80 101 320 600 — 5 25 672 50 481 1441 927 30

1893 1 441 927 30 77 299 600 — 16 49 393 60 542 1 692 133 70

1894 1 692 133 70 95 406 500 — 10 54 942 45 627 2 043 691 25

1895 2 043 691 25 72 172 300 — 12 95 962 95 687 2 120 028 30

1896 2 120 028 30 59 226 100 — 19 139 106 91 727 2 207 021 39

1897 2 207 021 39 140 688 500 — 17 171 984 30 850 2 723 537 09

1898 2 723 537 09 125 664 500 — 4 57 829 46 971 3 330 207 63

1899 3 330 207 63 173 874 750 — 10 90 098 77 1134 4114 858 86

1900 4 114 858 86 348 2 302 600 — 17 170 054 57 1465 6 247 404 29

1901 6 247 404 29 315 1 707 208 54 25 237 071 93 1755 7 717 540 90

1902 7 717 540 90 252 1 106 663 05 39 295 499 76 1968 8 528 704 19

1903 8 528 704 19 319 1 644 681 41 59 602 450 11 2228 9 570 935 49

1904 9 570 935 49 403 2 210 272 — 40 400 231 86 2591 11 380 975 63

1905 11 380 975 63 550 3 788 085 — 85 615 640 89 3056 14 553 419 74

1906 14 553 419 74 531 3 821 622 33 66 634 245 58 3521 17 740 796 49

1907 17 740 796 49 648 6 087 230 — 56 574 855 91 4113 23 253 170 58

1908 23 253 170 58 880 6 393 054 09 37 508 365 03 4966 29137859 64

1909 29 137 859 64 1002 6 340 345 43 75 827 269 64 5883 34 650 935 43

1910 34 650 935 43 1580 13 365 903 80 83 896 519 88 7380 47 120 319 35

1911 47 120 319 35 2099 15 621 874 55 94 975 826 74 9385 61 766 367 16

1912 61 766 367 16 1705 11 320 615 62 75 1 125 538 05 11015 71 961 444 73

1913 71 961444 73 1544 9 433 790 86 104 1 843 698 37 12455 79 551 537 22

1914 79 551 537 22 1259 8 827 190 57 78 1476 181 38 13636 86 902 546 41

1915 86 902 546 41 2852) 3 855 788 77 53 ») 1 865 356 52 13868 -r) 88 892 978 66.

14 984 102 756 074 29 I 1116 13 863 095 63

Dsr 2urüoktz '82sliltön j- sn/ .«-n Dnrledsn.
-) Davon 5 Lonunnnallulksäarlklisn init 2 523 200 ./^
») „ 2 „ „ 487800 „
i ) „ 0 „ „ 4 392 000 „ .



XXXlll. Landtag . Anlage 20.

l . Versammlung.
-ISIS . -

Anlage 20.
An den Landtag des Großherzogtums.

Dem geehrten Landtage überreicht die Staatsregierung
in der Anlage den Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben
des Landes kultnrfonds für das Jahr 1917.

Die einzelnen Anschläge sind unter Bemerkungen begründet;
ausführlichere Begründungen können ans Erfordern im Aus¬
schüsse gegeben werden.

Hiernach beantragt die Staatsregierung:
Der Landtag wolle zu dem Voranschläge seine ver¬

fassungsmäßige Zustimmung erteilen.

Oldenburg , den 31 . Oktober 1916.

Staatsiilinisterium.

Ruhstra t.

1

1



Anlage 20.

VonnlMng

Einnahmen und Ausgaben

Landeskulturfonds
für das Herzogtum Oldenburg

für das Jahr 1917.

i*

3



Anlage 20.

1913 1914 1915 1916

8 Rechnungsergebuisse Vor- Voranschlags - Titel
(und Voranschlag) anschlag

Einnahme »».
i 103 081,13 24 710,26 4 728,46 — ,— Kassenbestand .

(80 000, — ) <64 000, — ) (25 000, — )

2 72 744,60 77 115,59 131016,90 80 000,— Aus Zeit - und Erbpacht , Torfgeld usw.
(67 000, - ) (75 810, —) (80 000, — )

3 16112,68 12 603,17 27 049,14 12 000,— Verschiedene Einnahmen.
(13 000, — ) (15 000, — ) (17 000, — )

4 84143,57 112 493,06 152 142,45 80 000,— Kanfgelder für veräußerte Grundstücke.
(130 000, — ) (100000, — ) (100 000, - )

5 793 .50 1 353,30 38,75 1 000,- Ablösungsgelder für abgelöste Berechtigungen . . . .
(WO, - ) (2 190, - ) (1 000, — )

6 125 000,— 175 000,— 200 000,— 824 000,— Aus bereits bewilligter Anleihe .
(100 000, — ) (100 000, — ) (200 000, - )
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Anlage 20.

1917

Voranschlag Be merkungen

100 000,—

110 000,— Auf Grund der Ergebnisse der Vorjahre und der besonderen Er¬
mittelungen sind veranschlagt für 1917:

a) an Kanon und Renten für Neubauerstellen . 31 700
b) an Torfgeld für Zehnt - und Konsensmoore,

an Rekognitionen und Pachtgeldern für Buch¬
weizenmoore , an Pachten für Vieh - und Schaf¬
weiden , an Erlös ans Heide - und Streumähcn,
sowie sonstige Einnahmen ans Gewässern und
Grundstücken . 49 300 „

«) an Pachtgeldern für Wiesen und aus Gras¬
verkäufen , Erlös aus Fruchtverkäufen und
sonstigen Einnahmen . 29 000

110 000

18 000,— Es sind, hier zu verrechnen:
Zinsen für belegte Kassenbestäude , dcsgl . für noch nicht

fällige Kaufgelder , Vorschüsse und Zuschüsse von Genossenschaften
und Privaten , z. B . von dargeliehenen oder aufgelegten Kosten
für Bodenverbessernngen , Gebäude usw. und sonstige verschiedene
Einnahmen,

100 000,- Es wurden erzielt : 1912 — 167 472 -F
1913 — 84 143 „ s
1914 — 112493 „ s 116259 -F.
1915 --- 152 142 „ 1

Wegen des Krieges sind Mindereinnahmen für 1917 zu
erwarten.

570,- Es wurden erzielt : 1911 — 3119,85 ->L
1912 - - 4322,10 „
1913 - - 793,50 „ i
1914 — 1353,30 „ l 728,52
1915 — 38,75 „ j

750 000,- An zinsfreien und verzinslichen Anleihen sind seit dem Jahre 1906
bis zum Ende des Jahres 1915 ausgenommen
worden . 2 300 000, — ->//,

Für Grundstücksverküuse , Bau von Reform-
gasihäusern , Chausseebauten , Viehweide auf
Wangerooge sowie für Beschäftigung von Kriegs¬
gefangenen sind seit dem Jahre 1906 bis Ende
1915 ausqeqebcn . 2 510 515,94 „

Aus Einnahmen zu Z 4 gedeckt . . . 210515,94
gemäß Ziffer 3 der Bemerkungen zu diesem Voranschläge.
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Anlage 20.

1913 1914 1915 1916

Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags -Titel

-F

7 6b 390,32
(60 000,- )

46 157,55
(70 000,—)

53 449,33
(76 000,—)

70 000, - Ans Fischteichen.

Zusammen

1 22 207,59
(22 000,—)

19 059,49
(24 000,—)

22 194,56
(24 000,—)

22 000,-
L. Ausgabe »».

Reisekosten der Ämter und Techniker, Vergütungen an nicht
festbesoldete Beamte des Landesknlturfonds für technische
Vorarbeiten nsw. zum Zwecke der Landeskultur und für
Arbeiten jeder Art.

2 612,17
(800,- )

219,40
(800,- ) (800,- )

500,— Beiträge des Staates zu den Kosten der Teilung der
Marken, sowie zu den Kosten der Folgeeinrichtungen in
den geteilten Marken und Gemeinheiten.

3 2 383,16
(2 700,—)

2 197,66
(2 700,—)

2 475,89
(2 700,- )

2 500,- Für Gemeinde- und Genossenschaftsabgaben von Grund¬
stücken des Landeskulturfonds, sowie zur Erfüllung der
Leistungen des Landesknlturfonds zu Kranken- und
Unfallversichcrungskassen für die in seinem Betriebe
beschäftigten Arbeiter.

4 74 400,47
(111000,—)

62 169,89
(96 000,—)

33 386,43
(74 000,—)

64 000,— Für Kultnrvorbereitnngenauf unkultivierten Grundstücken
des Landeskulturfondsund für Verbesserung angekauftcr
Grundstücke behufs angemessener Verwertung derselben
bei Wiederveräußerungen.
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Anlage 20.

1917

Voranschlag Bemerkungen

66 830,— Erlös aus Besatzfischen . . . — 25000 -F , 1
Erlös aus Schweinebetrieb . . — 29 250 „ ?
Erlös aus Landwirtschaftsbetrieb— 12 580 „ 1
Siehe Ausgabe § 11 (Spezialvoranschlag liegt an).

1 145 400,—

56 830

24 000,— Es find veranschlagt:
a) Reisekosten der Ämter und Techniker. . . . 11 500 -F,
b) Vergütungen für Meliorationstechniker, Bau¬

techniker, Schreiber usw. 11500 „
o) Vergütung an Winterschullehrer und Lehrer der

Landwirtschafts- und Wiuterschulcn und an andere
Sachverständige für Arbeiten und Dienstreisen im
Interesse des Landeskulturfonds(landwirtschaft¬
liche Vorträge in den Kolonien, Buchführungs¬
kurse usw.) . . - 1000 .,

zusammen 24 000 «§t.

200,— An Kosten für den Staat bei den zu teilenden Marken und als
Beiträge für die Herstellung der Folgeeinrichtungen in den ge¬
teilten Gemeinheiten.

2 500,-

1. Amt Oldenburg. 10 500
2. Westerstede. 10 000 „
3. Varel. 10 000 „
4. Brake. 500 ,.
5. Elsfleth. 1500 „
6. Jever. 4 500 „
7. Delmenhorst. 2 000 „
8. Wildeshausen. 8 000 „
9. Vechta . . 300 „

10. Cloppenburg. 15 500 „
11. Friesoythe. 9 000 ,.
12. Schulzuschüsse an Gemeinden für neue Schulen in

den Koloniegebieten. . . 4 200 „
zusammen 76000 ^ .
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Anlage 20.

1943 1914 1915 1916

Rcchunngsergebnisse Vor-
(und Voranschlag) anschlag

Voranschlags - Titel

5 125 407,54
(100 000 ,—)

166 929,49
(100 000 ,— )

183 955,78
(200 000 ,- )

750 000 ,— Für Erwerbung von Grundstücken zwecks Kultivierung und
Bodenverbesserung , Besiedlung usw.

6 6 630,86 5 424,46
(22 000 ,—) (10 000 ,—)

7 141,68
(7 000 —)

10 000 ,— Für Anlage und weitere Entwicklung von Ansiedlnngen
und Kolonien , für Beihilfen an unbemittelte kleinere
Landwirte zur Hebung ihres wirtschaftlichen Betriebes,
zur Beschaffung guter Zuchttiere und zur Unterstützung
bei Notlagen infolge von Natnreignissen , für Darlehn
zur Ausführung von Bodenverbesserungen usw., auch
zur Unterstützung durch dm Krieg zurückgekommener
Kolonisten oder Kriegsbeschädigter.

6 776 ,- 4 580,41
(10 000 ,—) (7 000 ,—)

2 647 ,—
(7 000 ,—)

8 000 ,- Zur Förderung von genossenschaftlichen Kanalbanten , Be¬
nferungen , Eindeichungen , Ent - und Bewässerungsanlagen,
zur Unterstützung von Genossenschaften und Gemeinden
in diesen Angelegenheiten , sowie für technische Ver¬
mittelungen und Prüfungsarbeiten , Beihilfen zur Aus¬
bildung von Landesknlturtechnikern usw.
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Anlage 20.

1917

Voranschlag Bemerkungen

750 000, — Darunter : 200 000 für Chausseebauten in der Gemeinde Wester¬
stede,

400 000 °L für Arbeiten durch Kriegsgefangene,
20 000 °L für Entwässerungsanlagen im Jpweger - und

Wittemoor,
15 000 für Dampfpflugarbeiten in den zu Kolonien

bestimmte Heideflächen (Dwergte , Höxten ),
15 000 °^ fürStrafgefangenen -Unterkunftshäuser (Lieter-

und Plietenbergermoor ). — s. Z 6 der
Einnahmen . —

10000 ,— 1. Amt Oldenburg.
2 . „ Westerstede . - -
3 . „ Varel.
4. „ Jever.
5. „ Brake . . .
6 . „ Elsfleth . .
7. „ Delmenhorst . .
8 . „ Wildeshansen.
9 . „ Vechta.

10 . „ Cloppenburg.
11 . „ Friesoythe.
12 . Insgemein und für Unvorhergesehenes . . ._ .

zusammen

700
1000 ,.
2 000  „

100  „
100  „
200  „
200  „
400 „
100  „
500 „
500 „

4 200 ..
10 000 °L.

8 000 ,— 1. Amt Oldenburg.
2 . „ Westerstede.
3 . „ Varel.
4 . „ Jever.
5 . „ Brake.
6 . „ Elsfleth.
7 . „ Delmenhorst.
8 . „ Wildeshausen.
9 . „ Vechta.

10 . „ Cloppenburg.
11 . „ Friesoythe.
12 . Insgemein einschl. Vergütung für den Landeskultur¬

ingenieur Raths und den Techniker Östing (3044 -p
2362 °L einschl. 108 Kriegszulage — 5406 °M

250 ,.
250 „
250
100 ,.
150 .,
150 „
100  „
250 „
100  „
200  „
200 ..

6 000
zusammen 8 000 °//.

Anlagen. XXXIII. Landtag, 1. Versammlung. 2
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Anlage 20.

1913 1914 1915 1916

Rechuungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags - Titel

8 96,21
(500, - )

13,12
(500, - ) (500 -̂ )

500,— Zur Förderung von Verkoppelungen.

9 10 364,65
(12 000, — )

7 877,59
(9 000, — )

7 583,02
(9 000, —)

9 000,- Zur Förderung der Obstknltur und Obstverwertung , des
Garten - und Gemüsebaues , der Weidenkultur , sowie für
Einrichtug neuer Schulgärten.

10 5061,16
(6 000, — )

2 528,20
(3 500, —)

1 695,47
(2 000, - )

2 000,— Zur Förderung der Forstkulturen in den staatlichen Flächen
des Landeskulturfonds sowie auch in den Privatheiden
des Herzogtums.

11 51318,36
(51 000, — )

57 458,64
(58 000, — )

55 592,—
(54 000, — )

61000,- Zur Förderung der Fischzucht und des Fischereiwesens .

12 17 334,13
(18 000, — )

15 731,66
(15 000, —)

2 877,01
(11000, — )

10 000,- Zur Förderung der Landeskultur insbesondere der Moor¬
kultur .

13 3 799,65
(5 000, —)

4 278,83
(7 000, - )

23 555,94
(4000, —)

4 500,— Ausgaben , die zur Wiedererstattung gelangen . . . .

14 13 271,29
(10 000, - )

13 146,90
(10 000, — )

12 001,69
(13 000, — )

13 000,- Vermischte Ausgaben.
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Anlage 20.

1917

Voranschlag Bemerkungen

-F

500,— Zur Bewilligung von Beihilfen in geeigneten Fällen.

9 000,— 1. Für die Unterhaltung der staatlichen Obstanlagen
auf der Hammheide . 4 000 -F,

2. Für Einrichtung von Schulgärten in den Kolonien 1 000 „
3. Zur Förderung des Obstbaues in den Kolonien . 900 „
4. Zur Förderung des Obst- und Gartenbaues einschl.

der von den Ämtern beantragten Zuschüsse . . . 900 „
5. Zur Förderung des Gemüsebaues. 1000 „
6. Für Reisekosten des Landesobstgärtners. . . . 1200 „

zusammen9 000

2 000 ,— Für Kulturarbeiten in Säger Heide und Halener Mark.

61550, — Laut Spezialanschlägen:
u) Zur Bewirtschaftung der Teichanlagen in der Halener

Mark und Säger Heide . 20 000 -F,
d) innerer Ausbau usw. das. 3 000 „
o) Kosten der Schweinehaltung . 17 750 „
6) Kosten der Landwirtschaft. 20 000 „
o) Unterstützung privater Teichanlagen. 800 „

zusammen 61 550

10 000,— a) Zur Förderung der Landeskultur durch Anlage von
Beispiels- und Unterstützungskulturen, für Kultur¬
beihilfen zur Kleihebung . 8 200 -F,

d) Für Beschaffung guter Geräte im Landeskultur¬
interesse. 1500 „

o) Für chemische Analysen und sonstige Untersuchun gen 300 „
zusammen 10 000

5 000,— Es kann angenommen werden, daß die Kunstdüngerbeschaffung für
die Kolonisten pro 1917 nicht mehr in Frage kommt, da die
Frühjahrsdüngung pro 1917 noch für 1916 verbucht wird; dem¬
nach kann wieder der ungefähre alte Satz eingestellt werden.

13 000,- Für Geschäftskosten der Verwaltung, für Anschaffung von Schreib-,
Zeichen- und Bnreaugegenständenund zur Unterhaltung und
Vervollständigungder Meßgerätschaften, für Bekanntmachungen,
Druck- und Anzeigenkosten und sonstige unvorhergesehene Aus¬
gaben, Unterstützung von Angehörigen zur Fahne einberufener
Beamten, zur Ergänzung der Moorvogtsgebühren,zur Rückerstattung
von Pachtgeldern und zur Deckung aller jener Überschreitungen,
die durch Umstände herbeigeführt sind, die bei Aufstellung des
Voranschlags noch nicht in Betracht gezogen werden konnten.

2»
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Anlage 20.

1913 1914 1915 1916

2 Rechnungsergebnisse
(und Voranschlag)

Vor¬
anschlag

Voranschlags -Titel

15 30 000,—
(30000, —)

30 000,—
(30 000,- )

30 000,—
(30 000,- )

30000,— Zur Tilgung eines zinsfreien Darlehns der Landeskasse
zum Landankauf.

16 45 800,15
(45 600,—)

53 088,73
(53 500,- )

61 587,53
(60 000,—)

80 000,— Zur Verzinsung und Abtragung der bei der Staatlichen
Kreditanstalt bzw. bei der Landessparkasseaufgenommenen
Darlehen.

zusammen

Vergleichung.
Es sind veranschlagt:

Einnahmen.
Ausgaben.

Überschuß

1145 400 -F,
1075 750 „

69 650
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Anlage 20.

1917

Voranschlag Bemerkungen

30 ooo,- Von den aus der Landeskasse zinsfrei angeliehenen
200 000 -i- 500 000
sind abgetragen: 1906

1907
1908
1909
1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916

700 000
20 000
20 000
20 000
31000
31000
30 000
30 000
30 000
30000
30 000
30 000 302 000

bleiben 398 000 -F.

74 000, Die durch Schreiben des Landtages vom 3. Dezemben 1909 und
22. Dezember 1911 genehmigten Anleihen von 1000 000
-j- 500 000 waren bis Ende 1915 ganz ausgenommen.

Für 1917 sind aufzubringen wie folgt:
Zinsen . 60 877,91 -F,
Abträge. . . 6 544,72 „

Von der lt. Schreiben des Landtages
vom 16. Dezember 1915 genehmigten
weiteren Anleihe von 1 000 000 -F sind
bis jetzt 100 000 -F angeliehen und
dafür an Zinsen vorzusehen . . . .

67 422,63 -F.

4 300,—

1075 750,

zusammen 71 722,63
Diesen Beträgen gehen hinzu Zinsen und
Abträge für 1916 und 1917 etwa noch
weiter aufzunehmende Anleihen, demnach
hier — . 74 000,—

Bemerkungen.
1. Die Ausgaben dürfen zu keiner Zeit die für den Landes¬

kulturfonds in Kasse befindlichen oder in ihrem Eingänge
sichergestellten Mittel übersteigen.

2. Zu den ZA2, 4, 6, 11, 13, 14 und 16 der Ausgaben:
Ueberschreitungen sind gestattet, wenn sie durch Ersparnisse
bei den übrigen Paragraphen gedeckt werden können.

3. Für Z 5 der Ausgaben stehen auch die zu 88 4 und 6
eingekommenen Gelder zur Verfügung.

4 Sofort nach Zusammentritt jedes ordentlichen Landtages
hat die Staatsregierung spezielle Nachweisungen über die
sämtlichen Einnahmen und Verwendungen des Landes¬
kulturfonds, soweit dies der Zeit nach geschehen kann, dem
Landtage mitzuteilen.
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Anlage 20.

Neben-
Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für die

(ß 7 der Einnahmen nnd Z 11 der Ausgaben des

^ Einnahme
1. Aus Verkauf von 250 Zentnern Besatzfischena 100 -/-t.

2. Ans landwirtschaftlichem Betrieb:
s) 180 Zentner Roggen a 11 . . .
b) 520 „ Hafer a 15 c/t.
ch 100 „ Saathafer , Mehrerlös per Zentner 5 .
6) 400 „ Kartoffeln ä 4 v/it. . .
o) 400 „ Stroh a 1 o/it . . .
t) Verpachtung von Wiesen und Weiden.

3. Aus Schweinebetrieb.

zusammen

u. Ausgabe.

1. Ankauf von Fischfutter. . . . . .

2. Fischerei-Betriebskosten.

3. Melioration der Teiche.

4. Anschaffung von Inventar . . .

5. Reparaturen . . .

6. Innerer Ausbau der Teiche.

7. Für Unvorhergesehenes.

8. Landwirtschaftlicher Betrieb . .

9. Schweinebetrieb.

zusammen

14



Anlage 20.

anlage.
Fischereianlagen in der Halener Mark nnd Säger Heide.
Voranschlages für den Landeskulturfonds.)

1917 Bemerkungen
.

25 000,— Die Einnahme wird nur dann zu erwarten sein, wenn das unter Ausgabe
Pos. 1 vorgesehene Futter zu kaufen ist.

1980,-
7 800,-

500,—
1 600,—

400,-
300,—

29 250,—

66 830,—

Es wird beabsichtigt, 140 Mastschweineä 2 Zentner schwer und 50 Ferkel
zu verkaufen.

10 920,— 840 Zentner Futter (Lupinen).

4 300, - Gehalte und Löhne.

800,- Ankauf von Ätzkalk.

1 000 —

1000,—

Ankauf von Fischtransportfässern und Netzen.

3 000,—

1 980, -

Herstellung von Dämmen und Deichen durch Kriegsgefangene.

20 000,— Anbau von Hafer, Kartoffeln usw. im Teichgelände.

17 750,—

60 750,—

Die Schweinehaltung dient der Gewinnung von Dünger zur Verwendung in
der Teichwirtschaft.
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